
Mit freundlicher Unterstützung von

Jeden Tag
das Klima
retten

Sturmtief auf einerWetterkarte
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Die Erde ist in keinem guten Zustand:ie Erde ist in keinem guten Zustand:
Das 1,5-Grad-Ziel ist in Gefahr. Eisschil-Das 1,5-Grad-Ziel ist in Gefahr. Eisschil-
de und Gletscher schmelzen. Dürren,de und Gletscher schmelzen. Dürren,

Hitzewellen, Hochwasser und Stürme werdenHitzewellen, Hochwasser und Stürme werden
häufiger. Die Maßnahmen vieler Länder imhäufiger. Die Maßnahmen vieler Länder im
Kampf gegen den Klimawandel sind nichtKampf gegen den Klimawandel sind nicht
ambitioniert genug. Arme Länder können sichambitioniert genug. Arme Länder können sich
Klimaschutz kaum leisten. Dabei tickt die UhrKlimaschutz kaum leisten. Dabei tickt die Uhr
im Kampf gegen die Erderwärmung. Darumim Kampf gegen die Erderwärmung. Darum
geht es auf der nächsten Weltklimakonferenz,geht es auf der nächsten Weltklimakonferenz,
die am 30. November in Dubai beginnt.die am 30. November in Dubai beginnt.
Zugleich fordert der Klimaschutz dieZugleich fordert der Klimaschutz die
Menschen im Alltag heraus: Wo kann manMenschen im Alltag heraus: Wo kann man
und darf man überhaupt noch ohne Reue Skiund darf man überhaupt noch ohne Reue Ski
fahren? Kann man auf Konzerten auch nach-fahren? Kann man auf Konzerten auch nach-
haltig rocken? Wie kann man klimafreundlichhaltig rocken? Wie kann man klimafreundlich
Geld investieren? Darf man kein Fleisch mehrGeld investieren? Darf man kein Fleisch mehr
essen? Um solche Fragen von Nachhaltigkeitessen? Um solche Fragen von Nachhaltigkeit
und Klimaschutz geht es in dieser Schwer-und Klimaschutz geht es in dieser Schwer-
punktausgabe. Deutschlands wichtigste Auto-punktausgabe. Deutschlands wichtigste Auto-
lobbyistin Hildegard Müller sagt im Interview:lobbyistin Hildegard Müller sagt im Interview:
„Das Auto ist kein Klimakiller.“ Ein Satz,„Das Auto ist kein Klimakiller.“ Ein Satz,
der zu Debatten anregt.der zu Debatten anregt.

Wir wünschen eine spannende Lektüre.Wir wünschen eine spannende Lektüre.

VON ANTJE HÖNING
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Verlagssonderveröffentlichung

Nachhaltig,
innovativ und smart

Spannende Technologien, Entertainment-Lösungen
und die neuesten Geräte sind IFA-Klassiker. Aber etwas

ist dazugekommen: Die Technikmesse schaut bei Umwelt,
Ressourcen und Energie genauer hin.

Von Dirk Averesch

Cradle to Cradle:
Von derWiege bis zurWiege
Wir strengen uns an. Aber trotz Grünem Punkt und Recyclingtonnen landet viel

Müll in der Verbrennung. Das Prinzip „Cradle to Cradle“ kann aber dafür sorgen,
dass mehr Material wiederverwendet wird.

Von Marie-Luise Braun
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Während der Internationalen Funkausstellung
(IFA) in der Messe Berlin begrüßte auch Roboter
Spot, der der technischen Universität Dresden
gehört, die Besucher. Seit 1924 zeigen Aussteller
ihre Neuheiten auf der Funkausstellung in Berlin.

Volles Hersteller-Haus unterm
Funkturm: Die IFA 2023 war

ausgebucht.

usgebucht: Das
konnte sich die
Internat ionale
Funkausstellung
(IFA) nicht immer

auf die Fahnen schreiben. Doch im
vergangenen September waren die
26 Messehallen in Berlin komplett
belegt mit 2059 Aussteller aus 48
Ländern. Drei Trends waren un-
term Berliner Funkturm besonders
auszumachen.

1. Nachhaltigkeit und
erneuerbare Energien
Auf der Messe wurden viele neue Ge-
räte gezeigt, in denen wiederverwen-
dete oder zumindest recyclingfähige
Materialien stecken. Denn um etwa
auf dem gesättigten Smartphone-
markt bestehen zu können, brauchen
Hersteller neue Verkaufsargumente.
Dabei sei „Nachhaltigkeit ein Schlüs-
selelement zur Sicherung desWachs-
tums“, analysiert der Branchenver-
band und IFA-Mitveranstalter gfu.
Der Marktforscher GfK hat beo-
bachtet, dass die Hersteller Umwelt-
Gesichtspunkte inzwischen verstärkt
thematisieren, auch im Marketing:
Amhäufigsten gehe es dabei umöko-
logische Verpackungen, recyceltes
Material in und den CO

2
-Fußabdruck

von Produkten.
In die Nachhaltigkeitsbetrach-

tungmuss natürlich auch die Lang-
lebigkeit von Geräten einfließen,
die in einem hohen Maß von Soft-
ware-Updates, der grundsätzlichen
Reparierbarkeit und der Verfüg-
barkeit von Ersatzteilen abhängt.
Und Geräte sollten am Ende ihres
Lebenszyklus' natürlich recycelt
werden.

2. Display- und
Audio-Innovationen
Gefragt sind laut GfK auch hoch-
wertige Produkte mit innovativen
Features. Das zeige sich deutlich
bei neuen TV-Geräten mit OLED-
Displays, aber auch grundsätzlich

Kilogramm Haushaltsabfälle fal-
len pro Einwohner in Deutschland
jährlich an, so gibt es das Stati-
stische Bundesamt für 2021 an.Was
damit wohl passiert? Laut Umwelt-
bundesamt wurden 2020 nur rund
67 Prozent der Abfälle recycelt. Mit
dem Rest, der etwa verbrannt wird,
gehen viele Stoffe verloren, die
kostbar sind und noch oft erneut
verwendet werden könnten. Zu-
dem wird zum Verbrennen viel En-
ergie aufgewendet. Nachhaltig und
umweltschonend ist das nicht. Aber
wie können wir unsere Müllberge
verkleinern? Hier setzt das Prinzip
des„Cradle to Cradle“ (C2C) an. Aus
dem Englischen übersetzt bedeutet
es: „Von derWiege bis zurWiege“.

Die Idee setzt darauf, dass alle
Materialien, die in einem Produkt
verbaut sind, nach dessen Nutzung
recycelt oderwiederverwendetwer-
den können. Dafür müssen sich die
einzelnen Komponenten komplett
und ohne Reststoffe anderer Mate-
rialien zerlegen lassen - man nennt
das sortenrein. Die Einzelteile seien
zum Beispiel nicht verklebt, son-
dern verschraubt oder gesteckt,
erklärt Nora Sophie Griefahn, Mit-
Gründerin und geschäftsführende
Vorständin der Organisation Cradle

bei neuen Fernsehern mit innova-
tiven Features. Davon wurden auf
der IFA einige vorgestellt, etwa die
Auracast-Technologie. Auracast
ermöglicht es, den Ton von einem
Gerät drahtlos per Bluetooth quasi
an beliebig viele Empfänger in der
Nähe gleichzeitig zu streamen, etwa
auf Kopfhörer. Bislang funktionierte
das über Bluetooth mit maximal
zwei Empfängern gleichzeitig.

3. Connected und Smart Living
Im „Sustainability Village“ der IFA
fand sich auch das House of Smart
Living, wo die intelligente Ener-
giesteuerung und Automation von
Geräten und Gebäuden im Mittel-
punkt stand. Dort drehte sich vieles
um den Smart-Home-Standard
Matter, der seit einem knappen
Jahr fertig ist. Nun wartet Matter
darauf, in möglichst viele Geräte
eingebunden zuwerden, damit die-
se leicht per QR-Code eingerichtet,
herstellerübergreifend genutzt und
kombiniert werden können. Matter
basiert technisch auf LAN, WLAN,
dem Netzwerkprotokoll Thread
und teils auf Bluetooth LE (ab Ver-
sion 4.2).

to Cradle NGO. Das C2C-Prinzip
sieht auch vor, dass natürliche Ver-
brauchsmaterialien biologisch ab-
baubar bleiben müssen. Lassen sie
sich irgendwann nicht mehr erneut
durch Recycling in den Produkti-
onskreislauf bringen, sollten sie
zum Beispiel kompostierbar sein.

Gut erklären lässt sich das an-
hand der Papierfasern. Sie können
laut der Organisation bis zu 25-mal
recycelt werden. Danach sind die
Fasern zu kurz, um sie weiterzuver-
wenden. Aber auch Abrieb, der zum
Beispiel von einem T-Shirt schon
beim Tragen und Waschen in die
Umwelt gelangt, sollte biologisch
abbaubar sein - also etwa aus reiner
und pestizidfrei herangewachsener
Baumwolle bestehen.

C2C orientiert sich an den Kreis-
läufen der Natur: Dort gibt es kei-
nen Müll. Alles, was abstirbt, dient
als Nährboden für andere Pflanzen
und Lebewesen - es wird von ihnen
aufgenommen und wieder neu ver-
baut. Nach diesem Vorbild wird bei
C2C im Design von Produkten von
Anfang die Weiternutzung mitge-
dacht.

Produkte, die nach dem C2C-
Prinzip hergestellt wurden und
deren Firmen sich das bestätigen
lassen, erkennen Verbraucher am
Logo: Ein grüner und ein blauer
Kreis sind wie eine liegende Acht
miteinander verschlungen. Die
Farben stehen für den natürlichen
(grün) und den technischen Kreis-
lauf (blau).

A

484

Lange Zeit hatten sich Verbrau-
cherinnen und Verbraucher faktisch
auf einen Smart-Home-Anbieter
und seine Komponenten festle-
gen müssen. Doch nun stehen die
Chancen für Matter in der bisher in
Sachen Standards fragmentierten
Smart-Home-Welt gut. Denn in der
Connectivity Standards Alliance
(CSA), die mehrere Hundert Mit-
gliedsunternehmen zählt und Mat-
ter definiert hat, sind auch Amazon,
Apple, Google, LG oder Samsung
aktiv. Diese Hersteller haben schon
viele ihrer Geräte vom Fernseher
bis zum Smart-Display sowie ihre
Betriebssysteme und Smart-Home-
Apps fit für Matter gemacht haben,
damit über diese Schaltzentralen
etwa kompatible Schalter, Tür-
schlösser, Sensoren und Lampen,
aber auch Haushaltsgeräte ver-
schiedenster Hersteller gesteuert
werden können. Oder auch smarte
Steckdosen: Eine schaltbare WLAN-
Dose für 15 Euro, ist etwa das erste
Matter-Produkt von Zubehörspezia-
list Hama. Zugegeben ein einfaches
Teil, aber eines, mit dem quasi jedes
beliebige Gerät ins Smart Home ein-
gebunden werden kann.
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Rohstoffen: Das Cradle-to-
Cradle-Logo kann helfen,
nachhaltige Produkte zu
erkennen.

Neuer Job? Am Liebsten
in einem nachhaltigen

Unternehmen
Im ersten Moment scheinen Klimaziele

und Umweltschutz wenig mit der
Jobsuche zu tun zu haben. Doch

Nachhaltigkeit ist Arbeitnehmern wichtig,
zeigt eine Umfrage.

Für Jung und Alt könnte die Nachhaltigkeit in einem Unter-
nehmen den entscheidenden Ausschlag bei einem Jobwechsel
geben. Das geht aus einer Umfrage der Recruiting-Plattform Step-
stone unter 2500 Beschäftigten in Deutschland hervor So gaben 57 Prozent der
über 30-Jährigen und 52 Prozent der unter 30-Jährigen an, im Falle eines Stellen-
wechsels gezielt nach Jobs bei nachhaltigen Unternehmen zu suchen. Fast drei von
vier Befragten beider Altersgruppen (jeweils 74 Prozent) würden sich dort auch
eher bewerben oder ein Jobangebot annehmen. Demnach ist Nachhaltigkeit über
alle Generationen hinweg ein wichtiges Kriterium im Job. 65 Prozent der älteren
und 62 Prozent der jüngeren Beschäftigten wünschen sich daher schon im Bewer-
bungsprozess Informationen zur Nachhaltigkeit im Unternehmen.
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Viele bevorzugen Jobs in
nachhaltigen Unternehmen,

um Umweltschutz und
soziale Verantwortung zu

verbinden.

FC−R2✧

Energieerzeugung, Speicherung, Ladeinfrastruktur oder der Ausbau
Ihrer E-Flotte: Wir fördern Ideen, die Sie auf dem Weg zu mehr
Nachhaltigkeit im Mittelstand voranbringen.

Fragen Sie Ihre Hausbank nach einer NRW.BANK-Förderung.

VON A NACH B
MIT E.
FÖRDERN WIR.



Gastro-Mehrwertsteuer
steigt wieder auf 19 Prozent
BERLIN (afp) Die reduzierte Mehr-
wertsteuer auf Speisen in Gastro-
nomiebetrieben wird wieder an-
gehoben. Der reduzierte Satz von
sieben Prozent, der wegen der Co-
rona-KriseundderFolgendesUkra-
ine-Kriegs eingeführt worden war,
läuft zum Jahresende aus und wird
nicht verlängert, wie die Ampel-
Fraktionen in ihren Haushaltsver-
handlungen in derNacht zu Freitag
entschieden. Die Mehrwertsteuer
steigt damit wieder auf 19 Prozent.
„Es ist uns leider nicht gelun-

gen, die Verlängerung zu einem
Koalitionsprojekt zu machen“, er-
klärte dazu der FDP-Abgeordnete
Christoph Meyer. Die Liberalen
hatten sich für eine Verlängerung
eingesetzt, Grüne und SPD waren

dagegen. Meyer zufolge wäre eine
Einigung zwar möglich gewesen.
„Aber auchmit EinigungwardieZu-
stimmungder LänderunddieÜber-
nahme ihres Kostenanteils an den
3,6 Milliarden Euro vollkommen
offen.“ Außerdem habe das Haus-
haltsurteil des Bundesverfassungs-
gerichts „die Haushaltsspielräume
zusätzlich eingeschränkt“.
Die Gastronomiebranche hatte

auf eine Beibehaltung des redu-
zierten Satzes gedrungen. Andern-
falls seien „weniger Gäste, weniger
Umsatz, weitere Betriebsaufgaben,
Umsatzverluste bei Lieferanten
und Partnern und Arbeitsplatzver-
luste“ programmiert, warnte der
Branchenverband Dehoga.
Leitartikel, Politik

Streit um autofreie
Innenstädte in NRW

VON ANTJE HÖNING
UND SINA ZEHRFELD

DÜSSELDORFDerVerband der Auto-
mobilindustrie (VDA) kritisiert das
Drängen auf autofreie Innenstädte.
„Die Klimakrise lässt sich nur mit
Innovation lösen, nicht mit Verbo-
ten“, sagte VDA-Chefin Hildegard
Müller unserer Redaktion: „Man
muss die Menschen mit einem
besseren Angebot an Bussen und
Bahnen sowie klugen Park-and-
Ride-Konzepten locken, Städte wie
Kopenhagen machen es vor.“ Eine
autofreie Welt könne sie sich nicht
vorstellen:„DasAutowird sichwan-
deln, digitaler werden, aber es wird
nicht verschwinden.“ Mit Blick auf
Klimaaktivisten betonte Müller:
„Mit Straßenblockadenverprellt die
Letzte Generation die Menschen.“
Für Umweltschützer sind auto-

freie Innenstädte allerdings zu-
kunftsweisend. Der Bund für Um-
welt und Naturschutz (BUND) in
NRW fordert eine Kehrtwende: Alle
Planungen müssten auf die Mobi-
litätswende ausgerichtet werden;
Fuß-, Rad-undöffentlicherVerkehr
müsstenmehr gefördertwerden als
das Auto. „Wirmüssten gleichzeitig
das Parken teuer und den ÖPNV
sehr zuverlässig machen und Rad-
wege bauen.Das darf beimehrspu-
rigen Straßen auch zulasten einer
Autospur gehen“, sagte BUND-Ver-
kehrsexperte Georg Schumacher.
„Dienstwagenprivileg, fast kosten-
loses Anwohnerparken, Dieselver-
günstigung, Parkgebühren, die seit

Jahrzehnten nicht angehoben wer-
den – man müsste an all diese För-
derbedingungen ran.“ Er sieht ein
Vorbild: „Die Niederlande planen
Straßen von außennach innen: erst
einen vernünftigen Fußweg, einen
Radweg, dannBäumeundParkplät-
ze. Und was dann noch in der Mit-
te übrig bleibt, damit müssen sich
die Autosbegnügen.Wirmachenes
in Deutschland umgekehrt.“
Eine Vorreiterrolle hat Münster.

Man arbeite daran, letzte Lücken
im Fahrradnetz zu schließen, sagte

eine Sprecherin. Ein Erfolgsrezept
ist Experimentierfreude:Man testet
dieGestaltung vonFahrradstraßen,
Beschilderungs- und Grüne-Welle-
Konzepte, die Umwandlung von
Auto- inFahrradstellplätze. LautBe-
fragungennutztendieMenschen in
Münster dasAuto zwarweniger, vor
dem Aus steht es aber nicht. So sei
die Bevölkerung von 2019 bis 2022
um1,8 Prozent gewachsen, dieZahl
der im selben Zeitraum zugelasse-
nen Autos aber wuchs ummehr als
das Doppelte. Auch die Stadt Düs-
seldorf freut sich über einen „deut-
lichen Zuwachs beim Radverkehr“,
zugleich steigt die Zahl der Autos.
Die Eindämmung des Autover-

kehrs stehe für Groß- und Mittel-
städte auf derAgenda, sagteChristof
Sommer,Hauptgeschäftsführer des
Städte- und Gemeindebunds NRW.
Rasche Erfolge sieht er aber nicht:
„In den Niederlanden hat es Jahr-
zehnte gebraucht, die Infrastruktur
soumzubauen, dassdasFahrrad im
Gesamtverkehr einenAnteil von in-
zwischen 25 Prozent einnimmt. In
NRWstehenwir bei elf Prozent.“ Es
fehle Geld für die Verkehrswende.
Aus dem NRW-Umweltminis-

terium hieß es, man fördere auch
Maßnahmen, die dazu beitragen,
Innenstädte autofrei zu bekom-
men. InderPlanung für siebenRad-
schnellwege habe man „zahlreiche
Planungshemmnisse aus demWeg
geräumt“. Wann der für 2023 an-
gekündigte Radwegebedarfsplan
kommt, ist noch unklar.
Wirtschaft

Der BUND fordert, Straßen zu Radwegen und Parken teurer
zu machen. Die Autobranche warnt. Städten fehlt Geld zum Umbau.

Verkehr In Deutschland verur-
sacht er ein Fünftel der CO2-Emis-
sionen. Er verfehlte 2022 sein Kli-
maziel: Die Emissionen stiegen.

KonferenzDen Ausstoß begren-
zen will die Weltklimakonferenz.
Sie findet ab 30. November mit
rund 200 Staaten in Dubai statt.

Verkehr verursacht
ein Fünftel des CO2

INFO

KLIMA

Früher war die Graf-Adolf-Straße ein Boulevardmit großemNachtleben. Heute dominiert zwar
der Autoverkehr, es gibt aber noch immer ein Theater und angesagte Restaurants.
Wie Düsseldorfermehr Kunst auf die Straße bringenwollen. Lokales

RHEINPEGEL

Zurück zur
Kulturmeile
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Ein schwieriger Gast
Der türkische Präsident Recep Tayyip Erdogan
war in Berlin – und angesichts dessen,
was er zuvor über Israel gesagt hatte,
bestand Gesprächsbedarf.

Leitartikel, Politik

Magazin

Politik

„Ich war nie
reisefreudig“
Bärbel Bas, Bundestagspräsidentin
aus Duisburg, spricht über
den Ton im Parlament und
die Überraschung, wie vielfältig
ihre Verpflichtungen sind.

Junge, Junge, diese Zunge
Der großeMuskel imMund ist für das physische
wie das soziale Überleben unentbehrlich.
Trotzdemwird ihm selten Aufmerksamkeit
zuteil. Ein Buch soll das ändern.
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„Schön ist anders, aber
auch Scherbensortieren
macht Freude.“
BodoRamelow (67),
Ministerpräsident von Thüringen,
zur Lage der Linken

WETTER

Vormittag Nachmittag

Regenfälle und
mäßigerWind

7° 9°
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Morgen istWelttoilettentag (nein,
das ist keine WC-Zeitungs-Ente),
und da müssen wir uns dieWorte
fürs Linksaußen erst gar nicht ab-
pressen, sondern wir lassen es an
dieser Stelle mal richtig krachen.
EheSiedenken, dasswir völlig von
der Rolle sind, das hier garantiert
in die Hose geht und der Chef
unbedingt einen Deckel drauf-
machen sollte – wir lassen alles
offen. Also das, was anrüchig sein
könnte. Am Ende kommt es auch
auf die Brille an, durchdieman . . .
Nur zur Sicherheit: Falls Sie trotz-
demdasGefühl haben sollten, die-
ser Text sei nachhaltig daneben-
gegangen – lesen Sie einfach den
Rest der Zeitung. Die Kolleginnen
und Kollegen haben alles wieder
geradegebürstet. gw

LINKSAUSSEN
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KARIKATUR: KLAUS STUTTMANN

Je länger der Krieg gegen die Terror-organisation Hamas dauert, desto
heftiger wird die Situation für Juden

auch und gerade außerhalb Israels.
Der Antisemitismus eskaliert weltweit
in einem nie da gewesenen Ausmaß.
Die judenfeindlichenTaten haben sich
imVergleich zumVorjahr auf bedroh-
licheWeise vervielfacht. Jüdisches Le-
ben ist in seiner Existenz gefährdet.
Gerade jetzt, nachdem die Hamas ihr
brutales Gesicht und ihrenVernich-
tungswillen ganz offen gezeigt hat,
durch die unvorstellbarenMassaker
an der israelischen Zivilbevölkerung,
der Abschlachtung von altenMen-
schen und Kindern, demVergewalti-
gen undVerbrennen von Frauen, dem
Köpfen von Babys und derVerschlep-
pung von unschuldigen Geiseln.Wer
angesichts dessen immer noch die Ta-

ten der Hamas direkt oder indirekt zu
rechtfertigen versucht oder sie gar als
Freiheitskampf oder Dekolonisierung
bezeichnet, leidet entweder an einer
Störung der Realitätswahrnehmung
oder ist schlicht und einfach ein
Antisemit.
Fassungslos blicken wir Juden auf
Posts in sozialenMedien oderMei-
nungsseiten in den Zeitungen, in de-
nen doch allen Ernstes Akademiker,
Linke, Friedensbewegte, Feministin-
nen und Umweltschützerinnenmit ei-
ner Terrororganisation sympathisie-
ren, die kein Hehl darausmacht, dass
sie nicht nur Israel und Juden vernich-
ten will und jegliche Friedenslösung
ablehnt, sondern ebenso gegen jegli-
che Säkularisierung und„Verwestli-
chung“ kämpft, gegen LGBTQ+, gegen
eine Emanzipation von Frauen und im

Prinzip alle grundlegendenMenschen-
rechte abschaffen will.Wie können
Menschen eine Ideologie gutheißen
oder rechtfertigen, die der eigenen Le-
bensweise so diametral entgegensteht?
Wollen sie sich selbst abschaffen? Die
Ideologie hinter dem Antisemitismus
ist zutiefst antiliberal und antidemo-
kratisch und bedroht daher nicht nur
Juden, sondern eine Gesellschaft,
die auf Prinzipien von Freiheit und
Menschlichkeit für alle beruht.Wer das
nicht verstehen will, gibt sich selbst
auf. Es ist Zeit, aufzuwachen!

Unser Autor ist Mitglied der Orthodoxen
Rabbinerkonferenz. Er wechselt sich hier
mit der katholischen Theologin Dorothea
Sattler, der evangelischen Religionslehre-
rin Anne Schneider und dem Islamwissen-
schaftler Mouhanad Khorchide ab.

GOTT UND DIEWELT

Die Hamas will nicht nur
Israel zerstören – sie verach-
tet noch so vieles mehr.

Antisemitismus
und Hass

JEHOSCHUA
AHRENS

VON ANTJE HÖNING

D
asWehklagen ist groß nach
demUrteil desVerfassungs-
gerichts. Der Bundesregie-
rung fehlenplötzlich 60Mil-

liardenEuro, die sie fürdenKlimaschutz
eingeplanthatte. Bundesfinanzminister
Christian Lindner (FDP) steht als un-
seriöser Haushälter dar, die gesamte
Ampel vor einem Scherbenhaufen.
Bundeswirtschaftsminister Robert Ha-
beck (Grüne) sieht gleich den Standort
Deutschland inGefahr:„Mit derBedro-
hungder industriellenKraft dieses Lan-
des ist natürlich auch eine Bedrohung
der Arbeitsplätze
verbunden. Die sind
durch das Urteil be-
sonders bedroht.“
Andere, denen die

Schuldenbremse
schon lange ein Dorn
im Auge ist, wittern
nun Morgenluft und fordern ein Ende
der staatlichen Selbstbeschränkung.
Die Links-Partei verlangt ihre Abschaf-
fung, die Ministerpräsidentin von
Mecklenburg-Vorpommern, Manue-
la Schwesig (SPD), fordert eine „neue
Schuldenregel“. Auch Marcel Fratz-
scher, Chef des Deutschen Instituts für
Wirtschaftsforschung (DIW), sieht die
Zeit gekommen:„DieEntscheidungdes
Gerichts ist gutund sollte einedringend
benötigte Reformder Schuldenbremse
anstoßen.“
Klar ist erstens:DasKarlsruherUrteil

ist klug. Es erzwingt die Rückkehr zu
saubererHaushaltspolitik. Lindnerhat-
te einen Taschenspielertrick versucht:
In Sonntagsreden beschwört der FDP-
Chef gerne die Schuldenbremse. Doch
einhalten konnte er sie nur, indem er
Gelder, die der Bund sich auf Pump für
die Bekämpfung der Pandemie besorgt
hatte, zur FinanzierungdesKlimaschut-
zes missbrauchte. Sein Versuch, den
kurzfristigenexogenenCorona-Schock
auszunutzen, um Verschuldungsmög-
lichkeiten für die langfristige Transfor-
mation zu schaffen, ist gescheitert. Die

Richter geben den Regierenden zwei
Botschaften mit, die ihre Spielräume
auf Dauer begrenzen: Kreative Buch-
führung wird ab sofort verfolgt – der
Staat darf nicht nach Belieben Krisen
definieren, um die Schuldenbremse
zu umgehen. Das Grundgesetz ist kein
Buch frommer Sprüche, sondern hat
verbindliche Artikel, die auch in Kri-
senzeiten gelten.
Umsomerkwürdiger ist dasTriumph-

Geheul, dassUnionspolitikerwieChris-
tianHaasenochamFreitag ausstießen,
wonachdieAmpelHaushaltspolitikwie
auf der Titanic mache. „Die Union hat
auf der Landesebene inNRWundBerlin

genausowie die SPD-
Regierung in Saar-
brücken Sonderver-
mögen auf den Weg
gebracht, die nach
dem heutigen Urteil
ebenfalls eindeutig
gegen das Grundge-

setz verstoßen, nur dass sich hier noch
kein Kläger gefunden hat“, sagt Fried-
richHeinemannvomZentrumfürEuro-
päischeWirtschaftsforschung.
Klar istzweitens:EsgibtkeinenGrund,

die Schuldenbremseaufzugeben. Sie ist
flexibler, als ihre Kritiker glauben ma-
chen. In Artikel 109 heißt es zwar: „Die
Haushalte von Bund und Ländern sind
grundsätzlich ohne Einnahmen aus
Krediten auszugleichen.“ Aber es sind
eben auch Ausnahmen definiert: Bund
und Länder können eine Regel für eine
vorübergehende konjunkturelle Ver-
schuldung treffen, was sie auch getan
haben. Und sie können „eine Ausnah-
meregelung fürNaturkatastrophenoder
außergewöhnlicheNotsituationenvor-
sehen, die sichderKontrolle des Staates
entziehen“.DassdieCorona-Pandemie
eine„außergewöhnliche Notsituation“
war, ist unbestritten. Der Bund hätte
womöglich sogar für das Jahr 2023 mit
Blick aufUkraine-KriegundEnergiekri-
se auf eine Notsituation pochen kön-
nen. Damit jetzt zu kommen, um die
Verletzung der Schuldenbremse nach-
träglich zu heilen, dürfte in Karlsruhe

allerdings kaum Bestand haben.
Die Ampel muss durchaus nicht auf

Investitionen in Klimaschutz oder In-
frastruktur (Bahn, Brücken, Straßen,
Digitalisierung) verzichten. Die Ver-
fassungsrichter bringen, anders alsHa-
beck insinuiert, auchnichtdenStandort
Deutschland in Gefahr. Die Bundesre-
gierung muss nur endlich Prioritäten
setzen. Es gibt genug Subventionen,
die Ökonomen seit Langem als verzer-
rend und überflüssig anprangern, und
neue Ausgaben, die dem Klimaschutz
sogar entgegenstehen.Dazu gehört die
Pendlerpauschale, die den Staat jähr-
lich über sechs Milliarden Euro kostet.
Mit je drei Milliarden Euro schlugen
2022 der unsinnige Tankrabatt und die
Mehrwertsteuersenkung fürGastrono-
menzuBuche. EinVielfaches kostendie
Gas- und Strompreisbremsen, obwohl
sie vielen Bürgern zugutekommen, die
diese gar nicht benötigen. Doch an-
statt dieMilliardenhilfe per Gießkanne
wenigstens auslaufen zu lassen, hat
der Bundestag sie aufWunsch der Am-
pelkoalition am Freitag auch noch bis
zum Ende der Heizperiode verlängert.
DieAmpelhat denSchuss ausKarlsruhe
offenbarnoch immernicht gehört.Dass
die Preisbremsen aus demWirtschafts-
und Stabilisierungsfonds bezahlt wer-
den, macht es nicht besser – er könnte
der nächste Schattenhaushalt sein, der
der Koalition um die Ohren fliegt.
Die Liste der fragwürdigen Hilfen –

ob gewährt oder geplant – ließe sich
fortsetzen: Energiesteuerbefreiung für
Kerosin (achtMilliarden Euro im Jahr),
Zuschuss andieRentenkassen fürMüt-
terrente (über drei Milliarden Euro),
Ausbau der Kindergrundsicherung,
ohnedass esdenKindernhilft, Subven-
tionen für die Chiphersteller Intel und
TSMC(fast 15MilliardenEuro).DasKie-
ler Institut für Weltwirtschaft erwartet
für das Jahr 2023 einen Rekord bei der
Subventionsquote: Die Subventionen
steigen demnach auf 9,7 Prozent des
Bruttoinlandsprodukts. Der deutsche
Staat ist reich, er muss sein Geld nur
endlich sinnvoll investieren.

Die Schuldenbremse muss bleiben

MEINUNG Das Karlsruher Urteil ist klug. Die Taschenspielertricks in Bund und NRW müssen ein Ende haben
und Regeln eingehalten werden. Der Staat ist reich, er muss sein Geld nur endlich sinnvoll investieren.

DasGrundgesetz ist
keinBuch frommer
Sprüche, sondernhat
verbindlicheArtikel, die
auch inKrisen gelten

ForderungDie Chefin der Wirt-
schaftsweisen, Monika Schnitzer,
spricht sich für ein Aussetzen der
Schuldenbremse im kommenden
Jahr undmittelfristig für die Reform
der Regel im Grundgesetz aus. „Eine
Reform der Schuldenbremse, die grö-
ßere Spielräume für die Schuldenfi-
nanzierung von Nettoinvestitionen
schaffen würde, könnte für die Kli-
maprojekte Abhilfe schaffen“, sagte
Schnitzer unserer Redaktion.

Aussichten „Es scheint allerdings
wenig wahrscheinlich, dass man sich
in dieser Legislaturperiode auf eine
Reform der Schuldenbremse einigen
können wird“, erklärte Schnitzer wei-
ter. „Eine transparente Lösung könn-
te sein, eine erneute Ausnahme von
der Schuldenbremse zu begründen
mit den Auswirkungen der Energie-
krise und den dadurch erforderlichen
Mehraufwendungen für die Abfede-
rung der Lasten und dem notwendi-
gen Ausbau der Energieversorgung.“

Gegner Ifo-Chef Clemens Fuest
meint, dass die Schuldenbremse klü-
ger konstruiert ist, als Kritiker be-
haupten. „Es ist viel wichtiger, die
Spielräume für einen klugen Ausbau
öffentlicher Investitionen zu nutzen.“

(mar)

Top-Ökonomin fordert
AussetzungderRegel

INFO

Steht als unseriöser Haushälter da:
Christian Lindner. FOTO: IMAGO

Aug in Aug
mit Erdogan
VON KERSTIN MÜNSTERMANN

D
asGebiet rundumdasBundeskanzleramt
und das Schloss Bellevue ist am Freitag-
morgen bereits abgesperrt – die Reise des
türkischenPräsidentenRecepTayyipErdo-

gan in die deutsche Hauptstadt hat viele Auswirkun-
gen. Probleme imBerlinerVerkehr ist nur einedavon.
ImVorfeld gabesöffentlich vielUnmut:DerBesuch ist
aufgrund antisemitischer und antiisraelischer Äuße-
rungendes türkischenStaatspräsidentenumstritten.
Erdogan hatte unter anderem die palästinensische
TerrortruppeHamasals„Befreiungsorganisation“be-
zeichnetund Israel Staatsterror vorgeworfen.Wahrlich
keine guten Voraussetzungen für ein gemeinsames
Abendessen mit Bundeskanzler Olaf Scholz.
Doch es gehört in der Politik dazu, auch mit un-
bequemenMenschen zu reden. Angesichts derman-
nigfaltigen Beziehungen zwischen der Türkei und
Deutschland kann man diplomatische Kanäle nicht
einfach zuschütten.Hörtman sichunterDiplomaten
in Berlin um, so wird deutlich: Jenseits von Erdogans
Getöse gibt es zur türkischenRegierungnochDrähte,
die belastbar sind. Und noch immer geht es um die
Befreiung von Geiseln, die sich seit demÜberfall der
Hamas auf Israel in den Händen der Terrororganisa-
tion befinden. Erdogan kann, da sind sich Berliner
Diplomaten sicher, beschwichtigend einwirken und
sich für die Befreiung einsetzen. Hilfreich kann die
Türkei alsNato-Mitgliedmit gutenKontakten zuRuss-
land auch im Ukraine-Konflikt sein, etwa bei einer
Neuauflage des Getreideabkommens.
Unddann ist danochdieMigration.VondenMinis-
terpräsidenten der 16 Bundesländer hat Scholz den
Auftrag bekommen, sich für dieWiederbelebung des
2016 geschlossenen Flüchtlingspakts zwischen der
EU und der Türkei einzusetzen.Während der ersten
Flüchtlingskrisehalf diesesAbkommen,denDruck zu
lindern. Es braucht das persönliche Gespräch.

Der Preis
der Glaubwürdigkeit
VON GEORG WINTERS

M
it derEntscheidung, denMehrwertsteu-
ersatz auf Speisen im Restaurant zum
Jahreswechsel wieder auf 19 Prozent zu
erhöhen,macht sichdieAmpelkoalition

keine Freunde in Deutschlands Gastronomie. Das
ist aber auch nicht ihre Aufgabe. Für sie geht es um
politische Glaubwürdigkeit bei der Frage, ob eine als
vorübergehendangekündigtePandemie-Hilfe bleiben
soll, wenn die Pandemie vorbei ist – ob sie den einen
weitereHilfen gewährt und anderen nicht, wo sie auf
Milliarden-Steuereinnahmenverzichtet, die dannan-
derswo fehlen. Und da bleibt ihr keineWahl. Viel zu
lange hat sie sich in Diskussionen verstrickt, anstatt
denGastwirtenPlanungssicherheit zu geben.Dashat
sie jetzt getan, und das ist gut so.
Wie viele Betriebe tatsächlich infolge der Rückkehr
zum alten Mehrwertsteuersatz aufgeben (müssen),
bleibt abzuwarten. Natürlich geht es Deutschlands
Gastronomennicht gut. Sie leiden unter immer noch
hohen Energie- und Lebensmittelpreisen, unter der
Inflation, die die Menschen vom Restaurantbesuch
abhält, unter Fachkräftemangel, der manche mehr-
mals pro Woche zur Schließung zwingt. Sie werden
die Preise nochmals erhöhen, darüber darf man sich
keinen Illusionen hingeben. Das aber wird gut situ-
ierte Haushalte, die zehn Euro mehr für den Restau-
rantbesuchausgebenmüssen, nicht vomEssengehen
abhalten.Viele FamilienmitmehrerenKindernkonn-
ten sichdasdagegen schonvorher vielfachnichtmehr
leisten. Der vom Gastgewerbe befürchtete deutliche
Rückgang der Gästezahlen wird so nicht kommen.
Die Regierung hat gleichzeitig eine Chance vertan
–nämlichdie, denMischmaschbei denUmsatzsteuer-
sätzen zubeseitigen, der danicht hingehört.Dass auf
Speisen im Restaurant 19 Prozent gelten sollen, auf
Essen to go aber nur sieben Prozent, ist nicht nach-
vollziehbar. Hier muss eine Änderung her.

SAMSTAG, 18. NOVEMBER 2023A2 Stimme des Westens
R-STW

RHEINISCHE POST

RHEINISCHE POST
Herausgeber: Florian Merz-Betz, Martin Ebel, Tilman Droste. Geschäftsführung:
Johannes Werle, Hans Peter Bork, Matthias Körner. Chefredakteur: Moritz Döbler;
Stellvertretender Chefredakteur: Horst Thoren; Mitglied der Chefredaktion: KerstinMünstermann;
Newsmanagement: Tanja Brandes, Marcel Jarjour, Rainer Leurs, Martina Stöcker; Verantwortliche
Editoren: Digitaldesk Henning Bulka, Carola Siedentop (Vertretung); Printdesk
Dr. Frank Vollmer, Laura Ihme (Vertretung); Chef vom Dienst: Ulrich Schwenk;
Politik/Meinung: Dr. Martin Kessler; Bundespolitik: Kerstin Münstermann;
Landespolitik: Maximilian Plück; Wirtschaft: Dr. Antje Höning; Kultur: Dr. Lothar Schröder; Sport:
Stefan Klüttermann; Leitende Redakteure: Martin Bewerunge (Modernes Leben), Henning
Rasche (Autor); Chefkorrespondent: Dr. Gregor Mayntz (Europapolitik), Chefreporter:
Christian Schwerdtfeger (NRW), Reinhard Kowalewsky (Wirtschaft), Gianni Costa und Jannik
Sorgatz (Sport); Region: Nicole Lange (Düsseldorf), Denisa Richters (Mönchengladbach),
Frank Kirschstein (Neuss), Dr. Jens Voß (Krefeld), Tobias Dupke (Hilden), Ludwig Krause
(Kleve), Tim Harpers (Wesel), Guido Radtke (Remscheid). Verlagsgeschäftsführer: Matthias
Körner (verantwortl. Anzeigen). Vertrieb: Georgios Athanassakis. Werbeverkauf: Benjamin Müller-
Driemer. Verlag: Rheinische Post Verlagsgesellschaft mbH; Druck: Rheinisch-Bergische
Druckerei GmbH; Sitz von Verlag, Redaktion und Technik: Pressehaus, 40196
Düsseldorf, Zülpicher Straße 10, Telefon 0211 5050, Telefax 0211 505-2575. Die
Zeitung im Internet: www.rp-online.de und www.rp-online.de/epaper. Bei Nicht-
belieferung ohne Verlagsverschulden, bei Arbeitskampf und höherer Gewalt kein
Entschädigungsanspruch. Es gelten die aktuelle Preisliste Nr. 87b vom 01. 05. 2023 sowie
unsere Allgemeinen und zusätzlichen Geschäftsbedingungen (www.rp-online.de/agb).



Noch sind wir nicht am Ziel,
aber wir arbeiten jeden Tag
an einer Welt, in der das Klima
nicht mehr in der Krise ist.
Unser Beitrag: bis 2030 in
unserer Produktion klima-
positiv werden.
Weiterdenken. Jeden Tag.
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VONMICHAEL FISCHER,
ANNE POLLMANNUND LINDA SAY

BERLIN (afp/dpa) Bundeskanzler
Olaf Scholz (SPD)hatbeimDeutsch-
land-Besuch des türkischen Präsi-
denten Recep Tayyip Erdogan das
Selbstverteidigungsrecht Israels
betont. „Das Existenzrecht Israels
ist für uns unumstößlich“, erklärte
Scholz am Freitagabend bei einer
gemeinsamen Pressekonferenz
in Berlin. Israel habe „das völker-
rechtlich verbriefte Recht, sich zu
verteidigen“. An Erdogan gerichtet
sagte Scholz, es sei „kein Geheim-
nis“, dass „wir zu dem aktuellen
Konflikt unterschiedliche zum Teil
sehr unterschiedliche Sichtweisen
haben“.
Erdogan und er teilten aber die

„Sorge vor einem Flächenbrand im
Nahen Osten“, sagte Scholz bei der
Pressekonferenz, die vor einemGe-
spräch und einem Abendessen der
beidenPolitiker stattfand, das noch
nicht beendetwar, als dieseZeitung
produziert wurde. „Jedes Leben ist
gleich viel wert“, fügte er an. Auch
das „Leid der palästinensischen Zi-
vilbevölkerung“ bedrücke die Bun-
desregierung. In demGesprächmit
Erdogan solle es darum gehen, wie
eine „weitere Eskalation in der Re-
gion“ verhindert werden könne.
Erdogan forderte nach seiner An-

kunft in Berlin einen humanitären
Waffenstillstand im Gaza-Krieg.
Wenn Deutschland und die Türkei
gemeinsam einen solchen Waffen-
stillstand erreichen könnten, habe
man die Chance, die Region aus
diesem„Feuerring“ zu retten, sagte
ErdoganamFreitagbei demTreffen
imKanzleramt. Jedermüsse sich für
einen dauerhaften Frieden im Na-
hen Osten einsetzen.
Erdoganprangerte seinerseits er-

neut IsraelsVorgehen imGazastrei-
fenan.Dort sei„alles demErdboden
gleichgemachtworden“. Zwar spre-

che derzeit „jeder“ von der Hamas,
aber die militärische Macht der
radikalislamischen Palästinenser-
organisation sei nicht vergleichbar
mit jener Israels. Für eine Lösung
des Konflikts im Nahen Osten er-
scheine eine„Zweistaatenlösung in
den Grenzen von 1967“ nötig.
Der Besuch Erdogans war auch

wegen dessen scharfer Verbalatta-
cken gegen Israel im Zusammen-
hangmit demGaza-Krieg imVorfeld
des Treffens umstritten gewesen.

ErdoganhattedieErmordungvieler
Hundert israelischerZivilistenbeim
Terrorangriff am 7. Oktober zwar
verurteilt, die dafür verantwortliche
Hamas aber später als „Befreiungs-
organisation“ bezeichnet. Israel
warf er dagegen einen „Genozid“
imGazastreifen vor undhatte sogar
Israels Existenzrecht infrage gestellt.
Scholz hatte dieVorwürfe Erdogans
gegen Israel als „absurd“ zurückge-
wiesen.
Bei der Pressekonferenz mit

Scholz in Berlin sagte Erdogannun,
er sehe sich als„Vorreiter imKampf
gegen den Antisemitismus in der
Welt“. In Richtung Israel und mit
Blick auf zivile Opfer im Gazastrei-
fen fügte er an: „Krankenhäuser zu
bombardierenoderKinder zu töten,
steht nicht in derThora. Sie können
das nicht tun.“ Scholz bekräftigte
hingegen seine Unterstützung für
die militärischen Ziele Israels.
Kurz vor dem Treffen hatte

die Türkei zudem auf ein deut-
sches Ja zum türkischen Kauf von
Eurofighter-Jets gedrängt. Ankaras
Interesse an 40 Kampfflugzeugen
sei der Regierung bekannt, sagte
Regierungssprecher Steffen Hebe-

streit am Freitag in Berlin. Ob das
türkische Interesse an den Kampf-
flugzeugen auch bei dem für den
Abend geplanten Essen mit Scholz
auf den Tisch kommen sollte, war
zunächst unklar.

Scholz kündigte allerdings an,
beimEssendenNato-BeitrittSchwe-
dens, über den in der Türkei noch
beraten wird, zur Sprache bringen
zu wollen. „Wir hoffen auf einen
baldigen positiven Beschluss“, sag-
te der Kanzler. Die Zustimmung
scheint sich frühererZusagenErdo-
gans zumTrotzweiter zu verzögern.
Türkische Journalisten spekulierten,
Erdogankönntedies alsDruckmittel
indenVerhandlungenumdieEuro-
fighter nutzen.

Israel erlaubt Tanklaster für Gaza

GAZA/TEL AVIV (dpa) Im Ringen
um dringend benötigte Treibstoff-
lieferungen für Gaza hat Israel
den Forderungen von UN-Helfern
zumindest teilweise nachgegeben.
Zwei Tanklaster proTagdürfendem-
nach künftig Diesel in den Küsten-
streifenbringen,wie einhochrangi-
ger israelischerRegierungsvertreter
am Freitag sagte. Das Hilfswerk für
Palästinensische Flüchtlinge (UN-
WRA) hatte zuvor gewarnt, die
humanitäre Unterstützung für die
Menschen indemabgeriegeltenGe-
biet werdewegen des Spritmangels
zusammenbrechen.
Verwirrung gab es über die Lie-

ferung weiterer Hilfsgüter. Nach
israelischer Darstellung wurde
144 Lastwagen die Fahrt aus Ägyp-
ten in den Gazastreifen genehmigt.
Nach UNRWA-Aussage kam keine
Hilfe an. Möglicherweise konnten
die Laster in denTransitbereich des
Grenzübergangs einfahren und be-
fanden sichdamit imNiemandsland
zwischen Ägypten und dem Gaza-
streifen.Diebeiden täglichenLaster
mit Diesel sollen nun den Angaben
zufolge über den Grenzübergang
Rafah von Ägypten nach Gaza fah-
ren. Der Diesel soll demnach die
Stromversorgung für die Wasser-
und Abwasserinfrastruktur garan-
tieren – auch, umdenAusbruchvon
Epidemien zu verhindern.

Die bereits amDonnerstagabend
in die Knie gegangenen Kommuni-
kationsnetze, deren Stromversor-
gung auch am Treibstoff für Gene-
ratoren hängt, blieben indes auch
amFreitag gestört. Palästinensische
Medien imWestjordanland berich-
teten von erheblichen Problemen,
BewohnerdesKüstenstreifens zuer-
reichen:Anrufe gingennicht durch,
auch Nachrichten nicht.

Schonvordemseit sechsWochen
tobenden Krieg war die Stromver-
sorgung indem40 Kilometer langen
Gazastreifen prekär: Es gab täglich
stundenlange Stromausfälle. Des-
halb nutzen etwa Krankenhäuser,
Schulen und auch viele private
Haushalte in der Region Generato-
ren, die mit Treibstoff laufen. Auch
Entsalzungsanlagen für die Auf-
bereitung von Trinkwasser werden
so betrieben, ebenso Pumpen für
die Wasserversorgung. Auch das
einzige, inzwischen abgeschaltete
Kraftwerk im Gazastreifen benötigt
Treibstoff.

Die israelische Armee forderte
unterdessen auch am Freitag Men-
schen in Wohnvierteln im nördli-
chenGazastreifenauf, sich inSicher-
heit im Süden zu bringen. Soldaten
hatten zuvor nahe dem in den ver-
gangenenTagenumkämpftenSchi-
fa-Krankenhaus die toten Körper
zweierGeiseln entdeckt. Eshandelte
sichumzwei Frauen imAlter von65
und 19 Jahren. Bei ihrem Einsatz in
der größten Klinik des Küstenstrei-
fens fanden die israelischen Streit-
kräfte nach eigenen Angaben auch
Kommando- und Kontrollzentren.
Unklar blieb, ob es sich dabei auch
umdieunter demKrankenhaus ver-
muteteHamas-Kommandozentrale
handelte. Die Hamas bestreitet die
Existenz eines solchen Stützpunkts
unter der Klinik.
Israels Generalstabschef Herzi

Halevi kündigteeineAusweitungder
Einsätze im Gazastreifen an. „Wir
sind kurz davor, das militärische
System im nördlichen Gazastreifen
zu zerschlagen (...) Wir werden in
anderen Gebieten weitermachen“,
sagte Halevi laut Mitteilung am
Freitag bei einem Truppenbesuch
im Gazastreifen. Kommandeure
der islamistischen Hamas müssten
„systematisch“ ausgeschaltet und
Infrastruktur zerstörtwerden.Dazu
würden„immermehr Regionen ins
Visier“ genommen.

Die Armee rückt immer weiter vor. Zwei Geiseln wurden tot gefunden.

Ukraine meldet schwere
Kämpfe am Dnipro

MELDUNGEN

KIEW (afp) Die ukrainischen Sol-
daten sind nach Armeeangaben
in heftige Gefechte am russisch
kontrollierten Ostufer des Flusses
Dnipro in der Region Cherson ver-
wickelt. „Schwere Kämpfe“ dauer-
ten an, teilte das Militär am Freitag
mit.Die russischenStreitkräfte seien
zurückgedrängt worden. Russland
erklärte seinerseits, der Ukraine in
den Kämpfen schwere Verluste zu-
zufügen.

Streik wegen Haushalt
in Italien

ROM (dpa) Italiens Gewerkschaften
haben aus Protest gegen die Haus-
haltspläne der Rechtsregierung
in Rom am Freitagmit einer großen
Streikwelle mobilgemacht. Von den
Arbeitsniederlegungen war insbe-
sondere der öffentliche Sektor be-
troffen,gestreiktwurdeetwa inSchu-
len undbei der Post. ImNahverkehr
streiktendieBediensteten imganzen
Land von 9 bis 13 Uhr.

Österreichs Präsident
bei Staatsbesuch gebissen

CHISINAU (dpa) Der österreichische
BundespräsidentAlexanderVander
Bellen ist bei einem Staatsbesuch
in Moldau vom Hund der Präsi-
dentin gebissen worden. Der Hund
von Staatschefin Maia Sandu habe
„kurz zugeschnappt, weil er aufge-
regtwar“, sagte eineSprecherinVan
der Bellens amFreitag.„Eswar eine
kleineWunde, diemit einemPflaster
versorgt wurde.“

„Wir sind kurz davor,
dasmilitärische System
imnördlichenGazastrei-
fen zu zerschlagen“

Herzi Halevi
Israels Generalstabschef

Ein ungeliebter Gast

Die erste Visite
des türkischen
Präsidenten Erdogan
in Deutschland seit
fast vier Jahren steht
im Zeichen des Gaza-
Krieges und seiner
Attacken gegen Israel.
Der Besucher eckte
bereits im Vorfeld an.

TreffenErdogan reiste am Frei-
tagmittag in Berlin an. Dort traf er
zunächst Bundespräsident Frank-
Walter Steinmeier auf Schloss
Bellevue, der „mit Nachdruck“ das
Existenzrecht Israels betont habe,
so das Bundespräsidialamt.

AbreiseFür den Abendwar
schon Erdogans Abreise geplant.
2800 Polizistenwaren im Einsatz.

Abreisewar noch
amAbendgeplant

INFO

Recep Tayyip Erdogan (l.) wird
bei seiner Ankunft im Berliner
Kanzleramt vonOlaf Scholz
empfangen.
FOTO: TOBIAS SCHWARZ/AFP
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Frau Bas, am 6. Dezember löst
die Linksfraktion sich auf.Wie
schauen Sie auf diesen historischen
Vorgang im Parlament?
BAS IndenAnfangsjahrendesDeut-
schen Bundestages gab es mehrere
Fälle, in denen sich eine Fraktion
mitten inder Legislaturperiodeauf-
gelöst hat. Heute hat das aber ganz
andereDimensionen. ZumBeispiel
sind viel mehr Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter betroffen. Auch
die finanziellen Auswirkungen sind
deutlich größer.Viele lernengerade
anhand dieses Falles dazu, aber wir
sind auf alles gut vorbereitet.

Ist es klar, dass die Fraktion sich
in zwei Gruppen aufspalten wird?
BASDas bleibt abzuwarten. Anfang
Dezember sehen wir sicherlich
klarer. Dann werden wir wissen,
wie viele Anträge auf Bildung einer
Gruppe gestellt werden. Die Ge-
schäftsordnung sieht vor, dass der
Bundestag mit Mehrheit, also mit
den Stimmen der anderen Frak-
tionen, über die Anerkennung von
Gruppen entscheidet. Die Fraktio-
nenhandelnauchaus,welcheRech-
tedie künftigenGruppenhaben sol-
len. Das wird noch interessant.

Gibt es bereits Ideen für die neue
Sitzordnung im Parlament?
BAS Ja, es gibt erste Vorstellungen,
diedavongeprägt sind, dassderUn-
terschied zwischen den Fraktionen
und den künftigen Gruppen sicht-
bar wird. Das könnte zum Beispiel
so aussehen, dass nach Auflösung
der Linksfraktion Tische abgebaut
werden.

Werden dann die neuen Gruppen
nebeneinander und links vom
Rednerpult sitzen?
BAS Über die Sitzordnung im
Bundestag entscheiden die Frak-
tionen. Können diese sich nicht
einigen, muss das Plenum darü-
ber mit Mehrheit abstimmen, so
wie zu Beginn dieserWahlperiode.
Natürlich kannmandarüber nach-
denken, ob die künftigen Gruppen
sich denPlatz der bisherigen Links-
fraktion im Saal teilen. Aber das ist
nur eine unter mehreren denkba-
ren Varianten.

Beobachten Sie mittlerweile eine
andere Atmosphäre bei Plenar-
debatten als früher?
BAS Der Ton ist eindeutig rauer ge-

worden, seitdem die AfD im Deut-
schen Bundestag ist. Es gibt mehr
persönliche Angriffe und Diffamie-
rungen von allen Seiten. Zur Halb-
zeit dieser Legislatur haben wir
bereits deutlichmehr Ordnungsru-
fe als in der gesamten vorherigen
Wahlperiode. Das ist besorgnis-
erregend.

Sie wollen das Ordnungsgeld auf
2000 Euro verdoppeln.Wie kommt
das bei den Abgeordneten an?
BAS Alle Reaktionen auf meinen
Vorschlag waren positiv, sowohl
vonseiten der Abgeordneten als
auch von vielen Bürgerinnen und
Bürgern. Als Parlament haben wir
eine Vorbildfunktion für die Art
und Weise, wie Debatten im Land
geführt werden. Wer sich nicht an
die Regeln hält, sollte das deutlich
zu spüren bekommen.Daherwün-
sche ich mir, dass mein Vorschlag
möglichst schnell umgesetzt wird.
2000 Euro tun schon richtig weh.

Sie treiben ein Gesetz für die Bun-
destagspolizei voran.Warum?
BAS Der Deutsche Bundestag ver-
fügt über rund 200 eigene Polizei-
kräfte, die im Innern desGebäudes
für die Sicherheit zuständig sind.
Doch bislang mangelt es an einer
eigenen Rechtsgrundlage, die die
Besonderheiten der Polizeiarbeit
im Parlament berücksichtigt. Mit
einemeigenen Bundestagspolizei-
gesetz schaffen wir mehr Rechts-
sicherheit. Das ist wichtig für die
Arbeit der Kolleginnen und Kolle-
gen, aber auch für die von denPoli-
zeimaßnahmen Betroffenen.

Wann soll das neue Gesetz
fertig sein?
BAS Ich hoffe, dass die Fraktionen
sich schnell auf die Inhalte verstän-
digen können und das Gesetz im
nächsten Frühjahr kommt.

Der Bundestag hat sich nach den
brutalen Terroranschlägen der
Hamas gemeinsam hinter Israel
gestellt und ein klares Zeichen der
Solidarität gesetzt. Bröckelt diese
Solidarität aus Ihrer Sicht in der
Bevölkerung?
BAS IchnehmedieEnttäuschungder
jüdischen Gemeinden in Deutsch-
landwahr, dass anSolidaritätskund-
gebungen für Israel weniger Leute
teilnehmenals anPro-Palästina-De-
mos. Ich werbe für mehr Differen-

zierungen in derDebatte. ImGrun-
de sollte jeder von uns sich hinter
einer klaren Absage an jede Form
von Antisemitismus versammeln
können. Als Deutsche tragen wir
eine ganzbesondereVerantwortung
für den Schutz von Jüdinnen und
Juden. Deshalb wünsche ich mir,
dass der fortdauernde Terror der
Hamas, der sich gegen Israel, aber
auch gegen die Zivilbevölkerung
im Gazastreifen richtet, bei uns in
Deutschlandnochviel häufiger und
lauter verurteilt wird. Auf der ande-
renSeite ist nicht jedeAufforderung,
auf denSchutzderZivilbevölkerung
imGazastreifen zuachten, automa-
tisch Antisemitismus.

Sie haben die Bundesregierung be-
reits ermahnt, dass nicht jedes Ge-
setz im Ausnahmemodus durch
das Parlament gepeitscht werden
darf. Gab es Besserung?
BAS Es ist schon besser geworden,
aber es gibt Luft nach oben. Nach
wie vor führendie vielengleichzeiti-
genKrisendazu, dassdieAmpel-Re-
gierung ihreVorhaben in einemext-
remhohenTempodurchBundestag
undBundesrat bringenwill. Bei sehr
eiligenAngelegenheitenwiedamals
in der Finanzkrise ist das nachvoll-
ziehbar. Grundsätzlich aber gilt,
dass Abgeordnete ausreichend Zeit
habenmüssen, Entwürfe gründlich
zu lesen, ExpertinnenundExperten
anzuhören und mit den Bürgerin-
nen und Bürgern zu sprechen. Ich
erwarte von der Bundesregierung,
dass sie dies bei ihren Zeitplanun-
gen fest im Blick hat.

Nach demVerfassungsgerichtsur-
teil zum Klimafonds wird die soge-
nannte Bereinigungssitzung in der
kommendenWoche fortgesetzt. Ist
das gut oder aus Ihrer Sicht nur das
kleinere Übel in einer schwierigen
Situation?
BAS NächsteWoche soll nach einer
öffentlichenAnhörungdie abschlie-
ßende Beratungssitzung stattfin-
den. Diese ist meines Wissens ein-
stimmig so beschlossen worden.

DieWahlrechtsreform soll den Bun-
destag verkleinern, doch auch da-
gegen gibt es eineVerfassungsklage.
Sind Sie zuversichtlich, dass die Re-
form kommen kann?
BAS Beim Wahlrecht brauchen wir
schnell Klarheit. Am Tag der Wahl
darf es keine Zweifel an einem ver-

fassungsrechtlich einwandfreien
Wahlrecht geben. Mit der jüngsten
ReformdesWahlrechts ist einwich-
tiger Schritt gemacht worden. Der
Bundestag hat künftig eine feste
Größe von 630 Abgeordneten. Das
stärkt dieArbeitsfähigkeit desParla-
ments und zeigt, dasswir in eigener
Sache handlungsfähig sind. Umso
mehr bedauere ich, dass sich für
diese Lösung keine fraktionsüber-
greifende Mehrheit finden ließ.

Sie sind für vier Jahre gewählt,
die Hälfte Ihrer ersten Amtszeit als
Bundestagspräsidentin ist um.Was
hätten Sie vorher so nicht erwartet,
was Ihnen im Amt begegnet ist?
BASVor allem zwei Dinge:Wie viele
SMSmanals Präsidentin vonAbge-
ordnetenmit Fragen, Anliegen und
Anregungen bekommt. Undwie oft
man als Parlamentspräsidentin rei-
sen muss.

Stört Sie das so sehr?
BAS Ich war noch nie reisefreudig.
IchhabebislangUrlaubvor allem in
Deutschland gemacht. Mein erster
Satz als Präsidentin an meine Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter war
in klarerDuisburger Sprache:Reisen
könnt ihr vergessen! Sie haben da-
malsnurmilde gelächelt.Undheute
lachen sie jedes Mal wieder, wenn
eine Reise fürmich ansteht. Aber in
den vergangenen zwei Jahren habe
ichgelernt,wiewichtigundnotwen-
dig gerade indiesenZeiten auch für
Parlamente eine enge internationale
Zusammenarbeit ist.

JAN DREBES FÜHRTE DAS GESPRÄCH.

„Der Ton ist eindeutig rauer geworden“
Die Bundestagspräsidentin über die Auflösung der Linksfraktion und eine alarmierende Entwicklung in Plenardebatten.

INTERVIEWBÄRBELBAS (SPD)

Neues Gesetz gegen
Extremisten in Behörden

MELDUNGEN

BERLIN (dpa) Die Entfernung
von Verfassungsfeinden im öffent-
lichen Dienst soll leichter werden.
Der Bundestag beschloss am Frei-
tag in Berlin eine Gesetzesnovelle,
mit der Disziplinarverfahren gegen
Bundesbeamte künftig einfacher
und schneller möglich werden. Für
die Neuerungen stimmten die Am-
pel-FraktionenSPD,GrüneundFDP,
dagegen votierten CDU/CSU und
AfD, die Linke enthielt sich. Die Re-
form soll dafür sorgen, dass Diszi-
plinarmaßnahmen gegen Beamte
und Richter künftig per Verfügung
durchsetzbar sind.

Hunderte „Reichsbürger“
treffen sich in Schwaben

WEMDING (dpa) Hunderte „Reichs-
bürger“ wurden zu einem „Zu-
kunftskongressDeutschland“ in der
schwäbischen Kleinstadt Wemding
(LandkreisDonau-Ries)erwartet,der
am Freitag begann und bis Sonntag
dauert. „Zur Gewaltbereitschaft der
Teilnehmenden kann aktuell keine
Aussagegetroffenwerden,allerdings
steht bei derartigen Treffen häufig
eher der Aspekt derVernetzung und
Ideologiefestigung imVordergrund“,
teilte der bayerische Verfassungs-
schutz am Freitag mit. Für Samstag
ist von der Stadt selbst eine Gegen-
demonstrationangemeldetworden.

PersönlichBärbel Bas, 1968
in Duisburg geboren, schloss
Ausbildungen zur Bürogehilfin,
zur Sozialversicherungsfachan-
gestellten und eine berufsbeglei-
tende Fortbildung zur Kran-
kenkassenbetriebswirtin sowie
ein Abendstudium zur Personal-
management-Ökonomin ab.

Politik Seit Oktober 1988 ist sie
Mitglied der SPD, seit 2009 sitzt
sie im Bundestag, dessen Präsi-
dentin sie seit Oktober 2021 ist.

Bundestagspräsidentin
mitDuisburgerWurzeln

INFO

VON BIRGIT MARSCHALL

BERLIN Er habe schon viele solcher
Sitzungen hinter sich, doch diese
sei mit Abstand die schwierigs-
te gewesen, sagt Sven-Christian
Kindler, Haushaltssprecher der
Grünen-Fraktion. Um 4.19 Uhr am
Freitag, nach 15 Stunden mit einer
Unterbrechung, hattenKindler und
die übrigen Mitglieder des Haus-
haltsausschusses des Bundestags
ihre alljährliche Marathonsitzung
zum Bundesetat 2024 beendet. Die
Beratungen fanden unter widrigen
Bedingungen statt: Am Vortag hat-
tedasBundesverfassungsgericht ein
historisches Urteil gefällt, das die
Pläne der Ampelkoalition vor allem
beim Klimaschutz infrage stellt.
Deshalb endete die Sitzung

der Haushälter erstmals auch nicht
mit einem Beschluss, sondern nur
mit vielen einzelnen Vorentschei-
dungen. In der kommendenWoche
soll der Ausschuss den Etat nach
weiteren Beratungen endgültig be-
schließen, am 1. Dezember soll er
vom Bundestag noch rechtzeitig
abgesegnet werden. So will die Ko-
alition verhindern, dass der Bund
im nächsten Jahr nach den Regeln
der vorläufigen Haushaltsführung
wirtschaften muss – und neue Pro-
jekte zunächst nicht umgesetztwer-
den könnten.

Das Urteil der Karlsruher Richter
hat Auswirkungen auf den Klima-
und Transformationsfonds (KTF),
dem Fonds, aus dem etwa Subven-
tionen für den klimaneutralenUm-
bauderWirtschaft fließen.Hierklafft
jetzt ein Finanzloch, was Rückwir-
kungen auf den regulärenHaushalt
habenkann.Zudemwirdgeprüft, ob
das Urteil auch den 200 Milliarden
Euro schweren Wirtschaftsstabili-
sierungsfonds (WSF) betrifft. Da-
raus bezahlt die Regierung bisher
die Gas- und Strompreisbremsen.
Ungeachtet aller offenen Fragen

legte sich der Haushaltsausschuss
aber auf Weichenstellungen fest,
die nicht noch einmal verändert
werden sollen. So werden von der
Regierung bisher geplante Kürzun-
genbei Freiwilligendiensten, bei der
Bundeszentrale für politische Bil-
dungundbei den Jobcenternwieder
zurückgenommen. Spielräume für
Mehrausgaben ergaben sich für die
Haushälter zumeinenausder Steu-
erschätzung, diedemBund3,8 Mil-
liarden Euro mehr verspricht. Zum
anderen, weil der Bund sich wegen
der schlechten Konjunktur imRah-
men der Schuldenbremse um fünf
Milliarden höher neu verschulden
darf, insgesamt um 21,5 Milliarden
Euro.DieUnionkritisierte, nach ih-
rer Rechnung habe die Ampel trotz
des Urteils noch Mehrausgaben

von 32,5 Milliarden Euro beschlos-
sen. Sie erwägt eine erneuteVerfas-
sungsklage gegen den Bundesetat
2024. Die wichtigsten Beschlüsse
der Regierungskoalition:

Gastronomie Der Mehrwertsteuer-
satz für Essen in Restaurants wird
zum Jahresanfang von derzeit sie-
ben wieder auf 19 Prozent steigen.
Erwar in der Corona-Pandemie be-
fristet gesenktworden, umdieBran-
che zu stützen. FDP-Politiker Otto
Fricke sagte, es habe keineVerstän-
digung auf eineGegenfinanzierung
gegeben.Die Steuerausfälle für den
Gesamtstaat durchden reduzierten
Satzwerdenmit 3,4 MilliardenEuro
pro Jahrbeziffert.DerBranchenver-
bandDehogabefürchtet nunPleiten
vonTausendenGaststättenundvie-
le Jobverluste.

Energie Die staatlichen Gas- und
Strompreisbremsen bleiben bis
Ende März 2024 erhalten. Das be-
schloss der Bundestag bereits am
späten Donnerstagabend. Auch
den ermäßigten Mehrwertsteuer-
satz beiGasundFernwärmewill die
Ampel nicht wie von der Regierung
geplant bereits zum Jahresende be-
enden, sondern erst Ende Februar.
Die zur Entlastung beschlossene
Senkung der Stromsteuer für das
produzierende Gewerbe wird aller-
dings teurer als gedacht. Für 2024
und 2025 wird jeweils mit Kosten
von3,25 MilliardenEurogerechnet.

Bürgergeld Es wird im kommen-
den Jahr wegen der Erhöhung um
zwölf Prozent viel teurer als geplant.
Der Haushaltsausschuss bewillig-
te 3,4 Milliarden Euro zusätzlich

für 2024. Dazu kommen weitere
1,4 Milliarden Euro für die Über-
nahme vonMiet- und Heizkosten.

Elterngeld Die Einkommensgren-
ze, bis zu der das staatliche Eltern-
geld künftig noch gezahlt wird,
soll schrittweise sinken. Bis Ende
März soll sich nichts ändern. Da-
nach fällt die Grenze für ein Eltern-
paar von derzeit noch 300.000 auf
200.000 Euro zu versteuerndes Jah-
reseinkommen. Ab April 2025 soll
eine Grenze von 175.000 Euro gel-
ten. Die Regierung hatte zunächst
aus Spargründen vorgeschlagen,
das Elterngeld nur noch an El-
tern zu zahlen, die nicht mehr als
150.000 Euro zu versteuerndes Jah-
reseinkommen haben. Künftig sol-
lenElternnurnocheinenMonatpa-
rallel Elterngeld beziehen können.

Aktienrente Die Koalition will den
aus Krediten finanzierten Kapital-
stock für die Aktienrente 2024 um
weitere zwölfMilliardenEuro erhö-
hen.Bis 2035 soll dasGenerationen-
kapital ein Volumen von 200 Mil-
liarden Euro erreichen. 2023 sind
zehn Milliarden Euro Startkapital
reserviert. Im Finanzministerium
gehtmandavonaus, dassdieAnlage
nicht auf die Schuldenbremseange-
rechnet wird, weil sich das Finanz-
vermögendesBundesnicht ändert.

Mehrausgaben trotz Milliardenloch
Ungeachtet des Urteils des Bundesverfassungsgerichts hat die Ampel Vorentscheidungen für den Bundesetat 2024 getroffen.

Bundesfamilien-
ministerin Lisa

Paus (Grüne) las
in der langen Be-

ratungsnacht
Akten unter
Handylicht.

FOTO: NIETFELD/DPA
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Andreas Kötter
Geschäftsführer
WestLotto

www.lotto-prinzip.de

Das Lotto-Prinzip

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

wasmeinen wir eigentlich, wenn wir über Nachhaltigkeit sprechen? Für das Handeln von Unternehmen haben
sich drei Kriterien etabliert: Umwelt, Soziales und Unternehmensführung.

WestLotto ist ein Unternehmen des Landes Nordrhein-Westfalen, wir gehören also Ihnen allen. Genau deshalb
steht ein Aspekt der Nachhaltigkeitskriterien für uns ganz oben – die soziale Verantwortung. Unser Selbstver-
ständnis ist es, dieser Verantwortung dort bestmöglich nachzukommen, wo wir es wirklich leisten können: bei
der Gestaltung unserer Produkte und im Lotto-Prinzip, über das wir allein in 2022mehr als 700 Millionen Euro
für gemeinwohlorientierte Organisationen an das Land abgeführt haben. Herausragend sind für uns dabei die
Themen verantwortungsvolles Spiel mit dem Jugend- und Spielerschutz sowie das Ehrenamt.

Deshalb engagieren wir uns beispielsweise im Bereich Prävention. Mit Partnern aus Wissenschaft und Praxis
bieten wir seit Jahren Smart Camps in Schulen an, um Jugendliche fit für die digitale Welt zu machen. Denn wer
das Grundverständnis für Gefahren und Fallen in der virtuellen Welt mitbringt, ist auch besser gegenmögliches
problematisches Spielverhalten gewappnet. Ein anderes Beispiel ist unser Einsatz für die Regulierung von
sogenannten Lootboxen. Wissenschaftler sind sich einig, dass für Kinder und Jugendliche hier eine gefährliche
Einstiegsluke in problematisches Spielverhalten entstanden ist.

Und dann ist da noch das Ehrenamt. Über das Lotto-Prinzip sind wir dem Gemeinwohl in NRW seit jeher tief
verbunden. Wir stehen fest an der Seite unserer Destinatäre aus Sport, Wohlfahrt, Kunst und Kultur sowie
Umwelt- und Denkmalschutz, die von unseren Abgaben an das Land profitieren. Aus dem ständigen Austausch
wissen wir: Das Ehrenamt braucht eine breite Unterstützung auch aus der Wirtschaft. Mit vielen Projekten wie
beispielsweise Dankeschön-Aktionen, unserem Ehrenamtcheck oder unserer NRW-Umfrage Ehrenamtatlas
versuchen wir, Ehrenamt zu stärken undmöglich zu machen. Für ein nachhaltiges Nordrhein-Westfalen.



Experten empfehlen 58 Cent
höheren Rundfunkbeitrag
BERLIN (dpa) Der Rundfunkbeitrag
sollte ab 2025 vorläufigen Berech-
nungen von Finanzexperten zu-
folge vonmonatlich 18,36 Euro um
58 Cent auf 18,94 Euro steigen. Das
geht nach Informationen derDeut-
schenPresse-Agentur aus einemam
Freitag bekanntgewordenen Ent-
wurf des Expertengremiums KEF
hervor. Die Kommission will An-
fang 2024 eine endgültige Empfeh-
lung andie Bundesländer abgeben,
diedas letzteWort zurBeitragshöhe
haben. Siemüssen sich aber eng an
der KEF-Empfehlung orientieren.
Der öffentlich-rechtliche Rund-

funk aus ARD, ZDF und Deutsch-
landradio wird im Wesentlichen
ausEinnahmenausdemRundfunk-
beitrag finanziert, den Haushalte
und Firmen zahlen. 2022 kamen
8,4 MilliardenEuro zusammen.Die
Beitragshöhe ist in einem Staats-

vertrag festgelegt, dem alle Länder
einstimmig zustimmenmüssen.Mit
der nun wahrscheinlicher gewor-
denen Empfehlung für eine Steige-
rungdesBeitragsdroht einKonflikt.
DennmehrereMinisterpräsidenten
haben schon vorWochen und Mo-
naten klargemacht, dass sie eine
Erhöhung nicht mittragen werden,
weil sie dafür keineAkzeptanz inder
Bevölkerung sehen.Wennsichdiese
Länder gegen eine Erhöhung stem-
men sollten, ist damit zu rechnen,
dass der Streit vor dem Bundesver-
fassungsgericht landen könnte.
Dieöffentlich-rechtlichenHäuser

verweisen darauf, dass allein durch
die InflationKostengestiegen seien.
Die Rede war von einer maßvollen
Anmeldung des Finanzbedarfs für
die Jahre 2025 bis 2028.Mindestens
bis dahin gilt der aktuelle monatli-
che Beitrag von 18,36 Euro.

AfD scheitert mit Klage
zu EU-Corona-Fonds

KARLSRUHE (dpa) Das Bundesver-
fassungsgericht hat eine Klage der
AfD-Bundestagsfraktion gegen die
Mitwirkung von Bundesregierung
und Bundestag am milliarden-
schwerenCorona-Aufbaufonds der
EU als unzulässig verworfen. Das
höchste deutsche Gericht hatte vor
knapp einem Jahr grünes Licht ge-
geben, dassDeutschland sichdaran
beteilige. Die AfD habe unter ande-
remnicht ausreichenddargelegt, in-
wiefern ihre Antragsbefugnis trotz
dieses Urteils fortbesteht, teilte das
Gericht amFreitag inKarlsruhemit.

Virologe Streeck will
in den Bundestag

MELDUNGEN

BONN (dpa) Der Bonner Virologe
Hendrik Streeck will für die CDU
in den Bundestag. Er wolle bei
der Bundestagswahl 2025 für das
CDU-Mandat im Wahlkreis Bonn
kandidieren, sagte er dem Bonner
„General-Anzeiger“. „Während der
Pandemiewurdeuns allendeutlich,
dass die Debattenkultur in unse-
rem Land nicht mehr so gut funk-
tioniert“, sagte der 46-Jährige. Das
habe ihn für einpolitischesMandat
motiviert. Der Mediziner ist nach
eigenen Angaben schon vor der
Pandemie in die CDU eingetreten.

Druck auf Kurschus wächst

VON BENJAMIN LASSIWE

HANNOVER/DÜSSELDORF Nach Me-
dienberichten über die mögliche
Vertuschung eines Missbrauchs-
skandals durch die EKD-Ratsvor-
sitzende und westfälische Präses
Annette Kurschus fordern Betrof-
fene nun deren Rücktritt. „Annet-
te Kurschus ist für uns nicht mehr
tragbar“, sagte der Sprecher des
EKD-Beteiligungsforums, Detlev
Zander, unserer Redaktion. „Durch
ihr Verhalten, das sich nun schon
seit Tagen hinzieht, habe ich Angst,
dass die ganze Arbeit, die das Be-
teiligungsforummacht und die wir
zusammen auf den Weg gebracht
haben, sehr großen Schaden er-
leidet“, fügte er hinzu. Durch ein
Verhalten wie jenes von Kurschus
würden Betroffene retraumatisiert.
„Wenn ichmich hinstelle und er-

kläre, das Thema Aufarbeitung von
sexueller Gewalt sei Chefinnensa-
che, ist ihr Verhalten widersprüch-
lich und unglaubwürdig, was das
Themabetrifft“, sagteZander. Auch
derBegriff„Chefinnensache“ sei of-
fensichtlich eine Definitionsfrage:
„Es ist so, dass sie uns in dieser Zeit
einmal besucht hat“, sagte Zander.
„Ich hätte mir da mehr erhofft.“
Auch inder aktuellenSituationhabe
er erwartet, dassKurschusdasBetei-
ligungsforum informiere. „Was ich
von ihr fordere, ist eine öffentliche
Entschuldigung für ihr Verhalten.“
In dem Gremium zur Aufarbei-

tung von Missbrauchstaten inner-
halb der EKD und Diakonie sitzen
Betroffene und Kirchenvertreter.
„Wir sind in höchstem Maße be-
sorgt, dassdieDarstellungderRats-

vorsitzenden der EKD in einer ent-
scheidendenFrage vondenanderen
Personen abweicht“, hieß es zuvor
in einerErklärung.„Die aktuelleBe-
richterstattung stellt die Glaubwür-
digkeit von Frau Kurschus infrage.“
Kurschus war durch einen Miss-

brauchsskandal in ihrer Heimat-
stadt Siegen unter Druck geraten.
Ein Kirchenmitarbeiter soll gegen-
über mehreren jungen Männern
übergriffig geworden sein. Einem
Bericht der „Siegener Zeitung“ zu-

folge wusste Kurschus davon. Vor
der in Ulm tagenden EKD-Synode
bestritt die Geistliche dies jedoch:
Sie habe erst seit Anfang dieses Jah-
resdurcheine anonymeAnzeigeda-
von Kenntnis erhalten.
Laut Staatsanwaltschaft haben

mehrere Personen unterschied-
liche Vorwürfe gegen den jetzigen
Rentner erhoben. Die Vorfälle soll-
ten sich inden90er-Jahren ereignet
haben, einer in den 80er-Jahren,
sagteder Sprecher.Drei Zeugen sei-

en noch nicht befragt worden, das
solle bis Ende kommender Woche
geschehen. Die „Siegener Zeitung“
berichtete am Freitag, es gebe nun
auch Hinweise auf einen mutmaß-
lich minderjährigen Betroffenen.
Der Behördensprecher sagte, dazu
habe er keine Erkenntnisse.
In einer Erklärung der EKD hieß

es am Freitagabend, der Rat habe
zuletzt „mehrfach mit und ohne
die Ratsvorsitzende getagt“. Er hal-
te es für unabdingbar, dass bei der
Aufarbeitung sexualisierter Gewalt
„betroffene Personen systematisch
mitentscheiden“.DieEKDsetze„auf
die StrukturdesBeteiligungsforums,
das diese Mitwirkung garantiert“.
Die Präses der Synode, Anna-Ni-

cole Heinrich, war auf Distanz zu
Kurschus gegangen. Über deren in
UlmabgegebeneErklärunghatte sie
amMittwoch vorMedienvertretern
gesagt: „Ich selbst habe nicht ge-
klatscht. Und ich muss sagen, ich
war irritiert von dem Applaus.“
Unterdessen plant Kurschus eine

„persönliche Erklärung“ am Mon-
tagvormittag inBielefeld. Ob es sich
dabei um eine Rücktrittserklärung
handeln wird, blieb am Freitag un-
klar: Nach Informationen unserer
Redaktion hat die Kirchenleitung
derEvangelischenKirche vonWest-
falen, in der Kurschus als Präses lei-
tende Geistliche ist, der Theologin
amDonnerstagabend ihrVertrauen
ausgesprochen. In einer Mitteilung
der westfälischen Kirche vom Frei-
tagabend hieß es, Kurschus werde
am Montag „Bezug auf den Ver-
dachtsfall sexualisierter Gewalt und
insbesondereaufdieVorwürfegegen
ihre Person“ nehmen. (mit dpa)

Missbrauchsbetroffene fordern den Rücktritt der Ratsvorsitzenden der Evangelischen Kirche
in Deutschland. Sie steht wegen ihres Umgangs mit einem Fall in ihrem Umfeld in der Kritik.

Diewestfäli-
sche Präses An-
nette Kurschus
wurde imNo-

vember 2021 zur
Ratsvorsitzen-

den der Evange-
lischen Kirche
in Deutschland

gewählt.
FOTO: H. OPPITZ/KNA
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Düsseldorf In einer Zeit
globaler Herausforderun-
gen, wie den anhaltenden
Konflikten im Nahen Os-
ten und der Ukraine, hat
sich derGoldpreis deutlich
erhöht. Diese Entwicklun-
gen haben Gold zu einer
beliebten Anlageoption
gemacht. Die Goldbörse
GmbH hat sich als ver-
trauenswürdiger Partner
in diesen unruhigen Zei-
ten bewährt.
Nutzen Sie die Gelegen-

heit, um in Ihren Schub-
laden und Schränken nach
verborgenen Schätzen zu
suchen. Dort könnten Sie
Erbstückefinden,dienicht
nur finanziell wertvoll
sind, sondern auch einen
besonderen emotionalen
Wert haben. Die Goldbör-
se GmbH, mit Niederlas-

sungen in Krefeld, Moers,
Neuss und Kempen, steht
Ihnen als zuverlässiger
Begleiter zur Seite, um Sie
auf der Entdeckungsreise
Ihres Schmucks zu unter-
stützen.

Die aktuellen Entwick-
lungen auf den Weltmärk-
ten bieten eine einzigarti-
ge Chance, ungenutzten
Schmuck, insbesondere
solchen mit sentimen-
talem Wert, zu Geld zu
machen. Nutzen Sie die
Möglichkeit, aus dieser
besonderen Marktsitu-
ation Kapital zu schla-
gen, um sich Wünsche
zu erfüllen oder in neue
Abenteuer zu investieren.
Gleichzeitig bewahren
Sie die Erinnerung an die
emotionale Bedeutung Ih-
res Schmucks. Es gibt viele

Düsseldorf Inmitten ei-
nes Zeitalters, in der die
Finanzmärkte von Un-
sicherheit geprägt sind,
hat sich der Verkauf von
Zahngold als eine beson-
ders lukrative Option he-
rausgestellt. Die einzig-
artige Zusammensetzung
des Zahngolds, das oft aus
einer Legierung von Gold,
Platin, Palladium und Sil-
ber besteht, macht es zu
einem begehrten Objekt
auf dem Edelmetallmarkt.
Die Goldbörse GmbH,
ein renommiertes Unter-
nehmen im Bereich Edel-
metallhandel, hebt die
Bedeutung des Zahngold-
verkaufs in der aktuellen
Marktsituation hervor.
„Viele Menschen sind sich
des Wertes ihres Zahn-
golds nicht bewusst.Dabei
kann gerade jetzt ein Ver-
kauf besonders profitabel
sein“, erklärt ein Sprecher
des Unternehmens.
Durch die hohe Nachfrage
nach diesen Edelmetallen
auf dem Weltmarkt stei-
gen die Preise kontinu-
ierlich an. Insbesondere
Platin und Palladium, die
häufig in Zahngoldlegie-
rungen zu finden sind,
erleben einen Preisboom,
der den Wert des Zahn-
golds in die Höhe treibt.

Gründe, über den Verkauf
von Schmuck nachzuden-
ken. Dazu gehören nicht
nur finanzielle Aspekte,
sondern auch der Schutz
Ihrer Besitztümer und
der Beitrag zum Umwelt-
schutz. Ihr Schmuck kann
durch den Verkauf einen
finanziellen Gewinn brin-
gen und gleichzeitig Ihr
Zuhause sicherer machen.

Die Goldbörse GmbH
bietet Ihnen die Mög-
lichkeit, Ihren Schmuck
in wertvolle Ressourcen
umzuwandeln und einen
Beitrag zu einer stabi-
len finanziellen Zukunft
zu leisten. Der in Ihren
Schubladen verborgene
Schmuck kann so eine
neue Bedeutung erhalten.
In Anbetracht der aktu-

ellen globalen Herausfor-

KRE F E LD : Königstraße 91-93 | 47798 Krefeld
Tel.: 02151 / 360 07 61
MOERS : Neumarkt 5 | 47441 Moers
Tel.: 02841 / 88 78 588
NEUSS : Büchel 3 | 41460 Neuss
Tel.: 02131 - 408 08 78
KEMPEN :Burgstraße 13-15 | 47906 Kempen
Tel.: 02152 / 895 60 70_________________________________

Qualität, gleich um die Ecke:

Anzeige

D I E GO LD BÖ R S E GMBH K AU F T :
1. Gold, Silber und Platinschmuck wie Ringe, Ketten, Armbän-
der, Edelsteinschmuck, Königsketten, Perlenschmuck, Defekter
Schmuck und Feuerzeuge.
2. Zahngold mit und ohne Zähne, Brücken, Kronen, Inlays oder
noch im Gebiss, kleine und große Mengen auch verunreinigt.
3. Luxusuhren wie Rolex, Breitling, Cartier, OMEGA und viele
andere Marken (auch Taschenuhren).
4. Gold- und Silberbarren in allen Größen.
5. Goldmünzen, sei es als einzelne Stücke, in Schmuck
eingefasst oder als komplette Sammlungen.
6. Silber und versilbertes Besteck.
7. Rhodium, Platin und Palladium in allen Formen. Dental- und
Schmuckreste sowie unverarbeitete Edelmetallplatten und
drähte.

Auch komplette Erbschaften, Nachlässe und Sammlungen
werden angekauft.
Anfragen von Zahnärzten und Krematorien für Zahngold in
größeren Mengen sind bei uns willkommen.

Wenn Sie über einen umfangreicheren Nachlass verfügen und
es Ihnen nicht möglich ist, unser Büro aufzusuchen, bieten wir
gerne auch Hausbesuche an. Nehmen Sie Kontakt mit uns
auf. Die Auszahlung erfolgt sofort und in bar.

NUR BEI UNS:
Gold-Bewertung wie sonst nur für Profis!
Zerstörungsfreie, schnelle und saubere
Messung. Nur möglich durch unsere
modernsten Geräte der
Röntgen-Floureszenz-Technik.

WIE FUNKTIONIERT GOLDANKAUF?
Die Ankaufspreise errechnen sich in den meisten
Fällen aus dem reinen Materialwert. Ausnahmen sind wertvoller
Antikschmuck oder Markenschmuck sowie Luxusuhren, wo der
Wert unter Umständen den Materialwert übersteigt. Ihre Schmuck-
stücke müssen nicht eingeschickt werden, wir haben alle nötigen
Analyse-Geräte im Haus. Ein Besuch ist unverbindlich und dauert
in der Regel nur wenige Minuten.

derungen ist es wichtig,
Schritte zu unternehmen,
die sowohl für Sie persön-
lich als auch für die Gesell-
schaft und die Umwelt von
Bedeutung sind.Die Gold-
börse GmbH gibt Ihnen
die Möglichkeit, durch
die Neugestaltung Ihres
Schmucks finanzielle Si-
cherheit zu erlangen und
gleichzeitig nachhaltig zu
handeln. Wir laden Sie
ein, sich der Goldbörse
GmbH anzuschließen und
diese Chance zu nutzen,
um Ihren ungenutzten
Schmuck in etwas Wert-
volles zu verwandeln und
einen Beitrag zu einer si-
chereren und nachhalti-
geren Zukunft zu leisten.
Besitzer von Schmuckstü-
cken können hierbei aus-
schließlich profitieren.

Nutzen Sie die Goldwelle:
Verkaufen Sie Ihren Schmuck jetzt

Lukrative
Chance:
Zahngoldverkauf
mit der
Goldbörse GmbH Ein Blick auf den Goldpreis der

letzten fünf Jahre zeichnet ein
klares Bild: Nach einem Tief-
stand von 34,35 EUR im Jahr
2018 stieg derWert kontinuier-
lich an und erreichte imOktober
2023mit 61,06 EUR einen
Höchststand. Derzeit liegt der
Preis bei 58,20 EUR – nahe dem
Gipfel. Historisch gesehen folgt
auf jedes Hoch ein Tief. Da der
Preis momentan hoch ist, könnte
dies der richtige Zeitpunkt für
einen Verkauf sein.
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45-Millionen-Jackpot:
Systemscheine gewinnen

DÜSSELDORF (RP) Unsere Zeitung
verlost für die Samstagsziehungdrei
vorausgefüllte Lotto-Systemscheine
(inklusive Super 6undSpiel 77).Wer
heute bis 18.30 Uhr unter Telefon
01378 788335 (50 Cent pro Anruf
aus dem dt Festnetz, abweichende
Preise aus dem Mobilfunk) anruft,
kann einen Schein gewinnen. Oder
SMS mit Kennwort „rplotto“, Leer-
zeichen, Namen und Adresse an
99699 (ohne Vorwahl, 50 Cent pro
SMS). Teilnahme ab 18 Jahren.
Ausgeschlossen sindMitarbeiter desVerlags oder ver-

bundener Unternehmen. Das Los entscheidet.

www.rp-online.de/teilnahmebedingungen

VON LILLI STEGNER

DÜSSELDORF Vegetarisch, vegan,
flexitarischoder täglichFleisch – es
gibt vieleMöglichkeiten, sich zu er-
nähren.Was auf den Teller kommt,
kann für die persönliche Klima-
bilanz einen großen Unterschied
machen. Aber kann man noch mit
gutem Gewissen Fleisch es-
sen? Der Fleischkonsum
in Deutschland ist seit
Jahren rückläufig. Laut
Bundesinformations-
zentrum Landwirt-
schaft (BZL) hat jeder
Deutsche im Jahr 2022
imDurchschnitt 52 Ki-
logramm Fleisch ver-
zehrt, gut vier Kilogramm
weniger als noch im Jahr zuvor.
Damit ist der Pro-Kopf-Verzehr so
niedrigwienochnie seit Beginnder
Verzehrsberechnung im Jahr 1989.
Weltweit sieht das anders aus.

Laut Food and Agriculture Organi-
sation (FAO)derVereintenNationen
steigt derweltweite Fleischkonsum.
Dashat zur Folge, dass immermehr
Flächen fürdieTierhaltungbenötigt
werden, die in der Regel in Massen

gehaltenwerden.DurchdieseMas-
sentierhaltung entstehen schädli-
che Klimagase.
Die Essgewohnheit kann sich

stark auf die persönliche Klimabi-
lanz auswirken, sagt ElisaKollenda.
Sie ist Referentin fürNachhaltigeEr-
nährung beim WWF Deutschland.
„Wir empfehlen grundsätzlich erst

einmal,weniger Fleisch zues-
sen – rund300 Grammpro
PersonundWoche“, sagt
Kollenda. Und wenn
Fleisch, dann mög-
lichst in Bio-Qualität.
„Das ist in vielen As-
pekten nachhaltiger
als Fleisch aus konven-
tioneller Haltung“, sagt

sie. Doch es kommt ihr
zufolge auch auf die Landwirte

an. Das EU-Bio-Siegel berücksich-
tige wichtige Vorgaben.Werde eine
Mehrheit dieserVorgabenerfüllt, sei
das auch schon eineVerbesserung.
DenGenuss vonFleischwieder zu

etwasBesonderemzumachen, ent-
spricht auch dem Grundgedanken
des Naturverbunds Niederrhein.
Das ist ein Zusammenschluss von
landwirtschaftlichenBetriebenund

Metzgereien mit Sitz am Nieder-
rhein, der 1987 von Egidius Thönes
gegründet wurde. Beim Naturver-
bund soll ein möglichst ganzheit-
liches Produkt entstehen, von der
Aufzucht der Tiere über eine mög-
lichst sanfte Schlachtung bis hin zu
Verarbeitung und Vertrieb. Bruno
Jöbkes, stellvertretenderGeschäfts-
leiter, sagt, Fleisch sei indenvergan-
genen Jahren fast zur Sättigungsbei-
lage verkommen.„Dabei istweniger
mehr“, betont er.
„Tierische Nahrungsmittel ma-

chen den größten Teil der Klima-

emissionen beim Konsum aus, in
Deutschland aktuell rund 79 Pro-
zent“, sagt Kollenda. Auf Fleisch
entfielen dabei 44 Prozent.„Es geht
aber nicht nur um den Klima-Fuß-
abdruck, auchdieBiodiversität und
die genutzteFläche spieleneineRol-
le.“ Imderzeitigen„Siegel-Dschun-
gel“, wie Kollenda es nennt, sei es
oft schwer, dieNachhaltigkeit eines
Produktes zu erkennen.
Denn nachhaltig sei nicht gleich

nachhaltig. „Geflügelfleisch zum
Beispiel hat im Schnitt die bessere
CO2-Bilanz als Schweine- oderRind-

fleisch. Gleichzeitig ist dort aber oft
die Haltung problematischer“, so
Kollenda. AuchderdirekteVergleich
mit anderen Produkten ist nur be-
dingt hilfreich. „Geflügelfleisch hat
beispielsweise eine bessere Klima-
bilanz als Butter“, so die Expertin.
Doch da die wenigstens Menschen
die gleiche Menge Butter wie Ge-
flügel pro Mahlzeit verwenden
würden, sollte das nicht unbedingt
ausschlaggebend sein. Für zukünf-
tige Berechnungen sei es deshalb
denkbar, den Umweltfußabdruck
nicht pro Gewicht, sondern pro
Nährstoffgehalt eines Produktes zu
berechnen.
Wer trotz all dieser Aspekte

Fleisch kauft, dem rät Jöbkes dazu,
sich genau über die Herkunft des
Produktes zu informieren. „Es gibt
viele Landwirte, die –mit oder ohne
Zertifizierung –hoheStandards ver-
folgen“, sagt er. In der Bio-Land-
wirtschaft werden Nachhaltigkeit
und eine artgerechte Tierhaltung
seinerMeinungnachamrundesten
umgesetzt. „Bio-Fleisch macht mit
rund vier ProzentUmsatzanteil nur
einen sehr geringenProzentsatz am
verkauften Fleisch aus“, so Jöbkes.
„Alle reden über Bio, aber niemand
kauft’s.“ Ein Grund dafür sei eben
auch der höhere Preis. „Gerade in
Zeiten der Inflation kann sich das

nicht jeder leisten“, so Jöbkes. Aber
auch schonkleinereVeränderungen
könnten viel bewirken. „Fragen Sie
beim Händler oder im Supermarkt
nach, woher das Fleisch kommt
und welche Angebote es gibt“, sagt
er. „Solche Rückmeldungen beein-
flussen den Handel.“ Auch regio-
nales Fleisch aus konventioneller
HaltungkönneeineAlternative sein,
dawenigerCO2beimTransport ent-
steht.„Es geht unsundvielen ande-
rendarum,denKundenauch schon
schrittweise Verbesserungen nahe-
zubringen“, sagt Jöbkes.

Der Naturverbund Niederrhein,
ein Zusammenschluss von Bauern und
Metzgern, rät Kunden, sich genau über
die Herkunft der Tiere zu informieren.

Der Naturverbund setzt sich für artgerechtere Tierhaltung ein, wie hier im Schweinestall bei Landwirt Heinz Schönell in Uedem. FOTO: NATURVERBUNDNIEDERRHEIN

WildWer auf Fleisch nicht ver-
zichtenmöchte, für den ist Wild
eine gute Alternative. Die Tiere
führen ein artgerechtes Leben,
zudem stammt das Fleisch meist
aus der Region.

AlternativenDer Markt mit Er-
satzprodukten auf pflanzlicher
Basis wächst schnell. Inzwischen
bieten auch viele Discounter
Wurst und Fleischwaren etwa aus
Soja- oder Erbsenprotein an.

Alternativen
zum Fleischkonsum

INFO

Weiter unfreundliches
Wetter am Wochenende

MELDUNGEN

ESSEN (dpa)Dicht bewölkt undviele
Niederschläge: Auch am Wochen-
ende bleibt das Wetter in Nord-
rhein-Westfalenwechselhaft. Inden
kommendenTagen ändere sich nur
wenig, sagte eineMeteorologin des
DeutschenWetterdienstes (DWD) in
Essen.Nach teils neblig-trübemTa-
gesbeginn ist es amSamstagwolkig
bis stark bewölkt. VonWesten setzt
gegenMittag Regen ein – bei maxi-
mal neunGrad. ImLaufe desNach-
mittags sind stellenweise starke bis
stürmischeBöenmöglich. Aucham
Sonntagbleibt es regnerisch.Mit bis
zu 14 Grad wird es milder.

Lebenslang für 22-Jährigen
wegen Mord an Großvater
KÖLN (dpa) Das Kölner Landgericht
hat einen 22-jährigenMann wegen
Mordes an seinemGroßvater zu le-
benslangerHaft verurteilt.Die Rich-
ter sahen es amFreitag als erwiesen
an, dass der Angeklagte aus Gum-
mersbach im Juli 2022 seinen Opa
mit einem Schlafmittel betäubt
und anschließend einen Brand im
Wohnzimmer des Seniors gelegt
hatte. Zwar hatte der Enkel noch
einen Rettungsversuch unternom-
men und den 83-Jährigen aus dem
brennendenHaus insFreie gezogen.
Der alte Mann starb jedoch einen

Tag später im Krankenhaus an den
Folgen einer Rauchgasvergiftung.
Das Gericht sprach den Ange-

klagten des Mordes in Tateinheit
mit schwerer Brandstiftungmit To-
desfolge schuldig. AlsMordmerkmal
stellte die 5. Große Strafkammer
Heimtücke fest. Der Angeklagte
habe seinemGroßvater Schlafmittel
indenKaffee gemischtunddenarg-
undwehrlosenZustanddes 83-Jäh-
rigen ausgenutzt, um den Brand
zu legen. Das Urteil ist noch nicht
rechtskräftig.DieVerteidigungkün-
digte an, in Revision zu gehen.

Wenn Fleisch,
dann Bio
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Wie werden wir
erfolgreich nachhaltig
und nachhaltig
erfolgreich?
Gemeinsam finden wir
die Antworten für morgen.
Machen Sie den Wandel zur Chance mit umfassender
Beratung und der passenden Finanzierung.
Mehr dazu: sparkasse.de/unternehmen

In Partnerschaft mit:

Weil’s ummehr als Geld geht.



Freiheit,
Frieden&Energie-
unabhängigkeit.
D U B I S T E U R O PA .

ANZEIGE
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Henkel
ANZEIGE

Der Industrie- und Konsumgüter-

konzern Henkel möchte dafür

seine Produktionsstätten welt-

weit bis 2030 auf eine klima-

positive CO2-Bilanz umstellen.

Die Konzernzentrale in Düssel-

dorf-Holthausen geht als zweit-

größter Produktionsstandort

des Unternehmensmit gutem

Beispiel voran. DieWasch- und

Reinigungsmittelproduktion

läuft dort bereits zu 100 Prozent

mit erneuerbarer Energie.

Bei allen Maßnahmen ist dabei

eins immer klar: Alleine vor sich

hinzutüfteln schafft noch keine

Nachhaltigkeit. Die Klimakrise

lässt sich nur gemeinsam lösen.

Wichtig sind daher Kooperatio-

nenmit starken Partnern aus

unterschiedlichen Bereichen.

Henkel arbeitet zum Beispiel

mit den Stadtwerken Düsseldorf

zusammen. „Als erstes Düssel-

dorfer Unternehmenwerden wir

die Abwärme unseres Kraftwerks

in das Fernwärmenetz der Stadt

einspeisen. Hierzu laufen die

Bauarbeiten der Stadtwerke

Düsseldorf bereits mit Hoch-

druck“, sagt Dr. Daniel Kleine,

Henkel President Germany und

Standortleiter in Düsseldorf. „Auf

diesemWeg können zukünftig

bis zu 40 Prozent der umliegen-

den Stadtteile mit Fernwärme

versorgt und etwa 6.500 Tonnen

CO2 jährlich eingespart werden.“

Nachhaltige Lösungen sind auch

bei den ThemenMobilität und

Logistik wichtig. Um denWech-

sel zu emissionsfreien Antrieben

zu fördern, bietet Henkel seinen

rund 6.000Mitarbeiter:innen

am Standort Düsseldorf mehr

als 220 Ladepunkte für Dienst-

und Privatfahrzeuge an, deren

Ladestrom unter anderem aus

eigenen Photovoltaik-Anlagen

gespeist wird. „Die jährlich ge-

ladenen Strommengen haben

sich in den letzten Jahrenmehr

als verzehnfacht“, sagt Dr. Daniel

Kleine. Viele Mitarbeiter:innen

kommenmit dem Fahrrad

zur Arbeit und greifen hierfür

immer stärker auf das Angebot

an Diensträdern zurück. Neben

denMobilitätsangeboten für

Beschäftigte setzt Henkel auf

nachhaltige Logistikkonzepte

und hat in diesem Jahr seinen

ersten vollelektrischen 40-Ton-

ner-Lkw in Betrieb genommen.

EinWasserstoff-Lkwwird derzeit

getestet.

Auch die Digitalisierung spielt

eine sehr wichtige Rolle, wenn

es darum geht, einen Produk-

tionsstandort nachhaltiger zu

gestalten. „Alle Maschinen und

Produktionslinien in unserer

Wasch- und Reinigungsmittel-

herstellung in Düsseldorf sind

mittlerweile mit hunderten

Sensoren ausgestattet, die Ver-

brauchsdaten an einen Server

senden. Künstliche Intelligenz

analysiert die Daten in Echtzeit

und übersetzt sie in Diagram-

me und Grafiken. So können

Muster und Abweichungen beim

Energieverbrauch erkannt und

die Energieeffizienz verbessert

werden.“

DerWeg in eine klimaneutrale

Zukunft ist noch lang, aber jeder

Schritt zählt.

Der Klimawandel ist eine der globalen Herausforderungen unserer Zeit.
Wir haben uns dem 1,5-Grad-Ziel des Pariser Klimaabkommens verpflichtet
und das bedeutet: Emissionen reduzieren.

Für eine
klimaneutrale Zukunft

Dr. Daniel Kleine, Henkel President Germany und Standortleiter in

Düsseldorf

Noch sind wir nicht am Ziel,
aber wir arbeiten jeden Tag
an einer Welt, in der das Klima
nicht mehr in der Krise ist.
Unser Beitrag: bis 2030 in
unserer Produktion klima-
positiv werden.
Weiterdenken. Jeden Tag.

STELL DIR VOR,

UNTERSCHIED

DU BLICKST ZURÜCK
UND HASTHEUTE EINEN

GEMACHT.FÜR MORGEN

HENKEL.DE/PIONIERGEIST

KLIMA

Nachhaltig rocken

VON PHILIPP HOLSTEIN

A ls die britische Band Cold-
play 2019 ein neues Album
veröffentlichte, verkündete

sie, nicht wie üblich mit den neuen
Songs aufTournee gehenzuwollen.
Daswar schondeshalb verblüffend,
weil Künstler in dieser Liga weit
mehr als 70 Prozent ihrer Einnah-
men eben nicht durch Streaming,
sondern mit Konzerten erzielen.
Ebenso bemerkenswert war der
Grund, den die Gruppe angab: Sol-
che Großevents seien extrem um-
weltschädlich. Undmanwerde erst
wieder loslegen, wenn man in der
Lage sei, dieEmissionengegenüber
derTournee von2016/17um50 Pro-
zent zu senken.
Den Strom generieren bei Auf-

tritten in Stadien und Arenen
meist Dieselmotoren, am meisten
Schmutz produziert die Anreise
Zehntausender Fans, hinzu kom-
men der Transport von Equipment
undCrew,derGebrauchvonPlastik-
bechern, Einweggeschirr sowie das
Merchandise.Wer sich diese Daten
ansieht, dürfte daran zweifeln, dass
es überhaupt möglich ist, dieWelt-
tournee eines Superstars klimaneu-
tral zu halten.

Als eine der ersten Bands, die es
versuchte, gilt Radiohead. Die Bri-
ten haben 2007 ihre Tournee von
Fachleuten begleiten lassen, um
denCO2-Ausstoß zumessen.Auf der
Basis dieser Daten entwickelten sie
einUmweltkonzept, das alsGrund-
lage derTourplanung im folgenden
Jahr diente. Dazu gehörte, dass nur
Hallen in Städten mit sehr gutem
öffentlichen Nahverkehr gebucht
wurden. Fans wurden dazu aufge-
rufen,möglichst nichtmit demAuto
zu kommenundFahrgemeinschaf-
ten zu bilden. DieMusiker strichen
die Crew auf wenige Mitglieder zu-
sammen, verringerten das Equip-
ment von20 Tonnenauf eineTonne,
nutzten für Fahrzeuge Biotreibstoff
und mieteten Soundsystem und
anderes Zubehör vor Ort, anstatt
es mitzunehmen.
Radiohead wirkten wie Eisbre-

cher. Seither hat sich viel getan in
derBranche, die inDeutschlandder
sechstgrößte Wirtschaftszweig ist.
Fünf Millionen Menschen
besuchen mindestens
einmal im Monat ein
Konzert. Die Auftritte
von Billie Eilish sind
inzwischen frei von
Plastikmüll. Die Ame-
rikanerin baut Info-
ständeauf,womansich
über Maßnahmen zum
Umweltschutz informieren
kann. Die BandThe 1975 hat einen
Öko-Berater dabei, der darauf ach-
tet, dass das Catering regional und
fair eingekauft wird. Die Gruppe
lässt für jedes verkaufteTicket einen
Baum pflanzen und verkauft keine
Merchandising-Artikel mehr: Wer
ein T-Shirt mit The-1975-Schrift-
zugmöchte, kanneinSecondhand-

Oberteilmitbringenundes amRan-
de des Konzerts bedrucken lassen.
Auch kleinere Künstler können

viel tun, um ihre Auftritte nach-
haltiger zu gestalten. Die Popaka-
demie Baden-Württemberg hat
einen „Green-Touring-Leitfaden“.
Darin werden alle Bereiche von
Transport bis Catering abgehan-
delt. „Das Ganze funktioniert nur
step by step“, heißt es darin, und
deshalb gibt es auch Tipps für Mu-
siker, die froh sind, überhaupt auf
Tour gehenzukönnen:„Doppelsei-
tiger Papierdruck, Tassen statt Ein-
wegbecher,Upcycling vonBannern
zu Taschen.“
Coldplay haben dann doch eine

Tournee begonnen, die sich auch
über das kommende Jahr erstre-
cken wird. Sie solle „so nachhaltig
undumweltfreundlichwiemöglich
ablaufen“, versprach die in diesem
Bereich enorm engagierte Band.
Die Showswerden komplettmit er-
neuerbaren, emissionsarmenEner-

gien bestritten. Plastik gibt
es nicht, LED-Bändchen
werdenauspflanzlichen
und kompostierbaren
Materialienhergestellt
undnachdemKonzert
wieder eingesammelt.
Auch Coldplay wollen
für jedes verkaufte Ti-
cket einenBaumpflanzen.

Eine eigene App ermöglicht
Fans die vergünstigte Anreise mit
CO2-armen Transportmitteln, und
zehnProzentderEinnahmengehen
aneinenFonds fürumwelt- und so-
zialbewusste Zwecke.
DerClouderKonzerte sindhome-

trainerartige Fahrräder – Power
Bikes –, auf denen Fans Energie
fürs Konzert erstrampeln können.

Unddann ist danochder kinetische
Stadionboden, der das Hüpfen des
Publikums in Energie umwandelt,
die wiederum in einer wiederauf-
ladbaren Showbatterie gespeichert
wird.Was wie die Lösung aller Pro-
bleme klingt, zog Kritik nach sich.
Die finnische Ölgesellschaft Neste,
mit der die Band kooperiert, soll
laut einer Studie von Friends of the
Earth große Waldflächen gerodet
haben, um Palmöl zu produzieren.
Die Aktionmit Coldplay diene dem
Greenwashing der Firma, hieß es.
Die Band erklärte, Neste habe ver-
sichert, die Biokraftstoffprodukte
für die Tour ohne neue Materialien
und ohne Palmöl herzustellen.
Auf ihrer Website ziehen Cold-

play nun die vorläufige Bilanz nach
zwölf Monaten Tour. Sie hätten im
Vergleich zur Tournee 2016/17 den
Kohlendioxid-Ausstoß um 47 Pro-
zent gesenkt. „Ein guter Start“, wie
die Musiker finden, aber es gebe
nochGelegenheit zurVerbesserung.
Und die wolle man im zweiten Jahr
der Tour nutzen.

Bei den Tourneen von
Weltstars wird massen-
haft CO2 ausgestoßen.
Künstler wie Coldplay
versuchen nun, das Kon-
zertbusiness umwelt-
freundlicher zu gestalten.
Die Ergebnisse sind viel-
versprechend.

KohlendioxidDer Ausstoß von
CO2 ist gerade bei Großkonzer-
ten enorm.

BerechnungDer „Spiegel“ be-
rechnete, dass die vom Ex-US-
Vizepräsidenten und Umweltakti-
visten Al Gore mitinitiierten „Live
Earth“-Konzerte zur Rettung des
Klimas 2007 etwa 10.000 Ton-
nen freigesetzt haben sollen.

Großkonzerte
sind klimaschädlich

INFO

Frontmann Chris Martin von der Band Coldplay bei einemKonzert in Frankfurt
im Sommer 2022. FOTO: ANDREAS ARNOLD/DPA
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Frau Müller, kein Sektor
in Deutschland ist beim Klima-
schutz so schlecht wie der Verkehr,
hier steigen die CO2-Emissionen. Ist
das Auto ein Klimakiller?
MÜLLERDerVerkehr ist ja nicht nur
Auto.DieErreichungderKlimaziele
ist eine Aufgabe für alle, leider ist
das Bahnnetz in den vergangenen
Jahren zurückgebaut worden. Und
nein, das Auto ist kein Klimakiller.
DieBranche investiert inden nächs-
ten Jahren 250 Milliarden Euro
in Forschung und Entwicklung,
weitere 130 Milliarden Euro in
den Umbau der Werke – gewaltige
Summen für die Transformation.
Wir unterstützen das Klimaziel der
EU und geben dasVersprechen der
Klimaneutralität bis 2050.

Fahren die Deutschen zu viel Auto
oder zu schwere Autos wie SUV?
MÜLLER Autos sind heute schwerer
als früher – auch, weil sie sicherer
sind.Undnicht jeder SUVmuss ein
schweres Auto sein. Mir ist zudem
wichtig, dass wir die Lebensreali-
tät nicht aus den Augen verlieren:
Das Auto bedeutet für viele Men-
schen Teilhabe, gerade auf dem
Land, wo das Angebot an öf-
fentlichemNahverkehroft
dürftig ist. Dort sagen
laut einer aktuellen
Allensbach-Umfrage
84 Prozent der Men-
schen, dass sie im All-
tag nicht aufs Auto
verzichten können.

Und was ist mit den jun-
gen Menschen, denen Klima-
schutz oft wichtiger ist?
MÜLLER Es gibt keine Anti-Auto-Ju-
gend.Nie gabes so viele jungeLeute
unter 25 Jahren mit einem eigenen
Auto wie heute. Und trotzdem ist
uns allenderKlimaschutz einwich-
tigesAnliegen.Wirwollendiese ver-
schiedenen Interessen verbinden.

Bis 2030 soll es 15 Millionen E-Au-
tos auf deutschen Straßen geben.
Derzeit sind es gut eine Million. Ist
das Ziel überhaupt zu erreichen?
MÜLLER Das werden wir sehen,
wir als Industrie tun alles dafür
und werden liefern. Es hängt aber
nicht allein an der Autoindustrie.
Für 15 Millionen E-Autos braucht

man sehr viel mehr Ladepunkte
als heute, und das Stromnetz muss
rascher ausgebaut werden. Derzeit
hat jede zweite Gemeinde keinen
öffentlichen Ladepunkt, Schnellla-
depunkte fehlen in 80 Prozent der
Gemeinden. Klar ist: Der Hochlauf
der E-Mobilität erfolgt in einer Kur-
ve, die zum Ende steigen wird.

Vielleicht liegt es auch daran, dass
E-Autos in Deutschland so teuer
sind? Chinesen rollen gerade den
Markt mit günstigen Modellen auf.
MÜLLER Das E-Auto ist gerade auf
dem Weg zum Massenprodukt, es
wird viel günstiger, wenn mehr ge-
baut werden. ZurWahrheit gehört:
Deutschland hat im Vergleich zu
China erhebliche Kostennachteile:
Energie, Rohstoffe, Löhne, Steuern
sind hier viel höher, und China un-
terstützt seine Industrienoft direkt.

Was ist mit staatlichen Kauf-
anreizen? Ab Januar dürfen för-
derfähige E-Autos nur noch bis zu
45.000 Euro kosten, der Bundes-
anteil sinkt auf 3000 Euro.
MÜLLER Staatliche Anreize können
derE-MobilitätSchwunggeben.Lei-
der sind sie deutlich zurückge-

fahrenworden.Dashemmt
den Markthochlauf, bei
den Plug-in-Hybri-
den ist der Absatz gar
massiv eingebrochen.
Die Politik muss klar
sagen, ob sie diesen
Effekt so vertreten will.

Hat die Branche den Ein-
stieg in die Elektromobilität

verschlafen?
MÜLLERÜberhauptnicht.Diedeut-
schen Hersteller bieten schon heu-
te weltweit etwa 130 E-Modelle an,
und es werden ständig mehr.

Was fahren Sie für ein Auto?
MÜLLER Ich fahre ein Hybridauto,
bin aber auchmit Bahn, Roller und
Rad unterwegs.

Die EU will Verbrenner bis 2035
verbieten. Das ist doch eine gute
Innovationspeitsche für die Bran-
che. Warum sträuben Sie sich gegen
dieses Ziel?
MÜLLERWirunterstützendiePariser
Klimaziele aus vollem Herzen. Der
Staat sollte Ziele vorgeben – aber
nicht dieMittel zu ihrer Erreichung.
Es braucht kein Verbrennerverbot,
umdieKlimaziele zuerreichen.Bes-
ser wäre es, wenn Brüssel sich um
wettbewerbsfähige Rahmenbedin-
gungenundeineausreichendeRoh-
stoffabsicherung kümmern würde.

Haben wird dazu noch Zeit?
Die Klimakrise verschärft sich,
schon jetzt ist das 1,5-Grad-Ziel in
Gefahr…
MÜLLERWir werden die Klimakrise
nur mit Technologieoffenheit be-
wältigenkönnen. Zumal es auchum

die Frage geht, was 2035 eigentlich
aus der Bestandsflottewird.Darum
kümmert sich die EU überhaupt
nicht. SynthetischeKraftstoffe kön-
nen helfen, die bestehenden Autos
auf den Straßen klimafreundlich zu
machen. Darum verstehe ich nicht,
warum die EU hier blockiert hat.

Verbrenner sind komplexer als

E-Autos. Wie viele Stellen in der
Autoindustrie und bei Zuliefe-
rern wird es kosten, wenn der Ver-
brenner bis 2035 verschwindet?
MÜLLER Studien zeigen, dass bis
2030mehr als 200.000Arbeitsplätze
wegfallen könnten. Aber es werden
auchneueentstehen. Insbesondere
diemittelständischeZulieferindus-
trie steht hier vor großen Heraus-

forderungen. Es geht bei der Auto-
industrie umden industriellenKern
des Landes, wir sorgen für sichere
Arbeitsplätze, fürWohlstand.Damit
das so bleiben kann, gerade auch
hier in Deutschland, müssen sich
aber die politischen Rahmenbe-
dingungenändern.DiePolitikmuss
mehr für die Wettbewerbsfähigkeit
des Standortes tun. Deutschland
muss Industriestandort bleiben.

Klimaaktivisten würden Autos
gerne aus den Innenstädten ver-
bannen. Ist das richtig so?
MÜLLERDieKlimakrise lässt sichnur
mit Innovation lösen, nichtmitVer-
boten.ManmussdieMenschenmit
einembesserenAngebot anBussen
undBahnen sowie klugenPark-and-
Ride-Konzepten locken, Städte wie
Kopenhagen machen es vor. Mit
Straßenblockaden und manch an-
deren Aktionen verprellt die Letzte
Generation die Menschen jedoch
und riskiert den gesellschaftlichen
Rückhalt.

Können Sie sich eine Welt ohne
Auto vorstellen?
MÜLLER In dem Zeithorizont, den
ich überblicke, sicher nicht. Men-
schen sind auf viele Art mobil. Sie
fahren Auto – aber eben auch Rad,
Bahn, Roller oder sie gehen zu Fuß.
Das Autowird sichwandeln, digita-
ler werden, aber es wird nicht ver-
schwinden.

ANTJE HÖNING UND JANAWOLF
FÜHRTEN DAS GESPRÄCH.
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GESAGT
„Haben wir den Höhepunkt der Zinsen bereits
gesehen? Das ist noch nicht klar. Wir müssen
die Preisstabilität wiederherstellen.“
JoachimNagel, Bundesbankpräsident und EZB-Ratsmitglied

Umlaufrendite 2,54 - 0,10
Roh-Öl (Brent, $/Barrel) 80,17 + 3,51 %
Euro Stoxx 50 4341 + 0,89 %

Börse

DAX
15919

Euro
1,0872

Gold
1981

VDADer Verband der Automobil-
industrie (VDA) vertritt mehr als
650 Hersteller und Zulieferer.

ChefinHildegardMüller (56) stu-
dierte in Düsseldorf BWL. Sie war
unter anderem Staatsministerin
bei Kanzlerin Angela Merkel und
Vorständin bei Innogy.

Interessenvertretung für
Hersteller undZulieferer
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INTERVIEWHILDEGARDMÜLLER

„Das Auto
ist kein
Klimakiller“
Die wichtigste Lobbyistin der Branche
spricht über den Elektro-Boom und
darüber, was ein Verbrenner-Aus
bedeuten würde.

BADHOMBURG (afp) Der US-Pharma-
konzern Eli Lilly hat eine Investition
über umgerechnet 2,3 Milliarden Euro
in eine Hightech-Produktionsstätte
in Rheinland-Pfalz angekündigt. Der
Hersteller verschiedener Medikamen-
te – darunter Diabetes-Mittel, die auch
als Abnehmspritzen eingesetzt wer-
den können – will in Alzey ab 2027 bis
zu 1000Menschen beschäftigten.

US-Konzern Eli Lilly baut
Fabrik inRheinland-Pfalz

PHARMA

FRANKFURT (afp) Einen Tag nach ih-
rem bundesweitenWarnstreik leitet
die Lokführergewerkschaft GDL eine
Urabstimmung über längere und häu-
figere Streiks ein. Die Gewerkschaft
rief am Freitag ihre Mitglieder bei der
Deutschen Bahn, Transdev und wei-
teren Firmen zur Urabstimmung auf:
„Wir erwarten, dass unsere Mitglie-
der der Hinhaltetaktik der Arbeitge-
ber eine eindeutige Antwort erteilen“,
sagte der GDL-Chef ClausWeselsky
am Freitag. Die Gewerkschaft hat-
te zuvor betont, sie sei verhandlungs-
bereit, die Bahn habe Verhandlungen
aber erneut „verweigert“, so GDL am
Abend. Die Bahn hatte zuvor erklärt,
sie wolle „selbstverständlich“ die für
nächsteWoche vereinbarten Verhand-
lungstermine wahrnehmen.

GDL leitet imTarifstreit
Urabstimmungein

BAHN

Nachhaltig mit Wasserstoff produzierter Stahl ist Stahl der
Zukunft: Durch den Bau unserer Direktreduktionsanlage mit
neu entwickelten Einschmelzern sichern wir über das Hier
und Heute hinaus Tausende Arbeitsplätze für kommende
Generationen. Davon profitieren Beschäftigte in unseren
Betrieben, bei Zulieferern und Verarbeitern – im Ruhrgebiet
und darüber hinaus.

Unser Stahl: Ausgangspunkt für die Zukunft der industriellen
Wertschöpfung, das Gelingen der Energie- und Klimawende
und viele gute Arbeitsplätze in Deutschland und Europa.
nextgenerationsteel.com

Nachhaaltiger
SStahl, der Arbeitsplätze
und Wohlstand sichert.

#nextgenerationsteel
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yDAX 15919,16 (+0,84%)

DAX ° = auch im Euro Stoxx 50
DIV 17.11. Veränd. 52-Wochen DIV KGV

%Vortag Hoch Tief rend. 2023
Adidas NA ° 0,70 179,64 +1,74 WWW 188,60 114,60 0,39 –
Airbus ° 1,80 132,28 +0,61 WW 138,72 107,04 1,36 23,01
Allianz vNA ° 11,40 228,50 +1,04 WW 234,55 192,48 4,99 9,60
BASF NA ° 3,40 44,29 +0,81 WW 54,04 40,25 7,68 10,80
Bayer NA ° 2,40 41,45 +2,09 WWWW 65,66 39,56 5,79 8,13
Beiersdorf 0,70 124,65 W –0,16 128,60 101,85 0,56 32,38
BMW St. ° 8,50 95,20 +1,22 WWW 113,46 82,16 8,93 6,90
Brenntag NA 2,00 76,26 +0,53 WW 77,90 54,94 2,62 14,25
Commerzbank 0,20 11,19 +1,22 WWW 12,01 7,63 1,79 7,71
Continental 1,50 68,86 +0,41 WW 79,24 54,30 2,18 9,63
Covestro – 48,00 WW –1,03 54,08 34,82 – 53,33
Daimler Truck 1,30 29,19 +0,86 WW 34,31 27,57 4,45 7,78
Dt. Bank NA 0,30 11,17 +2,63 WWWW 12,36 7,95 2,69 5,73
Dt. Börse NA ° 3,60 168,75 +0,87 WW 186,35 152,60 2,13 18,44
Dt. Post NA ° 1,85 40,52 +0,09 W 47,05 34,09 4,57 12,09
Dt. Telekom ° 0,70 21,56 +0,42 WW 23,13 18,50 3,25 13,91
E.ON NA 0,51 11,56 +0,35 W 12,29 8,89 4,41 12,84
Fresenius 0,92 27,32 +2,09 WWWW 31,22 23,29 3,37 9,93
Hann. Rück NA 6,00208,90 +2,15 WWWW 216,60 158,55 2,87 14,02
Heidelb. Mat. 2,60 71,28 +0,65 WW 77,78 50,40 3,65 9,08
Henkel Vz. 1,85 71,28 WW –1,00 78,84 63,08 2,60 20,66
Infineon NA ° 0,32 33,58 WW –1,12 40,27 27,07 0,95 16,79
Mercedes-Benz ° 5,20 58,60 +1,12 WW 76,10 55,08 8,87 4,82
Merck 2,20 156,95 +1,16 WWW 202,80 135,00 1,40 19,50
MTU Aero 3,20 186,00 +1,14 WWW 245,10 158,20 1,72 18,88
Münch. R. vNA ° 11,60 377,90 +1,37 WWW 388,50 291,20 3,07 12,60
Porsche AG Vz. 1,01 90,92 +0,93 WW 120,80 81,88 1,11 15,54
Porsche Vz. 2,56 46,15 +0,46 WW 60,18 41,65 5,55 2,60
Qiagen – 36,08 WW –0,47 48,36 32,74 – 20,62
Rheinmetall 4,30 279,10 +0,83 WW 284,50 173,60 1,54 19,94
RWE St. 0,90 38,34 +0,29 W 43,55 31,55 2,35 11,44
SAP ° 2,05 137,22 +0,57 WW 137,76 96,12 1,49 39,77
Sartorius Vz. 1,44 273,80 +1,75 WWW 471,70 215,30 0,53 30,59
Siem.Energy – 11,68 +7,55 WWWWWWWWWWW 24,81 6,40 – –
Siemens Health. 0,95 50,04 +1,23 WWW 58,08 44,39 1,90 27,80
Siemens NA ° 4,25 148,46 +1,12 WW 167,00 119,48 2,86 18,10
Symrise 1,05 97,04 WW –0,68 112,55 87,38 1,08 29,86
Vonovia NA 0,85 25,19 +1,65 WWW 28,72 15,27 3,37 –
VWVz. ° 8,76 108,84 +0,54 WW 143,20 97,83 8,05 3,54
Zalando – 23,06 +0,17 W 45,81 19,89 – 41,93

REGIONALE TITEL
DIV 17.11. Veränd. 52-Wochen DIV

%Vortag Hoch Range Tief rend.
A.S. Créat. NA – 10,00 0,00 12,60 ________P__ 9,45 –
adesso 0,65 97,30 WWW –2,01 156,40 ________P__ 83,10 0,67
Ahlers – 0,01 0,00 1,05 __________P 0,01 –
Bastei Lübbe 0,16 5,75 +1,77 WW 5,80 P

__________ 4,02 2,78
Biofrontera – 0,49 0,00 1,64 __________P 0,46 –
Ecotel Comm. 18,82 15,50 +0,65 W 54,20 __________P 14,70 121,42
Elmos Semic. 0,75 75,10 +1,62 WW 93,90 _____P_____ 52,50 1,00
Foris – 2,24 WWWWW –5,88 2,80 __________P 2,24 –
Gesco 1,00 19,20 WW –1,54 28,00 _________P_ 18,25 5,21
InVision – – 11,70 ___________ 5,90 –
Masterflex 0,20 8,46 WW –1,63 12,45 ________P__ 7,66 2,36
Nordw. Handel 0,80 21,40 0,00 23,00 ____P______ 19,20 3,74
Paion AG – 0,11 WWWWWWWWWWW –13,08 9,28 __________P 0,10 –
paragon – 4,02 W –0,50 6,38 _________P_ 3,86 –
Schumag – 1,15 +3,60 WWWW 1,84 _______P___ 0,82 –
Secunet 2,86 151,80 +1,20 WW 253,00 ________P__125,00 1,88
Strabag 2,00 39,80 +1,40 WW 41,40 ___P_______ 36,05 5,03
technotrans NA 0,64 17,25 W –0,29 28,80 _________P_ 15,65 3,71
Westag&Get.Vz. 0,96 30,60 +4,08 WWWW 34,00 ___P_______ 23,20 3,14

Referenzkurs (1 EURO=) EZB
Australischer Dollar 1,6709
Britisches Pfund 0,8740
Dänische Kronen 7,4582
Hongkong Dollar 8,4785
Japanische Yen 162,2900
Kanadischer Dollar 1,4908
Norwegische Kronen 11,8110
Polnischer Zloty 4,3770
Schwedische Kronen 11,4810
Schweizer Franken 0,9643
Tschech. Kronen 24,4610
Ungarische Forint 377,7500
US-Dollar 1,0872

Devisen (in Euro) Geld Brief
1 Austr. Dollar 0,5946 0,6017
1 Brit. Pfund 1,1414 1,1467
100 Dän. Kronen 13,3720 13,4440
100 Hongkong Dollar 11,7380 11,8770
100 Jap. Yen 0,6150 0,6170
1 Kan. Dollar 0,6678 0,6732
100 Norw. Kronen 8,4390 8,4730
100 Pol. Zloty 22,7220 22,9730
100 Schwed. Kronen 8,6920 8,7290
100 Schweiz. Franken 103,4980 103,9290
100 Tsch. Kronen 4,0540 4,1210
100 Ungar. Forint 0,2630 0,2670
1 US-Dollar 0,9182 0,9233

WÄHRUNGEN

Basiszins/§247BGB(ab01.07.23) 3,12%
Hauptrefi. (ab20.09.23) 4,50%
Spitzenrefi (ab20.09.23) 4,75%
Bundesanleihe10Jahre 2,49%
Hypothekenzinsen(eff.)5J. 3,70 – 5,31%
Hypothekenzinsen(eff.) 10J. 3,65 – 4,93%

Festgeld(ab5.000€,3M.) 0,10 – 3,10%
Festgeld(ab5.000€,6M.) 0,10 – 4,00%
Festgeld(ab5.000€,1Jahr) 0,10 – 4,30%
Spareckzins 0,00 – 3,00%
Sparbrief3Jahre 1,50 – 4,15%

ZINSSÄTZE

ACI Kupfernotierung 888,61
(Quelle cunova.com)

Aluminium 227,00
Blei 209,93 209,98
Messing MS 58 I 698,00 721,00
Messing MS 58 II 776,00
Messing MS 63 712,00
Zinn 99,9% 2362,00
Platin (100 g) 2446,00 3482,54

(in Europer 100kg) von bis
Maple Leaf (1/2 oz) 891,00 1002,40
Maple Leaf (1/4 oz) 445,50 519,40
Britannia (1 oz) 1782,50 1920,00
Britannia (1/10 oz) 178,00 215,90
Krügerrand (1 oz) 1782,50 1835,00
Tscherw. (10 Rubel) 446,40 525,00
Silber (1 kg) 688,50 948,55
Gold (1 kg) 57038,0060085,00
Gold (100 g) 5703,00 6075,50
Gold (50 g) 2851,00 3045,00

(in Euro) Ankauf Verkauf
METALLE / MÜNZEN / ROHSTOFFE

YUMLAUFRENDITE 2,54 (-0,10) yES 50 4340,77 (+0,89%) y€ IN $ 1,0872 (+0,21%) yROHÖL 80,74 (+4,25%)
Brent / $ je Barrel / 20.10 Uhr

Quelle: EZB / FMH Finanzberatung

Investmentfonds

yMDAX 26283,89 (+1,21%) I yTECDAX 3107,47 (+0,51%) I ySDAX 13209,91 (+1,22%) I yHDAX 8584,64 (+0,87%) I yREX 124,55 (+0,36%) I yGOLD ($/31,1G) 1981,35 ( 0,00%)

Rücknahmepreise 17.11. Vortag

AllianzGlobal Investors
€ Credit SRI + P€ 868,32 865,66
A.Ad.InGlA 95,96 95,48
Adifonds A 131,55 130,70
Adiverba A 179,58 178,51
AGIF Alz EurpValA 129,03 128,11
All Stratfds Ba A 92,71 92,34
Allia.E.C.SRI P AT 101,57 101,27
Allianz Str. W. A2 81,04 80,73
Biotechnologie A 180,08 181,05
CB Geldm.Dt. IA 47,01 47,00
Concentra A 127,62 126,76
Eur Renten AE 49,55 49,20
Euro Rentenfonds AT 90,16 89,51
Europazins A 48,20 47,97
Europe SmCap Eq A 215,64 214,08
Flexi Rentenf. A 86,96 86,50
Fondak A 189,76 188,46
Fondis 116,11 115,68
Fonds Japan A 70,42 69,19
Glb Eq Insights A 166,70 167,06
Global Eq.Divid A 138,70 137,71
Industria A 134,43 133,71
Informationst. A 467,29 467,26
Interglobal A 462,90 461,21
InternRent A 41,00 40,75
Kapital Plus A 64,01 63,60
Nebw. Deutschl.A 270,28 267,61
Plusfonds 197,65 196,66
Rentenfonds A 72,51 72,05
Thesaurus AT 1033 1026
Trsy ShrtTrm+ € A 92,97 92,92
Verm. Deutschl. A 202,99 201,95
Verm. Europa A 48,68 48,41
Wachstum Eurol A 131,32 130,52
Wachstum Europa A 156,41 155,00

Alte Leipziger
Aktien Deutschland 112,52 111,64
Trust €uro Renten 37,08 36,92
Trust Akt Europa 51,93 51,65
Trust Glbl Invest 107,15 107,02

ampega
Amp Global Renten 15,56 15,52
Amp Rendite Renten 19,28 19,23

Blackrock
BGF-Gbl GB A2 USD USD 84,23 84,30
Emerg. Markets A2 USD 35,94 36,23
European A2 167,30 166,20

Deka Investments
AriDeka CF 80,40 79,94
BasisStr.Renten CF 101,38 101,23
BasisStrat Re.TF A 94,90 94,74
BerolinaRent Deka 36,90 36,72
Deka Immob Europa 48,24 48,24
DekaFonds CF 116,31 115,41
Deka-GlbSel TF 262,65 261,18
DekaLux-Bond EUR 57,15 56,85
DekaLux-Geldm:Euro 48,07 48,06
DekaLux-Geldm:USD USD 96,63 96,62
DekaLux-Japan CF 844,16 828,68
Deka-NachAkDe TF 92,86 92,12
Deka-NachAkEu CF 92,75 92,10
Deka-NachAkEu TF 92,05 91,40
DekaRent-Intern. CF 16,01 15,91
DekaSpezial CF 527,84 526,38
DekaStruk.2Chan.+ 57,73 57,82
DekaStruk.2Chance 50,70 50,72
DekaStruk.4Ertrag+ 39,73 39,76
DekaStruk.Chance 65,50 65,53
DekaStruk.Wachst. 36,49 36,52
DekaTresor 82,47 82,31
Digit Kommunik TF 90,90 90,67
EuropaBond TF 32,96 32,79
EuropaSelect CF 92,25 91,62

Keppler-EmMkts-Inv 37,12 37,27
Lingohr-Systemat 122,47 122,69
Multirent-Invest 29,21 29,16
NachhaltigGesundCF 399,14 396,23
Nachhltg Gl Champ CF 125,98 125,86
RenditDeka 21,26 21,10
Technologie CF 70,45 70,19
Technologie TF 55,86 55,65
Weltzins-Invest P 19,20 19,18
WestInv. InterSel. 48,13 48,13

DJE
DJE-Alpha Glob I 333,39 332,22
DJE-Europa I 434,01 432,12
DJE-Europa PA 369,89 368,27
DJE-Gold&Ressou I 174,54 172,88
DJE-Renten Glob I 179,36 178,78
DJE-Renten Glob PA 132,58 132,14
DJE-Sht Term Bd I 144,33 143,93
DJE-Sht Term Bd PA 108,87 108,58
LuxTopic-Akt Eu A 32,13 32,23
LuxTopic-Flex 311,45 311,94

DWS
Basler-Aktienf DWS 75,53 75,14
Basler-Rentenf DWS 20,17 20,07
Deut ESG Eurp Eq L 93,46 93,02
Dt Float R.Nts LC 85,97 85,94
DWS € UltSh FI6-12 69,37 69,35
DWS Akt.Strat.D 468,42 464,11
DWS Biotech 222,04 223,76
DWS Conc GS&P Food 366,62 367,39
DWS Deutschland 241,78 239,83
DWS ESG EurBd (M)LC 1766 1758
DWS EUR Bds (Long) 1551 1541
DWS EUR Reserve LC 134,07 134,05
DWS Europ. Opp LD 410,75 408,55
DWS Eurorenta 45,76 45,49
DWS Eurovesta 162,15 161,02
DWS Eurz Bds Flex LD 30,21 30,13
DWS FinanTypO ND 84,30 84,23
DWS Gl Na Res Eq O 75,55 75,84
DWS Glb.SM Cap 90,07 90,10
DWS Glbl Growth 191,76 191,01

DWS Techn. Typ O 333,72 334,61
DWS Telemedia O ND 211,63 210,72
DWS Top Asien 190,99 191,44
DWS Top Europe 181,87 180,82
DWS TRC Deutschl. 168,91 168,21
DWS US Dollar Res USD 199,62 199,55
DWS Vermbf.R LD 15,24 15,16
DWSI GE LD 192,30 191,44
DWS-Merkur-F.1 91,06 90,41
E.ON Aktienfonds 74,34 73,95
E.ON Rentenfonds 43,01 42,86
Global Hyb Bd LD 35,96 35,93
grundb. europa RC 39,47 39,47
grundb. global RC 51,13 51,12
Löwen-Aktienfonds 366,88365,00
Qi LowVol Europe NC 314,46 313,34
Strat Alloc Dyn LD 127,50 127,12

Fidelity
America EUR* 13,20 13,29
America USD USD* 14,32 14,42
American Growth USD* 79,83 80,38
Asian Special Sit. USD* 47,66 48,62
Emerging Markets USD* 26,15 26,57
Euro Balanced Fund* 16,36 16,39
Euro Stoxx 50 Fund* 13,47 13,48
Europ.Larger Comp.* 52,17 52,54
European Growth* 16,55 16,67
India Focus Fd EUR* 76,60 76,58
Indonesia Fund USD* 25,05 25,14
International USD USD* 64,87 65,21
Latin America Fund USD* 30,95 31,17
Pacific Fund A USD* 35,65 36,18
South Ea. As. USD USD* 9,83 10,04
Switzerland Fund CHF* 67,26 67,66
Target 2025 Euro* 38,77 38,68
Target 2030 Euro* 45,22 45,39

US High Yield Fund USD* 10,76 10,77
World Fund* 33,79 33,90

Franklin Templeton
Asian Gr. A a USD* 32,84 33,20
Em.Mkts A d USD* 38,96 39,26
FRK High Yield A a USD* 20,60 20,62
Gl.Bond A d USD* 11,22 11,20
Gl.Bond Fund A acc.* 23,05 23,02
Growth. Inc.Ad USD* 24,10 24,14
High Yield Fd USD* 4,99 4,99

HANSAINVEST
HANSAinter. A 16,90 16,87
HANSArenta 20,40 20,37
SI BestSelect 158,69 158,74
Strat Welt Select 25,77 25,72

HauckAufhäuser LampeLux.
AW Stks AlphPls OP 42,93 43,28

Mu.In.Spezial OP R 35,13 35,07
Tiberius FlxBdOP R 87,25 87,00

INKA
Corp.Bd. EuropaMC* 55,56 55,49
German Eq.* 262,86260,69
Sector Rotation* 118,41 117,90

Invesco
Asia Opport.Eq A USD 122,63 123,77
INV Europa Core* 172,61 173,37
INV Glob. Dynamik* 206,83 207,32

IPConcept
PGLI-L.Pt-Eq.P-Acc USD 316,89 319,09
PVV CLASSIC 47,72 47,78

Julius Bär Funds
European Equity* 466,50 469,54
JB BF Local EM B USD* 280,58 279,95
Loc.Em.Bd (USD) A USD* 65,42 65,27
Loc.Em.Bd (USD) C USD* 325,97 325,23
MM Fund Res EUR* 103,78 103,75
MM Fund Res USD USD* 113,41 113,38
SMART ENER EQ I€* 54,04 54,62

LBBWAssetManagement
Div.Strat.S&M R* 64,32 64,76
W&WNachh Strat* 54,13 54,15
W&W SachInvest* 54,41 54,40

LVM
Europa-Aktien* 28,66 28,80
Inter-Aktien* 39,37 39,32
ProFutur* 33,39 33,46

MEAG
EuroBalance* 58,72 58,56
EuroKapital* 51,38 51,25
EuroRent A* 26,38 26,33

Metzler
Eur Eq Sus A* 147,26 148,24
Germ SM Sus A* 164,88 167,96
Glob Gr Sus* 283,72 282,84

Monega
Monega Chance* 38,55 38,69
Monega Ertrag* 52,26 52,39
Monega Glob Bond R* 44,04 43,94

ODDOBHF
Algo Global DRW-€* 139,20 139,48
Algo Sust Lea D-EU* 114,02 114,53
Green Bd CR* 254,34 253,49
O.BHFMoneyMark CR* 70,33 70,32
O.BHF Su G Eq* 215,97 216,04

Postbank
PB Europa* 50,22 50,56
PB Eurorent* 49,12 48,97
PB Triselect 47,22 47,10

SEBAssetManagement
SEB ImmoInvest 0,87 0,87

UBS
Akt. Spec. I Deut.* 785,14 784,79
Eq Euro CounOpp P* 124,26 124,68
Solar&Sus Energ A1 136,01 136,15
Str. Balanced € PD* 1629 1631

Union Investment
Invest Global* 151,01 152,98
Priv.Fonds:Flex.* 91,27 90,81
Priv.Fonds:FlexPro* 131,76 131,41
PrivFd:Konseq.* 91,67 91,62
PrivFd:Konseq.pro* 102,41 102,38
PrivFd:Kontr.* 119,99 120,05
PrivFd:Kontr.pro* 159,60 159,61
UniAbsoluterEnet-A* 43,01 43,02
UniAbsoluterErt. A* 43,22 43,23
UniDividendenAss A* 58,78 59,04
UniEurKap.Co.net A* 34,78 35,37
UniEuroAktien* 82,47 84,31
UniEuropa-net-* 84,60 85,06
UniEuroRenta* 57,12 57,99
Unifavorit: Aktien* 205,61209,06
UniFonds* 51,51 52,58
UniGlobal* 348,85 353,72
UniGlobal-net-* 208,89 211,69

UniImmo:Dt.* 95,62 95,60
UniImmo:Europa* 54,76 54,76
UniImmo:Global* 48,82 48,83
UniNachh AkEu A* 61,67 62,94
UniNachh AktDeut A* 215,99 216,83
UniOpti4* 95,58 97,25
UniRak* 136,75 136,42
UniRak Konserva A* 107,19 107,67
UniRak NachhaltigA* 88,75 88,62
UniRak -net-* 73,12 72,94
UniSec. High Tech.* 196,09 198,29
UniStrat: Ausgew.* 67,55 67,64
UniStrat: Konserv.* 66,96 66,98

Universal Investment
Aktien Global A* 469,60469,84
Bellevue Opt Pre B* 106,46 106,40
BW-Renta-Internat.* 37,10 37,91
FIVV Aktien Gl.Sel* 91,93 92,21
SEB Aktienfonds* 106,17 106,64
SEB Total Ret Bd* 21,23 21,21
SEB Zinsglobal* 23,40 23,31
Shareconcept-BC I* 184,39 178,49
SSKD TOP Chance* 178,21 178,82
SSKD TOP Return* 131,51 131,71
SSKD TOP Substanz* 105,20 105,12

Sonstige
Aberd. A.M. Degi Europa 0,50 0,50
BNPP REIM INTER ImmoProfil 56,05 56,05
Commerz hausInvest 43,75 43,72
Hauck&Auf Loys Global Kl. P* 27,54 28,00
HSBCGlobalEuropeanEquityPD* 41,77 41,94

NRW 17.11. 16.11.
0,50 NRW 16/26 93,95 93,74
0,625 NRW 16/31 83,55 83,25
1,25 NRW 16/36 78,89 79,00
0,75 NRW 16/41 63,86 63,28
1,00 NRW 16/46 60,38 60,53
0,125 NRW 21/31 80,15 80,16
0,60 NRW 21/41 61,83 61,90

NRWBank 17.11. 16.11.
0,875 IHS 0AC 15/25 95,25 95,26
0,375 IHS 0AD 16/26 93,75 93,75
0,50 IHS 0AE 17/27 90,63 90,70

Unternehmensanleihen 17.11. 16.11.
2,25 Adidas 14/26 96,51 96,73
3,75 BASF 22/32 98,55 98,63
3,75 Dt. Bahn 10/25 100,55 100,49
3,625 Dt. Bahn Fin. 23/37 97,60 97,70
4,875 Dt. Telekom 10/25 102,61 102,31
0,625 Dt. Telekom 17/24 97,08 97,09
0,875 E.ON 17/24 98,46 98,46
5,875 Fraport 09/29 106,50 106,50
1,00 Fresenius 20/26 92,60 92,45
2,625 Henkel 22/27 96,96 96,89
1,25 SAP SE 18/28 92,00 92,11

FESTVERZINSLICHE

WELTBÖRSEN IM ÜBERBLICK

Toronto
S&P TSX Comp.:
20202,40
+0,74%

Mumbai
Sensex: 65794,73
–0,28%

SaoPaulo
Bovespa: 124853,24
+0,97%

Tokio
Nikkei 225: 33585,20
+0,48%

London
S&P UK: 1523,05
+1,25%

Frankfurt
DAX: 15919,16
+0,84%

Paris
CAC 40: 7233,91
+0,91%

HongKong
Hang Seng: 17455,27 –2,06%
Shanghai Comp.: 3054,37 +0,11%

USA
Dow Jones: 34981,33 +0,10%
Nasdaq: 14 147,46 +0,24%

Europa
Euro Stoxx 50: 4340,77 +0,89%
Stoxx Europe 50: 3943,28 +1,01%

Alle dargestellten Investmentfonds sind Teilnehmer am Funds Service, sortiert nach 3-Jahresperformance, berechnet nach
BVI Methode. Laufende Kosten % = Anteil der Verwaltungskosten eines Fonds, hoher Prozentsatz = hoher Kostenanteil. Er-
scheinungstäglichwechselndeKategorien: Aktien-, Renten-, Geldmarkt-,Misch-, Immobilien- undwertgesicherte Fonds. Keine
Anlageberatung und -empfehlung.

DIE BESTEN WERTGESICHERTEN FONDS IM VERGLEICH
Preis Performance in%

Titel ISIN 17.11. 1 J. 3 J. 5 J. Lfd.Kosten%

Deka Deka GlobalControl LU0324236479 130,27 EUR 0,94 5,52 3,42 WWWWWW0,93
Deka Deka EuropaGarant LU0508319497 188,97 EUR 3,54 5,50 8,24 WWWWWWWWWWWW1,97
Intl Fund HMI Ertrag+ LU0194942768 36,64 EUR 3,71 0,62 –1,51 WWWWWWWW1,34
Deka Verm. DBA ausgewogen DE000DK2CFR7 115,35 EUR –0,09 0,21 –1,29 WWWWWWWWW1,48
Intl Fund HMIWachstum LU0194946595 40,71 EUR 3,72 –0,38 –4,57 WWWWWWWWW1,53

Deka DtlPr Strat 90 III LU0569059289 108,05 EUR 3,78 –0,52 1,33 WWWW0,71
Deka Verm. DBAmoderat DE000DK2CFQ9 107,48 EUR 0,37 –1,82 –0,05 WWWWWWWWW1,41
Deka NachhManSel DE000DK1CJS9 105,60 EUR 2,48 –2,35 6,14 WWWWWWWWWWWWWW2,27
Deka Verm. Deka PBWert 4y DE000DK0EC42 102,39 EUR 2,23 –2,52 –3,62 WWWWWW0,93
Union Lux PrivFd:Konseq.pro* LU0493584741 102,41 EUR 2,22 –2,56 –8,11 WWWWWWWWWW1,60

MDAX
DIV 17.11. %VT

Aixtron 0,31 30,24 +2,65
Aurubis 1,80 80,80 +1,46
Bechtle 0,65 47,13 +0,36
Befesa 1,252x 31,00 –1,77
Carl Zeiss Med. 1,10 86,62 +0,07
CTS Eventim 1,06 62,10 +1,80
Deliv. Hero – 32,90 +2,11
Dürr 0,70 20,98 +0,96
Encavis – 13,76 –1,54
Evonik 1,17 18,50 +0,85
Evotec – 18,69 +2,41
Fraport – 51,90 +0,74
freenet NA 1,68 25,14 +0,48
Fres. M.C.St. 1,12 35,84 +1,93
Fuchs Vz. 1,07 39,70 +0,76
GEA Group 0,95 34,98 +1,36
Gerresheimer 1,25 84,10 +2,00
Hella 2,88 78,20 +0,64
HelloFresh – 16,03 +0,72
Hensoldt 0,30 26,68 +2,30
Hochtief 4,00 104,30 +2,15
Hugo Boss NA 1,00 58,98 +3,04
Jenoptik 0,30 24,22 +0,67
Jungheinrich 0,68 27,86 +1,53
K+S NA 1,00 14,67 +0,20
Kion Group 0,19 33,30 +2,27
Knorr-Bremse 1,45 55,72 +0,22
Lanxess 1,05 23,58 –1,34
LEG Immob. – 70,58 +2,86
Lufthansa vNA – 8,00 +1,96
Nemetschek 0,45 79,38 +1,30
Nordex – 10,39 –1,19
ProS.Sat.1 0,05 5,93 +2,88
Puma 0,82 52,90 –0,26
Rational 13,50 609,00 –0,08
Redcare Ph. – 122,90 +3,49
RTL Group 4,00 33,50 +0,72
Scout24 1,00 63,16 +0,83
Sixt St. 6,11 93,35 +1,30
SMA Solar – 55,45 –2,29
Stabilus S.A 1,75 58,65 –2,09
Ströer 1,85 51,60 +0,58
TAG Imm. – 12,60 +4,18
Talanx 2,00 63,95 +1,11
TeamViewer SE – 14,86 +1,47
Telefónica Dt. 0,18 2,35 –0,04
thyssenkrupp 0,15 6,72 +1,45
Utd. Internet NA 0,50 19,69 +1,86
Vitesco T. – 93,35 +0,32
Wacker Chemie 12,00 120,80 +1,73

AKTIEN INLAND
DIV 17.11. %VT

1&1 0,05 15,66 +1,03
Aareal Bank – 33,12 0,00
AdCapital – 1,23 +0,82
Adtran 0,092x 5,11 +2,57
Adtran Netw. – 19,82 –0,30
ALBA 0,60 11,45 +0,44
BayWa vNA 1,20 30,45 –0,33
bet-at-home – 3,36 +0,30
Bijou Brigitte 5,00 41,80 +2,45
Bilfinger 1,30 36,98 +1,09
BioNTech 2,13 92,10 +0,41

Biotest St. – 42,40 +0,47
Biotest Vz. – 31,00 0,00
BMWVz. 8,52 87,30 +2,40
Bor. Dortmund – 3,63 –0,55
Branicks Grp. 0,75 4,06 +1,37
Ceconomy St. – 2,07 –2,81
Deutz 0,15 4,28 +0,09
Drägerw. Vz. 0,19 54,40 +1,12
Drägerwerk St. 0,13 46,30 +1,09
Dt. EuroShop 2,50 18,90 +0,21
Dt. PfandbB 0,95 6,29 +1,37
Dt. Wohnen 0,04 21,38 +0,85
DWS Group 2,05 29,78 +1,09
elumeo – 2,48 –1,59
EnBW 1,10 80,60 –0,49
Fielmann Gr. 0,75 46,18 –0,04
Fuchs St. 1,06 31,95 –0,31
GerryWeber – 0,01 –92,50
Grenke NA 0,45 23,25 –1,06
Hamb. Hafen 0,75 16,34 –0,12
Hamborner Reit 0,47 6,70 +1,36
Heidelb. Druck. – 1,29 –0,46
Henkel 1,83 63,14 +0,48
Homag 1,01 39,00 0,00
Hornbach H. 2,40 61,70 +0,90
Hypoport – 135,10 +2,27
Indus Hold. 0,80 21,50 +5,91
Inst. Real 0,35 6,35 –5,65
Kontron 1,00 21,56 –1,46
KWS Saat 0,80 50,80 –0,39
LPKF Laser – 9,02 0,00
Manz – 11,44 –1,89
Medigene NA – 1,61 +1,26
Medion 0,69 13,30 +2,31
Metro St. – 6,39 +2,00
MLP 0,30 4,88 +0,93
MVV Energie NA 1,05 31,30 +0,32
NewWork 6,72 72,10 –1,90
Norma Group 0,55 15,72 –0,95
Patrizia 0,33 7,95 –0,13
Pfeiffer Vac. 0,11 151,60 +0,40
q.beyond – 0,60 +2,74
SAF Holland 0,60 13,40 +3,96
Salzgitter 1,00 27,96 +2,57
Schaeffler Vz. 0,45 5,23 +0,67
SGL Carbon – 6,13 –0,33
Siltronic NA 3,00 86,10 –0,46
Software 0,05 31,80 +0,25
Stratec 0,97 47,90 –0,21
Südzucker 0,70 14,67 –0,20
Süss M. Tec 0,20 23,00 –0,43
Takkt 1,00 13,42 +1,82
TUI konv. – 5,71 +1,57
Varta – 23,15 +4,51
Verbio 0,20 34,32 –1,94

Viller.&Boch Vz. 1,20 17,80 –0,28
Vossloh 1,00 40,20 +0,75
VW St. 8,70 121,05 –0,29
Wacker 1,00 17,48 –2,89

AKTIEN AUSLAND
DIV 17.11. %VT

3M 1,504x 87,57 –0,65
Aegon 0,14 4,94 –0,26
Ageas 1,502x 38,57 +1,50
Agfa – 1,65 –1,44
Akzo Nobel 0,442x 68,76 +1,15

Alphabet A – 123,46 –2,22
Amazon – 133,30 +1,43
Amer.Express 0,604x 146,35 –0,17
Amgen 2,134x 244,00 –2,56
Apple Inc. 0,244x 173,90 –0,54
AT&T 0,284x 14,60 –0,03
Atlas Cop. 1,152x 13,58 +0,07
BB Biotech 2,85 40,00 +0,76
Biogen – 210,20 –0,28
Boeing 2,064x 191,22 +0,68
BP PLC 0,074x 5,48 +2,18

BT Group 0,052x 1,36 0,00
Canon 70,002x 23,05 +2,44
ChinaMobile 2,432x 7,33 –1,21
Cisco 0,394x 44,15 –0,11
Citigroup 0,534x 41,14 –0,10
Coca-Cola 0,464x 52,43 –0,34
Crédit Agr. 1,05 11,64 +0,12
DMGMori 1,03 42,90 –0,46
DSM-Firmenich 1,60 92,08 –1,05
DuPont Nem. 0,364x 64,90 –0,55
Endesa 1,592x 19,04 +0,85
Engie 1,40 15,62 +1,24
Ericsson B 1,352x 4,44 –1,31
ExxonMobil 0,954x 96,72 +2,73
Fujitsu 130,002x 124,55 +3,79
Gen. Electr. 0,084x 110,50 +2,31
General Motors 0,094x 25,30 –2,41
Generali 1,162x 19,40 –0,72
GSK PLC 0,144x 15,86 +0,79
H &M 3,252x 14,51 +2,44
Howmet 0,054x 47,16 –0,17
HP Inc. 0,264x 25,88 –0,42
HSBC Hold. 0,102x 7,05 +0,04
IBM 1,664x 140,50 0,00
Intel 0,134x 39,81 –0,36
Johns.&Joh. 1,194x 137,00 –0,44
JPMorgan 1,054x 140,20 +1,23
Kone Corp. 1,75 41,24 –0,55
McDonald’s 1,524x 253,50 –0,04
Merck 2,20 157,15 +1,39
Meta Platf. – 306,65 –0,29
Microsoft 0,754x 341,95 –1,30
Motorola Sol. 0,884x 292,00 –0,27
Nestlé NA• 2,95 98,99 +0,37
Norsk Hydro 5,65 5,50 +3,46
Novartis• – 84,10 +1,05
Nvidia 0,044x 453,40 –0,09
Oracle 0,404x 105,56 –0,42
Pfizer 0,414x 27,35 +0,55
Proct.&Gamb. 0,944x 138,74 –1,29
Renault 0,25 35,62 +0,37
Robeco A 1,00 62,05 0,00
Roche Hld.GS• 9,50 237,60 +0,32
Rolinco A 0,602x 51,48 0,00
Royal KPN 0,052x 3,16 +0,22
Samsung Elec. 6,744x 1285,0 +0,39
Shell –4x 30,09 +1,83
Softbank 22,002x 37,20 +0,94
Solvay 2,512x 102,90 –0,39
Sony 40,002x 80,95 +0,50
Standard Ch. 0,062x 7,16 –0,64
Stora Enso 0,602x 11,89 –2,50
Swiss Re NA• 6,40 99,98 +0,93
Tesla – 216,70 +0,07
Thomson R. 0,494x 126,00 +2,44
UBS Group N• 0,55 23,14 +2,98
Unilever plc. 0,374x 43,71 –0,65
UPS 1,624x 135,32 –0,53
Vodafone 0,042x 0,87 +2,35
Volvo B 14,00 20,20 –0,05
Walmart 0,574x 143,46 –0,28
WFDUni.-R. 5,402x 54,08 –0,37
Zurich Ins. Gr.• 24,00 437,00 +1,58

EURO STOXX 50 ohne deutscheWerte
DIV 17.11. Veränd. 52-Wochen DIV KGV

%Vortag Hoch Tief rend. 2023
AB Inbev 0,75 56,73 +0,78 WWW 62,01 49,37 1,32 17,19
Adyen – 1043,8 +3,49 WWWWWWWWWWW 1695,0605,00 – 46,39
Ahold Delh. 0,492x 26,56 WWWW –1,08 32,33 26,27 3,95 10,33
Air Liquide 2,95 170,32 +0,65 WWW 170,32 132,42 1,73 26,00
ASML Hold. 1,452x 629,90 W –0,02 698,00 499,45 0,65 33,68
AXA 1,70 28,28 +0,96 WWWW 30,27 24,71 6,01 8,20
BBVA 0,162x 8,25 +0,51 WW 8,25 5,33 5,69 7,50
Bco Santander 0,082x 3,72 +0,57 WWW 3,87 2,52 3,17 6,20
BNP 3,902x 56,83 +0,92 WWWW 67,00 47,60 9,23 6,05
Danone 2,00 57,78 +0,31 WW 61,14 48,26 3,46 18,34
Enel 0,202x 6,40 W –0,14 6,43 4,98 6,25 10,67
Eni 0,242x 14,97 +1,04 WWWW 15,74 11,93 3,14 5,65
EssilorLux. 3,23 178,66 +0,28 WW 187,50 156,10 1,81 28,59
Ferrari 1,81 328,50 +0,71 WWW 330,20 197,75 0,55 50,54
Flutter Ent. 0,672x 142,25 WWWWW –1,52 191,45 127,90 1,41 44,45
Hermes Int. 9,512x 1918,8 +0,01 W 2050,0 1437,5 0,68 52,86
Iberdrola 0,02 11,08 +0,36 WW 11,85 9,90 0,22 14,77
Inditex 0,60 34,94 WW –0,46 36,23 23,55 1,72 24,10
ING Groep 0,352x 12,79 +1,59 WWWWWW 13,59 9,65 4,37 –
Intesa Sanp. 0,092x 2,66 +0,34 WW 2,66 1,99 6,15 7,61
Kering 9,502x 405,15 WWWW –1,09 601,40 376,15 3,46 12,58
L’Oréal 6,04 424,00 +0,21 WW 442,85 331,80 1,42 36,39
LVMH 7,002x 710,00 +0,75 WWW 904,80 655,70 1,69 22,36
Nokia 0,034x 3,27 +0,52 WW 4,85 2,93 3,67 8,18
Nordea Bk AB 0,80 10,27 WW –0,43 12,14 9,20 7,79 8,21
Pernod Ricard 2,062x 167,55 +0,57 WWW 217,50 156,20 2,81 16,19
Prosus 0,062x 30,22 WWWWW –1,56 36,39 25,47 0,21 8,28
Safran 1,35 160,70 +1,09 WWWW 160,70 112,42 0,84 33,13
Sanofi S.A. 3,56 86,02 +1,37 WWWWW 104,64 81,25 4,14 13,44
Schneider El. 3,15 166,76 +1,52 WWWWW 167,36 130,00 1,89 22,23
St. Gobain 2,00 58,50 +1,81 WWWWWW 62,11 43,45 3,42 10,17
Stellantis 1,34 18,55 W –0,01 19,21 13,07 7,22 3,95
TotalEnerg. 0,744x 62,04 +1,37 WWWWW 64,64 50,56 4,53 5,91
UniCredit 0,99 24,88 +0,30 WW 25,00 12,15 3,97 8,58
Vinci 1,05 109,30 +0,57 WWW 112,50 92,04 2,74 14,10

Stand: 20.10UhrME(S)Z
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Die richtige Öko-Geldanlage finden
VONGEORGWINTERS

DÜSSELDORF Die Bürgerbewegung
Finanzwende hat jüngst Sparkas-
sen und Volksbanken heftig dafür
kritisiert, weil sie Zertifikate ihrer
Häuser als nachhaltig angepriesen,
dieses Versprechen aber nicht ein-
gehalten hätten. Die Rede
war von „größtenteils
Mogelpackungenohne
jede Spur von Nach-
haltigkeit“. Was die
Geldhäuser wiede-
rum vehement von
sich wiesen.
Unabhängig davon,

ob der Vorwurf zutrifft,
bekommt er viel Aufmerk-
samkeit von Anlegern, die in
Zeiten des Klimawandels und des
ökologischen Umbaus der Wirt-
schaft eben nicht nur auf die Ren-
dite schauen, sondern auch auf
Nachhaltigkeit. Nach Angaben des
Forums Nachhaltige Geldanlagen
ist das Volumen solcher Invest-
ments im vergangenen Jahr um

15 Prozent auf 578 Milliarden Euro
gestiegen. Dazu zählten nachhalti-
ge Publikumsfonds, Mandate und
Spezialfonds sowie nachhaltig ver-
walteteKunden-undEigenanlagen,
heißt es auf derWebsitedesForums.
15 Prozent Plus sind nicht wenig,

aber im Vergleich zu der Erhebung
davor (65 Prozent) hat sich
das Wachstum deutlich
verlangsamt. Trotzdem
darf man angesichts
der Zahlen davon aus-
gehen, dass den In-
vestoren umweltspe-
zifische, ethische und
soziale Belange immer
wichtiger werden. Aber

wie findet man den rich-
tigen Anbieter und das richtige
Produkt? Ein Überblick.

PersönlicheKriterien
„Jeder muss für sich entscheiden,
was er als nachhaltig empfindet“,
sagtRalf Scherfling vonderVerbrau-
cherzentraleNRW.DerGesetzgeber
habe zwar mittlerweile vieles gere-

gelt, aber: „Es gibt noch immer kei-
ne allgemeingültige Definition von
Nachhaltigkeit.“ Relativ einfach ist
dasGanze,wennmanProjekte/Pro-
dukte findet, die nachweislich bei-
spielsweise in Bildung oder erneu-
erbare Energien investieren. Doch
schon bei der Frage, ob Kernkraft
ein No-Go ist oder nicht, scheiden
sichdieGeister:„Anbieter verkaufen
das, was aus ihrer Sicht nachhaltig
ist. Das muss aber nicht immer mit
denVorstellungenderAnlegerüber-
einstimmen“, so Scherfling.

Taxonomie
Sie soll als Klassifizierungssystem
für nachhaltige Finanzprodukte
und Investitionen in der EU die-
nen. Also klare Rahmenbedingun-
gen schaffen, anhand derer man
Nachhaltigkeit oderUmweltfreund-
lichkeit erkennen kann. Aber auch
über die Sinnhaftigkeit der verein-
barten Grundsätze wird heftig de-
battiert, seit das EU-Parlament im
Juli des vergangenen Jahres erklärt
hat, dass Gas- und Atomkraftwer-

ke ab 2023 unter bestimmten Be-
dingungen zumindest vorüberge-
hend als „grün“ eingestuft würden.

Green Investments
Darunter können Aktien, Anleihen,
Fondsanteile oder Immobilien-In-
vestments fallen. GreenBonds zum
Beispiel sind festverzinslicheWert-
papiere, bei denen der Emittent
(derjenige, der die Anleihe ausgibt)
sich gegenüber dem Investor ver-
pflichtet, dasGeld zurFinanzierung
von Umwelt- und Klimaschutz-
maßnahmen einzusetzen. Es gibt
zudem Mikrofinanzfonds, die in
entsprechende Institute mit Kredi-
ten für Kleinstgewerbetreibende in
Schwellen- und Entwicklungslän-
dern investieren.

Mogelpackungen
Wie bei allen Investments gibt es
auch unter den Green-Investment-
Anbietern schwarze Schafe. Die
preisen ihre Produkte als ökolo-
gisch an, investieren dann aber tat-
sächlich auch in Projekte, die nicht

umweltschonend sind.Dieses soge-
nannteGreenwashing lässt sichaber
nur schwernachweisen.Möglich ist
dies, wenn das Angebot unzulässig
beworben wird. Die Verbraucher-
zentrale Baden-Württemberg hat
Greenwashing vor zwei Jahren bei
der Dekabank festgestellt. Diese
hatte über einen Impact-Rechner
damit geworben, dass man mit
10.000 EuroGeldanlage 6,7 Tonnen
Abfall einsparen oder 42.837 Liter
Wasser aufbereiten könne. Das war
Werbung für ein Investment in so-
genannteNachhaltigkeitsfonds, die
abernur auf Schätzungenberuhte –
keinBetrug, aber einGrund für eine
erfolgreiche Klage.
Außerdem: „Es gibt leider Anbie-

ter, die ein Produkt als nachhaltig
anbieten, aber in Wirklichkeit nur
eine klassische Geldanlage verkau-
fen“, so Scherfling.Das grüne Label
wirdmanchmal sogar vonBetrügern
missbraucht. Greenwashing kann
aber auchbeiBankenoderFondsge-
sellschaften vorkommen – obwohl
hier ein Reputationsverlust droht.

Das Volumen nachhaltiger Investments ist zuletzt um 15 Prozent gestiegen. Sie bieten viele Chancen, aber es gibt auch Fallstricke.

BegriffWichtig im Zusammen-
hangmit nachhaltigen Invest-
ments ist ESG. Die Abkürzung
steht für „Environmental Social
Governance“ („Umwelt, Soziales
und Unternehmensführung“).

TransparenzWer sich als Un-
ternehmen beispielsweise ei-
nem ESG-Reporting unterzieht,
schafft mehr Transparenz. Denn
die Erfolge in den Kategorien
werden dann extern geprüft.

ESGalswichtiger
Maßstabbei Anlagen

INFO

Windräder in NRW. FOTO: DPA
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ÖKOWORLD
ANZEIGE

Leider istderBegriff „nachhaltigeGeldanlage“nicht fest

definiertunddamit auchnichtgeschützt.Dashat inder

Vergangenheit immerwieder zuMissbrauchgeführt.

DieÖKOWORLDsteht seit ihrerGründung imJahr 1975

fürkonsequenteNachhaltigkeit und fordert, strengere

Regeln inderFinanzbranche fürnachhaltigeFonds.

Aucheine leichtverständlicheKennzeichnungdarüber,

wienachhaltigFondswirklich sind istwichtig.

BesteBewertungbeiStiftungWarentest

EineOrientierungshilfebeinachhaltigenGeldanlagen

bot jüngstdieZeitschrift Finanztest in ihrerSeptem-

ber-Ausgabe.Hierwurden934„potentiell nachhaltige

Fonds“auf ihreNachhaltigkeit hinuntersucht.422die-

serFonds fielenbereitsbeimerstenScreeningdurch.

Fürdie restlichen512erstelltedieRedaktioneineNach-

haltigkeitsbewertung.Ergebnis:Nur8Fondserhielten

dieBestnotevon5-Sternen–darunterdie zweiFonds

derÖKOWORLD.Mit „94%Nachhaltigkeit“ erhielt

derÖKOWORLDÖKOVISIONCLASSICdie insgesamt

höchsteerreichteNote.

DieBerücksichtigungvonstrengenökologischen,

ethischenundsozialenKriteriengehörenbereits seit

derAuflagedeserstenFondsderÖKOWORLD,dem

ÖKOWORLDÖKOVISIONCLASSIC imJahr 1996, zum

SelbstverständnisderÖKOWORLD.

ÖKOWORLD istüberzeugt,dassUnternehmen,die

Nachhaltigkeitsrisikenund -chancenerfolgreichbe-

wertenundmanagen, langfristigökonomischauch

erfolgreicher sind.AlsPionierhatdieÖKOWORLDvon

Anfangan ihreGeschäftstätigkeit aufderErkenntnis

ausgerichtet, dass sichausplanetarenGrenzenwie

demKlimawandeloderdemRaubbauanderNatur

sowie sozialenVerwerfungenenormeNachhaltigkeits-

risiken, aberauchGeschäftschancen fürUnternehmen

ergeben.

WiestelltdieÖKOWORLDsicher,

dassdieeigenenFondsnachhaltigsind?

DieseSicherheit erreichtdieÖKOWORLDdurcheine

strikteTrennungvonNachhaltigkeits-Researcheiner-

seitsundPortfoliomanagementandererseits. Imersten

Schritt analysiertdashauseigeneNachhaltigkeits-

ResearchderÖKOWORLDdie inFragekommenden

UnternehmenmithilfevonPositiv- undAusschluss-

kriterien.ErstwenneinUnternehmendiesenersten

ProzesserfolgreichdurchlaufenhatundvomNach-

haltigkeits-Research freigegebenwurde, kannesvom

Portfoliomanagement intensiverunterdemGesichts-

punktderRenditechanceunterdieLupegenommen

werden.DurchdieseTrennungwird sichergestellt, dass

esnicht zu Interessenskonfliktenzwischen finanziellen

undnachhaltigkeitsrelevantenAspektenkommen

kann.Dergetrennte Investmentprozessarbeitet soals

wirksamerFilter füreineangemesseneGewinnorien-

tierungunterderBerücksichtigungdesLeitbildesder

nachhaltigenEntwicklung.

WassinddiePositiv-undAusschlusskriteriender

ÖKOWORLD?

DieÖKOWORLD investiert inUnternehmen,derenGe-

schäftsmodelledarauf ausgerichtet sind, einenBeitrag

zueiner zukunftsfähigenWirtschaftundGesellschaft

zu leistenundzugleichdenökologischen, sozialenund

ethischenKriterienundAnforderungenderÖKO-

WORLDentsprechen,dieÖKOWORLDfür ihreFonds

aussucht.

ÖKOWORLDhatAusschlusskriterien festgelegt,

wodurchsieganzeWirtschaftszweige sowiebestimmte

Unternehmenausschließt, dieaus ihrerSichtnicht

zukunftsfähig sind.Unternehmen,dieWaffen jeglicher

Art, obunkonventionell“ oder „konventionell“, Rüstung

oderMilitärtechnologienherstellen, gehörennicht in

ÖKOWORLD-Fonds.

AuchUnternehmen,dieAtomenergieerzeugenoder

diesermöglichen,die fossileEnergie fördernsindweder

zukunftsfähignochnachhaltig.Darüberhinaus schließt

dieÖKOWORLDUnternehmenaus,dieChlorchemie

herstellen,Gentechnik inoffenenSystemenanwenden,

sowieumweltschädlicheodergesundheitsschäd-

licheProdukte (wieetwaTabak)herstellen.Ebenso

Unternehmenmit systematischenVerstößengegen

Menschen-undArbeitnehmerrechte findenkeineAuf-

nahme indieAnlageuniversenderFonds.

DieÖKOWORLD-Fonds investierenglobal ausschließ-

lich inUnternehmen,die sichdurch ihreProdukteoder

Dienstleistungennachhaltigpositiv aufdieUmwelt

oderdieGesellschaft auswirkenundsomit zueiner

lebenswertenZukunftbeitragen.

DieUnternehmen,diedieÖKOWORLDsucht,müssen

nichtperfekt sein, sichaberaufden richtigenWeg

gemachthaben,mit ihrenumwelt- oder sozialverträgli-

chenProdukten,Technologien,Dienstleistungenoder

ProzessenzueinernachhaltigenZukunftbeizutragen.

Was ist eigentlich eine nachhaltige Geldanlage?Wie kannman sicher sein, dass kein Greenwashing betrieben wird?
Diese und viele ähnliche Fragen stellen sich Anlegende häufig, wenn es um das Thema grüne Investments geht.

Nachhaltige Geldanlage: Das müssen Sie wissen!

Die fünf Fonds der ÖKOWORLD

ÖKOVISION CLASSIC – DER KLASSIKER UNTER DENÖKO-FONDS

steht seit seiner Auflegung im Jahr 1996 für konsequente Nachhaltig-

keit. Er investiert global in ausgewählte Unternehmen, die in ihrer

jeweiligen Branche und Region unter ökologischen, sozialen, ethi-

schen und fundamentalen Aspekten führend sind sowie die größten

Ertragsaussichten besitzen.

ÖKOWORLD GROWINGMARKETS 2.0 – DER FONDS FÜR ZUKUNFTSFÄHIGE

WACHSTUMSDYNAMIK IN NEUENMÄRKTEN

steht für Investments in ausgewählte Unternehmen in Schwellen-

ländern, die vorher vom unternehmenseigenen Nachhaltigkeitsre-

search auf ethischen Anspruch, Sozialverträglichkeit und ökologische

Kriterien geprüft wurden.

ÖKOWORLD ROCK ‘N‘ ROLL FONDS – DER ERSTE ELTERNFONDS DERWELT

investiert in Wertpapiere mit einer dynamischen und dennoch aus-

gewogenen Anlagepolitik. Neben Aktien investiert der Mischfonds

auch in zukunftsfähige Beteiligungen, die Ihr Geld zum Beispiel in

Studentenwohnheime, Kindergärten oder Universtäten investieren.

ÖKOWORLD KLIMA – DER KONSEQUENTE KLIMASCHUTZFONDS

FÜRMEHR ZUKUNFT

investiert weltweit in Klimaschutz. Hierbei werden Unternehmen

ausgewählt, die einen positiven Beitrag zu einer lebenswerten

Zukunft bieten. Besonders im Fokus stehen hierbei die Themen Ener-

gie, Klimaschutz und die Anpassung an den Klimawandel.

ÖKOWORLDWATER FOR LIFE – DER GLOBALEWASSERFONDS FÜR

ZUKUNFTSFÄHIGE LÖSUNGEN

beschäftigt sich grundlegendmit dem ThemaWasser. Hierbei wird

weltweit investiert in Unternehmen aus den BereichenWasserauf-

bereitung und -infrastruktur sowieWasserversorgern.

Sie stehen für nachhaltige Geldanlage (v.l.n.r.):

TorstenMüller, AndreaMachost und Katrin

Hammerich, der Vorstand vonÖKOWORLD

KLIMA

Wie Fliegen umweltfreundlicher werden soll

VON REINHARD KOWALEWSKY

DÜSSELDORFWas für eineErrungen-
schaft ist doch die zivile Fliegerei?
Eine wunderbare, weil Hunderte
Millionen Menschen sich schnell
von einem Ort zum anderen be-
wegen können. Zur Zeit des ers-
ten Transatlantikfluges 1927 von
NewYork nach Paris durch Charles
Lindbergh wäre eine solche Demo-
kratisierungdesReisensundenkbar
gewesen.
Andererseits ist auch festzuhalten:

Der schnellwachsendeFlugverkehr
ist einerderHaupttreiberdesKlima-
wandels.DiedirektenCO2-Emissio-
nenvonzivilenFlugzeugenmachen
rund drei Prozent des weltweiten
Ausstoßes vonTreibhausgasen aus.
Zählt man die indirekten Folgen
des Flugverkehrs wie das Erzeugen
von Kondensstreifen dazu, hält die
Umweltschutzorganisation Atmos-
fair es für denkbar, dass die Klima-
belastung durch das Fliegen bis zu
dreimal höher ist.
Es ist also zwingend, dassdie Luft-

fahrt unddasReisendeutlich klima-
neutraler werden. In einem ersten
Schritt rüstenLufthansaundandere
Airlines auf immer spritsparendere
Maschinenum.DasErgebnis ist ver-
blüffend: EinneuerAirbusA320Neo
des Lufthansa-Ablegers Eurowings
verbraucht auf Mittelstrecken wie

nach Mallorca weniger als 2,5 Liter
Kerosin pro Passagier auf 100 Kilo-
meter. Alleinreisende schneiden
also umweltfreundlicher ab, wenn
sie fliegen, statt das Auto zu neh-
men. Zweitens dringen die Flugge-
sellschaften darauf, dass der Luft-
raum in Europa ebenso einheitlich
gesteuert wird wie in den USA, weil
dann viele Umwege entfallen wür-
den.Dies könne rund zehn Prozent
der Emissionen einsparen, erklärt
die EU-Kommission.
FürKurzstreckenflügebis zu rund

100 Kilometern prüft die Branche,
auf Elektroflugzeuge umzusteigen.

Zumindest Markus Fischer, Vor-
standbeimDeutschenZentrum für
Luft- undRaumfahrt (DLR) inKöln,
sieht das Fliegenper E-Flugzeug als
Option: „Mit emissionsarmen An-
trieben könnten auch in Deutsch-
land eingestellte Kurzstreckenver-
bindungen wieder aufgenommen
werden“, sagte er. Eine Rolle könn-
ten auch elektrisch betriebene
Flugtaxis wie von Lilium spielen,
die in NRW laut Landesregierung
Zubringerdienste zu den Airports
leisten könnten. Je länger die Stre-
cke, umso schwieriger ist aber der
Wechsel zumElektroflugzeug:Denn

während es bei Autos keine große
Rolle spielt, ob die Batterie sie nun
100 Kilogrammodernoch schwerer
macht, sindmitBatterien langeFlü-
ge fast ausgeschlossen.
Einziger Weg, um Langstrecken-

flüge klimaneutral zu machen, ist
darum die Nutzung von nachhal-
tigem Flugbenzin. Denn während
bei herkömmlichem Kerosin das
beimVerbrennenausgestoßeneCO2
ohne Ausgleich in die Atmosphäre
entweicht, entziehen CO2-arme
Treibstoffe bei ihrer Produktion der
Atmosphäre so vielCO2, dass sie viel
weniger klimaschädlich sind.

Die EU will feste Zielvorgaben
durchsetzen, um Ökokerosin als
Beimischung einzusetzen. Ab 2025
soll der verfügbare Treibstoff min-
destens zwei Prozent Ökosprit ent-
halten, 2030 sollen es sechs Prozent
sein, 2050 sogar 70 Prozent.
BranchenvertreterwieLufthansa-

Chef Carsten Spohr befürworten,
stärker auf SAF-Kraftstoff zu setzen.
Jedoch befürchtet die Branche die
Verlagerung vonFlugverkehr bei zu
rigidenEU-Vorgaben.„Danndroht,
dass Passagiere von Deutschland
nach Asien außerhalb der EU um-
steigen, weil die Vorgaben dort we-
niger streng sind“, sagtMatthias von
Randow,Chef desBundesverbandes
der Deutschen Luftfahrtindustrie
(BDL). Katar hat allerdings ange-
kündigt, ab 2030 zehn Prozent SAF
beimischenzuwollen –die Scheichs
könnten synthetischesKerosindank
des massenhaft verfügbaren Solar-
stroms günstig herstellen.
Der frühere DHL- und Post-Chef

Frank Appel schlägt als Alternativ-
strategie vor, eine nach einem fes-
tenPlan immerweiter ansteigende
CO2-Abgabe auf klassisches
Kerosin einzuführen, von
der ökologisch produ-
zierter Kraftstoff be-
freit wäre. „Wir als
DHL würden jeden-
falls gerne immer
mehr synthetisches
Kerosin einsetzen, um
unsere Flugzeugflotte
klimaneutral zu machen“,
sagte er nochwährend seiner Zeit
als Konzernchef. Appels Logik lau-
tet, dass die bisher nur sehr raren
Produktionsanlagen für SAF schnell
wachsen würden, wenn der Öko-
sprit trotz hohen Preises in immer
größerenMengennachgefragtwür-

de. Bisher wird damit gerechnet,
dass synthetisch hergestellter Sprit
das Drei- bis Achtfache von klassi-
schem Kerosin kosten würde.
Um wenigstens in Europa den

Flugverkehr zu reduzieren,
setzen EU-Kommission
und Bundesregierung
auf einen massiven
Ausbau der Netze für
Hochgeschwindig-
keitszüge. Nach dem
Willen der EU-Kom-
mission sollen bis 2030
doppelt so viele Hochge-

schwindigkeitszüge wie bis-
her fahren und bis 2050 dreimal
mehr. Die Bundesregierung hofft,
bis 2030 doppelt so viele Passagie-
re in Fernzügen transportieren zu
können. Das klingt gut, das aktuel-
leVerspätungschaos spricht jedoch
eine andere Sprache.

Die Airlines hoffen auf
neues Wachstum, wissen
aber um die Folgen
fürs Klima. Auf Kurz-
strecken könnten Elektro-
Jets helfen, auf der Lang-
strecke Ökosprit.

Biologisch Erste Stufe der Sus-
tainable Aviation Fuels (SAF) sind
bestimmte Biokraftstoffe, die aus
biologischen Abfällen hergestellt
werden.

SynthetischAls zweite und auf
Dauer viel wichtigere Stufe der
SAF kommt synthetisch herge-
stelltes Kerosin ins Spiel, das aus
abgeschiedenen CO2-Emissionen
unter Einsatz von Ökostrom ent-
steht. Es könnte am Rande von
Windparks in Chile oder Norwe-
gen hergestellt werden, um dann
mit Tankern nach Europa ge-
bracht zu werden.

AmAnfang steht
Treibstoff ausAbfall

INFO

Das fünfsitzige Elektro-Flugtaxi des Herstellers Lilium bei einemmorgendlichen Erprobungsflug. FOTO: LILIUM/DPA
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SportFUSSBALL
Die Abwehr ist die Problemzone des
DFB-Teams. Der Bundestrainer hat nur
wenige personelle Optionen. Seite 2

TENNIS
Die ATP-Finals in Turin sind für Alexander
Zverev beendet. Der Hamburger verpasst
das Halbfinale diesmal. Seite 2

KLIMA

VON CHRISTINA RENTMEISTER

W ie ein schmales, weißes
Band zieht sich die Loipe
durchdasGründer Land-

schaft. Die Skipiste ist auch aus der
Ferne gut zwischenden grauenFel-
senauszumachen.OhneSchneeka-
nonenwürde vielerorts inzwischen
gar keine Wintersport-taugliche
Strecke mehr zustande kommen.
Der Klimawandel macht demWin-
tersport zunehmend zu schaffen.
Er lässt vor allem aber die Kritik an
ihm lauter werden. Hoher Energie-
bedarf,Wasserverschwendung, Ein-
griffe in die Natur, Abnutzung von
Gletschern, viele Reisewege – die
Liste der Vorwürfe ließe sich noch
fortführen. Und sie richten sich an
Profi- wie Freizeitsportler. So man-
cher, der den Sport gerade wegen
derNatur undderBewegungander
frischen Luft genießen will, dürfte
sich dabei inzwischen wie ein Um-
weltsünder fühlen. Was ist dran an
der KlimasündeWintersport?
DassderWirtschaftszweigWinter-

sport wie viele Branchen Ressour-
cen verbraucht, zum CO²-Ausstoß
und zur Klimaerwärmung beiträgt,
lässt sich nicht leugnen. Als Luxus-
oder Freizeitgut steht er besonders
im Fokus. Auch wenn zahlreiche
Arbeitsplätze an ihm hängen. Dass
gerade von Wintersportlern und
vor allem den Sportverbänden und
Veranstaltern der großen Events
eine besondere Verantwortung für

Klimaschutz,NaturundUmwelt er-
wartetwird, dürfteniemandenmehr
verwundern.
Viele Athletinnen und Athleten

setzen sich auch für Klima- und
Umweltschutz ein, fordern ihre
Verbände zum Handeln auf. Aber
gerade der Internationale Skiver-
band Fis steht immer wieder in der
Kritik.Wegender frühenRennen im
Ski alpin, fehlender Transparenz in
Sachen Nachhaltigkeitsstrategie
und Plänen für noch mehr Reisen.
Denn Fis-Präsident Johan Eliasch
würde gerne die Märkte in China
und der arabischenWelt bedienen.
Die Internationale Biathlon-

Union gilt hingegen als Vorreiter in
SachennachhaltigererWintersport.

Es gibt eindetailliertesKonzept, ein
Gremium, das sich mit neuen Er-
kenntnissenundweiterenMöglich-
keiten des Klimaschutzes beschäf-
tigt, und unterschiedliche Projekte,
umden Fußabdruck zu reduzieren.
Bei derWM 2023 in Oberhof wurde
zum Beispiel eine Allee der Sieger
mit neuen Bäumen angelegt. Re-
cycling spielt in den Konzepten ge-
nauso eine Rolle wie Energiespar-
konzepteundnachhaltigeEnergien.
Auch in anderenWintersport-Be-

reichen tut sich was mit Blick auf
den Klimawandel. Die Skihalle in
Neuss will unter anderem mit So-
laranlagen, Systemen zur Wärme-
rückgewinnung,Blockheizkraftwerk
sowie Wärme- und Kältespeichern

CO² neutral werden. Das Winter-
sportzentrum in Oberhof, mit Bi-
athlon-Stadion, Skihalle, Bob- und
Rodelbahn, hat bereits auf eine
klimaneutrale Energieversorgung
umgestellt.
Es sei ein guter Ansatz, generell

verschiedene regenerativeEnergie-
träger zunutzen, sagtDietmar Schü-
wer,EnergieingenieuramWuppertal
Institut fürKlima,Umwelt, Energie.
„WieOberhof esmacht, ist zumBei-
spiel grundsätzlich ein sehr nach-
vollziehbarer systemischer Ansatz,
wieEnergie effizient undnachhaltig
genutztwerden kann“, sagt er. Zum
einen sei eswichtig, denEnergiebe-
darf gering zuhalten. Zumanderen,
den restlichen Bedarf mit erneuer-
baren Energien zu bedienen.
Dabei hebt er am Beispiel Ober-

hof vor allem den Ansatz der kalten
Nahwärmehervor. Bei derKältepro-
duktion für zumBeispiel die Skihalle
entsteht Abwärme. Früher gingdie-
se ungenutzt verloren. Nunwerden
darüber die anderen Wintersport-
stätten in Oberhof beheizt. „Ab-
wärmesteht ohnehin zurVerfügung,
gerade bei den Skihallen. Sie wird
abernoch seltengenutzt. InOberhof
machtmansichdieseEnergiequelle
zunutzen“, erklärt derEnergieinge-
nieur. 5,7MillionenEurohabendas
LandThüringenundderBundnach
Angaben des Zweckverbands Thü-
ringer Wintersportzentrum in das
Netz investiert.
Photovoltaik wird in Oberhof

ebenfalls genutzt. Was Schüwer in
demKonzeptnoch fehlt:Windener-
gie. „Thüringen liegt mit 111 Kilo-
wattWindkraftleistung bundesweit
bei der Windenergie nur auf Platz
zwölf von sechzehnBundesländern.
Da ist nochLuft nachoben“, sagt er.
Idealerweise stehen die Windräder
in der direkten Umgebung. „Jetzt
kann man sagen, das verschandelt
die Landschaft. Man kann damit
aber auch proaktiv umgehen und
sagen,man setzt ein tatsächlich gut
sichtbares Zeichen – als Vorbild für
dieNutzung regenerativer Energie.“

Ein oft unterschätzter Faktor bei
der CO²-Bilanz – auch im Winter-
sport – sei zudem der Verkehr, sagt
Schüwer. ImVergleich zum Betrieb
derWintersportanlagenhinterlasse
die An- und Abreise der Besucher
oft einen größeren Fußabdruck.
„Da ist es relevanter, ob man mit
dem eigenen PKW anreist oder mit
der Bahn, als die Frage, obman be-
schneite Pisten überhaupt nutzen
sollte“, sagt er. Wichtig sei daher,
dass in den Gebieten eine gute In-
frastruktur und Anreize zur klima-
freundlicheren Anfahrt geschaffen
würden. „Vergünstigte oder im Ski-
pass inbegriffeneTickets für denÖf-
fentlichen Nahverkehr, oder Shut-
tle-Angebote wären zum Beispiel
eineMöglichkeit. Ein gutesBeispiel
ist die Schweiz, wo man häufig di-
rekt vom Hotel mit der Bahn oder
demPostbus zurPiste fahrenkann“,
betont Schüwer. Nicht hilfreich sei,
dass zum Beispiel in Oberhof der
Bahnhof seit 2017 nicht mehr be-
trieben werde.
Er gibt auch zu bedenken, dass

nahezu jede Aktivität mit Energie-
verbrauch verbunden sei.
Nicht immer sei das, was
man dann statt des
Skifahrens mache,
nachhaltiger. „Ich
will nicht beschöni-
gen, dassWintersport
Energie und Wasser
verbraucht, dass es
eine Beeinträchtigung
der Landschaft gibt. Aber
runtergebrochen auf den ein-
zelnen Skifahrer ist der Energiever-
brauch für beschneite Pisten schon
nichtmehr so hoch“, sagt Schüwer.
Für Deutschland liegen nur sehr

vageundunvollständigeZahlenvor.
FürÖsterreich sieht das anders aus.
Dort werden jährlich rund 75 Pro-
zentderPistenflächenkünstlichbe-
schneit. Also etwa 18.000 Hektar. Je
nach Modell verbrauchen Schnee-
kanonen zwischen 15.000 und
20.000 Kilowattstunden für einen
Hektar. SetztmandenhöherenWert

an, liegt der Stromverbrauchbei 360
Millionen Kilowattstunden für die
Beschneiung. Vor der Corona-Pan-
demie verzeichnetendie Skigebiete
inÖsterreich im Jahr rund50Millio-
nen Skifahrertage. Pro Skifahrertag
sind das also 7,2 Kilowattstunden.
Das entspricht demVerbrauch von
0,9 Litern Benzin, also einer Auto-
fahrt von zehn Kilometern. Hinzu
kommen aber natürlich noch Fak-
toren wie der Liftbetrieb und die
Beheizung der Gebäude.
Der Wasserverbrauch für die

Grundbeschneiung eines Hektars
liegt wiederumbei einerMillion Li-
tern. Es liegt also auch im Interesse
der Skigebiete und Pistenbetreiber,
sparsamermit denRessourcenum-
zugehen.
Um Wasser- und Energiever-

brauch zu reduzieren, setzen eini-
ge Skiregionen auf Snowfarming.
Dabei wird Schnee aus demWinter
zusammengetragen und mit Holz-
schnitzeln abgedeckt, so übersom-
mert er. DerVerlust bei der Schnee-
masse liegt in der Regel bei 20 bis
30 Prozent. Der übrig gebliebene

Schnee kann dann wieder-
verwendet werden. Das
Sieppur-Projekt, andem
auchdieBiathlon-Uni-
on beteiligt ist, be-
schäftigt sich zudem
mit nachhaltigem
Schneemanagement.
Auchbei der Schnee-

kanonen-Technik gibt
es Ansätze, den Energie-

verbrauch zu reduzieren. Die
Kompressoren für die Druckluft
verbrauchen viel Strom. An diesem
Punkt setzt ein Modell an, bei dem
dieDruckluft aus demWasserdruck
generiert wird.
Undes gibt auchganzandereAn-

sätze, um umweltfreundlicher zu
werden: Das Skigebiet in Killington
hat sich einen Namen durch seine
„kuhbetriebenen“ Gondelbahnen
gemacht. Die Energie dafür wird
ausderGülle derMilchviehbetriebe
gewonnen.

Werth gewinnt
Dressurprüfung
in Stuttgart
STUTTGART (dpa) Isabell Werth hat
beim Weltcup-Reitturnier in Stutt-
gart die erste wichtige Dressurprü-
fung gewonnen. Die siebenmalige
Olympiasiegerin aus Rheinberg
setzte sich am Freitag im Grand
Prix mit ihrem Pferd Emilio durch.
Die 54-Jährige erhielt für ihren Ritt
76,109Prozentund lagdamit vorder
DäninNannaSkodborgMerrald, die
Don Olymbrio (75,587) ritt. Für das
zweitbeste deutsche Ergebnis sorg-
te Raphael Netz ausTuntenhausen,
der mit Great Escape (72,587) auf
Platz fünf kam.
Der Grand Prix war die Qualifi-

kation für dieWeltcup-Prüfung am
Samstag (17 Uhr). Die Kür in Stutt-
gart ist diedritte StationderHallen-
Serie. Im Ranking führt nach zwei
von elf Stationen der Westeuropa-
Liga der Schwede Patrik Kittel.

Lochner schlägt Friedrich
beim Bob-Auftakt in Peking
PEKING/BERLIN (sid) Mit der Gold-
medaille um den Hals lächelte Jo-
hannes Lochner neben Anschieber
Georg Fleischhauer fröhlich in die
Kameras, Francesco Friedrich blieb
beim gemeinsamen Podiumsfoto
nur der Platz am Rand. Mit zwei fa-
mosenLäufenhatBob-Weltmeister
Lochner zum Auftakt der Weltcup-
Saison ein dickes Ausrufezeichen
im Zweier gesetzt und seinen Dau-
errivalen auf den zweiten Platz ver-
wiesen.
„Wir zusammen sind im Zweier

noch ungeschlagen“, sagte Loch-
nermit Blick auf seinen Anschieber
nachdemSieg auf derOlympiabahn
in Yanqing, „so werden wir weiter-
machen.“ 0,62 SekundenVorsprung
hatte Lochner am Ende auf Fried-
rich, der den „verdienten Sieg“ sei-
nes Teamkollegen anerkannte: „Jo-

hannes war hier schon im Training
besser, das hat er jetzt bestätigt. Am
Start waren wir auf einem Niveau,
aber er ist besser gefahren. Auf die-
ser Bahn summieren sich dann die
Kleinigkeiten.“ Der Schweizer Mi-
chael Vogt (+0,90) wurde Dritter in
einemkleinenFeld vonnur elf Bobs.
Lochner setzte mit dem Sieg den

Ton für eine Saison, in der er seine
noch sehr frischeVormachtstellung
imkleinenSchlittenausder vergan-
genen Saison verteidigen will.
Zum Weltcup-Auftakt folgen an

diesem Wochenende nur noch die
Rennen im Vierer am Samstag und
Sonntag. Die Frauen-Rennen im
Monobob und Zweierbob wurden
aufgrund einer zu geringen Zahl
an Teilnehmerinnen infolge logis-
tischer Schwierigkeiten in Peking
abgesagt.

Eine Schneekanone beschneit den Skihang am Fallbachlift in Oberhof. FOTO: MICHAEL REICHEL/DPA

Muss denn Skifahren
Klimasünde sein?

Hoher Energieverbrauch,
Eingriffe in die Natur, Wasserverschwendung –
die Kritik am Wintersport nimmt zu. Mit neuen
Konzepten wollen einige Skiorte nachhaltig werden.

Nachhaltiges Leben bedeutet, dass wir unsere
Bedürfnisse erfüllen, ohne die Notwendigkei-
ten zukünftiger Generationen zu gefährden.
Deshalb setzen wir nicht nur mit unserer
heutigen Schwerpunktausgabe den Fokus
darauf nachhaltiger zu leben, sondern
engagieren uns mit kleinen und großen
Maßnahmen Nachhaltigkeit in unserem
täglichen Leben zu implementieren.

Jeder kann dazu beitragen, unsere Erde zu
schützen: Machen Sie mit!

Mit freundlicher Unterstützung von:
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FUSSBALL

GruppeC
Italien - Nordmazedonien 5:2
England - Malta 2:0

1. (1.) England 7 6 1 0 21: 3 19
2. (3.) Italien 7 4 1 2 16: 9 10
3. (2.) Ukraine 7 4 1 2 11: 8 13
4. (4.) Nordmazedonien 7 2 1 4 9:19 7
5. (5.) Malta 8 0 0 8 2:20 0

GruppeE
Moldawien - Albanien 1:1
Polen - Tschechien 1:1

1. (1.) Albanien 7 4 2 1 12: 4 14
2. (3.) Tschechien 7 3 3 1 9: 6 12
3. (2.) Polen 8 3 2 3 10:10 11
4. (4.) Moldawien 7 2 4 1 7: 7 10
5. (5.) Färöer 7 0 1 6 2:13 1

GruppeH
Kasachstan - SanMarino 3:1

Finnland - Nordirland 4:0

Dänemark - Slowenien 2:1

1. (2.) Dänemark 9 7 1 1 19: 8 22

2. (1.) Slowenien 9 6 1 2 18: 8 19

3. (4.) Kasachstan 9 6 0 3 15:10 18

4. (3.) Finnland 9 5 0 4 16: 9 15

5. (5.) Nordirland 9 2 0 7 7:13 6

6. (6.) SanMarino 9 0 0 9 2:29 0

EM-QualifikationHerren

GruppeA
Georgien - Schottland 2:2
Zypern - Spanien 1:3

1. (1.) Spanien 7 6 0 1 22: 4 18
2. (2.) Schottland 7 5 1 1 14: 5 16
3. (3.) Norwegen 7 3 1 3 11: 9 10
4. (4.) Georgien 7 2 2 3 11:15 8
5. (5.) Zypern 8 0 0 8 3:28 0

GruppeF
Aserbaidschan - Schweden 3:0
Estland - Österreich 0:2

1. (2.) Österreich 8 6 1 1 17: 7 19

2. (1.) Belgien 7 6 1 0 17: 4 17

3. (3.) Schweden 7 2 0 5 12:12 7

4. (4.) Aserbaidschan 7 2 1 4 7:12 7

5. (5.) Estland 7 0 1 6 2:20 1

GruppeG
Bulgarien - Ungarn 2:2

Montenegro - Litauen 2:0

1. (1.) Ungarn 7 4 3 0 13: 6 15

2. (2.) Serbien 7 4 1 2 13: 7 13

3. (3.) Montenegro 7 3 2 2 8: 8 11

4. (4.) Litauen 8 1 3 4 8:14 6

5. (5.) Bulgarien 7 0 3 4 5:12 3

VON ROBERT PETERS

DÜSSELDORF Julian Nagelsmann
freut sich auf die nächsten beiden
Länderspiele.Das ist schön. Beson-
ders freut sichderBundestrainer auf
dieBegegnungmit derTürkei inBer-
lin (Samstag, 20.45 Uhr), weil es da
„emotional und laut wird“. Das be-
trifft sicher auchdenAuftritt inWien
beim Nachbarn Österreich (Diens-
tag, 21. November, 20.45 Uhr). Und
das ist ebenfalls schön, denn so rich-
tig laut ist es bei Länderspielen seit
vielen Jahren ja nicht mehr.
Neben der Vorfreude bewegen

den neuen Bundestrainer ein paar
Sorgen.WeilNagelsmannmit seinen
36 Jahren getrost einer vergleichs-
weise jüngeren Bevölkerungsgrup-
pe zuzurechnen ist, begegnet er ver-
meintlichen Problemen freilichmit
offensiverZuversicht.Das lerntman
in den Trainerlehrgängen und bei
den Gesprächen mit den Beratern.
Auf einige Absagen (Robin Go-

sens, Malick Thiaw, Felix Nmecha,
Jamal Musiala und Chris Führich)
reagierte er mit der Nachnominie-
rung von David Raum (für Gosens)
und Grischa Prömel (für Nmecha).
Die bekannten Abwehrprobleme

kannerwederdurchNachnominie-
rungen noch durch Handauflegen
beheben, er muss sie mit dem vor-
handenenPersonal beseitigen.Auch
hier klingt die Arbeitsbeschreibung
nicht niedergeschlagen, sondern
eher zupackend. „Wir müssen sta-
biler verteidigen“, sagt der Coach,
„das wollen wir schon hinkriegen,
darauf wird der Fokus liegen. Wir
müssen in der Defensive variabler
werden.“

In seinen ersten beiden Länder-
spielenbei derReise indieVereinig-
ten Staaten (3:1 gegen die USA, 2:2
gegen Mexiko) war Nagelsmanns
Defensive bereits variabel – aller-
dings nur, weil sie in zwei verschie-
denen Aufstellungen antrat. Gegen
die USA verteidigten Jonathan Tah
auf dem rechten Flügel, Robin Go-
sens links, Mats Hummels und An-
tonioRüdiger innen.GegenMexiko

standNiklas Süle rechts außen, Go-
sens wieder links, Tah und Rüdiger
in der Mitte.
Abgesehen davon, dass Vertei-

digen und Angreifen mindestens
seit den Zeiten der großen hollän-
dischen Nationalmannschaft mit
JohanCruyff inden1970ern einZu-
sammenspiel allerMannschaftsteile
ist, blickendieExpertendoch immer
auch sehr gerneauf die eigentlichen

Spezialisten. Das tut auch Nagels-
mann, wenn er das stabilereVertei-
digen anmahnt, denn seine ersten
beiden Spiele lieferten ordentlich
Anschauungsmaterial.
Im Einzelnen: Die gelernten In-

nenverteidiger Tah und Süle frem-
delnmit derPositionaufder rechten
Außenbahn – der Dortmunder Süle
mehr als der Leverkusener Tah, der
zudem in deutlich besserer Form
ist. Süle wirkt trotz seines für einen
Mann mit der Figur eines Zehn-
kämpfers bemerkenswerten Tem-
pos indenZweikämpfen schwerfäl-
lig. Ein geeignetererKandidat für die
Rolle rechts hinten ist der Leipziger
Benjamin Henrichs. Der hat das
schließlich gelernt und spielt bei sei-
nem Heimatklub so stabil, wie Na-
gelsmann sich das von allen seinen
Facharbeitern Defensive wünscht.
Gosens offenbarte in beiden

Spielen, dass seine Qualitäten in
den offensiveren Bereichen liegen.
Im defensiven Zweikampf und im
Verhalten im Raum hat er erheb-
liche Schwächen. Das verbindet
ihn mit seinem Ersatzmann David
Raum, der es bei seinen Auftritten
in der DFB-Auswahl auch noch
nicht zum gefeierten Sicherheits-
personal auf der linken Defensiv-
seite gebracht hat. Manmuss nicht
das alte, traurige Lied anstimmen,
nachdemes inderdeutschenNatio-
nalmannschaft seit Philipp Lahms
beklagenswertem Abschied keine
Außenverteidiger von internatio-
nal herausragendem Niveau mehr
gibt. Aber man kann das natürlich
trotzdem tun.
In der Innenverteidigung sieht es

zumindest geringfügig besser aus.

Auch hier ist zwar die Weltklasse
ein schönes Stück entfernt, aber
die Kandidaten für die zwei Plätze
in der von Nagelsmann erkennbar
favorisierten Viererkette haben ihr
Können in Spitzenmannschaften
nachgewiesen – selbst wenn das
im Augenblick für Mats Hummels
bei Borussia Dortmund nur mit
Einschränkungen gilt. Vor den
Rückschlägen für den BVB in der
Bundesligaundbei seinemLänder-
spiel in den USA wurde Hummels
seinem Ruf als begabter Organisa-
tor und kluger Verteidiger gerecht.
Antonio Rüdiger von Real Madrid
leistete sich einige Flapsigkeiten. Er
ist jedoch vor allem körperlich eine
Maßeinheit, an der sich Mitspieler
orientierenkönnen.Tah schließlich
kommt aus einer überragend funk-
tionierendenVereinsmannschaft in
Leverkusen und auf dem fußballe-
rischen Höhepunkt seiner Karrie-
re. Die Auftritte bei der USA-Reise
unterstrichen das.
Deshalbdürfte sichNagelsmanns

RufnachStabilitätmit derHoffnung
auf die Formbeständigkeit der zent-
ralenAbwehrspieler verbinden.Und
mit der Hoffnung, dass es im zent-
ralenMittelfeld so geordnet zugeht
wie zuletzt in der Besetzung Ilkay
Gündogan/Pascal Groß. Da war
viel Ruhe und gute Abstimmung
zu besichtigen. Und daran muss
sich besonders Joshua Kimmich
orientieren, der die ersten beiden
Spiele der Nagelsmann-Zeit wegen
einer Erkältung verpasste, aber als
Platzhirsch gilt. Das muss er aller-
dings bestätigen, ohne auf dem
Platz überall herumzuturnen, weil
er immer zu viel will.

Fachkräftemangel in der Defensive
ANALYSE Die Schwachstelle im deutschen Nationalteam ist offensichtlich. Bundestrainer Julian Nagelsmann will mit seiner Mannschaft
stabiler und variabler in der Verteidigung werden. Auf zwei Positionen wird das besonders schwierig.

Wackelkandidaten: David Raum (l.) und Niklas Süle (2.v.l.). FOTO: DEDERT/DPA
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Andreas Kötter
Geschäftsführer
WestLotto

www.lotto-prinzip.de

Das Lotto-Prinzip

Anzeige

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

wasmeinen wir eigentlich, wenn wir über Nachhaltigkeit sprechen? Für das Handeln
von Unternehmen haben sich drei Kriterien etabliert: Umwelt, Soziales und Unter-
nehmensführung.

WestLotto ist ein Unternehmen des Landes Nordrhein-Westfalen, wir gehören also
Ihnen allen. Genau deshalb steht ein Aspekt der Nachhaltigkeitskriterien für uns ganz
oben – die soziale Verantwortung. Unser Selbstverständnis ist es, dieser Verantwor-
tung dort bestmöglich nachzukommen, wo wir es wirklich leisten können: bei der
Gestaltung unserer Produkte und im Lotto-Prinzip, über das wir allein in 2022mehr
als 700 Millionen Euro für gemeinwohlorientierte Organisationen an das Land ab-
geführt haben. Herausragend sind für uns dabei die Themen verantwortungsvolles
Spiel mit dem Jugend- und Spielerschutz sowie das Ehrenamt.

Deshalb engagieren wir uns beispielsweise im Bereich Prävention. Mit Partnern
aus Wissenschaft und Praxis bieten wir seit Jahren Smart Camps in Schulen an, um
Jugendliche fit für die digitale Welt zu machen. Denn wer das Grundverständnis für
Gefahren und Fallen in der virtuellen Welt mitbringt, ist auch besser gegenmögliches
problematisches Spielverhalten gewappnet. Ein anderes Beispiel ist unser Einsatz
für die Regulierung von sogenannten Lootboxen. Wissenschaftler sind sich einig, dass
für Kinder und Jugendliche hier eine gefährliche Einstiegsluke in problematisches
Spielverhalten entstanden ist.

Und dann ist da noch das Ehrenamt. Über das Lotto-Prinzip sind wir dem Gemeinwohl
in NRW seit jeher tief verbunden. Wir stehen fest an der Seite unserer Destinatäre
aus Sport, Wohlfahrt, Kunst und Kultur sowie Umwelt- und Denkmalschutz, die von
unseren Abgaben an das Land profitieren. Aus dem ständigen Austausch wissen wir:
Das Ehrenamt braucht eine breite Unterstützung auch aus der Wirtschaft. Mit vielen
Projekten wie beispielsweise Dankeschön-Aktionen, unserem Ehrenamtcheck oder
unserer NRW-Umfrage Ehrenamtatlas versuchen wir, Ehrenamt zu stärken undmög-
lich zu machen. Für ein nachhaltiges Nordrhein-Westfalen.

Anzeige



Fortunas Mitgliederversammlung
im Zeichen der Investoren-Frage

VONGIANNI COSTA

DÜSSELDORF In den Geschichtsbü-
chern vonFortunamussmanschon
etwas intensiver zurückblättern, um
so viel Kontinuität in den Spitzen-
gremien des Vereins zu finden. In
den vergangenen Jahrenhat es kein
Vorstandsvorsitzender überhaupt
geschafft, seinen Vertrag zu erfül-
len, geschweige den verlängert zu
bekommen. Und auch in den Res-
sorts war ein munteres kommen
undgehen. Es ist alsodurchaus eine
Leistung, die da gerade in Düssel-
dorf vollführt wird. Die Basis dafür
ist Kontinuität im Aufsichtsrat des
Vereins. Der wird am Sonntag bei
derMitgliederversammlungneuge-
wählt, wobei der alte dafürwirbt, in
dieser Konstellation weitermachen
zu dürfen.
Der neue Weg verspricht neue

Perspektiven.Mit„Fortuna für alle“
hat Vorstandsboss Alexander Jobst
einer ganzen Branche vorgeführt,
dassder Fußball sichdochbewegen
kann.NeueZielgruppen,mehrUm-
satz –dieRechnungdes 50-Jährigen
ist recht simpel. So viel Spielraum
hat der Traditionsverein aber auch
einfach nicht mehr. Die fetten Jah-
ren inder Fußballbranche sindüber
die traditionellenErlösmodelle vor-

bei. Um den Anschluss nicht gänz-
lich zu verlieren, muss man kreativ
werden – oder einen spendablen
Investor mit ins Boot holen.
DieDeutsche Fußball-Liga (DFL)

unternimmt in diesen Tagen einen
zweiten Versuch, nach dem der
erste Anlauf vor gut einem halben
Jahrnochkrachendgescheitertwar.
Diesmal, so heißt es hinter den Ku-
lissen, sei die Stimmung gekippt
und es deutet sich eine Mehrheit
für den Plan an, einen Partner mit
ins Boot zu holen, der bereit ist,
sein Scheckbuch zu öffnen. Sechs
bis neun Prozent der Anteile einer
DFL-Tochtergesellschaft, in welche
die kompletten Medienrechte aus-
gelagert werden, sollen für 20 Jahre
verkauft werden.

Dafür soll es zwischen 800Millio-
nen Euro und einer Milliarde Euro
geben. Im Idealfall gehen 600 Mil-
lionen Euro an die DFL-Zentralver-
waltung zurWeiterentwicklung des
Geschäftsmodells. 300 Millionen
Euro erhalten gemäß dem gültigen
Verteilerschlüssel die Klubs, umdie
zunächst entstehenden Medien-
Mindereinnahmen durch den In-
vestoren-Einstieg auszugleichen.
Die einen freuen sich über viel

Geld, für die anderen ist es der An-
fang vom Untergang. Auf Anfrage
unserer Redaktion heißt es von Sei-
ten des Vereins Fortuna Düsseldorf
in einer Stellungnahme:„Alle Klubs
sind sich einig, dass wir Antworten
auf die aktuellen Herausforderun-
gen und die wachsenden Verände-

rungen finden müssen. Daher ist
es unsere Aufgabe, im Ligaverbund
offen und konstruktiv an Entwick-
lungsmöglichkeiten zu arbeiten.
Unser Ziel ist es, die Liga für die Zu-
kunft zu rüsten und gleichzeitig die
Solidaritätsgemeinschaft und die
Werte der Liga zu schützen.“
Nun ist es aber gut möglich, dass

bei der Mitgliederversammlung
von Fortuna dieser Punkt etwas
intensiver zur Sprache kommt. Die
Position der Rheinländer war bis-
her restriktiv: nein zumEinstieg von
Investoren. Interpretationsspiel-
raum: keiner. Es müsste also schon
eine deutliche Abkehr von dieser
Positionierung geben, um Jobst in
Frankfurt etwas mehr Beinfreiheit
zu ermöglichen.

Die Düsseldorfer wählen
an diesem Sonntag nicht
nur einen neuen Auf-
sichtsrat. Es dürfte auch
um die Pläne der Deut-
schen Fußball-Liga gehen.

DieMitgliederversammlung im Jahr 2019 fand in der Düsseldorfer Arena statt. FOTO: FALK JANNING

TV-TIPPS
Samstag

Tennis/Sky, 12.00-16.30 Uhr und 18.30-23.00 Uhr:
ATP-Finals in Turin: Halbfinale.
Fußball/DaznundMagentasport, 12.00-16.00
Uhr: Bundesliga der Frauen, 8. Spieltag.
Handball/ARDundDyn, 17.50-19.57 Uhr: Bundesli-
ga Männer, 13. Spieltag.
Fußball/RTL, 20.15-01.00 Uhr: Länderspiel in Berlin:
Deutschland - Türkei.

Sonntag

Formel 1/Sky, 05.30-09.30 Uhr: Großer Preis von
Las Vegas: Rennen.
Tennis/Sky, 17.45-20.30 Uhr: ATP-Finals in Tu-
rin: Finale.
Ski alpin/Eurosport, 11.30-13.30 Uhr: Weltcup der
Frauen in Zermatt-Cervinia/Italien: Abfahrt.
Fußball/DaznundMagentasport, 14.00-16.00
Uhr und 18.30-20.30 Uhr: Bundesliga der Frauen,
8. Spieltag.

BASKETBALL
BundesligaMänner, 8. Spieltag:Niners Chemnitz -
Rostock Seawolves 85:75

EuroLeague, Spieltag, 9. Spieltag: Zalgiris Kau-
nas - Bayern München 74:73; Partizan Belgrad - Alba
Berlin 89:74

EISHOCKEY
DEL, 19. Spieltag:Nürnberg Ice Tigers - Kölner Haie
1:4; Düsseldorfer EG - Iserlohn Roosters 2:1 n.V.; Lö-
wen Frankfurt - Straubing Tigers 3:2; Adler Mannheim
- Fischtown Pinguins Bremerhaven 1:3; EHC Red Bull
München - ERC Ingolstadt 3:5

FUSSBALL
U21-EM-Qualifikation, 6. Spieltag, GruppeD in
Paderborn:Deutschland - Estland 4:1
Frauen-Bundesliga, 8. Spieltag: TSG 1899 Hoffen-
heim - SGS Essen 0:3

TENNIS
ATPFinals in Turin, GrüneGruppe, 3. Spieltag:
Novak Djokovic (Serbien) - Hubert Hurkacz (Polen)
7:6 (7:1), 4:6, 6:1; Holger Vitus Nodskov Rune (Dä-
nemark) - Jannik Sinner (Italien) 2:6, 7:5, 4:6.
RoteGruppe, 3. Spieltag: Carlos Alcaraz (Spanien) -
Daniil Medwedew (Verband Russland) 6:4, 6:4, Alex-
ander Zverev - Andrej Rublew 6:4, 6:4

KOMPAKT

Alcaraz zerstört Zverevs
Halbfinal-Hoffnungen
TURIN (sid)NachdemVerpassender
Vorschlussrundebei denATPFinals
hat Alexander Zverev seine Come-
back-Saisonmit einemSiegbeendet
und nochmal ein stattliches Weih-
nachtsgeld kassiert. Der Olympia-
sieger bezwang in seinem sportlich
bedeutungslosen letzten Gruppen-
spiel inTurindenebenfalls 26-jähri-
gen Andrej Rublewmit 6:4, 6:4.
Zverev beendet das Tennisjahr

damit als Ranglistensiebter. Der
Erfolg über Rublew, sein zweiter
beim Saisonfinale, brachte ihm da-
bei nochmal 200 ATP-Punkte und
rund 350.000 Euro Preisgeld.
Diedringendbenötigte Schützen-

hilfewar zuvor für ihnausgeblieben.

Dader spanischeWimbledoncham-
pionCarlosAlcaraz amFreitagnach-
mittag den Russen Daniil Medwe-
dew mit 6:4, 6:4 bezwang, stand
Zverevs Aus in der Gruppenphase
bereits fest. Alcaraz,Medwedewund
Zverev haben zwei Siege und eine
Niederlage erreicht, Zverev weist
aber die schlechteste Satzbilanz
des Trios auf.
2018 und 2021 hatte Zverev den

prestigeträchtigenSaisonabschluss
gewonnen. In Turin sorgte er zu-
nächstmit seinemAuftaktsieg über
Alcaraz fürAufsehen, nachderZwei-
satz-Niederlage gegen Medwedew
hatte er sein Schicksal aber nicht
mehr in der eigenen Hand.
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Dank eezy.nrw kein Grübeln
über Tickets und Tarife

Egal ob Sie zum Einkaufen, ins Theater oder für
einen Ausflug in den Zoo fahren: Mit Bus und
Bahn sind Sie entspannt, flexibel und im Sinne
der Nachhaltigkeit unterwegs.
Doch welches Ticket ist das Richtige? Seit
Einführung von eezy, dem elektronischen
Tarif in der VRR App, hat sich diese Frage
erledigt. Mit eezy profitieren Fahrgäste von
einer einfachen und fairen Ticketlösung, um
gelegentlich mit Bus und Bahn mobil zu sein.
Ob allein, zu zweit oder als Gruppe: Mit eezy
können Sie je nach Bedarf Personen dazu
buchen oder auch Ihr Fahrrad mitnehmen.
Alles ganz easy und alles in der VRR App.

Wie eezy.nrw funktioniert

Vor der Fahrt checken Sie in der VRR App an
der Abfahrtshaltestelle ein, nach der Fahrt
checken Sie an der Zielhaltestelle wieder aus.
Berechnet wird nach der Fahrt nur die kürzeste
Entfernung per Luftlinienkilometer. Einfach zu
verstehen, oder?

Entspannt zum Ticket für Bus und Bahn

Damit Sie eezy unterwegs sind ist nur wenig
Vorbereitung erforderlich. Einfach die VRR
App oder die eines Verkehrsunternehmens
im Play Store oder App Store herunterladen.
Im Ticketshop der App registrieren und Zah-
lungsmittel hinterlegen. Vor der Fahrt GPS
und Mobile Daten einschalten und schon
kann es losgehen. Einchecken – Losfahren –
Auschecken. Der Preis wird automatisch nach
Ihrer Fahrt berechnet, und zwar auf Basis der
kürzesten Entfernung zwischen Ein- und Aus-
stiegshaltestelle!

Ein besonderer Vorteil, der nur für Sie als
Nahverkehrskund*innen im VRR gilt: Dank des
eingebauten Kostenschutzes ist eine Fahrt mit
eezy im VRR nie teurer als das entsprechende
EinzelTicket im klassischen VRR-Tarif.

Egal wie weit Sie in NRW fahren – eezy
ist nicht teurer als 49 Euro imMonat

Dank eezy gibt es keine Tarifgrenzen in NRW
mehr – so können Sie den ÖPNV einfach und
flexibel in unserem gesamten Bundesland
nutzen und nebenbei einen Anteil zur nach-
haltigen Mobilität leisten. Fairness steht bei
eezy an oberster Stelle, deshalb zahlen Sie
analog zum DeutschlandTicket aktuell nicht
mehr als 49 Euro pro Monat, egal wie weit
oder oft Sie unterwegs sind. Ist die Preisgrenze
erreicht, fahren Sie für den Rest des Monats
kostenlos mit eezy in ganz NRW.

Unser Tipp für alle, die nur ab
und zu Bus und Bahn fahren:

Die VRR App zeigt Ihnen vor Fahrtbeginn
den geschätzten eezy-Preis Ihrer gewählten
Verbindung an.

Einfach,flexibel und fair:

Freiheit?
eezy!

Mit der VRRApp geht Bus und
Bahn auch spontan! Einchecken,
in ganz NRW fahren, auschecken.

2. Check-in an der Abfahrts-
haltestelle.

3. Ein QR-Codewird als Ticket für
die Fahrt erstellt. Check-out an
der Zielhaltestelle.

4. Die Bezahlung erfolgt auto-
matisch und bequem z.B. mit
PayPal.

1. Einmalige Registrierung in einem
Ticketshop in derVRRApp.

Bus und Bahn fahren ist jetzt eezy.

max.

49€
imMonat!
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Folgen Sie uns auf:

Mehr Auswahl im Online-Shop unter www.bauhaus.info

Sie erkennen die GESUND WOHNEN-

Produkte in Ihrem Fachcentrum an der

grünen Preis-

auszeichnung!

Produkte
leichter finden!

Geprüfte

www.bauhaus.info

BAUHAUSGmbH&Co. KGRhein-Ruhr, Sitz: Kettwiger Straße 69, 40233Düsseldorf

Arktisweiss
Optimale Deckkraft, abriebfest und wasserdampfdurch-
lässig, konservierungsmittelfrei, für höchste Wohn-
ansprüche, Deckvermögen Klasse 1 nach EN 13.300,
10 l reichen für ca. 70–90 m², 10 l (1 l = 3,80)
15110328

Sanitär-Silikon eco
Dauerelastisch, pilzhemmend,
einkomponentig, lieferbar in
allen gängigen Sanitär-Farben,
zinnfrei, 100% Silikon

310 ml je 7,75 (1 l = 25,-)
ab 1 Karton (12 Stück)

310 ml je 7,45 (1 l = 24,04)
z.B. 23413872

Laminat 'Aquaprotect' 27274965

Sunset Oak, Holznachbildung, Nutzungsklasse 22/33,
30 Jahre Garantie, (Paketinhalt 2,22 m²)

8 x 192 x 1.285 mm................ m² 21,99 (Paket = 48,82)

Ab 1 Pal. (88,80 m²) .............. m² 20,99 (Paket = 46,60)

Ab 3 Pal. (266,40 m²) ............ m² 19,99 (Paket = 44,38)

m²

21,99
Ab 1 Pal. 20,99
Ab 3 Pal. 19,99

ab

7,75
Ab 12 Stk. 7,45

10 l

37,95

ANZEIGE

Erst kürzlich fand in Düsseldorf-Rath
das Richtfest zum neu entstehen-
den BAUHAUS Fachcentrum statt.
BAUHAUS setzt hier vor allem auf
eine nachhaltige Bauweise. Maikel
Korinth, Geschäftsleiter der sich ge-
rade im Bau befindlichen Niederlas-
sung, erklärt, was auf dem Gelände
geplant ist.

Herr Korinth, können Sie uns einen
Einblick in das neue Fachcentrum ge-
ben und erklären, wie BAUHAUS das
Gebäude unter nachhaltigen Aspek-
ten baut und künftig betreiben wird?

Das neue Fachcentrum in Düssel-
dorf-Rath folgt einem nachhaltigen
Leitprinzip und setzt dabei auf eine
umfassende Palette an Maßnah-
men, um ein ökologisch effizientes
Gebäude zu schaffen. Dazu gehört
unter anderem die Installation einer
Photovoltaik-Anlage mit einer Kapa-
zität von 650 kWp, die das Dach fast
vollständig bedeckt. Dies entspricht
dem jährlichen Strombedarf von
über 200 Haushalten. Überschüs-
siger Strom kann außerdem in das
öffentliche Stromnetz eingespeist
werden. Parallel dazu verwenden
wir ein spezielles Dachsystem, wel-
ches es ermöglicht, eine PV-Anlage
mit einer Dachbegrünung zu kom-
binieren. Diese Begrünung hat
nicht nur einen ästhetischen Wert,

sondern schafft auch eine Fläche
für mehr Biodiversität, die als wert-
voller Rückzugsort für Insekten
dient. Darüber hinaus trägt die
Grünfläche positiv zum urbanen
Mikroklima bei. Gerade in heißen
Sommern sorgt sie für angenehme-
re Temperaturen und verbessert die
Luftqualität.

Was können Sie uns zu den techni-
schen und baulichen Aspekten des
neuen Fachcentrums sagen?

Die Nachhaltigkeit des Fachcentrums
spiegelt sich in mehreren techni-
schen Details wider. So erfüllt das
Gebäude beispielsweise den stren-
gen KfW55-Standard, was bedeutet,
dass der Energiebedarf nur 55 Pro-
zent im Vergleich zu konventionellen
Gebäuden beträgt. Für die Wärme-
versorgung setzen wir vollständig
auf Wärmepumpen, die nicht nur
im Winter als Heizung, sondern
auch im Sommer als Kühlung die-
nen. Zudem wird es keinen Gasan-
schluss mehr geben. Anstelle von
fossilen Brennstoffen setzt BAUHAUS
in Düsseldorf-Rath vollumfänglich
auf nachhaltige Energiequellen. Ein
Standard ist bei uns mittlerweile
auch die Ausstattung mit energie-
sparenden LED-Lampen im gesam-
ten Bereich.

Worauf können sich die BAUHAUS
Kunden künftig besonders freuen?

Das Fachcentrum in Düsseldorf-Rath
wird auf einer Gesamtfläche von etwa
18.000 m² entstehen und bietet in
15 Fachabteilungenmehr als 160.000
Qualitätsprodukte.DiebegrünteDach-
fläche wird dabei eine beachtliche
Fläche von über 14.000m² betragen.
Zusätzlich werden etwa 75 Bäume
auf dem Gelände neu gepflanzt, um
die bereits bestehenden Grünflächen
weiter zu bereichern. Als Teil unseres
Engagements für umweltfreundliche
Mobilität planen wir über unseren
bundesweiten Partner EnBW au-
ßerdem die Integration von 8 Lade-
punkten. Davon vier Stück mit einer
Ladeleistung von 150 kW und vier
Stück mit 300 kW. Diese Stationen
sollen nicht nur unseren Kunden
dienen, sondern auch zur Förderung
der Elektromobilität beitragen. Un-
ser neues Fachcentrum wird außer-
dem mit einer DRIVE-IN ARENA aus-
gestattet sein, in der unsere Kunden
große Waren direkt einladen und
ohne erneutes Ausladen bezahlen
können. Unser Service „Reservieren
undAbholen“macht esmöglich, Pro-
dukte bequemonline zu shoppen und
im Fachcentrum abzuholen. Eine Be-
sonderheit in Düsseldorf-Rath ist die
frei zugängliche Abholstation vor
dem Fachcentrum, an der Bestellun-

gen auch außerhalb der Öffnungs-
zeiten abgeholt werden können.

Wie blicken Sie – in Bezug auf das
Thema Nachhaltigkeit und Ihren
neuen Standort in Düsseldorf-Rath –
in die Zukunft?

Wir sind überzeugt, dass nach-
haltiges Bauen und Handeln Ver-
pflichtungen sind, denen wir uns
als Unternehmen stellen wollen. Die
Maßnahmen im Fachcentrum Düs-
seldorf-Rath sind dabei nur ein Bei-
spiel für unser anhaltendes Enga-
gement für eine umweltfreundliche
Zukunft. Wir sind schon seit der
frühen Planungsphase in engem
Kontakt mit der Stadt Düsseldorf
und den amtierenden Oberbürger-
meistern und haben nun eine op-
timale Lösung für unseren neuen
Standort gefunden. Zum Abschluss
möchte ich meine Anerkennung und
meinen Dank für die zahlreichen
beteiligten Gewerke aussprechen.
Handwerker wie Dachdecker und
andere Fachkräfte arbeiten mit
großem Einsatz an der Umsetzung
dieses Fachcentrums und sind da-
bei nicht selten abhängig von den
aktuellen Witterungsbedingungen.
Ihre engagierte Arbeit und Expertise
sind elementar für den Erfolg dieses
Projekts und dafür möchte ich an
dieser Stelle Danke sagen.

Ein Fachcentrum in neuer Dimension
BAUHAUS baut vierte Niederlassung in Düsseldorf

Nachhaltige Dachbegrünung des neuen Fachcentrums

Computergenerierte Ansicht des BAUHAUS Fachcentrums in Düsseldorf-Rath

BAUHAUS Geschäftsleiter Maikel Korinth

Kurzbiografie von Maikel Korinth

• Geboren 03.12.1981

• Ausbildung Kaufmann im Einzelhandel 01.08.1998
bei BAUHAUS in Oberhausen

• Weiterbildung zum Handelsassistenten /
Ausbildung zum stellvertretenden
Geschäftsleiter 01.05.2005 in Duisburg

• Geschäftsleiter in Bornheim ab dem 01.04.2009

• Geschäftsleiter in Neuss ab 01.04.2012

• Geschäftsleiter in Essen ab 01.09.2014

• Geschäftsleiter in Rath ab 01.09.2023

Demnächst auch in

Düsseldorf-Rath!
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Ganz pünktlich erscheinen Stefan
VollmerhausenundDominikRoll im
großenBesprechungsraumvonFor-
tunasNachwuchsleistungszentrum.
InderHandhaltensiebeide ihreLap-
tops, möglicherweise als Ausdruck
ihrer Akribie und einer guten Vor-
bereitung. Im Frühjahr hat das Duo
dieLeitungder Jugendabteilungvon
Frank Schaefer übernommen.

HerrVollmerhausen, Herr Roll, Sie
bilden in dieser Konstellation jetzt
seit knapp acht Monaten die neue
Doppelspitze im Nachwuchsleis-
tungszentrum von Fortuna.Wie
haben Sie das NLZ vorgefunden,
wie blicken Sie bisher zurück?
ROLL Sehr positiv. Ich hatte ja noch
eine kurze Übergangszeit mit Frank
Schaeferzusammen. Ichhabenatür-
lich eine Weile gebraucht, um alle
Abläufe im NLZ zu verstehen und
zuerkennen,woraussichbestimmte
Strukturen in der Vergangenheit er-
gebenhaben.Wirwollenhier imAus-
tauschmitdenMitarbeiterngemein-
sametwasbewegen,es sindalleoffen
fürVeränderungen,niemandsträubt
sich. Dazu traf es sich natürlich gut,
dassmitStefan jemandebenfallsneu
in die Leitungsfunktion gekommen
ist. Soblickenwirbeideunvoreinge-
nommen auf die Themen.
VOLLMERHAUSEN Ich bin genauso
positiv aufgenommenworden.Viele
Gesichter kannte ich schon aus den
vergangenen zehn Jahren und den
sportlichenWettkämpfen. Auffällig
ist die familiäre Zusammenarbeit,
dasÖffnen fürneueDinge, für struk-
turelle Veränderungen oder Opti-
mierungen.Undnatürlich der enge
Austauschmit Sportvorstand Klaus
Allofs und Sportdirektor Christian
Weber. Auch wenn es sehr intensiv
ist, macht es großen Spaß.

Wie sieht denn die Aufgaben- und
Kompetenzverteilung konkret aus?
ROLL Grundsätzlich haben wir drei
Themenfelder: den sportlichen, den
administrativen und den strategi-
schen Bereich. Für den Sport trägt
Stefan die Gesamtverantwortung,
auchwennesnatürlichÜberschnei-
dungen gibt. Zum Beispiel, wenn
es um vertragliche Themen oder
Spielerverpflichtungengeht. Ichbin
dannderjenige, der dafür zuständig
ist, zu schauen, wie es finanziell
passt. Grundsätzlich ist nicht alles
ganz streng voneinander getrennt.
Vor allem, weil Stefan jemand ist,
der gerne andere Meinungen mit
einbezieht.
VOLLMERHAUSEN Ein vertraulicher
Austausch ist unsbeiden sehrwich-
tig,weilwir vielewichtigeEntschei-
dungen treffen müssen – und auch
schon getroffen haben.
ROLL Im administrativen Bereich,
den ich verantworte, geht es dann
um Budgetfragen, um Personal, um
Struktur. Und was die Strategie und

Entwicklunganbelangt,bin ichauch
federführend.Daguckenwir,wiewir
uns als NLZ auch abseits des Sports
weiterentwickeln können. Sowohl
Stefan als auch ich würden aber
niemals einen Alleingangmachen.

Sie haben neue Perspektiven und
neue Strukturen angesprochen –
wie genau sehen die aus?
VOLLMERHAUSENWir feilen gerade
ander grundsätzlichenStruktur, der
neuen Strategie des NLZ, gemein-
sam mit Klaus Allofs und Christian
Weber. Da sind wir auf einem sehr
gutenWeg.Was wir schon jetzt um-
gesetzt haben, ist eine strukturelle
Anpassung in den Altersbereichen.
Wir habenKoordinatoren fürdieU9
bisU11,U12undU13 sowieU14bis
U17 eingeführt. Ich kümmeremich
imTagesgeschäft vermehrt umU19
und U23, bin aber auch in alle an-
derenThemenausdemBereichda-
runter involviert. Außerdem ist uns
das Miteinander wichtig, dass wir
in einen Austausch kommen und
Dinge sofort ansprechen. Wir wol-
len ein Klima schaffen, in demman
sachlich auch Kritik äußern kann,
immer mit dem Ziel vor Augen, als
Team weiterzukommen.

Was sagen Sie zu Eltern, warum sie
und ihr Kind sich für Fortuna ent-
scheiden sollten?
VOLLMERHAUSEN Die Durchlässig-
keitnachoben,dieengeZusammen-

arbeit und das Familiäre versuchen
wir immerbesondersherauszustrei-
chen. Bei den ganz jungenTalenten
spielenwirnatürlichnichtmitTräu-
men von einer großen Karriere, da
geht es dann eher um Themen wie
unsere pädagogische Betreuung
und besondere Freizeitangebote.
Bei den Größeren ist es natürlich
ein Argument, wenn sie aufgezeigt
bekommen, dass es immer wieder
Spieler von uns schaffen, im Profi-
bereich Erfahrungen zu sammeln.
ROLLDasFamiliäre ist tatsächlichein
ganz zentraler Punkt. Es ist hier alles
überschaubarundvor allemnahbar,

nicht alltäglich in der Branche. Es
geht natürlich auch bei uns umden
Leistungsgedanken, aberwirwollen
niemals diePersondahinter verges-
sen. Die Jungs spüren, dass wir hier
mit ihnen sehr individuell arbeiten
und sie sich in einem geschützten
Umfeld weiterentwickeln können.

Früher galt Fortuna im Nach-
wuchsbereich als eine Art Selbstbe-
dienungsladen der Konkurrenz aus
Nordrhein-Westfalen.Wie würden
Sie den Ist-Zustand beschreiben?
VOLLMERHAUSEN Wir sind mitten-
drin in unserer Entwicklung. Die

Situation war tatsächlich lange so,
und sie ist auchheute zumTeil noch
so. Aberwir habenmittlerweile auch
unsere Argumente und schaffen es
so, Spieler hier zu behalten und sie
von unserem Weg zu überzeugen.
Direkt zumStartmeinerZeit bei For-
tuna sindwir sehr starkenAngriffen
vonanderenKlubs ausgesetzt gewe-
sen. Nicht in allen Fällen gelingt es
uns, die Jungs zu überzeugen, aber
in immermehrFällen. ZurWahrheit
gehört dennoch: Bei einigen An-
geboten können wir schlicht nicht
mithalten.
ROLL Es ist jetzt nicht so, dass ein
größerer Verein anruft und unsere
Jungs ohne Nachdenken dort zusa-
gen. Wir haben viele positive Bei-
spiele, wo sich Talente bewusst für
uns entschieden haben. Besonders
in den unteren Jahrgängen sindwir
durchverschiedeneKooperationen
extrem gut aufgestellt. Mittlerweile
hat es sich aber auch bei den Bera-
tern in den höheren Altersklassen
herumgesprochen, dass wir eine
sehr guteAdresse sind,wennes spä-
ter darum geht, sich für die Profis
zu empfehlen. Dazu trägt auch Da-
nielThiounealsCheftrainer bei den
Profis seinenTeil bei. Er geht diesen
Weg zu eintausendProzentmit und
fördert ihn sehr aktiv.

Nun ist es so, dass Fortuna zwar
das NLZ-Gebäude gehört, nicht
aber das, was sich an Fußball-

plätzen drumherum befindet.Was
müssen die nächsten Schritte sein?
ROLL Erstmal ist es wichtig, sich zu
vergegenwärtigen, was wir haben:
dasüberragendeGebäude.Generell
stehenunsRäumlichkeiten zurVer-
fügung, von denen andere Vereine
träumen. Die Plätze draußen aber
sind natürlich ein großes Thema.
Uns sind da die Hände gebunden,
weil wir uns auf einer Bezirkssport-
anlagebefinden.Theoretischkönn-
te hier sogar jedermann ein- und
ausgehen, was zwar nicht für alle
Plätze gilt, aber in jedem Fall nicht
optimal ist. Wir befinden uns im
Austausch mit der Stadt, weil wir
hier in einigen Bereichen dringen-
den Handlungsbedarf sehen.

In der Ära von Frank Schaefer hat
die U17 das Halbfinale um die
Deutsche Meisterschaft erreicht, die
Durchlässigkeit zu den Profis sich
erhöht und die U23 Jahr für Jahr
eine sehr gute Rolle in der Regio-
nalliga gespielt.Was sind Ihre Ziele,
welche Marken möchten Sie setzen?
VOLLMERHAUSEN Was den sportli-
chen Bereich betrifft, ist unser Ziel
klar:Wir wollen zumErfolg des gan-
zen Vereins unseren Teil beitragen,
somaximalwiemöglich. Daswürde
ichnicht aufTabellenplätzeoderdie
Endrunde um die Deutsche Meis-
terschaft reduzieren. Wenn wir die
Möglichkeit haben, unseren besten
U19-Spieler zudenProfis zubringen,
er dort mittrainiert, es in den Kader
schafft und deshalb vielleicht in der
entscheidendenPartie fehlt, inderes
darum geht, ob wir um die Meister-
schaft mitspielen, ist mir das Erste-
re deutlichwichtiger. Das heißt aber
nicht, dassunsErgebnisse egal sind.
Vor allem imU23-Bereich ist es ele-
mentar, die Regionalliga zu halten.
ROLLWennman individuell fördert
und fordert, impliziert dasnatürlich,
dass auchdasGesamtergebnis bes-
ser wird. Diesen Weg möchten wir
gehen. Wir sind fest davon über-
zeugt, dass wir, wenn wir individu-
ell undvondenAbläufenherbesser
werden, nochpositivereErgebnisse
erhalten als bis jetzt schon.
VOLLMERHAUSEN Auf der anderen
Seite: Stellen Sie sich mal unsere
U19 vor, vielleicht mit Kelven Frees
und„Elo“FernandesNeto (fürmeh-
rere Millionen Euro im Sommer an
RBSalzburg verkauft, Anm.d.Red.).
Mit diesenbeiden Jungs in einer oh-
nehin starken Mannschaft wären
wir wahrscheinlich auf einem sehr
gutenWeg in Richtung der Endrun-
de um die Deutsche Meisterschaft.
Im Endeffekt müssen wir aber rea-
listisch sein: Als Verein wie Fortuna
mit derU17 imHalbfinale zu stehen,
war eineSuper-Geschichte. Aberdas
ist nicht Alltag bei uns.

GIANNI COSTA UND TOBIAS DINKELBORG
FÜHRTEN DAS GESPRÄCH.

„Das Familiäre ist ein zentraler Punkt“
Die neue Spitze der Nachwuchsabteilung über Strukturen, den Status als Selbstbedienungsladen und dringenden Handlungsbedarf.

INTERVIEWDOMINIKROLLUNDSTEFANVOLLMERHAUSEN

VONFRIEDHELMKÖRNER

Wenn jemand bei einem Preisaus-
schreiben eine Weltreise gewinnt,
dann mutet dies wie ein Märchen
an, das Wirklichkeit geworden ist.
ÄhnlichmagauchAlbertGörtzemp-
fundenhaben,alsderdamaligeFuß-
ball-Bundestrainer Sepp Herberger
sich dafür einsetzte, dass derTorhü-
ter aus Düsseldorf in das Aufgebot
des DFB für die Olympischen Spiele
1956 in Melbourne berufen wurde.
Denn Görtz spielte nicht etwa für
einen der besonders namhaften
deutschen Klubs, sondern für den
DSC 99. „Herberger war derjenige,
dermich in jederFormgeförderthat.
Ich weiß nicht, warum, es war aber
Fakt“, sagt Görtz, der am Samstag
seinen 90. Geburtstag feiert.
So hatte Herberger zwei Jahre

nachdemgrandiosenWM-Triumph
in der Schweiz mit Toni Turek von
der Fortuna erneut ein Auge auf

einen Schlussmann von der Lan-
deshauptstadt geworfen. Für ihn
reiste allerdings sein Assistent Ge-
org Gawliczek mit dem Amateur-
team nach Australien. Gawliczek
habe aber die Order gehabt, ihn in
Melbourne spielen zu lassen, erklärt
Görtz.NebendemDSC-Torwart flo-
gen auch drei Akteure der Fortuna
mit auf die Südhalbkugel der Erde:
Matthes Mauritz, Kalli Hoffmann
und Günter Jäger. „Albert war einer
der besten deutschen Torhüter sei-
ner Zeit“, sagt Jäger (87), „und als
Mensch war er zuverlässig und re-
degewandt, ein guter Freund.“
Währendder langenHinreiseüber

Alaska und Hawaii wurde Albert
Görtz 23 Jahre alt. Doch so immens
auchderAufwandwar, andasandere
EndederWelt zugelangen,nachnur
einemSpiel, einer knappen1:2-Nie-
derlagewardasTurnier fürdasdeut-
scheTeambereits zuEnde.Dennder
Gegnerwarausgerechnetder spätere

Olympiasieger UdSSR um die Tor-
hüterlegende Lew Jaschin und Stür-
merstarEduardStrelzow.„Eswarvo-
rauszusehen, dass wir ausscheiden
würden“, sagt Görtz. „Denn es war
praktischdieA-Nationalmannschaft
der UdSSR.“ Fünfmal hütete Albert
Görtz, der in Oberbilk geboren und
inRathgroßwurde,dasTorderdeut-
schen Amateurauswahl. Und 1956
wurde er sogar zweimal von Sepp
Herberger für das Aufgebot der A-
Nationalmannschaft nominiert.

ImJahrnachdenSpielenvonMel-
bournewechselteGörtzvomDSC99
zur Fortuna. Für sie bestritt er 172
Spiele in der damaligen Oberliga,
der zweiten Liga und der Regional-
liga. Zweimal erreichte er mit den
Flingernern das Endspiel um den
DFB-Pokal und scheiterte mit sei-
ner Elf im Finale jeweils nur knapp.
1957unterlagermitFortuna inAugs-
burg BayernMünchen (0:1), 1962 in
Hannover dem 1. FC Nürnberg (1:2
nachVerlängerung). Nach Fortunas
Bundesliga-Aufstieg 1966 kehrte
Görtz als Spielertrainer zurück zu
seinem Stammverein DSC 99, und
sein Nachfolger im Tor der Fortu-
na wurde Dirk Krüssenberg. „Kuno
Klötzer (FortunasdamaligerTrainer,
Anm.d.Red.)hatgesagt:Wennwir in
die Bundesliga aufsteigen, müssten
alle ihrennormalen Jobaufgeben.Da
habe ichgesagt,dasmache ichnicht.
Ich hatte schon eine gute Position
nach der Lehre“, erklärt Görtz.

Torwart-Legende feiert 90. Geburtstag
Albert Görtz hat 172 Spiele für Fortuna absolviert, zweimal erreichte er das Endspiel um den DFB-Pokal.

Das neue Führungsduo der Fortuna-Nachwuchsabteilung: Dominik Roll (l., administrativer Leiter) und Stefan Vollmerhausen (sportlicher Leiter). FOTOS (2): M. MÜLLER

Ein Bild von 1962: Albert Görtz hütet
das Fortuna-Tor. FOTO: HORSTMÜLLER

DominikRoll (31) wechselte zum
1. Februar vomDeutschen Fußball-
Bund an den Flinger Broich. Beim
DFBwar der gebürtige Güterslo-
her seit April 2019 beschäftigt, zu-
letzt als Leiter Stabsstelle Manage-
ment Nationalmannschaften. Zuvor
war er zwei Jahre lang Assistent des
Sportdirektors beim Bundesligisten
VfLWolfsburg.

StefanVollmerhausen (50) leite-
te vor seinemWechsel am 1. April
zu Fortuna die Nachwuchsabteilung
des RegionalligistenWupperta-

ler SV. Zuvor wirkte er unter ande-
rem auch als Cheftrainer beimWSV
(2015 bis 2018) und bei Alemannia
Aachen (2020 bis 2021). Beim Bun-
desligisten Bayer Leverkusen stand
er im Nachwuchsbereich an der Sei-
tenlinie.

DassindDominikRoll und
StefanVollmerhausen

INFO

Die RP-Redakteure Dinkelborg (l.)
und Costa (r.) mit der NLZ-Spitze.
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Verantwortungsvolles Handeln
ANZEIGE

Beim komplexen Thema Nach-

haltigkeit müssen Unternehmen

vielfältige Ansprüche und Erwar-

tungen vonMarktteilnehmenden

wie Kunden, Mitarbeitenden

oder Ratingagenturen beant-

worten und neue umfangreiche

Gesetzesanforderungen in den

Bereichen Berichterstattung,

Lieferkettensorgfaltspflichten,

Umweltschutz undMenschen-

rechte umsetzen. Deswegen hat

Klüh im vergangenen Jahr eine

konsequente Nachhaltigkeits-

strategie implementiert.

Der Multiserviceanbieter nimmt

seine unternehmerische Ver-

antwortung sehr ernst und setzt

sich hohe

Standards.

Klüh verfolgt

das Ziel, dass

die ESG-Vorga-

ben umgesetzt

werden (ESG

steht für En-

vironmental,

Social und

Governance,

also Umwelt,

Soziales und

Unternehmensführung). Das

Unternehmen hat eigens dafür

eine Abteilung gegründet. Nicht

nur, um die Umsetzung der

ESG-Kriterien zu erfassen und

derenWeiterentwicklung zu

dokumentieren. Ein strukturier-

tes Nachhaltigkeitsmanagement

in Form von Leitlinien, nach-

haltiger Unternehmensführung

sowie konkreten Zielen und

Maßnahmen soll zur optimalen

Umsetzung der Nachhaltigkeits-

strategie führen.

Die Nachhaltigkeitsstrategie

erlebenMitarbeitende und

Kund*innen sowie Lieferant*in-

nen im Arbeitsalltag. Ein Beispiel

aus der Catering-Sparte: Klüh hat

die vegetarisch-veganeMenü-

linie I LOVE GREEN zuWE LOVE

GREENweiterentwickelt. Für das

neue Angebot setzt Klüh Cate-

ring nicht nur wie bereits bisher

auf frische und

unverarbeite-

te, regionale

sowie saiso-

nale Zutaten,

sondern auch

auf nachweis-

bare Klima-

freundlichkeit.

Denn jedes

aus den Be-

standsrezep-

turen für die

neue Linie ausgewählte Gericht

zeichnet sich durch einen sehr

geringen Umwelt-Fußabdruck

mit einem CO2-Einsparpotenzial

von bis zu 66 Prozent gegen-

über herkömmlichen Gerichten

aus. Der Nachhaltigkeitswert

zu jedemMenüwird vor Ort im

Betriebsrestaurant sowie in der

Klüh Catering-App angegeben.

Dabei wird nicht allein der auch

bei vergleichbaren Verfahren

gängige CO2-Wert ermittelt, son-

dern es werden auch Faktoren

wieWasserverbrauch und Re-

genwaldabholzung abgebildet.

Nachhaltigkeitsziele umsetzen

Als Anbieter für Qualitätsdienst-

leistungen ist KlühMultiservices

auch im Bereich infrastrukturel-

ler Services für viele Kunden die

ersteWahl, wenn es um den Sup-

port bei der Umsetzung der eige-

nen Nachhaltigkeitsziele geht.

Hierbei bietet das Familienunter-

nehmen kundenindividuelle

Konzepte an, die das nachhaltige

Handeln von Unternehmen för-

dern. Umwelt und Klimaschutz

sind längst weit mehr als nur

Trendthemen – sie haben in der

Gebäudebewirtschaftung eine

stetig wachsende Bedeutung.

Immer mehr Auftraggeber sehen

deshalb in umweltfreundlichen

Facility Services einenMehrwert.

Klüh hat es sich zur Aufgabe

gemacht, Kunden auch in diesem

Bereich zu unterstützen, damit

sie den Anforderungen unter-

nehmerischer Verantwortung

auf allen Ebenen nachkommen

können. So werden professio-

nelle Dienstleistungen erbracht

und gleichzeitig Support bei Um-

setzung der Nachhaltigkeitsziele

geleistet.

Bei Klüh Cleaning spielt Nach-

haltigkeit ebenfalls eine große

Rolle – um über alle Dienstleis-

tungen CO2 effektiv zu redu-

zieren, werden hier besonders

nachhaltige Reinigungskonzepte

angewendet. Die Bandbreite der

Möglichkeiten ist dabei groß, so

gibt es etwa innovative, wasser-

sparende Reinigungsgeräte, die

eingesetzte Chemie schont die

Umwelt und selbst die Arbeits-

kleidung besteht aus recyceltem

Material. Alle Abläufe werden

auf die Bedürfnisse der Kunden

abgestimmt, schonen Ressour-

cen und helfen, Emissionen zu

verringern und den Umwelt-

Fußabdruck zu verbessern. Im

Reinigungsprozess selbst setzt

Klüh ebenfalls energieeffiziente

Maschinen und Geräte ein, die

eine messbare Zeitersparnis

bieten, eine hohe Recyclingfä-

higkeit haben und weniger Lärm

verursachen.

Digitales

Qualitätsmanagement

UmProzesse zu erleichtern, sie

effizienter und transparenter zu

gestalten und auf längere Sicht

Kosten und wichtige Ressourcen

zu sparen, werden digitale Ver-

fahrensweisen immer wichtiger.

So arbeiten die Reinigungskräfte

an Tablet-PCs mit dem firmenei-

genen Tool DigiClean®, das ihnen

einen Anforderungskatalog

nebst Checkliste in Echtzeit an

die Hand gibt. Zusätzlich können

mit dem Service-Portal DigiServi-

ce kurzfristige Anfragen schnell

abgerufen undmögliche Pro-

bleme zeitnah behoben werden.

Das spart Zeit – die wiederum

gesammelt, gutgeschrieben und

„on Demand“ von den Kunden

investiert werden kann.

Für die strukturierte Umset-

zung nachhaltiger Standards

arbeitet Klüh in den Bereichen

Qualitäts-, Umwelt- und Energie-

management mit integrierten

Managementsystemen. Diese

ermöglichen dem Kunden einen

Nachweis der Nachhaltigkeit

über den gesamten Reinigungs-

prozess. Konkret kann so etwa

der CO2-Fußabdruck berechnet

werden, der über die Nutzungs-

phase der geplanten und einge-

setzten Geräte in der Unterhalts-

und Sondereinigungen entsteht.

Nachhaltiges Handeln ist immer schon eines der strategischen Unternehmensziele von KlühMultiservices. Das Unternehmen hat
sich nun auf denWeg gemacht, verantwortliches Handeln in allen Bereichen noch gründlicher und systematischer umzusetzen.

Klüh setzt Nachhaltigkeit strategisch um

Nachhaltigkeit hat

bei Klüh einen hohen

Stellenwert. Das Unter-

nehmen hat daher ein

strukturiertes Nach-

haltigkeitsmanagement

eingeführt.
„Klüh nimmt die un-
ternehmerische Ver-
antwortung sehr

ernst und setzt sich
hohe Standards.“

Christian Frank
Geschäftsführer,

verantwortlich unter
anderem für den Be-
reich Nachhaltigkeit

Noch ein Schritt bis ins Halbfinale
VON TINO HERMANNS

In der Tischtennis Champions
League hat die Borussia ihre ersten
beidenGruppenspiele deutlich ge-
wonnen.Mit einemweiterenErfolg,
beispielsweise amSonntag (19Uhr)
bei SPG Felbermayr Wels in Öster-
reich, wäre der Gruppensieg und
damit der Einzug ins Halbfinale
in Saarbrücken für die Düsseldor-
fer bereits so gut wie perfekt. Die
Halbfinals unddie Finalswerden in
Form eines Final Four am 31. März
und 1. April 2024 in der Saarland-
halle in Saarbrücken gespielt. Dafür
qualifizieren sich die vier Sieger der
zweitenChampions-League-Grup-
penphase.
Nach dem souveränen 3:0 ohne

Satzverlust im Hinspiel und der
Champions-League-Setzliste, in
der die Borussen auf Platz zwei
unddieÖsterreicher auf Position elf
gelistet sind, lastet die voraussicht-
liche Siegesaussicht in der dritten
Gruppenbegegnung der Borussia
erneut eindeutig auf den Schultern
der Düsseldorfer. Das wird durch
das Ballverhältnis von 99:43 vom
Hinspielsieg noch verstärkt. Aller-
dings hatte die SPG beim Borus-
sia-Triumphzug in der heimischen
Halle nicht ihre Top-Besetzung
mitgebracht. Auf Joao Monteiro
und Ganghyeon Park, die nomi-
nellen Nummern zwei und drei
des Teams, hatte SPG-Trainer Da-
vidHuber verzichtet. Obdie beiden
imRückspiel eingesetztwerden, um
die SiegesaussichtenderGastgeber
zu erhöhenoder umzumindestmal
ein paar Satzgewinnen zu erspielen,
werden die Düsseldorfer erst dann

wissen,wenn sie in dieWelserHalle
kommen.
„Wir sind auf alles vorbereitet“,

meint Borussia Headcoach Dan-
ny Heister. „Natürlich wollen wir
nichts dem Zufall überlassen und
so schnell wiemöglich die Endrun-
de erreichen, damit wir im letzten
Gruppenspiel am15.Dezember ge-
gen Lissabon keinenDruckhaben.“
In ihren jeweiligen nationalen

Bundesligen gibt es einige Paral-
lelen zwischen den Borussen und
Wels. Beide Teams sind aktuell Ta-
bellenführer, ungeschlagenundmit
dem jeweiligen Tabellenzweiten

punktgleich. Im Unterschied zum
amtierenden deutschen Mann-
schaftsmeister hat der österreichi-
sche Vizemeister in seinen sechs
Liga-Begegnungen aber bereits
dreimal Unentschieden gespielt.
In der deutschen Meisterschaft
sindwegen eines unterschiedlichen
Spielsystems keineUnentschieden
möglich.
Auf die Zugreise in die Alpenrepu-

blik hat Heister jedenfalls Europa-
meister Dang Qiu, Anton Källberg,
TimoBoll, Kay Stumper undBorgar
Haug, also bis auf Stand-by-Akteuer
Sharat Kamal Achanta, alle Spieler

aus dem Borussia-Kader mitge-
nommen. Huber kann Monteiro,
Park, Andreas Levenko, JiriMartin-
ko, Maciej Kolodziejczyk und Felix
Wetzel einsetzen. Klar ist, dass es
Wels der Borussia nicht leicht ma-
chen wird, denn die Österreicher
kämpfen im Fernduell mit Lissa-
bonumden zweitenGruppenplatz
und damit umdieQualifikation für
den Europe-Cup. Dafür benötigen
dieÖsterreicher jedenMatcherfolg,
jeden Satzgewinnund vielleicht so-
gar jeden einzelnen Punktgewinn
gegen die Düsseldorfer.

Borussia kann mit einem Sieg in Wels den Einzug in die Runde der letzten Vier der Champions League perfekt machen.

Sowar es beim
Hinspiel in Düs-
seldorf: Timo
Boll (r.) im Du-

ell mit demWel-
ser FelixWetzel.

FOTO: IMAGO

Wer? SPG FelbermayrWels - Bo-
russia Düsseldorf am 3. Spieltag
der Champions League.

Wann? Sonntag, 19. November,
18 Uhr.

Wo? Sporthalle Vogelweide, Por-
zellangasse 44-46, 4600Wels,
Österreich.

Borussia spielt
Sonntagabend

INFO

O’Donnell trifft
bei DEG-Sieg
gegen Iserlohn
(stja) Die Düsseldorfer EG hat im
Kellerduell der Deutschen Eisho-
ckeyLiga (DEL)denTabellenletzten
Iserlohn Roosters 2:1 (1:1, 0:0, 0:0,
1:0) nachVerlängerung geschlagen.
Im Fokus stand bei der DEG na-

türlich Stürmer Brendan O’Don-
nell, der erstmals seit über einem
Jahr wieder ein DEL-Spiel bestritt.
Gegen die Roosters stand er neben
Phil Varone und Kenny Agostino in
der ersten Sturmreihe.
Der Kanadier war es auch, der di-

rekt nach 20 Sekunden den ersten
Torschussdes Spiels abgab. Es sollte
ein kleinerVorgeschmack sein, denn
nach gut 18 Minuten traf natürlich
derRückkehrer zum1:0 fürdieDEG,
als er einen Puck, der hoch in den
Torraum flog, sehenswert mit dem
Schläger ins Tor abfälschte.
Die Führung hielt aber nur 31 Se-

kunden, dann gelang Cedric Schie-
menz auf der Gegenseite der Aus-
gleich für die Roosters. So endete
das ersteDrittel, das ansonstenüber
weite Strecken recht zähwar,mit 1:1.
Im Mitteldrittel zeigte sich mal

wieder die Schwäche der DEG in
Überzahl, als sie beinahe ein Kon-
ter-Tor kassierte, selbst nach vorne
aber wenig zustande bekam. Gene-
rell war Iserlohn im zweiten Drittel
das etwas bessere Team, Tore fielen
aber nicht.
Auch in den letzten 20 Minuten

blieben beide Teams im Powerplay
schwach und es war weiterhin ein
enges Spiel, sodass die Entschei-
dung in der Verlängerung fallen
musste.Unddort fiel sie auch–dank
KevinClark. Er konntemit demPuck
denGroßteil des Feldesüberqueren
und vollendete dannmit einembe-
herzten Schuss zumDEG-Sieg.
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BASKETBALL
2. BundesligaProA: ART Giants - Artland Dragons
(Samstag, 19 Uhr).

Regionalliga: TG 81 - Südwest Baskets Wuppertal
(Samstag, 18 Uhr, Ljubav Basketball-Arena, Minde-

ner Straße).

Oberliga: TG 81 II - SpVg Odenkirchen (Samstag, 16
Uhr, Ljubav Basketball-Arena), TuSMaccabi - SV Alte

Freunde (Samstag, 17 Uhr, Max-Planck-Gymnasium),

ART Giants II - DJK Adler Frintrop (Samstag, 18 Uhr,

Comenius-Gymnasium).

Frauen-Oberliga: ART - Barmer TV (Samstag, 16 Uhr,

Toni-Turek-Realschule), Capitol Bascats - DJK Löwe

Köln (Sonntag, 16 Uhr, wekita Sportarena, Höhen-

straße).

BOXEN
Düsseldorfer Boxnachtmit unter anderen dem
Städtekampf Düsseldorf gegen die Partnerstadt Czer-

nowitz (Ukraine). Die Amateurekämpfe starten um 15

Uhr, die Profikämpfe um 20 Uhr. (Samstag, Classic Re-

mise, Harffstraße).

EISHOCKEY
DEL: Straubing Tigers - Düsseldorfer EG (Sonntag,
16.30 Uhr).

FUSSBALL
RegionalligaWest:1. FC Köln II - FC Gütersloh
2000, Alemannia Aachen - 1. FC Düren, Borussia

M‘gladbach II - Rot Weiss Ahlen, FC Schalke 04 II - For-

tuna Köln, FCWegberg-Beeck - Rot-Weiß Oberhau-

sen, SCWiedenbrück - SSVg Velbert, SV Rödinghausen

- Fort. Düsseldorf II, Wuppertaler SV - 1. FC Bocholt

(alle Samstag, 14 Uhr), SC Paderborn 07 II - SV Lipp-

stadt 08 (Montag, 19 Uhr).

Landesliga 1: SC Kapellen - VfL Viktoria Jüchen-Garz-
weiler (Samstag, 18 Uhr), FC Remscheid - 1. FC Vier-

sen, SVWermelskirchen - 1. FCMonheim, Fortuna

Dilkrath - ASV Süchteln (alle Sonntag, 14.30 Uhr),

Cronenberger SC - ASVMettmann (Sonntag, 15 Uhr),

VSF Amern - SC Velbert, SG Unterrath - SCWest, Holz-

heimer SG - DV Solingen, MSV Düsseldorf - VfB 03 Hil-

den II (alle Sonntag, 15.30 Uhr).

Bezirksliga 1: TSV Eller 04 -SG Benrath-Hassels
(Samstag, 16 Uhr), DJK Sparta Bilk - Rather SV, FC Ko-

sova - TV Kalkum-Wittlaer, Lohausener SV - TuSMün-

delheim (alle Sonntag, 15 Uhr), VdS 1920 Nieven-

heim - TuS Gerresheim (Sonntag, 15.15 Uhr), DJK

Neuss-Gnadental - GSG Duisburg, SVGWeißenberg -

Ratingen 04/19 II, SG Roki./Gilbach - TSV Urdenbach,

Viktoria Buchholz - TSV Bayer Dormagen (alle Sonn-

tag, 15.30 Uhr).

KreisligaA: SCWest II - SVWersten 04 (Sonntag, 13
Uhr), Türkgücü Ratingen - GSC Hellas, SSV Erkrath -

CfR Links (beide Sonntag, 15 Uhr), Tusa 06 - DJK SF

Gerresheim, VfL Benrath - Schwarz-Weiß 06, Rhena-

nia Hochdahl - KSC Tesla, Sp.-Vg. Hilden 05/06 - SC

Unterbach, SV Hösel - FC Bosporus, SV Oberbilk 09 -

DSC 99 (alle Sonntag, 15.30 Uhr).

KreisligaB1: TuS Breitscheid - Rot-Weiß Lintorf, SG

Unterrath II - Rather SV II, SV Hösel II - TV Grafenberg,
Lohausener SV II - TuS Gerresheim II (alle Sonntag, 13
Uhr), Post SV - Turu 80 II, ASV Tiefenbroich - Sport-
freunde Gerresheim II, BV 04 - DSC 99 II, Polizei SV -
TV Angermund (alle Sonntag, 15 Uhr).
KreisligaB2: Sparta Bilk II - SV Hilden-Nord, Tusa 06
Düsseldorf II - SC Schwarz-Weiß 06 II, SC Unterbach
II - Sportvereinigung Hilden 05/06 II, SG DSV 04/GSC
Hellas - FC Hellas, FC Türkspor Hilden - AC Italia Hil-
den, MSV Düsseldorf II - MSV Hilden, VfB 03 Hilden III
- FC Tannenhof (alle Sonntag, 13 Uhr), Sportring El-
ler - VfL Benrath 06 II, SV Hilden-Ost - SFD Süd (beide
Sonntag, 15 Uhr).
Kreisliga C1: Rather SV III - CfR Links II, Lohausener
SV III - TV Angermund II, SV Oberbilk 09 II - NK Croatia
Düsseldorf (alle Sonntag, 13 Uhr).
Kreisliga C2: Türkgücü Ratingen II - KSCMakedonija,
TuS Homberg - Rot-Weiß Lintorf II, NK Croatia Ratin-
gen - TV Kalkum-Wittlaer II (alle Sonntag, 13 Uhr),SV
Hösel III - ASC Ratingen-West (Sonntag, 17.45 Uhr).
Kreisliga C3: Sportring Eller II - ESV Blau-
Weiß (Samstag, 17 Uhr), TuS Gerresheim III - SC Düs-
seldorf II (Sonntag, 13 Uhr), TuSMaccabi - TSV Eller
04 III (Sonntag, 15.30 Uhr).
Kreisliga C4: Garather SV - TuS Gerresheim IV, TSV
Urdenbach III - SC Schwarz-Weiß 06 III (beide Sonn-
tag, 13 Uhr), FC Bosporus II - SVWersten 04 III (Sonn-
tag, 17 Uhr).
Kreisliga C5: SSV Erkrath II - SV Oberbilk 09 III, Tusa
06 III - SFD Süd III, FC Kosova II - SC Düsseldorf (alle
Sonntag, 13 Uhr),FC Tannenhof II - SG Benrath-Hass-
els II (Sonntag, 15 Uhr).
Kreisliga C6:AC Italia Hilden II - VfL Benrath 06 III,
Sportvereinigung Hilden 05/06 III - SV Hilden-Nord II
(beide Sonntag, 13 Uhr), FC Türkspor Hilden II - VfB
03 Hilden IV, TSV Urdenbach II - SV Hilden-Ost II (bei-
de Sonntag, 15 Uhr).
Frauen-Niederrheinliga: Borussia Bocholt - Tusa
06 Düsseldorf, SSVg Velbert - GSVMoers, Vikt. Win-
nekendonk - Bor. Mönchengladbach II (alle Sonntag,
13 Uhr), FVMönchengladbach - SGS Essen III (Sonn-
tag, 13.30 Uhr), CfR Links - GW Lankern (Sonntag, 14
Uhr), SV HeißenMülheim II - DJK Blau-Weiß Mintard
(Sonntag, 15 Uhr), SG Kaarst - TSV Urdenbach (Sonn-
tag, 15.30 Uhr).
Frauen-Landesliga 2: TG Hilgen - Düsseldorfer SC
99 (Sonntag, 14 Uhr), SC Bayer Uerdingen - SV Rosel-
len, OSVMeerbusch - Union Nettetal (beide Sonntag,
15 Uhr), SF Niederwenigern - SpVgg Steele, SV Glehn
- TSV Fortuna, SC Viktoria Anrath - HSV Langenfeld
(alle Sonntag, 15.30 Uhr), Mettmann-Sport - TSV So-
lingen (Sonntag, 16 Uhr).
Frauen-Bezirksliga: VfB 03 Hilden - SSVg Heiligen-
haus, SV Solingen 08/10 - Tuspo Richrath, TSV Union
- DJK TUSA 06 II (alle Sonntag, 13 Uhr), CfR Links II -
TSV FortunaWuppertal II, Wuppertaler SV - SSVg 06
Haan (beide Sonntag, 17 Uhr), SV Oberbilk 09 - TSV
Urdenbach II, SV Jägerhaus-Linde - SC Sonnborn (bei-
de Sonntag, 17.15 Uhr).
Frauen-KreisligaA: TSV Solingen II - Lohausener
SV 9-er (Sonntag, 13 Uhr), Fortuna Düsseldorf -GSV
Langenfeld-Wiescheid, Ratingen 04/19 - VfL Benrath
(beide Sonntag, 15 Uhr), HSV Langenfeld II - SC Un-

terbach 9-er (Sonntag, 15.30 Uhr), 1.FCMonheim -
DJK SF Gerresheim (Sonntag, 17 Uhr), SVWersten 04
9-er - Tusa 06 III 9-er (Sonntag, 17.30 Uhr).

JUGENDFUSSBALL
B-Juniorinnen-Kreispokal: Fortuna 95 - Tusa 06
U16 (Samstag, 15 Uhr).
U14-Junioren-Nachwuchs-Cup: Fortuna 95 - VfL
Bochum (Samstag, 12 Uhr).
C-Junioren-Regionalliga: Fortuna 95 - FC Schalke
04 (Samstag, 15 Uhr).
C-Junioren-Niederrheinliga: SG Unterrath - Wup-
pertaler SV, SCWest - TSV Bayer Dormagen, SSVG Vel-
bert - Ratingen 04/19 U14, SC Union Nettet.al - VfB
03 Hilden (alle Samstag, 15 Uhr).
C-Junioren-Leistungsklasse:VfB 03 Hilden U14 -
SC Unterbach (Samstag, 16 Uhr).
C-Juniorinnen-Leistungsklasse: FVMönchenglad-
bach - Tusa 06 (Samstag, 13.30 Uhr), TSV Solingen -
Lohausener SV (Samstag, 14 Uhr).
D-Junioren-Leistungsklasse: ISD Sportverein - TSV
Eller 04 (Samstag, 11 Uhr), Tusa 06 - FC Büderich
(Samstag, 13 Uhr), Ratingen 04/19 - SCWest (Sams-
tag, 13.30 Uhr).

HANDBALL
Dritte Liga: Interaktiv Düsseldorf-Ratingen – Bergi-
sche Panther (Samstag, 17.30 Uhr, Gothaer Straße).
Verbandsliga:DJK VfRMülheim Saarn – TV Anger-
mund (Sonntag, 14 Uhr, Holzstraße), TSV Aufderhö-
he – Interaktiv Düsseldorf-Ratingen II (Sonntag, 18
Uhr, Uhlandstraße).
Landesliga: SG Unterrath – Tschft. St. Tönis (Sonn-
tag, 16.30 Uhr, Franz-Rennefeld-Weg), HSGMül-
heim/Styrum – SVWersten (Samstag, 18.30 Uhr,
Von-der-Tann-Straße), SV Kettwig – Fortuna (Sams-
tag, 18.30 Uhr, Theodor-Heuss-Gymnasium), TV Ra-
tingen – HSG Gerresheim (Samstag, 19.30 Uhr, Go-
thaer Straße).
Dritte Liga, Frauen:HSG Rodgau Nieder-Roden –
Fortuna (Samstag, 19.30 Uhr, Rodaustrom Sport-
arena).
Frauen-Oberliga: Fortuna II – HSVWegberg (Sams-
tag, 19.15 Uhr, Graf-Recke-Straße).
Frauen-Landesliga: Fortuna III – TVWermelskirchen
II (Samstag, 17 Uhr, Graf-Recke-Straße), Unitas Haan
II – HSG Gerresheim (Samstag, 17 Uhr, Adlerstraße).

TISCHTENNIS
Champions League, 3. Spieltag: SPG Felbermayr
Wels - Borussia Düsseldorf (Sonntag, 18 Uhr).

VOLLEYBALL
Oberliga: Solingen Volleys - ART Düsseldorf (Sonn-
tag, 16 Uhr).
Verbandsliga: TVMülfort-Bell - ART Düsseldorf II
(Samstag, 16 Uhr). Tusa 06 - VC 99 Ratheim (Sams-
tag, 17 Uhr).
Frauen-Regionalliga:Herten - DSC 99 (Samstag,
18 Uhr).
Frauen-Verbandsliga: SV Bayer Wuppertal - DSC 99
II (Samstag, 16 Uhr).

SPORT AMWOCHENENDE

Günter Abel reizt die Herausforderung
VONMARCUSGIESENFELD

Einfach kann jeder. Das dürfte sich
auch Günter Abel gedacht haben,
bevor er in der vergangenen Woche
das Traineramt beim Fußball-Lan-
desligisten SC West übernommen
hat. Denn die Aufgabe, der sich der
57-Jährige an der Schorlemerstraße
angenommen hat, könnte schwieri-
ger kaum sein. Mit nur neun Punk-
ten auf dem Konto ziert der SCWest
nach 16 Spielen das Tabellenende.
Der Rückstand auf Platz 14, der am
Saisonende sicher denKlassenerhalt
bedeutenwürde,beträgtbereitszehn
Punkte.
SinddieOberkasseleralsoeinhoff-

nungsloser Fall? Nach Ansicht ihres
neuenCoachesganzsichernicht.„Ich
habe in meiner Karriere schon aus-
sichtslosererscheinendeSituationen
gemeistert“, betont der ehemalige
Profi, dem nach eigenem Bekunden
gerade diese Herausforderungen
reizen.Da verwundert es auchnicht,
dass Günter Abel bereits den Plan in
derTaschehat,wieerdenSCWestaus
demTabellenkeller führenwill.
„Es geht nur über eine hohe Be-

reitschaft von allen“, sagt der Coach.
Denn:„Ichfahreganzbestimmtnicht
40 Kilometer zu Training und Spiel,
um mir dann Larifari anzuschauen.
Und genauso wenig Interesse habe
ich, Spieler siebenMalan ihreAufga-
benerinnernzumüssen.“ Gemessen
andenerstenEindrückenglaubtAbel,
dass seine Schützlinge die Botschaft
verstanden haben.
Die erste gemeinsame Trainings-

woche verlief vielversprechend.
„Und auch das, was die Jungs am
letzten Sonntag gegen Kapellen
gezeigt haben, war ja nicht durch-

gängig schlecht“, sagt Abel. Die
Kompaktheit, mit der seine Elf dem
Spitzenreiter da über weite Strecken
entgegen getreten ist, wird auch am
Sonntag im Derby bei der zu Hause
noch ungeschlagenen SG Unterrath
ein Schlüssel zumErfolg sein. Zumal
die SGU ihrem Konkurrenten einen
heißenTanz verspricht.
„Unser Hunger ist auch nach drei

Siegen in Serie nicht gestillt. Die

Mannschaft brennt auf das Derby“,
sagtUnterrathsTrainerYannickMeu-
rer.Während der 37-Jährigemit Aus-
nahmederLangzeitverletztenweiter
ausdemVollenschöpfenkann,muss
GünterAbeletwasimprovisieren.Ma-
ciej Zieba fällt rotgesperrt aus.
Im Vergleich zur Vorwoche kann

Abel dafür aber wieder auf Ex-Pro-
fi Martin Wagner zurückgreifen. Ob
der derzeit suspendierte Torhüter

TimoUtecht unter ihm noch einmal
zwischen die Pfosten zurückkehren
wird, vermag der neue Trainer nicht
zu sagen.„Das ist eine SachedesVer-
eins. IcharbeitemitdenJungs,diemir
zur Verfügung stehen. Und was ich
bislang von Soichiro Goto undMarc
Riechegesehenhabe,warordentlich.
DaseheichkeineProbleme“,soAbel.
Mit gleich einigen Problemen hat

Mo Rifi beimMSV Düsseldorf gleich

zu Beginn seiner Amtszeit zu kämp-
fen. Zwar sieht der 40-Jährige den
MSV mit einem sportlichen Leiter
und „vielen Unterstützern im Hin-
tergrund“ besser aufgestellt als den
Bezirksligisten Rather SV, bei dem er
erst kürzlich entlassen wurde. Doch
auf dem Platz sind die Alternativen
aktuell rar gesät.„Wirmüssenuns im
Winterdefinitivverstärkenundhalten
bereits Augen und Ohren offen“, so
RifivorseinemHeimdebütgegenHil-
den II.GanzobenaufderWunschlis-
te stehendabei frischeKräfte für den
Angriff, indemdieZugängeAliDaour
und Gökan Lekesiz verletzungsbe-
dingt noch nicht in Tritt kamen und
wozuletztauchHoffnungsträgerLutz
Radojewskikrankheitsbedingtausge-
bremstwurde.GegenHildenmusses
nochdasvorhandeneSpielermaterial
desVorletztenrichten.„Wirgehenauf
drei Punkte. Mit einem Sieg kehrt
auchderGlaubeandie eigeneStärke
wieder zurück“, so Rifi.

Der neue Trainer des abstiegsgefährdeten SC West muss mit seiner Mannschaft am Sonntag zur SG Unterrath.

Die beste Abwehr
trifft auf den
stärksten Sturm
(magi) Wie auch immer das Gipfel-
treffen in der Kreisliga A zwischen
dem SV Hösel und dem FC Bos-
porus am Sonntag auch ausgehen
mag - ein möglicher Verlierer hätte
auf jedenFalldieChance,umgehend
Revanchezunehmen.Dennnurdrei
Tage nach demKräftemessen in der
Liga treffen der Erste und Zweite
erneut aufeinander. Dann geht um
den Einzug in das Viertelfinale um
den Fußball-Kreispokal. Kemalettin
Demir lässt vor dem „Hösel-Dop-
pelpack“ keinen Zweifel daran auf-
kommen, auf welchemWettbewerb
die Priorität liegt. „Das ist ganz klar
dieMeisterschaft.DerPokalwarmir
noch nie so wichtig“, so der Trainer
des FC Bosporus. In Hösel wird De-
mir am Sonntag daher auch seine
vermeintlich stärkste Elf auf den
Platz schicken, um den Platz an der
Sonne zu verteidigen. „Wir haben
keinen Druck, können befreit auf-
spielen. Ichbingespannt,wiewiruns
gegen diesen in Abwehr und Angriff
gleichermaßen starken Gegner aus
derAffäreziehen“, soder43-Jährige.
Hösel gegen Bosporus – das ist

auch das Duell der besten Abwehr
(Bosporus) gegen den stärksten
Sturm (Hösel) der Liga. Für die De-
mir-Elf dürfte der Schlüssel zumEr-
folgdarin liegen,dieHöselerTorjäger
Niklas Öldorp (13 Tore) und Domi-
nic Abdel-Ahad (9) unter Kontrolle
zukriegen.BeidiesemVersuchkann
KemalettinDemirpersonell ausdem
Vollen schöpfen. Dank des derzeit
gut gefüllten Kaders hat der Coach
auch die Möglichkeit, amMittwoch
zurotieren.„Dashabenwiraucheine
Runde zuvor gegen denTVKalkum-
Wittlaer gemacht“, sagt Demir. Mit
Erfolg. Den Bezirksligisten schmiss
man nachVerlängerung raus

Günter Abel bei seiner Trainerpremiere beim SCWest in der Vorwoche. FOTO: RALPH-DEREK SCHRÖDER

Landesliga 1
1. ( 1.) SC Kapellen 16 13 3 0 47:12 42

2. ( 2.) 1. FCMonheim 16 12 3 1 36:12 39

3. ( 3.) FC Remscheid 16 9 3 4 29:17 30

4. ( 4.) Holzheimer SG 16 9 2 5 35:27 29

5. ( 5.) SG Unterrath 16 7 6 3 28:21 27

6. ( 7.) SC Velbert 16 8 3 5 19:19 27

7. ( 8.) VfB 03 Hilden II 16 7 5 4 33:25 26

8. (11.) Turu 80 16 8 2 6 24:19 26

9. ( 6.) VfL Vikt. Jüchen-Garzweiler 16 7 4 5 30:25 25

10. ( 9.) DV Solingen 16 7 0 9 36:33 21

11. (10.) ASV Süchteln 16 6 2 8 29:26 20

12. (12.) 1. FC Viersen 16 4 8 4 19:19 20

13. (15.) Cronenberger SC 16 6 2 8 20:26 20

14. (13.) SVWermelskirchen 16 5 4 7 37:45 19

15. (14.) VSF Amern 16 5 2 9 28:34 17

16. (17.) Fortuna Dilkrath 16 3 6 7 25:34 15

17. (16.) SC Victoria Mennrath 16 4 3 9 27:43 15

18. (18.) ASVMettmann 16 3 2 11 20:37 11

19. (19.) MSV Düsseldorf 16 2 3 11 18:39 9

20. (20.) SCWest 16 2 3 11 23:50 9

FUSSBALL
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Gottfried Schultz Automobilhandels SE

Der SEAT
AtecaHot Deal
Jetzt ab 285€
monatlich1 leasen.

SEAT Ateca FR 2.0 TSI, 7-Gang DSG, 140 kW (190 PS): Kraftstoffverbrauch in
l/100 km (kombiniert): 8,1; (Kurzstrecke): 10,3; (Stadtrand): 8,2; (Landstraße):
7,0; (Autobahn): 8,1; CO2-Emissionen (kombiniert) 184 g/km (WLTP-Werte)
1 Ein Leasing Angebot der SEAT Leasing, Zweigniederlassung der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig.
Bonität vorausgesetzt; inkl. Überführung, zzgl. Zulassung. Angebot gültig für Privatkunden bis 20.12.2023. Solange der Vorrat
reicht. Abbildung zeigt Sonderausstattung. Änderung und Irrtümer vorbehalten.
Gilt für den SEAT Ateca FR 2.0 TSI, 7-Gang DSG, 140 kW (190 PS); Fahrzeugpreis inkl. Überführung: 48.920 €;
Leasing-Sonderzahlung: 1.999 €; 24 Leasingraten à 285 €; Laufzeit: 24 Monate; jährliche Fahrleistung: 10.000 km.
Graphite Grau und Magic Schwarz Metallic, Businesspaket Infotain, Wireless Charger, Fahrassistenz-Paket M, Virtual Cockpit,
AHK schwenkbar, Heckklappe elektrisch inkl. sensorgesteuerter Öffnung und Schließung und Kessy, Dinamica-Paket, Navigation
inkl. Full Link, Winter-Paket, 19“ Leichtmetallräder u.v.m.

Kleine Preise, keine Lieferzeit,
nur solange derVorrat reicht.

SEATDüsseldorf-Benrath
Professor-Oehler-Straße 13, 40589 Düsseldorf, T 0211 540 806 70, duesseldorf.seat.de

SEATDüsseldorf-Automeile
Höherweg 85, 40233 Düsseldorf, T 0211 387 694 14, automeile.seat.de

SEAT Erkrath
Schimmelbuschstr. 1, 40699 Erkrath, T 02104 282 981 94, erkrath.seat.de



Schneider Electric
ANZEIGE

Eine schnellere Implementierung von

Energieeffizienztechnologien ist ent-

scheidend, um die globale Klima- und

Energiekrise erfolgreich zu bewältigen.

Laut des kürzlich veröffentlichten

Berichts der Internationalen Energie-

agentur IEAmuss der Fortschritt in der

Energieeffizienz bis 2030weltweit

verdoppelt werden. Schneider Electric

ist stolz darauf, Teil der Lösung zu sein

und beteiligt sich aktiv an den 10x10-

Aktionen, um diesen Fortschritt zu

beschleunigen.

Die 10x10-Aktionen, die im Rahmen

der achten IEA Global Conference on

Energy Efficiency definiert wurden,

bieten konkrete Strategien zur Steige-

rung der Energieeffizienz. Schneider

Electric trägt auf vielfältigeWeise dazu

bei:

1. Messen undAnalysieren

Erzielen Sie ergebnisorientierte Leis-

tungen, indem Sie sich digitalisieren

und vernetzen. Nutzen Sie Software

zur Erstellung von Berichten.

2. Aufklärung undWissen

Teilen Sie praktische Anwendungen,

Ratschläge aus erster Hand und inspi-

rierende Leuchtturmbeispiele.

3. Kompetenzen

Unterstützen Sie den Übergang und

fördern Sie die Gründung von Energie-

dienstleistungsunternehmen durch

Weiterqualifizierung, Umschulung und

Ressourcenaufstockung.

4. Planung und Entscheidung über

Gesamtkosten (TCO)

Unterstützen Sie Designer und Archi-

tekten bei der Entscheidungsfindung

in Projekten, indem Sie ihnen bei der

Berechnung der Gesamtbetriebskos-

ten (TCO) helfen.

5. Finanzierungslücke

Unterstützen Sie dabei, die Kluft

zwischen grünen Investitionsausgaben

(CAPEX) und braunen Betriebsausga-

ben (OPEX) zu überbrücken.

6. Regierungen als Vorbild

Regierungen sollten bei eigenen Ge-

bäuden und bei Infrastrukturenmit

gutem Beispiel vorangehen.

7. Vorschriften

Bei Anreizen stehen vor allem ergeb-

nisorientierte Maßnahmen im Vorder-

grund; bei Zwangsmaßnahmen ist es

wichtig, einen vorhersehbaren und

ausreichend langen Zeithorizont zu

ermöglichen.

8. Stärkung des Grids

Insbesondere für industrielle Anwen-

dungen sind bessere Übertragungska-

pazitäten für den Zugang zu erneuer-

baren Energien wichtig.

9. Vorhandene Technik fürwichtigste

Aufgaben nutzen

Starten Sie mit demWichtigsten, nut-

zen Sie, was zur Hand ist, und setzen

Sie auf kosteneffiziente Lösungen.

10. Bauen Sie das neue

Netto-Null

Nutzen Sie vorhandene, verfügbare

Technologie für Netto-Null-Neubauten.

Keine der Maßnahmen kann umge-

setzt werden, ohne dass zunächst das

aktuelle Effizienzniveau gemessen und

diagnostiziert wird, zum Beispiel mit

Energiemanagementsystemen von

Schneider Electric. Wir wissen zum

Beispiel wie effizient unsere Autos

sind, für unsere Häuser oder Gebäude

kennen wir die Werte nicht, obwohl

das relativ einfach und kostengünstig

möglich ist. Wir müssen den Verbrauch

digitalisieren, vernetzen und darüber

berichten. Nur so können wir Energie-

verschwendung sichtbar machen und

bekämpfen.

Impact Company Schneider Electric

Nachhaltigkeit ist bei Schneider

Electric fest in der Unternehmens-DNA

verankert. Seit mehr als 15 Jahren

leistet das Unternehmenmit innovati-

ven Lösungen seinen Beitrag zu einer

wirtschaftlich und sozial verträglichen

Klimawende.

Schneider Electric versteht sich in

diesem Sinne als Impact Company,

die ihre Kunden und Partner zu einem

nachhaltig erfolgreichenWirtschaften

befähigt.

Schneider Electric fördert und fordert die schnellere
Implementierung von Energieeffizienztechnologien zur

Bewältigung von Klima- und Energiekrise

ART Giants vor dem Kellerduell
VONTINOHERMANNS

DieARTGiantsbefindensichderzeit
in der Phase der Gegensätze. Nach-
dem zuletzt in Frankfurt nur sehr
unglücklich gegen den Primus der
zweiten Basketball Bundesliga Pro
A, die Frasport Skyliners, verloren
wurde, steht jetzt die Aufgabe gegen
das Tabellenschlusslicht, die Art-
land Dragons aus Quakenbrück an.
Während Frankfurt noch keine Pro-
A-Partie der Saison verlorenhat, ha-
bendieQuakenbrückernochkeines
ihrerbisher siebenSpielegewonnen.
Dasprichtman imSportgernevon

„Aufbaugegner“ oder „Pflichtsieg“.
„Dass Artland bisher sieglos ist, hat
nicht allzu viel zu bedeuten“, meint
indes Giants-Cheftrainer Florian
Flabb.„InunserenbisherigenSpielen
haben wir gesehen, dass wir gegen
alleTeamsgewinnen, aber auchver-
lieren können. Aber ja, nach sieben
Misserfolgen in Serie, wird es nicht
einfacher, den Bock umzustoßen.“
Weil auch die Düsseldorfer ihre

letzten vier Begegnungen verloren
haben und dadurch auf Tabellen-
platz 16 abgerutscht sind, stehen
sich imCastello zwei angeschlagene
Teamsgegenüber.„Es istnicht leicht
für die Mannschaften, die mit einer
anderen Erwartungshaltung in die
Liga gestartet sind, damit umzuge-
hen“, gesteht Flabb. „Der Druck auf
unsundArtland ist vergleichbar.Bei-
deMannschaftenmüssenpunkten.“
Damit das den Quakenbrückern

endlich gelingt, haben sie zuletzt
personell nachgelegt. Vor drei Wo-
chen verpflichteten dieNiedersach-
sen den 25-Jährigen Connor van
Anthony und erst in dieser Woche
T.J. Gibbs. Ob Gibbs bereits gegen

die Giants mitwirkt, ist allerdings
noch fraglich. „Die Artland Dragons
arbeiten inKooperationmitdenver-
antwortlichen Ämtern daran, dass
GibbseineSpielfreigabe fürSamstag
erhält“, so steht es auf der Dragons-
Website.

Flabbsetztaufdiewiedererstarkte
Defensive seines Teams. „In Frank-
furt haben wir drei sehr gute Viertel
gespielt, vor allem in der Verteidi-
gung waren wir imVergleich zu den
Vorwochen deutlich stabiler. Unser
Team hat in der Hinsicht einen kla-

ren Schritt nach vorne gemacht“,
verdeutlicht Flabb. „Diese positiven
Aspekte haben wir in dieser Trai-
ningswoche, auch wenn das Spiel
am Ende verloren wurde, absolut in
den Fokus gestellt.“ Weil Quaken-
brückmit lediglich 72,6 Punkten im

Schnitt die zweitschwächste Offen-
sive der Liga stellt, könnte eine zu-
packendeAbwehrarbeit diesenWert
im direkten Duell noch weiter nach
unten drücken. Dabei darf dann
auch mal ein Foul passieren, denn
dieDragonsverbreitenmiteinerRate
von 63,4 Prozent verwandelter Frei-
würfenichtgeradeAngstundSchre-
cken von der Linie.
Und doch darf nicht vorschnell

von „Pflichtsieg“ gesprochen wer-
den, denn das Team der Artland
Dragons ist mit einer Menge an
Erfahrung gespickt. Dafür steht im
Besonderen der 39-jährige Brandon
Thomas, der jahrelang in der ersten
Liga aktiv war. „Wir haben bewie-
sen, dass wir auch gegen Topteams
auf Augenhöhe agieren können“, so
Flabb.„Jetztkommtesdaraufan,die-
seLeistungenauch inetwasZählba-
res umzuwandeln.“

Die Zweitliga-Basketballer sind nach vier Niederlagen in Serie auf Rang 16 abgerutscht und treffen auf das Schlusslicht.

Interaktiv vor
großer Kulisse
gegen die Panther
(hinz)NachdemdieHandballer von
Interaktiv Düsseldorf-Ratingen als
Aufsteiger in die Dritte Liga in den
ersten Saison-Begegnungen noch
Lehrgeld zahlen mussten, sind sie
mittlerweile in der höheren Klasse
angekommen. Durch Siege gegen
den TV Aldekerk und den TV Hom-
burg, sowie ein Remis beim TuS
Dansenberg legten sie zuletzt eine
kleine Serie hin und sind mit nun
9:11PunktenalsNeunter imMittel-
feld der Liga angekommen.
Am Samstag geben die Bergi-

schen Panther ihre Visitenkarte an
der Gothaer Straße ab. Seit Jahren
gehören sie zu den festen Größen
in Deutschlands dritthöchster
Handball-Spielklasse, in der für sie
der Klassenerhalt regelmäßig kein
Thema ist. Aktuell liegen sie mit
11:9PunktenalsAchter inderTabel-
le direkt vor ihren Gastgebern und
ließenzuletzt durchein 33:33 gegen
den Liga-Zweiten HSG Krefeld auf-
horchen. Bei nur zwei Ab- und fünf
ZugängekannPanther-TrainerMar-
celMutz auf ein eingespieltesTeam
bauen. Zu dessen Besonderheiten
gehört eine nicht nur körperlich
starke 6:0-Deckung. Zudemkönnen
die Bergischen auch auswärts auf
die lautstarke Unterstützung ihrer
Anhänger bauen.
Nicht nur deshalbwarnt Co-Trai-

nerAlexanderOelze vordenGästen:
„KeineFragewirmüssen schoneine
Top-Leistung zeigen, wenn wir für
Punkte infrage kommen wollen.
Die Panther spielen grundsolide
und lassen sich nicht aus der Ruhe
bringen.“ Deshalb ist Interaktiv-
Trainer Filip Lazarov froh, das in
denvergangenendreiBegegnungen
erfolgreiche Team erneut komplett
ins Rennen schicken zu können.

Craig Lecesne im Spiel gegen Bayreuth. FOTO: RALPH-DEREK SCHRÖDER

2. BUNDESLIGAPROA

1. Skyliners Frankfurt 8 8 0 645:524 16: 0

2. Phönix Hagen 7 6 1 603:562 12: 2

3. Gladiators Trier 7 6 1 577:522 12: 2

4. Baskets Münster 7 5 2 571:552 10: 4

5. Gießen 7 5 2 598:569 10: 4

6. Jena 7 5 2 584:533 10: 4

7. Dresden 7 4 3 595:564 8: 6

8. Basket Koblenz 7 4 3 566:589 8: 6

9. Kirchheim 7 4 3 583:577 8: 6

10. Bayreuth 7 3 4 608:567 6: 8

11. PS Karlsruhe 7 3 4 535:526 6: 8

12. Bremerhaven 7 2 5 568:611 4:10

13. Nürnberg 7 2 5 594:597 4:10

14. Paderborn 7 2 5 496:574 4:10

15. Rasta Vechta II 7 2 5 561:589 4:10

16. Düsseldorf 8 2 6 666:715 4:12

17. VfL Bochum 7 1 6 576:656 2:12

18. Quakenbrück 7 0 7 508:607 0:14

BASKETBALL
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Bis zu €750
Flusskreuzfahrten ab April 2024

0800/200 00 55 81
AB SOFORT SIND WIR LÄNGER FÜR SIE DA!
Mo.–Fr. 7:00-22:00 Uhr · Sa. 8:00-20:00 Uhr · So. 9:00-20:00 Uhr

Über 2.000 Reisen auf www.hafermann.de
Kataloge & Buchung auch im Reisebüro
Hafermann Reisen GmbH & Co. KG • Brüderstr. 7–9 • 58452 Witten

Der neue Katalog ist da!

Jetzt bestelle
n!

8 Tage Flusskreuzfahrt (30.12.2023), 7x Übernachtung mit VollpensionPlus an
Bord, Silvesterparty mit Gala-Dinner, Musik & Tanz mit Blick auf das Feuerwerk

in Rotterdam, Stadtführung in Rotterdam, Ausflug Den Haag,
Antwerpen, Dordrecht, Grachtenrundfahrt in Amsterdam, ...

UNSERE TIPPS
Jahreswechsel auf der A-ROSA SENA

©
A
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S
A

KOSTENLOS ANRUFEN

Weihnachts- &Weihnachts- &
SilvesterreisenSilvesterreisen

pro Person bei Buchung bis 30.11.2023 sparenpro Person bei Buchung bis 30.11.2023 sparen p.P. ab € 3.058
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Silvester in Lausanne

Silvester in Koblenz

Silvester in Dresden

Jahreswechsel in Freiburg

Silvester in Hannover

Pariser Silvesternacht

Berliner Silvesternacht

Disneyland® Paris

Hamburger Bordparty

Hansestädte im Winter

Jahreswechsel in Zürich

5-Tage-Busreise mit Hafermann-Reiseleitung
4 x Übernachtung mit Frühstücksbuffet im

4-Sterne Mövenpick oder Alpha Palmiers by
Fassbind, Fahrt im Panorama-Wagen des
Glacier Express in der 2. Klasse, Silvesterfeier, ...

3-Tage-Busreise mit Hafermann-Reiseleitung
2x Übernachtung/Halbpension im 4-Sterne-

Hotel Wyndham Garden Lahnstein Koblenz inkl.
Silvestergala mit Musik und Tanz, Spaziergang in
Koblenz, Rüdesheim, Stadtführung Limburg, ...

4-Tage-Busreise mit Hafermann-Reiseleitung
3x Übernachtung/Frühstück im 4-Sterne-

Hotel Intercity Dresden, inkl. Silvesterbuffet im
Hotel oder Silvesterfeier im Feldschlösschen,
Ausflug nach Moritzburg, Meißen, Pillnitz, ...

4-Tage-Busreise mit Hafermann-Reiseleitung
3x Übernachtung/Halbpension im 4-Sterne-

Novotel Freiburg am Konzerthaus, inkl. Silvester-
feier mit Musik und Tanz, Stadtbesichtigung in Frei-
burg, Baden-Baden, Aufenthalt in Heidelberg, ...

4-Tage-Busreise mit Hafermann-Reiseleitung
3x Übernachtung/Halbpension im 4-Sterne

Double Tree by Hilton Hotel, inkl. Silvestergala
mit Buffet, Stadtbesichtigung Celle & Hildesheim,
Glasbläsershow, Stadtrundfahrt in Hannover, ...

4-Tage-Busreise mit Hafermann-Reiseleitung
3x Übernachtung/Frühstück im 4-Sterne-

Renaissance Paris La Défense Hotel, Stadtrund-
fahrt, Spaziergang durch Paris, ...

4-Tage-Busreise mit Hafermann-Reiseleitung
3x Übernachtung/Frühstück im 4-Sterne-

Superior Estrel Hotel, inkl. Silvestergala „Stars
in Concert“, Neujahrsbrunch, Stadtrundfahrt, ...

4-Tage-Busreise 3x Übernachtung/
Frühstücksbuffet im 3- oder 4-Sterne-Hotel,
Eintrittskarte ab dem 2. Tag für 3 Tage in
den Disneyland® Park und den Walt Disney
Studios® Park inkl. Bustransfer

3-Tage-Busreise mit Hafermann-Reiseleitung
2x Übernachtung/Halbpension im 3- oder

4-Sterne-Hotel, inkl. Silvester-Bordparty mit
kalt-warmen Buffet, Inklusivgetränken, Musik
& Tanz, Stadtrundfahrt in Hamburg

6-Tage-Busreise mit Hafermann-Reiseleitung
5x Übernachtung/Halbpension im 4-Sterne-

Hotel Seminaris Lüneburg, inkl. Silvester-Buffet
und Feuerwerk, Heiderundfahrt, Eintopfessen,
Stadtführung in Celle und Lüneburg,...

4-Tage-Busreise mit Hafermann-Reiseleitung
3x Übernachtung/Frühstücksbuffet im

4-Sterne-Hotel Züri by Fassbind, Aufenthalt in
Freiburg im Breisgau, Ausflug nach Luzern mit
Stadtführung, Ausflug nach Bern, ...
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Silvester in Prag

Silvester in Heidelberg

Silvesterglanz in Brüssel

Silvester in München

29.12. – 01.01. p.P. ab € 789,–

29.12. – 01.01. p.P. ab € 809,–

30.12. – 01.01. p.P. ab € 338,–

29.12. – 01.01. p.P. ab € 714,–

28.12. – 01.01. p.P. ab € 1.039,–

30.12. – 01.01. p.P. ab € 511,–

29.12. – 01.01. p.P. ab € 634,–

26.12. – 29.12. p.P. ab € 699,–

30.12. – 01.01. p.P. ab € 609,–

30.12. – 02.01. p.P. ab € 726,–

29.12. – 01.01. p.P. ab € 777,–

29.12. – 01.01. p.P. ab € 499,–

29.12. – 01.01. p.P. ab € 709,–

28.12. – 02.01. p.P. ab € 1.099,–

29.12. – 01.01. p.P. ab € 489,–

4-Tage-Busreise mit Hafermann-Reiseleitung
3x Übernachtung/Halbpension im 4-Sterne-

Hotel Don Giovanni Prague, inkl. Silvesterparty,
Stadtbesichtigung in Prag, Ausflug nach Kutná
Hora mit Eintritt St. Barbara-Kathedrale, ...

4-Tage-Busreise mit Hafermann-Reiseleitung
3x Übernachtung/Halbpension im 4-Sterne-

Hotel Marriott, inkl. Silvestergala im Schlosshotel
Molkenkur, Stadtführung Heidelberg, Stadt-
besichtigung Mannheim, Aufenthalt Speyer, ...

3-Tage-Busreise mit Hafermann-Reiseleitung
2x Übernachtung/Halbpension im 4-Sterne-

Thon Hotel Brussels City Center, Stadtbesichti-
gung in Brüssel, Brügge, Gent und Antwerpen

4-Tage-Busreise mit Hafermann-Reiseleitung
3x Übernachtung/Frühstück im 4-Sterne-

Hotel Holiday Inn Munich, inkl. Silvestergala mit
Musik, Ausflug Neuschwanstein, Wieskirchen
und Oberammergau, Stadtrundfahrt in München

Silvesterparty
inkl. Getränke

Silvesterparty
inkl. Getränke

Silvestergala
inkl. Getränke

Silvestergala
inkl. Getränke

Silvesterparty
inkl. Getränke

Silvesterparty
inkl. Getränke

Silvesterfeier
inkl. Getränke

Silvestergala
inkl. Getränke

Auch als 4-Tage-Busreise (26.12.) p.P. ab € 394,– buchbar
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Silvester im Spreewald
4-Tage-Busreise mit Hafermann-Reiseleitung
3x Übernachtung/Halbpension im 4-Sterne-

Hotel Radisson Blu, inkl. Silvestergala, Stadt-
führung in Cottbus, Schokoladenverkostung,
Kahnfahrt mit 1 Glas Punsh im Spreewald, ...
30.12. – 02.01. p.P. ab € 688,–

Auch als 7- oder

11-Tage-Reise
buchbar!

Auch als 4-Tage-Busreise (26.12.) p.P. ab € 464,– buchbar

Auch als 4-Tage-Busreise (29.12.) p.P. ab € 499,– buchbar

Silvestergala
Musik & Tanz Silvesterfeier

inkl. Getränke
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STADTTEILE
Die Kultur zieht ein ins Rotlichtviertel an
der Mintropstraße. Seite C9

BARBARAFRÈRES
Die Düsseldorferin verkauft Luxus-
Mode für Kinder. Seite C7

Nachbarschaft streitet über Flüchtlingsunterkunft

VON VERENA KENSBOCK

GOLZHEIMEineneueFlüchtlingsun-
terkunft, die an der Schwannstraße
entstehen soll, spaltet offenbar die
Nachbarschaft. Das zeigte sich bei
einer Informationsveranstaltung
amDonnerstagabend. Die Bezirks-
regierung hatte in den Barbarasaal
derKircheHeiligeDreifaltigkeit ein-
geladen, geschätzt 150 Menschen
kamen. Einige kritisiertendieKom-
munikation der Behörde und zeig-
ten sich besorgt um die Sicherheit.
Die Vertreter von Bezirksregierung,
StadtundPolizei bemühten sich, die
Ängste zu mindern.
IndemGebäudeander Schwann-

straße12, indemfrüherderKonzern
SalzgitterMannesmannseineBüros
hatte, sollen Räume für 640 Flücht-
linge entstehen. Im Herbst 2024
können voraussichtlich die ersten
Personeneinziehen, derMietvertrag
läuft achteinhalb Jahre. Auf 8000
Quadratmetern sollen Zwei- bis
Achtbettzimmer entstehen, Büros,
Freizeiträume, draußen ein Spiel-
platz. Ein Betreuungsdienst werde
sich um die Bewohner kümmern,
Sicherheitsleute seien rund um die
Uhr vorOrt, so dieVertreter vonder
Bezirksregierung. Flüchtlinge blei-
ben meist sechs bis 18 Monate in
dieserArt der Landesunterkunft, Fa-
milienmit Kindern werden schnel-
ler an die Kommunen vermittelt als
alleinreisende Männer.
Die Fragen drehten sich darum,

welche Menschen denn an der
Schwannstraße einziehen sollen.
DieAntwort: InderRegel seien rund
70 Prozent der Flüchtlinge männ-
lich, diemeisten kämen aus Syrien,

derTürkei undAfghanistan.Dasbe-
sorgt einigeNachbarn. EineAnwoh-
nerin fürchtet, dass in dem Viertel
ein Brennpunkt entstehen könne.
„Ich fühle mich bedroht“, sagte sie.
Es sei eine„gruseligeVorstellung“ in
der Gegend zu wohnen. Mehrfach
stelltenAnwohnerdie Sicherheit der
Nachbarschaft infrage.
„DieBedenken könnenwir nach-

vollziehen“, sagte Markus Grom-
mes, Leiter der Polizeiinspektion
Nord. Meist würden sich die Be-

fürchtungen der Nachbarn jedoch
nicht bewahrheiten. Das betonte
auchMiriamKoch,Dezernentin für
Kultur und Integration. Sie war die
erste Flüchtlingsbeauftragteundhat
2015 ähnliche Infoabende in vielen
Bezirken begleitet, an die sie sich
nunerinnert fühle, sagteKoch.„Die-
se Befürchtungen sind immer da.“
Um diese abzubauen, würden Tage
der offenen Tür und Begegnungen
mit den Flüchtlingen helfen. „Die
Masse teilt sich in Einzelschicksale

auf“, sagte Koch. „Sie können sich
sicher sein:Wenn etwas nicht läuft,
dann kümmern wir uns darum.“
Manfred Joch von der polizeili-

chen Verbindungsstelle steht zwi-
schen Polizei und Bezirksregierung
und wertet Vorfälle in Flüchtlings-
unterkünften aus. Seit er diese Auf-
gabemache, habees keinenennens-
werten Taten wie Raubüberfälle
oder Vergewaltigungen gegeben,
sagte Joch. Es seien einige wenige
Geflüchtete, die straffällig werden,

meist begingen sie Ladendiebstähle.
Rund um eine Unterkunft in Mül-
heim an der Ruhr, die im Sommer
eröffnet hatte, sei etwa kein Anstieg
von Straftaten zu beobachten. Die
größeren Probleme gebe es inner-
halb der Einrichtungen, in denen
auf kleinem Raum viele Menschen
ausunterschiedlichenNationenzu-
sammenleben. „Davon bekommen
Sie alsAnwohner inderRegel nichts
mit“, sagte Joch. „Wir müssen uns
von der Vorstellung frei machen,
dass Menschen kriminell sind, nur
weil sie anders aussehen.“ Dieser
Satz erntete den wohl lautesten
Applaus des Abends.
Obwohl es hauptsächlich um die

Landesunterkunft ander Schwann-
straße gehen sollte, kamenauchdie
Pläne für ein weiteres Gebäude zur
Sprache: In der ehemaligen LEG-
Zentrale an der Hans-Böckler-Stra-
ße könnten ebenfalls Flüchtlinge
einziehen. Die Stadt führt aktuell
Gespräche zu neun Objekten, dies
sei eines davon, bestätigte Dezer-
nentin Koch. Dort könnten nach
ersten Planungen „mehrere Hun-
dert“ Personen unterkommen. Die

Größenordnungwürde voraussicht-
lich wie in den anderen kommuna-
lenUnterkünften zwischen200und
400 liegen, soKoch. IndemGebäude
könntenvor allemkleinereundbar-
rierefreieWohneinheitenentstehen.
Insgesamt hat die Stadt derzeit

3000 Geflüchtete untergebracht,
weitere 8500 Ukrainerinnen und
Ukrainer leben in Hotels und Ap-
partements. Künftigwerden jedoch
einige Mietverträge auslaufen, die
Stadt müsse darum neue Plätze
schaffen, so Koch. Auch das Land
NRW muss neue Unterkünfte ein-
richten, um dem Bedarf gerecht zu
werden, sagte Chris Patrick Kruse,
Abteilungsleiter für den Bereich
Flüchtlinge bei der Bezirksregie-
rung. Er erinnerte an den Krieg in
derUkraine, dieNaturkatastrophen
in der Türkei und Libyen, die Situa-
tion in Afghanistan und Gaza. „Die
Menschen sind hier. Nun müssen
wir uns um sie kümmern.“ Mit der
Unterkunft inGolzheimkommedie
Bezirksregierung auch einer Bitte
ausdemKreis derKommunennach,
sagteKruse. Andere StädteundKrei-
se imBezirk seienbereits überlastet
undmüssten schonBetten inTurn-
hallen der Schulen aufstellen.
Das Bürogebäude in Golzheim

sei groß genug, habe einen Außen-
bereich und Sichtschutz, ließe sich
schnell umbauen, sei kurzfristig
anmietbar und bezahlbar. Um den
Abschluss des Mietvertrags nicht
zu gefährden, habe die Bezirksre-
gierung die Anwohner nicht früher
einbindenkönnen, soKruse. Es gab
aber nicht nur Protest und Sorgen:
Eshätten sichauch schonNachbarn
gemeldet, die helfen wollen.

Die Bezirksregierung hat die Anwohner aus Golzheim am Donnerstagabend ausführlich über eine neue Unterbringung für 640 Flüchtlinge
informiert. Für einige kamen die Informationen zu spät, andere sorgen sich um die Sicherheit, wiederum andere haben ihre Hilfe angeboten.

Palästina-Demos: Gericht kippt Auflagen der Polizei
VONUWE-JENS RUHNAU

DÜSSELDORF Das Verwaltungsge-
richt hat amFreitagdieAuflagender
Polizei für zwei Pro-Palästina-De-
mos aufgehoben. Dabei ging es um
einen Aufzug am Freitagabend und
die für heute ab 13.30 Uhr geplante
Demo. Das Polizeipräsidium hatte
dieAuflage gemacht, dassdieParole
„Israelische Verbrechen gegen den
Gazastreifen“nicht gerufenwerden

darf. Nicht gestattet wurde auch
das Skandieren der Begriffe „Geno-
zid“ und „Völkermord“. Begründet
wurde dies mit Blick auf eine mög-
liche Gefährdung der öffentlichen
Sicherheit und Ordnung. Es wurde
aber offenbar nicht konkret genug
argumentiert.
Die Anwälte wehrten sich im Eil-

verfahren erfolgreich gegen die Be-
schränkungen. Am späten Nach-
mittag verkündete das Gericht

seine Entscheidungen und gab den
Beschwerden statt. Die Richter be-
mängelten zum einen, es gebe in
der Auflage keine plausible Prog-
nose der möglichen Verstöße. Die
Versammlungsbehörde habe sich
nur allgemein auf Vorkommen bei
Demos inderBundesrepublikbezo-
gen. Das reichte demGericht nicht.
Des Weiteren könnten, so die Mei-
nungderRichter, die vonderPolizei
untersagten Parolen und Sprüche

zumindest teils auch von der Mei-
nungsfreiheit gedeckt sein. Sohatte
aucheinAnwalt argumentiert. Beim
Ausruf dieser ParoleundderBegriffe
handele es sichnicht umStraftaten,
sondern um Äußerungen, die von
derMeinungsfreiheit gedeckt seien.
Ob die Polizei zumindest mit Blick
auf dieDemo amSamstag noch vor
das Oberverwaltungsgericht zieht,
stand am Freitagnachmittag noch
nicht fest.

Für den Demonstrationszug am
Freitagabend von der Friedrich-
Ebert-Straße zumOberbilkerMarkt
waren 150 Teilnehmer angekün-
digt. Für heute hat der Anmelder
1000 Teilnehmer avisiert, die Polizei
rechnet hingegen mit 3000. Unter
dem Motto „Stoppt die Aggressi-
on“ treffen sich die Protestler um
13.30 Uhr auf der Friedrich-Ebert-
Straße und wollen dann durch die
Innenstadt ziehen.

Die Anmelder haben sich erfolgreich dagegen gewehrt, dass gewisse Parolen und Begriffe nicht skandiert werden sollen.

SchuleGeflüchtete Kinder sind
bis zur Zuweisung in die Kommu-
nen noch nicht schulpflichtig. Sie
bekommen vor Ort ein schulähn-
liches Lernangebot bekommen,
Jüngere eine Betreuung wie in ei-
ner Kita.

Unterricht in der
Flüchtlingsunterkunft

INFO

Diese Demo zog imOktober über die
Oststraße. FOTO: ANNE ORTHEN

In dem ehemaligen Bürogebäude von Salzgitter Mannesmann an der Schwannstraße sollen bis zu 640 Flüchtlinge unter-
kommen. Die ersten Bewohner könnten imHerbst 2024 einziehen. RP-FOTO: ANDREAS BRETZ
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16-Jähriger wegen Drohanrufen angeklagt
VON VERENA KENSBOCK

DÜSSELDORFElfMal soll ein 16-Jäh-
riger ausNiedersachsen im vergan-
genen Dezember bei Polizeien in
ganz Deutschland angerufen und
mit Anschlägen, Amokläufen und
weiteren Bluttaten gedroht haben.
Nun muss sich der Jugendliche vor
dem Jugendschöffengericht des
Amtsgerichts Osnabrück verant-
worten. Der Vorwurf: Störung des
öffentlichenFriedensdurchAndro-
hung von Straftaten, Vortäuschen
von Straftaten undMissbrauch von
Notrufen erhoben.

Bei der Polizei in Düsseldorf gin-
gen zwei Drohanrufe ein. Der da-
mals 15-Jährige soll angekündigt
haben, eine Bombe in Düsseldorf
zu zünden und zwei Geiseln zu
erschießen, heißt es von der Ge-
neralstaatsanwaltschaft Celle, die
für Terrorismus-Delikte zuständig
ist. In einem weiteren Anruf soll er
einen Anschlag mit einem Lkw auf
den Weihnachtsmarkt angedroht
haben. Die Polizei räumte darauf-
hindengesamtenWeihnachtsmarkt
und sperrte anliegende Straßen ab.
Zwischen dem 25. Oktober und

dem 27. Dezember 2022 soll der

Jugendliche aus Niedersachsen
zahlreiche weitere Drohungen per
Telefon übermittelt haben: Bom-
benanschläge in Köln, am Frank-
furter Flughafen und in einemHei-
delbergerMehrfamilienhaus, einen
Amoklauf aneinerGesamtschule in
Münster, einen Suizid inWesseling
imRhein-Erft-Kreis unddieErschie-
ßung von Geiseln in Bremerhaven,
sollte keinLösegeld gezahltwerden.
Zudemsoll er zweiBluttaten imNa-
men des Islamischen Staates ange-
kündigt und einen vermeintlichen
Brand in einerWohnung inDresden
gemeldet haben. Auch diese Anru-

fe lösten mitunter umfangreiche
Polizeieinsätze aus, so die General-
staatsanwaltschaft.
Über ein Motiv des mutmaßli-

chen Täters ist nichts bekannt. Der
16-Jährige habe sich bislang nicht
zudenVorwürfeneingelassen, heißt
es. Er befindet sich auf freiem Fuß.
Für die Hauptverhandlung hat das
Amtsgericht Osnabrück einen Ter-
min im November anberaumt, der
genaue Tag wird jedoch nicht be-
kannt gegeben. Da der Angeklagte
jugendlich ist, findet das Verfahren
unter Ausschluss der Öffentlichkeit
statt.

Der Jugendliche aus Niedersachsen soll elf Drohungen abgesetzt haben, unter anderem gegen den Weihnachtsmarkt.

Der Streit um den Wohnungsbau

VON ALEXANDER ESCH

DÜSSELDORFWiekannmehrbezahl-
barer Wohnraum entstehen? Ins-
besondere, wenn viel weniger neu
gebaut wird, da Kosten und Zinsen
stark gestiegen sind. Und wie kann
es auf denBrachenvorangehen, die
zur ins Schlingern geratenenAdler-
Gruppegehören, etwaaufdemGlas-
macherviertel? Die Stadt hat kon-
kreter ausgeführt, wie die von OB
Stephan Keller (CDU) so genannte
„Wohnungsbauoffensive“ gelingen
soll und legt derPolitikVorlagenvor.
Für das Glasmacherviertel er-

klärt die Stadt, jetzt in Gespräche
mit dem Eigentümer zu gehen, ob
ernochentwickelnwill. Ist dasnicht
der Fall, soll eine „Städtebauliche
Entwicklungsmaßnahme“ folgen,
an deren Ende der Kauf des Grund-
stücks stehen könnte.
Zudem präsentiert die Stadt eine

Übersicht über städtische Flächen,
PlanungsständeundMöglichkeiten
für die Entwicklung, die bevorzugt
mit Partnern aus der gemeinwohl-
orientierten Bauwirtschaft wie Ge-
nossenschaften umgesetzt werden
sollen. Losgehen soll es mit einem
Verfahren fürdenBereichAuf’mTe-

telberg, nebendemneuenStandort
für das Luisengymnasium an der
Völklinger Straße. Wie das Verfah-
ren konkret ablaufen soll, will die
Verwaltung im ersten Quartal 2024
darstellen.
Strategien entwickeltwerden sol-

len, zum Teil mit Fristen versehen,
zudem für folgende Standorte:
Meineckestraße (Golzheim), Am
Mühlenberg (Heerdt), Bergische
Kaserne (Hubbelrath), Sturmstraße/
SodenerWeg (Eller),Opern-Fundus
(Rath), Hasseler Richtweg (Eller)
undZaunkönigweg (Mörsenbroich),
Feuerwache Oberkassel/Quirin-
straße, Auf’m Hennekamp/Techni-
sches Verwaltungsgebäude (Bilk),
Am Bongard (Ludenberg), Südlich
Oberlöricker Straße (Lörick).
Die Details zu den Standorten

nennt die Stadt in einer unserer
Redaktion vorliegenden Darstel-
lung fürdie eigentlichnichtöffentli-
chenBeratungender Politik. Ander
Meineckestraße (Potenzial für 200
Wohnungen) etwa soll nach zähen
Verhandlungenmit einemweiteren
Eigentümer der Wohnungsbau auf
den städtischen Flächen vorgezo-
gen werden. Für Hasseler Richtweg
und Zaunkönigweg seienVergaben

in Erbbaurecht an Genossenschaf-
ten denkbar. Es brauche aber eine
Lösung fürdieuntergebrachtenOb-
dachlosen. Aucheine ernüchternde
Nachricht findet sich: An der Roß-
straße 68 (ehemaliges Finanzamt)
wird es doch keinenWohnungsbau
geben, dasLandwill dasGrundstück
nichtmehr tauschenund für eigene
Zwecke entwickeln.
Neben den aufgezählten Flächen

sollen noch zu identifizierende
in ein bis Sommer 2024 zu entwi-
ckelndes Potenzialflächenkataster

einfließen, das mit mehr Informa-
tionen ausgestattet ist und das Zu-
sammendenken von privaten und
städtischenFlächenerleichtern soll.
Was da in drei Vorlagen auf mehr

als 40 Seiten präsentiert wird,
kommtbei denParteien sehrunter-
schiedlich an.DiedeutlichsteKritik
üben die Grünen. Harald Schwenk
fällt auf, dassdas konkreteZiel fehlt,

das der OB mit 8000 bezahlbaren
Wohnungenbis 2030beziffert hatte:
„Was da vorliegt, ist sehr defensiv.“
Letztlich werde nur der bekannte
Stand derDinge zusammengefasst.
Schon langewarteman auf die Ent-
wicklung Auf’mTetelberg. Mehr als
zwei Jahre alt ist zudem ein Antrag
vonSchwarz-GrünzurEntwicklung
an Hasseler Richtweg und Zaunkö-
nigweg, auf den Schwenk verweist.
Auch an der Sturmstraße sei das
Problem langebekannt.Dort erklärt
die Stadt, dass Verhandlungen mit
einemprivatenUnternehmennicht
erfolgreich sein könnten.Wenn die
Frist verstreicht, soll die Einlage bei
der Städtischen Wohnungsgesell-
schaft (SWD) erfolgen.
Gemäßigter fällt die Kritik bei der

SPDaus. Sicher einGrund:Die SPD
hatte die so genannte Wohnungs-
bauoffensive mitinitiiert. Indirekt
verknüpft worden war sie mit Zu-
stimmung zum Standort der neuen
Oper, für den CDUundOB ansons-
ten keine Mehrheit gehabt hätten.
Die Co-Vorsitzende der Sozialde-
mokratenSabrinaProschmannsagt
nun, dass sie dieVorlage alsVerbes-
serungempfinde,„aberbei einerOf-
fensive sindwirnochnicht“.Gut sei

der Fokus, die SWD zu stärken und
städtische Flächen zu entwickeln,
da dort höhere Quoten für bezahl-
barenWohnraumgelten. Aber auch
Proschmann sieht, dass man etwa
bei der Bergischen Kaserne oder
der Brinckmannstraße längst hätte
weiter sein sollen. Zudem vermisse
sie den Plan, wie 8000Wohnungen
imDetail umgesetzt werden sollen.
Die Stadt teilt sogar mit: „Zur Ent-
wicklung der genannten Flächen
sind zumTeil erheblicheHürden zu
überwinden. Auchwenn aus heuti-
ger Sicht eineEntwicklunggelingen
kann, sind der erforderliche Zeit-
rahmen und die Erfolgsaussichten
nicht abschließend abschätzbar.“
Dennoch sieht Proschmann, dass

mit der gebündelten, transparenten
Darstellung mehr politische Kont-
rollemöglichundDruckauszuüben
sei.Dasbekräftigt dieCDU-Expertin
fürWohnungspolitik imRat, Angeli-
kaPenack-Bielor.„Jetzt ist derDruck
da.“ Es sei zudem richtig, verstärkt
auf die Kooperationmit Genossen-
schaften zu setzen und alle zu Ver-
fügung stehenden Instrumente zur
Entwicklung von Flächen einzu-
setzen. „Viele hätten wir natürlich
gerne längst bebaut gesehen.“

Die Potenziale auf städtischen Grundstücken liegen jetzt gebündelt vor. Die Reaktionen darauf fallen sehr
unterschiedlich aus. Ist die von der Stadt vorgelegte „Wohnungsbauoffensive“ also wirklich eine?

Auf demGelände stehen einige Gebäude unter Denkmalschutz. Ihr Zustand ist sehr unterschiedlich, da sie zum Teil seit mehreren Jahren leerstehen. RP-FOTO: ANDREAS BRETZ

Wegen des Drohanrufs wurde der
Weihnachtsmarkt geräumt. FOTO: VEKE

„Bring them home“
– Solidarität mit
Israel im Rathaus
DÜSSELDORF (RP) Im Foyer des Rat-
hauses ist einBildschirmaufgestellt,
der eine Collage aus wechselnden
Porträts von Menschen zeigt, die
von der Hamas entführt worden
sind. Die Slideshow trägt den Slo-
gan„Bring themhome now“ in den
Farben der israelischen Flagge. Die
Stadt Düsseldorf zeigt mit dieser
Geste erneut Solidarität mit Israel.
DasForum„Bring themhomenow“
wurde von den Familien vermisster
PersonenunmittelbarnachdemAn-
griff der Hamas auf Israel am 7. Ok-
tober gegründet. Es setzt sich zum
Ziel, vonderHamasentführteMen-
schen zu ihren Familien zurückzu-
führen. Das Forum der Geisel- und
Vermisstenfamilien bietet betroffe-
nen Familien darüber hinaus pro-
fessionelle Hilfe sowie emotionale
undmedizinische Unterstützung.

„Zur Entwicklungder
genannten Flächen sind
zumTeil erhebliche

Hürden zuüberwinden“
Mitteilungder StadtDüsseldorf
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Stilvolle Bäder aus einer Hand

Concept Bad Düsseldorf hat sich
auf Bäderbau spezialisiert. In Heerdt
vermittelt eine Ausstellung, wie ein
schönes Bad das eigene Zuhause
aufwerten kann. Seit fast zehn Jah-
ren entwickelt das Team individuelle
und maßangefertigte Badlösungen.
Geschäftsführer Deniz Korkmaz
erläutert, wie die Kunden vom Mit-
einander der Gewerke bei Concept
Bad profitieren.

Wofür steht Concept Bad?

Deniz Korkmaz: Wir entwerfen und
realisieren für unsere Kunden außerge-
wöhnliche, maßgefertigte Badarchi-
tekturen mit interessanter Raumauftei-
lung, Lichttechnik und ausgefallenen
Materialien. Die komplette Umsetzung
erfolgt mit eigenen Handwerkern. Zu
unserem Team gehören Installateure,
Fliesenleger, Schreiner, Trockenbauer,
Maler, Elektriker und Bauleiter. Auch
Steinmetz- und Glaserarbeiten erledi-
gen wir selbst. Das hat für unsere Kun-
den viele Vorteile. Der ganze Prozess
läuft geschmeidiger. Da wir uns nicht

mit anderen Betrieben abstimmen
müssen, können wir eine Kern-
sanierung meist innerhalb von zwei bis
drei Wochen abschließen.

Ist das nur für Kunden interessant,
die über große Räumlichkeiten
und ein entsprechendes Budget
verfügen?

Korkmaz: Keineswegs, Badezimmer
von sechs bis acht Quadratmetern
sind ja keine Seltenheit. Auch für klei-
ne Räume und für preisbewusste Kun-
den finden wir ansprechende Lösun-
gen. Finanzielle Überraschungen sind
ausgeschlossen, denn wir bieten un-
sere Leistungen grundsätzlich zum
vorab kalkulierten Festpreis an.

Welche Looks liegen derzeit im
Trend?

Korkmaz: Puristische Bäder sind bei
uns besonders gefragt. Wir orientieren
uns nicht an Trends, die schnell unmo-
dern werden, sondern an zeitlosen De-
signs, die lange Bestand haben und
Freude bereiten.

Heute in Ihrer Zeitung
Prospekte von:

Die Prospekte finden Sie auch
online unter weekli.de

In einer Teilauflage mit
Prospekten von:
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VON SOPHIA KUPFERSCHMIDT UND JULIA NEMESHEIMER

Als „verwunschenen Ort“ beschreibt Amelie Dörnberg
die Schlosskapelle Garath, die umgeben von hohen
Tannenbäumen einige Meter vom Schloss Garath ent-
fernt liegt. Versteckt hinter einem großen Zaun ist die
kleineKapelle derÖffentlichkeit nicht zugänglich. Aber
zueinembesonderenAnlass öffnetDörnbergdieTüren
der Kapelle: für Hochzeiten.
„Die Kapelle wurde im Jahr 1917 von meinem Ur-

Ur-Großvater erbaut“, erzählt die Düsseldorferin. Jetzt
gehört sie einerErbengemeinschaft ihrer Familie.Dörn-
berg organisiert hierHochzeiten, das tue sie aber nicht,
umGeld zu verdienen. Denn: Siemacht das ehrenamt-
lich.„AllesGeld, daswir einnehmen, fließt indenErhalt
der Kapelle.“
Angefangen hat sie damit vor etwa einem Jahr, als

ihre Cousine Alexandra Schlen-
sog gestorben ist. „Die Hochzei-
ten waren ihr Herzensprojekt.“
Dörnberg möchte dieses für ihre
Cousine weiterführen.
VongroßenKirchenhältDörn-

berg für eine Trauung nichts.
„Hier ist es persönlicher, indi-
vidueller.“ Insgesamt gibt es in
der Kirche Platz für 80 bis 100
Hochzeitsgäste. In der Schloss-
kapelle Garath können Paare
jeder Konfession heiraten – egal
ob evangelisch, katholisch oder
nicht religiös.
„Es gab hier auch schon eine

Regenbogenhochzeit“, erzählt
Dörnberg. Diese sei ihr in be-
sonders positiver Erinnerung
geblieben. „Der Innenraum war
wunderschön mit Rosen ge-
schmückt.“Bei derHochzeit habe
siedie Liebe zwischendenbeiden
Männern förmlichgespürt.Dörn-
bergmuss bei der Erinnerung an
eineweitereHochzeit lächeln: Ein
Paar hat sich vor dem Traualtar

die Ringe tätowieren lassen. „Die Stimmung bei dieser
Hochzeit war sehr herzlich“, erzählt sie.
Damit der Tag der Hochzeit auch wirklich perfekt

wird, stecken die Paare viel Zeit in die Planung. „Viele
kommen zum Probe-Schmücken, eine Hochzeitsge-
sellschaft wollte sogar Probe-Singen.“ Das alles macht
Dörnberg möglich, damit der Hochzeitstag für das
Brautpaar auch so schönwird, wie es sich ihn vorstellt.
„Meistens geht am Hochzeitstag irgendetwas schief“,
sagt sie. Das sei dann für die Paare aber nicht schlimm.
Vielwichtiger seieneine gute Stimmung–unddieGäste.
Wennesdann soweit ist, unddasPaar vor denTraualtar
schreitet, zieht sichDörnberg zurück. Siewartet bei den
Hochzeitenmeistensdraußenauf einerBank.„Dabei zu
sein ist mir zu privat.“
Am 1. August 2014 standen Bianca und Nils Webers

in der Schlosskapelle Garath selbst vor dem Altar. „Die
Location war ein Geschenk von
Alexandra Schlensog“, erinnert
sich Bianca Webers. Ihre Freun-
din stellte nicht nur die von ihr
betreute Kapelle zur Verfügung,
sondern kümmerte sich auch
um die gesamte Organisation.
„Die Dekoration am Altar, der
Schmuck an denBänken und die
Hinweisschilder durch den Park
– alles war perfekt vorbereitet“,
sagtWebers.
Die kirchlicheTrauung kombi-

niertedasPaarmit derTaufe ihrer
Tochter Mila. „Es ergab sich drei
Jahre nach unserer standesamt-
lichen Hochzeit als perfekte Ge-
legenheit, beides zusammen zu
feiern“, meint BiancaWebers. 75
Gästewarengekommen.„In einer
großenKirchewäredas völlig un-
tergegangen, aberdieKapellewar
fast ganz voll, dieAtmosphäre viel
festlicher.“DieZeremonie verlief
ohne Pannen und das Paar erin-
nert sich gerne daran – nur gefei-
ert wurde danach in Urdenbach.

TheCodeAgency
Café und Bar mit Craft Beer und
verschiedenen Escape Rooms.
Stresemannplatz 4, Ecke Graf-

Adolf-Straße

SchwarzesMeer
Restaurant mit authentischer
türkischer Küchemit Fisch-,
Fleisch- und vegetarischen Ge-

richten.
Graf-Adolf-Straße 60

Pelican Fly
Pommes undWein im alten
„Berliner Imbiss“. Gelegen am
Graf-Adolf-Platz, der hinter der
Königsallee an die Graf-Adolf-

Straße anschließt.
Graf-Adolf-Platz 1

RHEINPEGEL RHEINPEGEL C5C4

ZwischenLuxusundNot liegenvier Spuren,
überdie einhektischer StromausAutosund
Straßenbahnen rauscht. Der graue Asphalt
trenntundverbindet zugleich. Auf der einen
Seite kaufen Geschäftsleute in Markenkla-
mottenandiesemTagbei ZurheideFeinkost
oder trinkenChampagner. Auf der anderen
Seite sitzeneinMannundzwei Frauen in ei-
nemHauseingangvor einerNotschlafstelle.
Wohl kaumeineStraße inDüsseldorf vereint
aneinemOrt sounterschiedlicheWeltenwie
die Graf-Adolf-Straße. Einst war sie Pracht-
boulevard und Kinomeile, dann Hauptver-
kehrsachse. Mittlerweile finden sich vor
Ort angesagte Restaurants, Geschäfte und
Künstler. Undder nächsteWandel steht be-
vor, denn viele Hauseigentümer wünschen
sich ein wenig vom alten kulturellen Glanz
zurück.
Als das St. Pauli von Düsseldorf bezeich-

net Stefan JürgingdieGraf-Adolf-Straße.Die
Gegend sei nicht so„geleckt“, so akkuratwie
andere Gebiete in der Stadt. Eher „funky“.
„Für uns ist das ein toller Standort“, sagt
Jürging. AlsChef des Savoy-Theaters gehört
ihm quasi das Herz der Straße. Denn übrig
geblieben von den früheren Lichtspielhäu-
sern ist jeneKulturstätte, dieheutedieHaus-
nummer47 trägt.Hinter derunscheinbaren
rot-braunen Fassade empfängt Popcorn-
Duft die Besucher. Alte Filmplakate an den
Wänden und zwei große rote Stoffsessel im
Foyer erinnern an Klassiker aus vergange-
nen Zeiten. 1958 eröffnete in dem Gebäu-
de erstmals ein Kino. Die Schauspieler Bud
Spencer und Terence Hill, der Kinderstar
Heintje oder Schriftsteller Erich Kästner –
sie alle kamen damals zu Premierenfeiern
an die Graf-Adolf-Straße. Auch heute noch
ist das Savoy ein Ort für Künstler. Im Sou-
terrain ist das„Atelier“ einesderwichtigsten
Düsseldorfer Programmkinos. Die Klein-
kunstbühne in der ersten Etage ging unter
Leitung von Stefan Jürging im Jahr 2000 an
den Start. Beinahe täglich öffnet sich der
Vorhang für Shows.
NurnochGeschichteundErinnerung sind

dagegen etwa das Residenz-Theater oder
das Lichtspielhaus „Europa Palast“, die im
vergangenen Jahrhundert anderGraf-Adolf-
Straße zuHausewaren.Die frühereAusgeh-
meile verwandelte sichbei derEntwicklung
der autogerechten Stadt in den 1960er-Jah-
ren in die Verkehrsader, die sie noch heute
ist. Im Osten beginnt die Straße – die nach
Graf AdolfV. benannt ist, derDüsseldorf die
Stadtrechte verlieh – amKonrad-Adenauer-
Platz amHauptbahnhof.Von dort aus führt
sie gut einenKilometer anErotikshops, Bü-
rosund Imbissenvorbei bis zurKönigsallee.
Zerschnitten ist sie von der Berliner Allee,
der Oststraße und dem Stresemannplatz.
Während sich die Straße über Jahrzehnte

immer weiter verändert hat, ist beständig
und treuPfeifenLinzbachgeblieben. Selbst
hartnäckiges Lüften kanndenGeruchnach
Zigarren nichtmehr aus diesem Laden ver-
treiben. InHolzregalenundHundertenklei-
nenKästchen liegen sie bis unter dieDecke
fein säuberlich aufgereiht. Sie sind Attrak-
tionen für die Stammkunden und manch-
mal auch für die Touristen, die aus einem
der vielenHotels an der Straße insGeschäft
kommen. Im Rauchersalon sitzen Männer
und Frauen, eine braune Stange zwischen
DaumenundZeigefinger.WeißerRauchwa-
bert in der Luft. Jeder Tisch ist besetzt. An
denWänden hängt Kunst, die auf der Aus-
stellungsfläche regelmäßig wechselt.
Chefs dieser eigenen Welt sind Werner

Schmitz und seine Cousine Christina Lüdt-
ke. AlsVierjähriger habe er anderHand sei-
nes Opas vor dem Schaufenster gestanden,
so Schmitz. „Ich habe die Hand gespürt
und gewusst, dass ich eines Tages ohne
diese Hand hier sein werde.“ August Otto
Schmidt, einNachkommederwestfälischen
ZigarrenfabrikenTeosko, gründetedieFirma
1902. Vor dem Ersten Weltkrieg übernahm
Peter Linzbach, Schmitz‘ Großvater.„Wenn
man alles Essenzielle im Leben hat, dann
kommt man zu uns“, sagt Schmitz. An der

Auf demWeg
zu altemGlanz
Die meisten Düsseldorfer kennen die
Graf-Adolf-Straße als Verkehrsachse.
Doch an dem früheren Boulevard gibt es auch
einen wilden Mix aus Geschäften – von Erotikshops
bis Champagnerbar. Hauseigentümer wollen,
dass sich die Straße erneut wandelt.
VONMARIE BOCKHOLT

Neben der freiwilligen ISG soll, wenn alles
glatt läuft, imerstenQuartal 2024 aucheine
gesetzlich verpflichtende ISG gegründet
werden. Bei dieser sind die Immobilienei-
gentümer gefragt. Sie bestimmen konkrete
Projekte und finanzieren sie – eingeplant
ist für drei Jahre ein Etat von 1,07Millionen
Euro.DerVorteil für dieEigentümer ist nach
Ansicht von Oepen dieWerterhaltung oder
sogar die -steigerung ihrer Immobilien.
Nicht alle Gebäudeeigentümer sind aber

bisher von dem Vorhaben überzeugt. Die
Koerfer-Gruppe gehörte etwa dazu, die das
„Crown“besitzt. IndemblockförmigenBau-
werk ist das Supermarkt-Center Zurheide
mit Champagnerbar zu
Hause. Vor den großen
Schaufenstern des tradi-
tionsreichen Gebäudes
können Passanten vom
Bürgersteig aus beobach-
ten,wie imPassioneBack-
waren zubereitet werden.
Die Bäckerei Büsch hat
hier ein Geschäft eröffnet,
in dem landestypische
Spezialitäten aus Italien
angeboten werden.
Der ehemalige Kaufhof

anderEcke zurBerlinerAlleewar früherTeil
der Kino-Meile und beherbergte in einem
Vorgängerbau den „Europa Palast“. Heute
ist Zurheide aus Sicht vonSavoy-Chef Stefan
Jürgingneben seiner Kultureinrichtungder
zweite große Besuchermagnet der Straße.
Die Koerfer-Gruppe und Jürging eint aller-
dings auch die Skepsis gegenüber der ge-
setzlich verpflichtenden ISG. Auch deshalb
wurde das„Crown“ aus dem ISG-Zuschnitt
genommen.Dieser beginntnun imOstenan
der Ecke zum Konrad-Adenauer-Platz und
endet im Westen bereits an der Oststraße.
Nur wenn weniger als ein Drittel der 48
Hauseigentümer widerspricht, kann dieser
Verbund aber überhaupt erst entstehen.
Überzeugt davon, dass die Straße mehr

Potenzial hat undmehrAufenthaltsqualität
gewinnen sollte, ist Lena Moos. Sie ist eine
kleine und zierliche Frau mit viel Energie,

die vor knappzwei JahreneinBrautmoden-
geschäft an der Hausnummer 49 eröffnet
hat. Mit den teils spitzenbesetzten weißen
Robenbringt sie eine selbst kreierteEleganz
andieGraf-Adolf-Straße. Zwischen1500und
2000EurogebenBräute imDurchschnitt bei
ihr aus, sagt die Ladeninhaberin. Für ihre
Geschäftsideehat sie einPatent angemeldet.
Denn Moos entwirft und verkauft Obertei-
le, Röcke, SchleppenundKorsagen, die sich
mit Reißverschlüssen und kleinen Haken
zu einem eigenen Kleid zusammenfügen
lassen. Die 41-Jährige ist Mitglied in der
freiwilligen ISG und sagt: „Nur gemeinsam
kann man etwas erreichen.“ Die Straße sei

die wichtigsteVerbindung
vom Hauptbahnhof zur
Königsallee. „Es kommen
so viele Touristen, für die
die Graf-Adolf-Straße das
Eingangstor zur Stadt ist“,
erklärtMoos.Wasdie Stra-
ße viel weniger brauche,
seien Lärm und Stress.
Und so ist es auch der

Strom aus Autos, der den
altenGlanz verdrängt.Ver-
treter der ISG wünschen
sich deshalb einen Ver-

such, bei demdie Graf-Adolf-Straße in jede
Fahrtrichtung einspurig wird. „Optimis-
tischerweise soll das Pilotprojekt nach der
Fußball-Europameisterschaft 2024 starten“,
sagt Oepen. Ein Sprecher der Stadt erklärt,
man stünde „im konstruktiven Austausch
mit den Beteiligten“. Mindestens vorüber-
gehend wird Künstler Markus Ambach die
Graf-Adolf-Straße zurKulturmeile erheben.
ImSommer2024startet seinProjektmitdem
trockenen Namen „Eine Straße“. Raum-
installationen, Perfomances und Skulptu-
ren gehören dann mehrere Wochen zum
Programm. So plant zum Beispiel Barbara
Kempnich von der Bahnhofsmission einen
Audiowalk zum Thema Heimat. Alexandra
Birckenwill Skulpturen zeigen. InAmbachs
Projekt spielt die Zukunft der Innenstädte
einewichtigeRolle – der Flair auf der Straße
wird dann aber an alte Zeiten erinnern.

Graf-Adolf-Straße schätzt er die„ungewöhn-
lichenGeschäfte“.Manchmalhole er für sei-
neMutterBaklava, sagt er unddeutet auf ein
Schaufenster gegenüber. „Wenn man eine
Uhr repariert haben möchte, geht man zur
Goldschmiede Brenner“, so Schmitz. „Und
beiUrfa Lahmacungibt esdiebeste Linsen-
suppe der Stadt.“
Trubelig wird es vor allem abends in den

Restaurants, die über die Graf-Adolf-Straße
verteilt sind. Dazu gehört das liebevoll ein-
gerichtete To1980, in dem vietnamesisches
Streetfood serviert wird. Auf der Karte des
„AlchemistBistroundBar“ stehenTafelspitz,
Gulasch vom Hirsch oder hausgemachte
Mousse auChocolate.Und imGourmetres-
taurant Setzkasten imZurheide-Supermarkt
holte der ehemaligeKüchenchefAntonPahl
einen Michelin-Stern. Mittlerweile führt
Egor Hopp die Crew an.
Kult ist seit mehr als zehn Jahren auch

„Dene und Gör“ – eine der bekanntesten
Dönerbuden der Stadt. „Die Leute kennen
uns besser als Fortuna-Döner“, sagt Betrei-
ber HasanGömükpinar. Das Logo des Düs-
seldorfer Sportvereinsprangt großüberdem
Eingangdes Imbisses.Gömükpinar trägt das
rot-weiße „F95“ zudem auf seinem Polo-
Shirt. Für sein Geschäft sei die Graf-Adolf-
Straße optimal. Viel los ist bei ihm an den
Wochenenden selbst nachts,wenndieBah-
nen seltener fahrenund sichdieAltstadt-Be-
sucher zunächst zu Fuß auf den Heimweg
und in Richtung Hauptbahnhof begeben.
Während ineinigenHäusernander Straße

das Geschäft brummt, fällt in anderen der
Leerstand in den Blick. Angelaufene, teils
heruntergerissene Plakate, die die Sicht in
kahle Häuser verhindern sollen, gehören
zum Bild. Auch die 1973 eröffnete und vor
drei Jahren geschlossene Mc-Donalds-Fi-
liale ist aktuell kein schöner Anblick. Die
Räume im Inneren sind entkernt, ein Bau-
gerüst verengt den Bürgersteig vor den fast
bodentiefenFenstern.Nach Informationen
vonHans-GüntherOepen soll dort dasHotel
einer ausländischen Gruppe eröffnen.
Seit mehr als 15 Jahren hat Oepen die

Interessen der Geschäftstreibenden an der

Graf-Adolf-Straße imBlick. Seitdem führt er
das Hotel Stage 47. In dem Haus logieren
heute regelmäßig bekannte Schauspieler,
darunter etwa schon Jan-Josef Liefers und
Iris Berben. Berben schrieb einst in das
Gästebuch:„Eine kleinePerle…EineEntde-
ckung.“Werden schmalenEingangsbereich
mit Schwarz-Weiß-Fotografien von Kunst-
schaffendenpassiert hat, ist überrascht von
der dahinterliegenden Geräumigkeit. Eine
breite Treppe mit goldenem Geländerauf-
satzundTeppichboden führt bis indie vierte
Etage. JedesZimmer trägt denNameneines
Künstlers, der bereits in diesem genächtigt
hat.Dabefindet sichbeispielsweisedieHel-
ge-Schneider-Suite nicht weit entfernt von
demRaum, der denNamen des Schauspie-
lers undMusikers Ulrich Tukur trägt.
Die vornehmgedämpfte Atmosphäre des

Stage 47 lässt die Hektik draußen auf der
Straße vergessen. Dort ziehen im Novem-
ber-Regen die Autos einen feinen Wasser-
nebel hinter sichher.DieGraf-Adolf-Straße
sei den meisten vor allem als Durchgangs-
straße bekannt, sagt Hans-Günther Oepen.
Rund 22.000 Autos fahren täglich über die
DüsseldorferHauptverkehrsachse.„Manch-
mal ist es draußen so laut, dass man dort
sein eigenes Wort nicht verstehen kann“,
sagt der Geschäftsmann. „Die Graf-Adolf-
Straße könnte ein Upgrade vertragen.“
Mehr Grün auch an Fassaden und auf

Dächern, mehr Bänke zum Sitzen, eine
Mobilitätsstation und Trinkbrunnen – das
wünschen sich die Mitglieder der Immobi-
lien und Standortgemeinschaft (ISG) Graf-
Adolf-Straße, derenVorsitzenderOepen ist.
Ein erstesKonzept ist auf denWeggebracht.

LenaMoos hat an der Graf-Adolf-Straße 49 ein Brautmodengeschäft eröffnet. Dort können sich Bräute ihre Kleider selbst zusammenstellen. Für das KonzeptmeldeteMoos ein Patent an. FOTOS (3): ANDREAS BRETZ

Das Savoy-Theater ist heute das Herz der Straße.

Werner Schmitz betreibt das Pfeifen- und Zigarrenhaus Linzbach.

1953 gab es im heutigen „Crown“ ein Kino. FOTO: DOLF SIEBERT/STADTARCHIV DÜSSELDORF
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Romantische Hochzeiten in
der Schlosskapelle Garath

Abgelegen, mystisch – die
Schlosskapelle Garath liegt
versteckt in unmittelbarer
Nähe zum Schloss. Amelie
Dörnberg organisiert hier
ehrenamtlich Hochzeiten.

Amelie Dörnberg organisiert Hoch-
zeiten in der Schlosskapelle.FOTO: SKU
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Rheinpegel
Mehr über Düsseldorf hören Sie
im Podcast – diesmal geht es
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VON SOPHIA KUPFERSCHMIDT UND JULIA NEMESHEIMER

Als „verwunschenen Ort“ beschreibt Amelie Dörnberg
die Schlosskapelle Garath, die umgeben von hohen
Tannenbäumen einige Meter vom Schloss Garath ent-
fernt liegt. Versteckt hinter einem großen Zaun ist die
kleineKapelle derÖffentlichkeit nicht zugänglich. Aber
zueinembesonderenAnlass öffnetDörnbergdieTüren
der Kapelle: für Hochzeiten.
„Die Kapelle wurde im Jahr 1917 von meinem Ur-

Ur-Großvater erbaut“, erzählt die Düsseldorferin. Jetzt
gehört sie einerErbengemeinschaft ihrer Familie.Dörn-
berg organisiert hierHochzeiten, das tue sie aber nicht,
umGeld zu verdienen. Denn: Siemacht das ehrenamt-
lich.„AllesGeld, daswir einnehmen, fließt indenErhalt
der Kapelle.“
Angefangen hat sie damit vor etwa einem Jahr, als

ihre Cousine Alexandra Schlen-
sog gestorben ist. „Die Hochzei-
ten waren ihr Herzensprojekt.“
Dörnberg möchte dieses für ihre
Cousine weiterführen.
VongroßenKirchenhältDörn-

berg für eine Trauung nichts.
„Hier ist es persönlicher, indi-
vidueller.“ Insgesamt gibt es in
der Kirche Platz für 80 bis 100
Hochzeitsgäste. In der Schloss-
kapelle Garath können Paare
jeder Konfession heiraten – egal
ob evangelisch, katholisch oder
nicht religiös.
„Es gab hier auch schon eine

Regenbogenhochzeit“, erzählt
Dörnberg. Diese sei ihr in be-
sonders positiver Erinnerung
geblieben. „Der Innenraum war
wunderschön mit Rosen ge-
schmückt.“Bei derHochzeit habe
siedie Liebe zwischendenbeiden
Männern förmlichgespürt.Dörn-
bergmuss bei der Erinnerung an
eineweitereHochzeit lächeln: Ein
Paar hat sich vor dem Traualtar

die Ringe tätowieren lassen. „Die Stimmung bei dieser
Hochzeit war sehr herzlich“, erzählt sie.
Damit der Tag der Hochzeit auch wirklich perfekt

wird, stecken die Paare viel Zeit in die Planung. „Viele
kommen zum Probe-Schmücken, eine Hochzeitsge-
sellschaft wollte sogar Probe-Singen.“ Das alles macht
Dörnberg möglich, damit der Hochzeitstag für das
Brautpaar auch so schönwird, wie es sich ihn vorstellt.
„Meistens geht am Hochzeitstag irgendetwas schief“,
sagt sie. Das sei dann für die Paare aber nicht schlimm.
Vielwichtiger seieneine gute Stimmung–unddieGäste.
Wennesdann soweit ist, unddasPaar vor denTraualtar
schreitet, zieht sichDörnberg zurück. Siewartet bei den
Hochzeitenmeistensdraußenauf einerBank.„Dabei zu
sein ist mir zu privat.“
Am 1. August 2014 standen Bianca und Nils Webers

in der Schlosskapelle Garath selbst vor dem Altar. „Die
Location war ein Geschenk von
Alexandra Schlensog“, erinnert
sich Bianca Webers. Ihre Freun-
din stellte nicht nur die von ihr
betreute Kapelle zur Verfügung,
sondern kümmerte sich auch
um die gesamte Organisation.
„Die Dekoration am Altar, der
Schmuck an denBänken und die
Hinweisschilder durch den Park
– alles war perfekt vorbereitet“,
sagtWebers.
Die kirchlicheTrauung kombi-

niertedasPaarmit derTaufe ihrer
Tochter Mila. „Es ergab sich drei
Jahre nach unserer standesamt-
lichen Hochzeit als perfekte Ge-
legenheit, beides zusammen zu
feiern“, meint BiancaWebers. 75
Gästewarengekommen.„In einer
großenKirchewäredas völlig un-
tergegangen, aberdieKapellewar
fast ganz voll, dieAtmosphäre viel
festlicher.“DieZeremonie verlief
ohne Pannen und das Paar erin-
nert sich gerne daran – nur gefei-
ert wurde danach in Urdenbach.

TheCodeAgency
Café und Bar mit Craft Beer und
verschiedenen Escape Rooms.
Stresemannplatz 4, Ecke Graf-

Adolf-Straße

SchwarzesMeer
Restaurant mit authentischer
türkischer Küchemit Fisch-,
Fleisch- und vegetarischen Ge-

richten.
Graf-Adolf-Straße 60

Pelican Fly
Pommes undWein im alten
„Berliner Imbiss“. Gelegen am
Graf-Adolf-Platz, der hinter der
Königsallee an die Graf-Adolf-

Straße anschließt.
Graf-Adolf-Platz 1

RHEINPEGEL RHEINPEGEL C5C4

ZwischenLuxusundNot liegenvier Spuren,
überdie einhektischer StromausAutosund
Straßenbahnen rauscht. Der graue Asphalt
trenntundverbindet zugleich. Auf der einen
Seite kaufen Geschäftsleute in Markenkla-
mottenandiesemTagbei ZurheideFeinkost
oder trinkenChampagner. Auf der anderen
Seite sitzeneinMannundzwei Frauen in ei-
nemHauseingangvor einerNotschlafstelle.
Wohl kaumeineStraße inDüsseldorf vereint
aneinemOrt sounterschiedlicheWeltenwie
die Graf-Adolf-Straße. Einst war sie Pracht-
boulevard und Kinomeile, dann Hauptver-
kehrsachse. Mittlerweile finden sich vor
Ort angesagte Restaurants, Geschäfte und
Künstler. Undder nächsteWandel steht be-
vor, denn viele Hauseigentümer wünschen
sich ein wenig vom alten kulturellen Glanz
zurück.
Als das St. Pauli von Düsseldorf bezeich-

net Stefan JürgingdieGraf-Adolf-Straße.Die
Gegend sei nicht so„geleckt“, so akkuratwie
andere Gebiete in der Stadt. Eher „funky“.
„Für uns ist das ein toller Standort“, sagt
Jürging. AlsChef des Savoy-Theaters gehört
ihm quasi das Herz der Straße. Denn übrig
geblieben von den früheren Lichtspielhäu-
sern ist jeneKulturstätte, dieheutedieHaus-
nummer47 trägt.Hinter derunscheinbaren
rot-braunen Fassade empfängt Popcorn-
Duft die Besucher. Alte Filmplakate an den
Wänden und zwei große rote Stoffsessel im
Foyer erinnern an Klassiker aus vergange-
nen Zeiten. 1958 eröffnete in dem Gebäu-
de erstmals ein Kino. Die Schauspieler Bud
Spencer und Terence Hill, der Kinderstar
Heintje oder Schriftsteller Erich Kästner –
sie alle kamen damals zu Premierenfeiern
an die Graf-Adolf-Straße. Auch heute noch
ist das Savoy ein Ort für Künstler. Im Sou-
terrain ist das„Atelier“ einesderwichtigsten
Düsseldorfer Programmkinos. Die Klein-
kunstbühne in der ersten Etage ging unter
Leitung von Stefan Jürging im Jahr 2000 an
den Start. Beinahe täglich öffnet sich der
Vorhang für Shows.
NurnochGeschichteundErinnerung sind

dagegen etwa das Residenz-Theater oder
das Lichtspielhaus „Europa Palast“, die im
vergangenen Jahrhundert anderGraf-Adolf-
Straße zuHausewaren.Die frühereAusgeh-
meile verwandelte sichbei derEntwicklung
der autogerechten Stadt in den 1960er-Jah-
ren in die Verkehrsader, die sie noch heute
ist. Im Osten beginnt die Straße – die nach
Graf AdolfV. benannt ist, derDüsseldorf die
Stadtrechte verlieh – amKonrad-Adenauer-
Platz amHauptbahnhof.Von dort aus führt
sie gut einenKilometer anErotikshops, Bü-
rosund Imbissenvorbei bis zurKönigsallee.
Zerschnitten ist sie von der Berliner Allee,
der Oststraße und dem Stresemannplatz.
Während sich die Straße über Jahrzehnte

immer weiter verändert hat, ist beständig
und treuPfeifenLinzbachgeblieben. Selbst
hartnäckiges Lüften kanndenGeruchnach
Zigarren nichtmehr aus diesem Laden ver-
treiben. InHolzregalenundHundertenklei-
nenKästchen liegen sie bis unter dieDecke
fein säuberlich aufgereiht. Sie sind Attrak-
tionen für die Stammkunden und manch-
mal auch für die Touristen, die aus einem
der vielenHotels an der Straße insGeschäft
kommen. Im Rauchersalon sitzen Männer
und Frauen, eine braune Stange zwischen
DaumenundZeigefinger.WeißerRauchwa-
bert in der Luft. Jeder Tisch ist besetzt. An
denWänden hängt Kunst, die auf der Aus-
stellungsfläche regelmäßig wechselt.
Chefs dieser eigenen Welt sind Werner

Schmitz und seine Cousine Christina Lüdt-
ke. AlsVierjähriger habe er anderHand sei-
nes Opas vor dem Schaufenster gestanden,
so Schmitz. „Ich habe die Hand gespürt
und gewusst, dass ich eines Tages ohne
diese Hand hier sein werde.“ August Otto
Schmidt, einNachkommederwestfälischen
ZigarrenfabrikenTeosko, gründetedieFirma
1902. Vor dem Ersten Weltkrieg übernahm
Peter Linzbach, Schmitz‘ Großvater.„Wenn
man alles Essenzielle im Leben hat, dann
kommt man zu uns“, sagt Schmitz. An der

Auf demWeg
zu altemGlanz
Die meisten Düsseldorfer kennen die
Graf-Adolf-Straße als Verkehrsachse.
Doch an dem früheren Boulevard gibt es auch
einen wilden Mix aus Geschäften – von Erotikshops
bis Champagnerbar. Hauseigentümer wollen,
dass sich die Straße erneut wandelt.
VONMARIE BOCKHOLT

Neben der freiwilligen ISG soll, wenn alles
glatt läuft, imerstenQuartal 2024 aucheine
gesetzlich verpflichtende ISG gegründet
werden. Bei dieser sind die Immobilienei-
gentümer gefragt. Sie bestimmen konkrete
Projekte und finanzieren sie – eingeplant
ist für drei Jahre ein Etat von 1,07Millionen
Euro.DerVorteil für dieEigentümer ist nach
Ansicht von Oepen dieWerterhaltung oder
sogar die -steigerung ihrer Immobilien.
Nicht alle Gebäudeeigentümer sind aber

bisher von dem Vorhaben überzeugt. Die
Koerfer-Gruppe gehörte etwa dazu, die das
„Crown“besitzt. IndemblockförmigenBau-
werk ist das Supermarkt-Center Zurheide
mit Champagnerbar zu
Hause. Vor den großen
Schaufenstern des tradi-
tionsreichen Gebäudes
können Passanten vom
Bürgersteig aus beobach-
ten,wie imPassioneBack-
waren zubereitet werden.
Die Bäckerei Büsch hat
hier ein Geschäft eröffnet,
in dem landestypische
Spezialitäten aus Italien
angeboten werden.
Der ehemalige Kaufhof

anderEcke zurBerlinerAlleewar früherTeil
der Kino-Meile und beherbergte in einem
Vorgängerbau den „Europa Palast“. Heute
ist Zurheide aus Sicht vonSavoy-Chef Stefan
Jürgingneben seiner Kultureinrichtungder
zweite große Besuchermagnet der Straße.
Die Koerfer-Gruppe und Jürging eint aller-
dings auch die Skepsis gegenüber der ge-
setzlich verpflichtenden ISG. Auch deshalb
wurde das„Crown“ aus dem ISG-Zuschnitt
genommen.Dieser beginntnun imOstenan
der Ecke zum Konrad-Adenauer-Platz und
endet im Westen bereits an der Oststraße.
Nur wenn weniger als ein Drittel der 48
Hauseigentümer widerspricht, kann dieser
Verbund aber überhaupt erst entstehen.
Überzeugt davon, dass die Straße mehr

Potenzial hat undmehrAufenthaltsqualität
gewinnen sollte, ist Lena Moos. Sie ist eine
kleine und zierliche Frau mit viel Energie,

die vor knappzwei JahreneinBrautmoden-
geschäft an der Hausnummer 49 eröffnet
hat. Mit den teils spitzenbesetzten weißen
Robenbringt sie eine selbst kreierteEleganz
andieGraf-Adolf-Straße. Zwischen1500und
2000EurogebenBräute imDurchschnitt bei
ihr aus, sagt die Ladeninhaberin. Für ihre
Geschäftsideehat sie einPatent angemeldet.
Denn Moos entwirft und verkauft Obertei-
le, Röcke, SchleppenundKorsagen, die sich
mit Reißverschlüssen und kleinen Haken
zu einem eigenen Kleid zusammenfügen
lassen. Die 41-Jährige ist Mitglied in der
freiwilligen ISG und sagt: „Nur gemeinsam
kann man etwas erreichen.“ Die Straße sei

die wichtigsteVerbindung
vom Hauptbahnhof zur
Königsallee. „Es kommen
so viele Touristen, für die
die Graf-Adolf-Straße das
Eingangstor zur Stadt ist“,
erklärtMoos.Wasdie Stra-
ße viel weniger brauche,
seien Lärm und Stress.
Und so ist es auch der

Strom aus Autos, der den
altenGlanz verdrängt.Ver-
treter der ISG wünschen
sich deshalb einen Ver-

such, bei demdie Graf-Adolf-Straße in jede
Fahrtrichtung einspurig wird. „Optimis-
tischerweise soll das Pilotprojekt nach der
Fußball-Europameisterschaft 2024 starten“,
sagt Oepen. Ein Sprecher der Stadt erklärt,
man stünde „im konstruktiven Austausch
mit den Beteiligten“. Mindestens vorüber-
gehend wird Künstler Markus Ambach die
Graf-Adolf-Straße zurKulturmeile erheben.
ImSommer2024startet seinProjektmitdem
trockenen Namen „Eine Straße“. Raum-
installationen, Perfomances und Skulptu-
ren gehören dann mehrere Wochen zum
Programm. So plant zum Beispiel Barbara
Kempnich von der Bahnhofsmission einen
Audiowalk zum Thema Heimat. Alexandra
Birckenwill Skulpturen zeigen. InAmbachs
Projekt spielt die Zukunft der Innenstädte
einewichtigeRolle – der Flair auf der Straße
wird dann aber an alte Zeiten erinnern.

Graf-Adolf-Straße schätzt er die„ungewöhn-
lichenGeschäfte“.Manchmalhole er für sei-
neMutterBaklava, sagt er unddeutet auf ein
Schaufenster gegenüber. „Wenn man eine
Uhr repariert haben möchte, geht man zur
Goldschmiede Brenner“, so Schmitz. „Und
beiUrfa Lahmacungibt esdiebeste Linsen-
suppe der Stadt.“
Trubelig wird es vor allem abends in den

Restaurants, die über die Graf-Adolf-Straße
verteilt sind. Dazu gehört das liebevoll ein-
gerichtete To1980, in dem vietnamesisches
Streetfood serviert wird. Auf der Karte des
„AlchemistBistroundBar“ stehenTafelspitz,
Gulasch vom Hirsch oder hausgemachte
Mousse auChocolate.Und imGourmetres-
taurant Setzkasten imZurheide-Supermarkt
holte der ehemaligeKüchenchefAntonPahl
einen Michelin-Stern. Mittlerweile führt
Egor Hopp die Crew an.
Kult ist seit mehr als zehn Jahren auch

„Dene und Gör“ – eine der bekanntesten
Dönerbuden der Stadt. „Die Leute kennen
uns besser als Fortuna-Döner“, sagt Betrei-
ber HasanGömükpinar. Das Logo des Düs-
seldorfer Sportvereinsprangt großüberdem
Eingangdes Imbisses.Gömükpinar trägt das
rot-weiße „F95“ zudem auf seinem Polo-
Shirt. Für sein Geschäft sei die Graf-Adolf-
Straße optimal. Viel los ist bei ihm an den
Wochenenden selbst nachts,wenndieBah-
nen seltener fahrenund sichdieAltstadt-Be-
sucher zunächst zu Fuß auf den Heimweg
und in Richtung Hauptbahnhof begeben.
Während ineinigenHäusernander Straße

das Geschäft brummt, fällt in anderen der
Leerstand in den Blick. Angelaufene, teils
heruntergerissene Plakate, die die Sicht in
kahle Häuser verhindern sollen, gehören
zum Bild. Auch die 1973 eröffnete und vor
drei Jahren geschlossene Mc-Donalds-Fi-
liale ist aktuell kein schöner Anblick. Die
Räume im Inneren sind entkernt, ein Bau-
gerüst verengt den Bürgersteig vor den fast
bodentiefenFenstern.Nach Informationen
vonHans-GüntherOepen soll dort dasHotel
einer ausländischen Gruppe eröffnen.
Seit mehr als 15 Jahren hat Oepen die

Interessen der Geschäftstreibenden an der

Graf-Adolf-Straße imBlick. Seitdem führt er
das Hotel Stage 47. In dem Haus logieren
heute regelmäßig bekannte Schauspieler,
darunter etwa schon Jan-Josef Liefers und
Iris Berben. Berben schrieb einst in das
Gästebuch:„Eine kleinePerle…EineEntde-
ckung.“Werden schmalenEingangsbereich
mit Schwarz-Weiß-Fotografien von Kunst-
schaffendenpassiert hat, ist überrascht von
der dahinterliegenden Geräumigkeit. Eine
breite Treppe mit goldenem Geländerauf-
satzundTeppichboden führt bis indie vierte
Etage. JedesZimmer trägt denNameneines
Künstlers, der bereits in diesem genächtigt
hat.Dabefindet sichbeispielsweisedieHel-
ge-Schneider-Suite nicht weit entfernt von
demRaum, der denNamen des Schauspie-
lers undMusikers Ulrich Tukur trägt.
Die vornehmgedämpfte Atmosphäre des

Stage 47 lässt die Hektik draußen auf der
Straße vergessen. Dort ziehen im Novem-
ber-Regen die Autos einen feinen Wasser-
nebel hinter sichher.DieGraf-Adolf-Straße
sei den meisten vor allem als Durchgangs-
straße bekannt, sagt Hans-Günther Oepen.
Rund 22.000 Autos fahren täglich über die
DüsseldorferHauptverkehrsachse.„Manch-
mal ist es draußen so laut, dass man dort
sein eigenes Wort nicht verstehen kann“,
sagt der Geschäftsmann. „Die Graf-Adolf-
Straße könnte ein Upgrade vertragen.“
Mehr Grün auch an Fassaden und auf

Dächern, mehr Bänke zum Sitzen, eine
Mobilitätsstation und Trinkbrunnen – das
wünschen sich die Mitglieder der Immobi-
lien und Standortgemeinschaft (ISG) Graf-
Adolf-Straße, derenVorsitzenderOepen ist.
Ein erstesKonzept ist auf denWeggebracht.

LenaMoos hat an der Graf-Adolf-Straße 49 ein Brautmodengeschäft eröffnet. Dort können sich Bräute ihre Kleider selbst zusammenstellen. Für das KonzeptmeldeteMoos ein Patent an. FOTOS (3): ANDREAS BRETZ

Das Savoy-Theater ist heute das Herz der Straße.

Werner Schmitz betreibt das Pfeifen- und Zigarrenhaus Linzbach.

1953 gab es im heutigen „Crown“ ein Kino. FOTO: DOLF SIEBERT/STADTARCHIV DÜSSELDORF
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Romantische Hochzeiten in
der Schlosskapelle Garath

Abgelegen, mystisch – die
Schlosskapelle Garath liegt
versteckt in unmittelbarer
Nähe zum Schloss. Amelie
Dörnberg organisiert hier
ehrenamtlich Hochzeiten.

Amelie Dörnberg organisiert Hoch-
zeiten in der Schlosskapelle.FOTO: SKU

Z

Rheinpegel
Mehr über Düsseldorf hören Sie
im Podcast – diesmal geht es

unter anderem um
JanWellems Gemäldegalerie.
www.rp-online.de/podcasts/

rheinpegel
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Wir haben
alle1 auf
Ökostrom
umgestellt

1alle Privat- und Gewerbekund:innen
2Aktuell erfolgt die Belieferung der grundversorgten
Kund:innen mit Ökostrom. Hieraus entsteht kein
Anspruch auf eine Belieferung mit Ökostrom, die
Beschaffung erfolgt im freien Ermessen der Stadtwerke.

Unser Ökostrom2 ist zu 100% aus erneuer-
baren Energien, zertifiziert vom TÜV Nord
und mit Herkunftsnachweisen hinterlegt.
So können Sie sicher sein: Wir sind voller
Tatendrang für ein klimaneutrales Düsseldorf.
Fürmehr Informationen scannen Sie
einfach denQR-Code.



Weihnachtsmarkt öffnet mit einigen Neuerungen

VON ANGELINA BURCH

DÜSSELDORFAn einigen Stellen der
Stadt sieht es bereits weihnacht-
lich aus, ab Donnerstag wird sich
dasmit Eröffnung derWeihnachts-
märkte noch erweitern. SechsThe-
menmärkte, die die Stadttochter
D.Live organisiert, sorgen für noch
mehr weihnachtliche Atmosphäre
in der Stadt.

An welchen neuen Stellen sind die
Weihnachtsmärkte aufgebaut? Be-
sonders im Bereich des Kö-Bogens
wird es in diesem JahrmehrereNeu-
erungen geben. Vom Ueckernagel
bis zum Jan-Wellem-Platz wird es
erstmalig einen Weihnachtsmarkt
geben. Auch der Joachim-Erwin-
Platz und das Ingenhovental wer-
den wieder weihnachtlich.
Folgende bekannte Themen-

märkte sind auch in diesem Jahr
wieder dabei: der Handwerker-
markt auf demMarktplatz vor dem
Rathaus, der Altstadtmarkt auf der
Flinger Straße, der Kö-Lichtermarkt
auf der Königsallee, der Märchen-
markt auf dem Schadowplatz und
der Schadowmarkt auf der Scha-
dowstraße. Auf dem Burgplatz ist
seit Ende Oktober bereits das Rie-
senrad aufgestellt, auchdort gibt es
Stände. DieWinterwelt „Kö on Ice“
auf dem Corneliusplatz ist bereits
seit dem 10. November geöffnet.
Auf der Königsallee leuchtet seit
Dienstagabend auch wieder der
Lichterdom.

WirdesdenSternchenmarkt indie-
sem Jahr geben? Auch in diesem
Jahr findet der beliebte Sternchen-
markt am Stadtbrückchen wegen
der Carsch-Haus-Baustelle erneut
nicht statt.Dennoch soll derBereich
so schön wie möglich mit Lichtern
gestaltet werden. Ein alternativer
Standort konnte für den Markt lei-
der nicht gefundenwerden, heißt es
von D.Live. „Die Händler vom ehe-

maligen Sternchenmarkt haben in
diesem Jahr größtenteilsHütten auf
dem Schadowmarkt.“

Wo stehen die Buden auf der Scha-
dowstraße? Die Hütten werden
von Beginn der Schadowstraße vor
P&C bis kurz vor Karstadt aufge-
stellt. Anders als im vergangenen
Jahr werden jedoch keine Buden
direkt vor Karstadt aufgestellt. Die
Flächewird jedoch anders genutzt:
Dort befindet sich eine temporäre
Mobility Station für das Abstellen
von Leih-Fahrrädern und -Rollern.
Denn eine wichtige Änderung auf
der Schadowstraße ist, dass der
Radweg aufgrund desWeihnachts-
marktes umgeleitet wird.

Wie wird der Radweg auf der Scha-
dowstraße umgeleitet? Durch
die Einrichtung einer Umleitung

können die Weihnachtshütten auf
der Schadowstraße um 180 Grad
gedreht werden und öffnen somit
beidseitig inRichtung Straßenmitte,
wo normalerweise der Radverkehr
durchfährt. Für die Zeit desMarktes
wird dieser Verkehr so umgeleitet:
Die Umleitung startet am Knoten-
punkt AmWehrhahn/Jacobistraße.
Der Radverkehr wird dort nördlich
in die Jacobistraße geführt. Der
Radfahrstreifen wird auf den be-
stehenden Parkständen der Jaco-
bistraße zwischen den Straßen Am
Wehrhahn und Jägerhofstraße ein-
gerichtet. Eine weitere Umleitung
startet auf Höhe des Kö-Bogen II
in Richtung Norden. Über die Jä-
gerhofallee im Hofgarten wird der
Radverkehr dann in Richtung Ja-
cobistraßeumgeleitet. AmKnoten-
punkt Jägerhofstraße/Jacobistraße
wirdderRadverkehr über die bereits
vorhandene Rampe auf die Straße
Richtung Süden geführt.

Was passiert mit der Baustelle auf
dem Marktplatz vor dem Rathaus?
Bereits für St. Martin und das Hop-
peditz-Erwachen am vergangenen
Wochenendewurde die großeBau-
stelle auf demMarktplatz zurückge-
baut.DieBaustelle lasse sich jedoch
wegendes aktuellenBaustatusnicht
so weit zurückbauen wie im Vor-
jahr, heißt es von D.Live. Deshalb
wird derWeihnachtsmarkt auf dem
Marktplatz etwas anders aufgebaut.
Für die Händler bedeutet das aber
keineEinschränkungen, und es gibt
dort für alle wieder einen Platz.

ÖffnungszeitenDer Weihnachts-
markt ist vom 23. November bis 30. De-
zember geöffnet – außer am Toten-
sonntag (26. November) und ersten
Weihnachtsfeiertag (25. Dezember). Ge-
öffnet wird sonntags bis donnerstags
von 11 bis 20 Uhr, freitags und samstags
von 11 bis 21 Uhr. Am 24. Dezember ist
von 11 bis 15 Uhr geöffnet, am 26. von 14
bis 21 Uhr.

Ab Donnerstag wird es weihnachtlich in der Innenstadt, wenn die sechs Themenmärkte eröffnen. An mehreren Stellen unterscheiden sich
diese von denen des Vorjahrs, ein Grund dafür sind die Baustellen. Besonders auf der Schadowstraße ändert sich die Anordnung.

Neue Leitplanke soll Weihnachtsmarkt schützen
VONUWE-JENS RUHNAU

STADTMITTE Auf der Fahrbahn der
nördlichen Königsallee wird im
Abschnitt zwischen König- und
Blumenstraße während des Weih-
nachtsmarktes eine schräg verlau-
fende Leitplanke aufgebaut. Dafür
fallen Parkplätze auf der linken
Fahrbahnseite weg, die Taxi-Plätze
werden verlegt.
Das wurde auf derMitgliederver-

sammlung der Interessengemein-
schaft Königsallee mitgeteilt. Hin-

tergrund ist ein schwerer Unfall im
vorigen Jahr, bei demeinältererAu-
tofahrerwegeneinesmedizinischen
Problems die Kontrolle über sein
Auto verlor, überdenGehsteig raste
unddabei auchMenschenverletzte.
Die Leitplanke soll dieBesucherder
Weihnachtsmarktständeaufder Sei-
te des Kö-Grabens schützen.
Die Sauberkeit und Sicherheit

auf der Kö war das Hauptthema
der Versammlung. Die neue Ge-
schäftsführerin der IG Kö, Andrea
Greuner, hatte die städtische Ord-

nungsdezernentinBrittaZur einge-
laden. Mit ihr besteht ein mehr als
gutes Arbeitsverhältnis, die Frauen
schätzen sich. Zur sicherte zu, stets
für die Kö-Anlieger ansprechbar zu
sein. Beim Thema Sauberkeit habe
sie ihrenDezernenten-Kollegen Jo-
chen Kral, der auch für die Awista
zuständig sei, inMithaftunggenom-
menundwolle 2024 die Sauberkeit,
die eineVorstufe der Sicherheit sei,
zum Schwerpunktthemamachen.
Bei den vielenDemonstrationen,

die auch über die Kö ziehen, setzt

Zur auf die neue Polizeipräsidentin
Miriam Brauns und „einen noch
engeren Schulterschluss“. Die-
se sei ein Profi und wie sie selbst
„eher eine Hardlinerin“. Britta Zur
hofft schon für den heutigen Sams-
tag, dass die angesagte propalästi-
nensische Demo nicht über die Kö
zieht. Zuletzt war es im Dialog mit
dem Demo-Anmelder bereits ein-
mal gelungen, die Kö auszusparen.
Die Straße sei eng, oft seien dort
viele Menschen unterwegs, was
für Sicherheitskräfte keine leichte

Aufgabe bedeute. Alles Gründe, für
eineDemoeinen anderenWeg fest-
zulegen.
Die Anlieger selbst stehen aber

auch in der Verantwortung. Die
Anwesenheit von uniformierten
Kräften sei nirgendwo in der Stadt
so groß wie in der Altstadt und auf
der Kö, sagte die Dezernentin. La-
gere aber etwaeinMensch in einem
Hauseingang, sei dies ein privater
Bereich und die Eigentümer seien
selbst verantwortlich.Greuner kün-
digte auch vor diesemHintergrund

die Einstellung eines Straßenhaus-
meisters an, der bei seinerMorgen-
rundedieHauseingängekontrollie-
re und auch für Sauberkeit sorge.
Greuner möchte bei der IG Kö

neue Marketingideen einbringen.
Im Advent ist auf Instagram ein
Kalender mit Gewinnspielen ge-
plant. Die Kö als Route zwischen
den Museen K20 und K21 soll zum
„Walk of Art“ werden. Ideen sind
etwa Kooperationen mit den Mu-
seen, Art Dinners mit Kunden und
ein Kunstkiosk.

Auf der nördlichen Königsallee wird jetzt auf der Fahrbahn zwischen König- und Blumenstraße eine Leitplanke aufgebaut, um Besucher zu schützen.

Handwerkermarkt
auf demMarktplatz vor dem Rathaus

Altstadtmarkt
auf der Flinger Straße

Kö-Lichtermarkt
auf der Königsallee

Weihnachtsmarkt
Ingenhovental

Schadowmarkt
auf der Schadowstraße

DüsseldorferWeihnachtsmärkte

Eisbahn

Riesenrad

Lichterdom

FOTO: ANNE ORTHEN | GRAFIK: DPA•INFOGRAFIK | OSM-MITWIRKENDE

Märchenmarkt
auf dem Schadowplatz

Weihnachtsmarkt
Joachim-Erwin-Platz

WeihnachtsmarktKÖ-Bogen
Ueckernagel bis zum Jan-Wellem-Platz

DerWeihnachtsmarkt vor demDüsseldorfer Rathaus ist immerwieder sehr be-
liebt. FOTO: ANNE ORTHEN

Die Eisbahn auf demCorneliusplatz
ist eine Attraktion. FOTO: KREBS/BAUCH
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„Kinder sollten lernen, sich zu kleiden“
VONMAXIMILIAN NOWROTH

STADTMITTE Givenchy und Gucci,
Missoni und Moncler, Stone Is-
land: Diese Luxus-Marken sind an
der Königsallee nichts Besonderes
– wäre da nicht diese spezielle Ziel-
gruppe. Das Schaufenster von Bar-
bara Frères wirbt mit Mannequins
und Models, die wie Miniatur-Ver-
sionen von klassischen Kö-Läden
wirken. Ein vielleicht fünf Jahre
junges Mädchen trägt ein Kleid im
Wert von 1800 Euro, in der Vitrine
liegen 600-Euro-Schuhe für Jungs,
die Kleinkind-Mütze im typischen
Burberry-Muster kostet 150 Euro.
„Aber lassen Sie uns nicht so viel
über Preise sprechen“, sagt Barba-
ra Frères. „Der Kunde entscheidet,
was er kauft.“
Und Frèresweiß, was die Kunden

wollen – seit 45 Jahren. Die Frau
mit den langen blonden Haaren
ist schon länger im Geschäft als so
manche Marken, die sie verkauft.
1978 der erste Laden an der Kö, da-
malsnochEckeBahnstraße, auf drei
Geschossen, als Pionierin.„Ichhabe
die Designermode für Kinder nach
Deutschlandgebracht“, sagt Frères.
Drei Mal musste sie umziehen, im-
mer wegen Baustellen, jetzt wagt
sie im Kö-Center ihre vierte Neu-
eröffnung. Mehrere Tausend Fami-
lien zählt ihre Stammkundenkartei,
viele kommen schon in der zweiten
Generation. Langfristige Beziehun-
gen sind das Erfolgsgeheimnis der
Händlerin. In gutenwie in schlech-
ten Zeiten.
2018 musste Barbara Frères In-

solvenz anmelden, die Sanierung
übernahm sie selbst – in Eigenver-

waltung. „Das lief sehr gut“, sagt
ChristianHolzmannvonderKanzlei
Brinkmann & Partner. Der Düssel-
dorferAnwaltwachte als Sachwalter
über die Neuaufstellung des Unter-
nehmens. Mieten mindern, Bürg-
schaften ablösen – soweit die Stan-
dard-Stützmaßnahmen.BeiBarbara
Frères kam aber noch etwas hinzu,
sagt Holzmann: „Bestandskunden
aus der ganzen Welt haben ihr ge-
holfen.“
Als die Händlerin ihre bestellte

Ware nicht mehr bezahlen konnte,
stand ihr die Stammkundschaft zur
Seite.NichtnurmirwarmenWorten,
sondern mit einem Vertrauensvor-
schuss inFormvonVorkasse. Frères
erinnert sich: „Manche haben mir
bis zu 15.000 Euro überwiesen und
gesagt: Bis Ende des Jahres hole ich
mir dafür bei Ihnen Sachen ab.“
Trotz Corona-Krise schaffte es

die Unternehmerin, eine Regelin-
solvenz zu vermeiden. Angetrieben
habesiedabeieinSatzdesbritischen
Staatsmannes Winston Churchill:
„Im Leben darfman nie aufgeben.“
Sie wiederholt dasWort „nie“ dabei
sechs Mal, macht dazwischen eine
Kunstpause, schaut ihrem Gegen-
über durch die blau-getönte Brille
fest in die Augen.DiesenKampf hat
sie gewonnen.
ImMaidieses Jahreswurdedie In-

solvenz aufgehoben, pünktlich zur
Suche nach einem neuen Standort.
Weil der Umbau des Trinkaus-Kar-
rees vor ihrem Laden für Lärm und
Staub sorgte, wechselte sie auf die
andere Straßenseite, ins Kö-Center.
„Dass jemand nach einer Insolvenz
unweit des bisherigen Standorts
weitermacht, ist etwasBesonderes“,

sagt Carina Peretzke vom Handels-
verband NRW. Barbara Frères sagt:
„Wäre ich an eine andere Straße ge-
gangen, hätte ich vielleicht die ein
oder andere Marke verloren.“
Aber erst durch Marken wird sie

selbst zur Marke – und genau des-
halb kommtalleWelt in ihrenLaden.
„Wir haben Ärzte, Anwälte, Unter-
nehmerundKonzern-Manager ver-
schiedenster Nationalitäten“, sagt
die Händlerin. An einemVormittag
unter derWoche betritt ein indisch
aussehender Mann das Geschäft.
Um seinen Hals baumelt ein Besu-
cherausweis der Medizintechnik-
Messe Medica, er hält sein Smart-
phone in der Hand, um zu filmen.
SeineFrau ist perVideo zugeschaltet
und lässt sich dieWare zeigen. „Do
you have Givenchy? Gucci?“
Barbara Frères beschreibt ihre

Zielgruppe als markenorientiert.
„Wenn Mama und Papa eine De-
signer-Daunenjackehaben, soll das
Kind die gleiche bekommen.“ Der
familiäre Partnerlook als Kaufmo-
tiv. Aber geht es den gut betuchten
Eltern nicht auch einfach um Sta-
tussymbole inFormvonKinderklei-

dung? Die 70-jährige Unternehme-
rin verneint dasnicht, verweist aber
lieber auf andereKriterien – etwadie
Qualität. EinGroßteil derWarewer-
de in Europa hergestellt, das sei der
Kundschaft wichtig.
Frères sieht aber auchnocheinen

pädagogischenAnsatz ihrer Produk-
te.„Kinder sollten lernen, sich zu je-
dem Anlass passend zu kleiden. In
dieTonhalle gehtman ja auchnicht
mit Gummistiefeln.“ Sondern viel-
leicht doch eher mit Gucci-Kleid –
zumindest in gewissen Kreisen. Sie
habeaber auchKaschmir-Kleidchen
für 169 Euro. „Die Leute denken
manchmal, wir sind ein mega-teu-
res Geschäft. Das stimmt nicht.“
Mit ihrem neuen Laden und in

finanzieller Freiheit will sich Frères
kommendes Jahr noch vergrößern.
Ein Investor hat ihr vorgeschlagen,
das Konzept in andere Städte und
Länder zu bringen. Ruhestand?
Kann sie sich nicht vorstellen. „Klar
könnte ich auch zu Hause sitzen.
Aber wenn am Samstag die Fami-
lien in den Laden kommen und die
Kinder lächeln, könnte ich heulen
vor Freude.“

Barbara Frères verkauft Luxus-Mode für Kinder. Nach überwundener Insolvenz eröffnet sie jetzt wieder an der Kö – zum vierten Mal.

Barbara Frères (70) in ihrem neuen Laden im Kö-Center: Mädchen-Kleider von
140 bis 1800 Euro, Jungen-Pullis von 99 bis 400 Euro. FOTO: ANDREAS BRETZ

AusbildungBarbara Frères wurde
im polnischenWarschau geboren.
Dort studierte sie Maschinenbau
und arbeitete kurz als Ingenieurin.
Weil ihr Mode besser gefiel als Tech-
nik, ging sie mit 24 nach Paris. Sie
spricht fünf Sprachen fließend.

Auftritt Ihren ersten Kinder-Mode-
laden eröffnete Frères 1978 an der
Kö 92. 1995 zog sie in die Kö-Gale-
rie um, zwanzig Jahre später zog
sie auf die andere Straßenseite ins
Trinkaus-Center. 2018musste die
Düsseldorferin Insolvenz in Eigen-
verwaltung anmelden. Seit Mai ist
das Verfahren aufgehoben, es folgte
der Umzug ins Kö-Center.

Vonder Ingenieurin zur
Familien-Versteherin

INFO
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REVOLUT IONIERT S ICH SELBST.
Die neue E-Klasse ab 699 €/Monat*

Denkt wie Du. Die neue E-Klasse lernt mit jedem Meter dazu – und dabei Fahrer und Fahrerin noch besser kennen.
Die künstliche Intelligenz der neusten MBUX Generation erstellt automatisierte Routinen, die ein noch persönlicheres Fahrerlebnis ermöglichen.

Entscheiden Sie sich zudem für das KomplettService-Paket, denn alle Service-Kosten für Wartung und Verschleiß sowie sonstige Reparaturen sind abgedeckt.
Wir informieren Sie gerne zu allen Details.2

Jetzt erleben bei Ihrer Mercedes-Benz Niederlassung Düsseldorf.

Anbieter: Mercedes-Benz AG, Mercedesstraße 120, 70372 Stuttgart
Niederlassung Düsseldorf: Mercedesstraße 1 • Niederlassung Duisburg: Johannes-Mechmann-Straße 2–4 • Niederlassung Neuss: Leuschstraße 10

Mercedes-Benz AG, vertreten durch die Anota Fahrzeug Service- und Vertriebsgesellschaft mbH • Düsseldorf, Karl-Geusen-Straße 185 • Hilden, Im Hülsenfeld 1 • www.mercedes-benz-rhein-ruhr.de

*Ein Leasingbeispiel der Mercedes-Benz Leasing Deutschland GmbH, Siemensstraße 7, 70469 Stuttgart, für Privatkunden für eine E-Klasse Limou-
sine 200 AVANTGARDE¹, Hubraum: 1.999 cm³, 150 kW + bis zu 17 kW, Super: Kaufpreis ab Werk 61.999 €, Leasing-Sonderzahlung 7.320 €, Laufzeit
36 Monate, Laufleistung 30.000 km, 36 mtl. Leasingraten à 699 €. Stand Oktober 2023. Ist der Leasingnehmer Verbraucher, besteht bei außerhalb
von Geschäftsräumen geschlossenen Verträgen und bei Fernabsatzverträgen nach Vertragsschluss ein gesetzliches Widerrufsrecht. Unverbindliche
Preisempfehlung des Herstellers zzgl. lokaler Überführungskosten. Andere Motorisierungs- und Ausstattungsvarianten gegen Aufpreis möglich. Das
abgebildete Fahrzeug enthält Sonderausstattungen. Die mtl. Leasingrate bezieht sich auf das Fahrzeug in Grundausstattung. ¹E 200 | WLTP: Kraft-
stoffverbrauch kombiniert: 7,3–6,4 l/100 km, CO₂-Emissionen kombiniert: 166–144 g/km. Die angegebenen Werte sind die ermittelten „WLTP-CO₂-
Werte” i.S.v. Art. 2 Nr. 3 Durchführungsverordnung (EU) 2017/1153. Die Kraftstoffverbrauchswerte wurden auf Basis dieserWerte errechnet. 2Nach
den allgemeinen Bedingungen des Mercedes-Benz KomplettService-Paket.

Mercedes-Benz



DÜSSEL-MÖWE

RP-KARIKATUR: NIK EBERT

Eine dufte Gala
VON DAGMAR HAAS-PILWAT
UND ANDREAS BRETZ (FOTOS)

DÜSSELDORF Die Paillettenklei-
der, – anzüge und -Tops glitzerten
und funkelten nur so. Die Herren
trumpften im Smoking auf, und
400 geladene Gäste aus der Beau-
ty-Branche freuten sich, dass nach
den dreijährigen hybridenCorona-
Versionen endlich wieder live im
Rahmen einer Gala die Gewinner
die 31. Deutschen Parfumpreises
„Duftstars“ gefeiert wurden.
Natürlich ging es bei der Verlei-

hung – initiiert von der Fragrance
Foundation Deutschland – in den
Düsseldorfer Rheinterrassen um
Parfüms aller Art. „Die Nase weiß
gar nichtmehr,wohin sie zuerst rie-
chen soll, jeder duftet anders“, sagte
schmunzelnd Frauke Ludowig, die
im Duo mit Tochter Nele (20) den
Abend moderierte. Das eingespiel-
teMutter-Tochter-Gespannglänzte
nicht nur in goldenenund silbernen
Outfits, sondern sorgte auf derBüh-
ne mit lockeren Sprüchen für eine
unterhaltsame Show.
IndreiGängen fanddaswichtigs-

te Event der deutschen Kosmetik-
branche statt: Zur Vorspeise wurde
die interaktive Verleihung live ge-
streamt und auch bundesweit in
sechs Parfümerien geschaltet. In
der Hamburger Außenstation bei-
spielsweise hatte einer der Preis-
paten,Make-up-Artist Boris Entrup,
seinen Auftritt und verkündete den
Gewinner inderKategorie Lifestyle-
Düfte – das Kölner Unternehmen
Firma Mäurer & Wirtz für den Re-
mix des Klassikers 4711.
Als Zwischengang tischte Ster-

nekoch Robin Pietsch ein Dinner
auf. Danach stieg die After Show
Party, zu der erstmals auch nicht-
Geladene Eintrittskarten erwerben
konnten. Von der Faszination der
Parfüms als Kulturgut und luxuriö-
ses Accessoires war viel die Rede,
ebenso vom lukrativen Geschäft
mit denWohlgerüchen.
„Da kommen die Duftstars im

November gerade zur rechten
Zeit“, betonte der Geschäftsführer
NobilisGroupundFragranceFoun-
dation, Udo Heuser und ergänzte:
„60 Prozent Umsatz erwirtschaften
Hersteller und Händler im zweiten
Halbjahr und insbesondere in der
Adventszeit. Denn Düfte sind seit
jeher ein begehrtes Weihnachtsge-
schenk.“
Garniert wurde der Abend von

zahlreichen prominenten Influ-
encern und Preispaten, darunter
Cathy Hummels, Diana zur Löwen,
Neda Peemüller, Jochen Schropp,
CélineBethmann, Lili Paul-Roncalli
und wie stets im weißen Outfit Je-

remyFragance. Er überreichte auch
den erstmals verliehenen Creator
Award, der nachdemSocial-Media-
Voting des Publikums Leni‘s Scents
zurDuft-Creatorindes Jahres kürte.
Bei demzumzweitenMal ausgelob-
ten „Green Award“ wurde deutlich,
dassNachhaltigkeit bei Parfum,un-
ter anderem in punctoVerpackung
undklimaneutrale Produktion, eine
immer größereBedeutung gewinnt.
Im Vorfeld der Gala haben allein
30.000 Verbraucher in der Katego-
rie Publikumspreise ihre Stimme
abgegeben, wobei die Neuheiten
von Yves Saint Laurent und Boss
das Rennen machten.
„Mit denDuftstars 2023habenwir

das Format auf ein neues Level ge-
hobenundes zu einem interaktiven
360-Grad-Event gemacht”, erklärte
strahlend Andreas Fuhlisch, Ge-
schäftsführer der Fragrance Foun-
dation. ParfumsundDüfte seien ein
ganz wichtiger Teil im Leben sehr
vielerMenschenunddie Showspie-
gele die Vielfalt dieser Düfte wider.

In den Rheinterrassen wurden die Duftstars 2023 gekürt und die Kosmetikbranche feierte sich.

Im Rampenlicht: Celine Bethmann (v.l.) , Lili Paul-Roncalli und Jessica Haller.

Influencer Jeremy Fragrance, Moderatorin Frauke
Ludowig und Jochen Schopp

Die beiden Influencerinnen Angelina Patchouli (l.)
und Leni´s Scents

Diana zur Löwen gehört auch zur deutschen Influ-
encer-Szene

Auf demRoten Teppich: Die RTL-Mo-
deratorin Sarah Valentina

Die Pflanzen für das Parkhaus am
Carlsplatz sind schon da
CARLSTADT (ujr) Im Wettbewerb
der schönsten Parkhäuser hätte
das Parkhaus am Carlsplatz in den
vergangenen Jahrzehnten wohl ein
Abo auf die hinteren Plätze gehabt.
Überdimensionierte Schmuckstü-
cke in der Wabenfassade brachten
keine wirkliche Aufhübschung, sie
wurden am Ende gar nicht mehr
wahrgenommen. Bald aber könn-
te der große Bau, der im Eigentum
der Stadttochter IDR ist, einen ganz
anderen Eindruck machen: Bis zur
vierten Etage sind bereits in vielen
der Waben Pflanztröge installiert
worden.
Sie sind mit Pflanzen bestückt,

die im kommenden Frühjahr und
Sommer die Fassade hinaufranken
sollen. Das ganze Jahr über soll die
Komposition Farbvielfalt und Ab-
wechslung bieten. Dafür sorgen
Pflanzen aller Art: Schling- und
Kletterpflanzen,Gerüstkletterer und
Spreizklimmer sowie einehängende
Unterpflanzung.
Auf die Veränderung macht jetzt

ein Großplakat am Fassadengerüst
aufmerksam, das für rund vierWo-
chen steht. „Unsere Stadt soll grü-
ner werden“ steht darauf in großen
Lettern über einer Visualisierung

des begrünten Parkhauses, dessen
Wandel sich einer Kooperation
verdankt. Auch das steht auf dem
Plakat. „Ergo Green Parking“ ist der
neue Name des Parkhauses. Den
gibt es imGegenzug fürdas großzü-
gige SponsoringderBegrünung.Der
DüsseldorferVersicherungskonzern
hat 2022mit der Stadt eine auf zehn
Jahre ausgelegte Partnerschaft für
„Green Mobility“ vereinbart. Das
Unternehmen unterstützt die Stadt
mitweiterenProjektendabei, klima-
neutral zu werden.
Für zehn Jahre sind die Namens-

rechte vergeben, derNamewird auf
zwei beleuchtetenSchildern stehen.
Zudem wird für diesen Zeitraum
eine LED-Werbetafel installiert, die
Ergo zurHälfte nutzendarf.Warum
macht der Konzern das? In Düssel-
dorf arbeiten rund4500Mitarbeiter,
Umwelt undNachhaltigkeit amHei-
matstandort sindunterstützenswer-
te Ziele. In den nächsten Wochen
wird weiter bepflanzt, zudem wer-
denRankgitter indenoffenenFens-
terndesParkhauses angebracht.Der
CO2-Einsparungseffekt derBepflan-
zung liegt bei 130 Tonnen jährlich.

Bis zur vierten
Etage sind be-
reits Tröge für
die Fassaden-
begrünung be-

pflanzt.
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Gerne kaufen wir Ihren Gebrauchten.

Abbildungen zeigen Sonderausstattung gegen Mehrpreis. Angebot gültig bis 31.12.2023. Änderungen und Irrtümer vorbehalten.
1 Ein Leasingangebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig und nur gültig in Verbindung mit dem
Wartungspaket. Bonität vorausgesetzt.

2 Enthält alle Inspektionsarbeiten nach Herstellervorgabe.

Wartung & Inspektion
monatlich ab 32,87 €2

Der T-Roc R-Line 1.0 TSI OPF, 81 kW (110 PS), 6-Gang

Kraftstoffverbrauch (WLTP) in l/100 km sehr langsam 7,3, langsam 5,7, schnell 5,2, sehr schnell 6,3, kom-
biniert 5,9, CO₂-Emission kombiniert 135 g/km.

Ascotgrau, LED-Plus-Scheinwerfer, automatische Distanzregelung ACC mit Geschwindigkeitsbegrenzer,
App-Connect Wireless für Apple CarPlay und Android Auto, Vordersitze beheizbar, Leichtmetallräder
„Valencia“ 7 J x 17 u.v.m.

monatliche Leasingrate 119,– €1

inkl. Werksabholung,
zzgl. Zulassung

Privatleasing Beispiel:
Sonderzahlung 1.999,– €
Vertragslaufzeit 24 Monate
Jährliche Fahrleistung 10.000 km

Gottfried Schultz Automobilhandels SE

Volkswagen Zentrum Düsseldorf
Höherweg 85, 40233 Düsseldorf
Tel. 0211 387 694 14, gottfried-schultz.de



Simone Mack stellt in Oberkassel aus
OBERKASSEL (mgö) Zum Ausklang
der diesjährigen Kunst-Aktionen im
Verkehrs- undVerschönerungs-Ver-
ein (VVV) überrascht Kurator Wolf-
gang Hornmit Kunstwerken von Si-
moneMack.Die imlinksrheinischen
Düsseldorf lebende und arbeitende
KünstlerinhatanderKunstakademie
Düsseldorf sowieanderHochschule
HDKBerlinstudiertundalsMeister-
schülerin abgeschlossen.
Im VVV sind unter anderem ver-

schiedeneZusammenstellungenvon
keramischen Formteilen zu sehen.
„Ich bringe die fertigen Teile gern
in eine Reihung, sodass ein Raum
entsteht. Das Bauen mit den Kera-

mikskulpturen ist ein spielerischer
Prozess, ein bisschen narrativ, aber
esmachtmirFreude“, erklärtSimone
Mack. Aus diesem Prozess ist auch
der Ausstellungstitel „Konstellatio-
nen“ entstanden. Ihr persönliches
Kunstverständnis beschreibt sie
so: „Wenn man – wie ich – von der
Bildhauerei kommt, sind drei Dinge
wesentlich: die Form, die Materiali-
tätunddamitdieOberflächenstruk-
tur sowie der Raum. Auch wenn ich
zeichneoder fotografiere, beschäfti-
gen mich immer diese Aspekte: Ge-
stalt-Material-Raum.“
Zurzeit arbeitet Simone Mack

bildhauerisch vorrangig in Ton-Ke-

ramik, „aus Platzgründen“. Im eige-
nen Brennofen imAtelier entstehen
die Keramikarbeiten in einem sehr
aufwendigen Prozess. Die Künst-
lerin erklärt: „Die geformten Teile
müssen eine Woche trocknen, be-
vor sie imsogenanntenSchrühbrand
zehnStundenbei850Gradgebrannt
werden. Um die Glasur, die Farben,
hinzuzufügen, muss der Ton noch
einmal bis zu 1050 Grad über zehn
Stunden gebrannt werden“. Hinter
den vielfältig geformtengroßenund
kleinen Keramikarbeiten steht da-
mit ein ausgeprägt-handwerklicher
Prozess:„Er bedarf vieler Erfahrung.
Beispielsweise können die Farben

der Glasuren nicht erkannt werden,
bevor sie gebrannt werden.“
Auch inderFotografie spürtSimo-

ne Mack Raumbesonderheiten auf
– in tatsächlichenRäumenmensch-
lichenWohnens,aberauch inderNa-
tur:„DieFotografie ist seit Jahrenein
wichtigerTeilmeinerkünstlerischen
Arbeit. Mit sieben Künstlern habe
ich zuletzt das Projekt ‚DerWald‘ in-
itiiert. Aquarelle und großformatige
Tusche-Arbeitensindebenfalls inder
Ausstellung zu sehen.

Ausstellung bis 3. Dezember; sonntags
15 bis 18 Uhr und nach Vereinbarung Tel.
0151-51463448; VVV, San-Remo-Straße 6

Der Verkehrs- und Verschönerungsverein zeigt zum Abschluss des Jahres vor allem Keramikarbeiten der Künstlerin.

SimoneMack zeigt beim VVV vor al-
lem Keramikarbeiten. FOTO: R. TILLY

Die Kultur zieht ein ins Rotlichtviertel

VONMARC INGEL

FRIEDRICHSTADTWarum heißt eine
Tabledance-Bar eigentlich so, wie
sie heißt? ImTropical Nights an der
Mintropstraße tanzt jedenfalls nie-
mand auf den Tischen, das würden
die kleinen, wackligen Bistrotische
auch gar nicht aushalten. Natürlich
bildet die verspiegelte, ins Rotlicht
getauchte Tanzfläche mit der Edel-
stahlstange in der Mitte das Zent-
rumdieses für dieAllgemeinheit als
verrucht gesehenenEtablissements.
Es gibt auch kleine Separees für
Privatvorführungen, in denen die
Ausstattung bewusst an die nicht
minder lasterhaften, aber längst der
Vergangenheit angehörenden Bor-
delle an der Rethelstraße erinnert.
An diesem Abend ist hier jedoch

alles anders. Spärlich gekleidete
(wenn überhaupt) Tänzerinnen
werden sich in den nächsten zwei
Stunden nicht an jener Stange re-
keln, stattdessen spielt die Band
Spacemob, die mit ihren sphäri-
schen Klängen die Besucher, die
meisten jenseits der 50, in eine Art
Trancezustand versetzt – und so für
die ein oder andere Irritation sorgt.
Zumindest die Getränke sind für
diesen besonderen Moment etwas
billiger als sonst: Das Bier kostet
nur sechs statt acht Euro. Die redu-
zierten Preise gelten jedoch nur bis
zumKonzertendeum21Uhr.Dann
müsste man auch für die Flasche
Magnum-Champagner wieder 560
Euro hinblättern. Aber die bestellt
vorher ohnehin keiner.
Denn die Menschen, die diesem

außergewöhnlichenMusenkussbei-
wohnen, sind wegen der Kultur ge-
kommen. Und vielleicht auch eine
bisschen aus Neugier, denn wann
bekommt der Normalbürger schon
mal die Gelegenheit, eine solche
Lokalität im Rotlichtviertel Düssel-

dorfs von innen zu sehen. Die klei-
neKonzertreihe, bei der auch schon
Jazz oder Chansons imMittelpunkt
standen, geht zurückauf die Initiati-
ve desVereinsMintropolis, der sich
zum Ziel gesetzt hat, die Lebens-
qualität in diesem stets als etwas
verrufen abgestempelten Kiez zu
verbessern – zum Beispiel mit Kul-
tur an ungewöhnlichen Orten, die
aber nun mal zwingend Teil dieses
Quartiers sind.
„Inzwischen gibt es noch drei

von diesen Tabledance-Bars an der
Mintropstraße, als ich 1997 herge-
zogen bin, waren es 20“, berichtet
Omid Gudarzi vom Vorstand des
Vereins, der sich im Vorjahr aus
einer Nachbarschaftsinitiative he-
raus gegründet hat. Aber mit der

Jahrtausendwende hat sich der Sex
für Geld zunehmend ins Internet
verlagert, „viele der Bars sind Ban-
krott gegangen“. Dennoch hat die
Filmemacherin eigentlich positive
Erinnerungenan jeneZeit:„Als Frau
warst duhier absolut sicher. Ichhat-
te vondenmeistenTürstehern sogar
dieHandynummer –wennmalwas
sein sollte.“Treffpunkt für alle inder
ganz frühenZeit:DasCafé vomehe-
maligenFortuna-Spieler PaulMehl,
„da saßen Luden und Anwälte zu-
sammen an der Bar. Und es gab bis
5UhrmorgensFroschschenkel“, hat
sich Gudarzi erzählen lassen.
Heute ist dort das Café Pur, eine

Anlaufstelle für Obdachlose. Über-
haupt gibt es im Kiez drei Schlaf-
stellen für Menschen mit demMit-

telpunkt Straße, „was wir bestimmt
nicht verteufeln, es muss sie ja
geben, wir unterstützen auch die
Housing-First-Projekte. Die Frage
ist nur, ob das alles auf derart en-
gem Raum so zentriert sein muss“,
gibtGudarzi zubedenken.Mintrop-
olis bemüht sich nun ungeachtet
dessen, am Image des Viertels zu
arbeiten. So soll auch die Konzert-
reihe – jeweils zur Hälfte finanziert
aus Mitteln der Bezirksvertretung
3 und dem Awo-Zentrum plus –
fortgesetzt und weiter ausgedehnt
werden. „Christian, der Betreiber
des Tropical Nights, hat sogar an-
geregt, einen Poetry Slam bei ihm
zu veranstalten“, erklärt Gudarzi.
Vor Anfragen von Bands, die unbe-
dingt einmal in dieser Tabledance-

Bar auftreten wollen, kann sie sich
jedenfalls kaum retten.
Dass sich Omar Gudarzi über-

haupt bemüßigt fühlte, an der Situ-
ation imMintrop-Kiez etwas zu än-
dern, ist auf denprofanenUmstand
zurückzuführen, dass bei ihr und
ihrerNachbarinMartinaKlinkham-
mer an der Adersstraße die Awista
denMüll nicht beseitigt hatte. „Wir
haben uns beschwert, und nach
einem Ortstermin hat es plötzlich
geklappt. So haben wir festgestellt,
dassmit einbisschen Initiative auch
kleine Erfolge gefeiert werden kön-
nen. Daswar so der Auftakt für uns,
dasswir erkannthaben, inKoopera-
tionmit Stadt undPolitik kannman
so einiges erreichen“, erzählt das
Vorstandsmitglied vonMintropolis.

Der neu gegründete Verein Mintropolis ermöglicht den Zugang in ein Etablissement mit anrüchigem Ruf. In der
Tabledance-Bar Tropical Nights an der Mintropstraße gibt es eine Konzertreihe, die viele Neugierige anzieht.

Friedrichstadt

VereinDer Verein Mintropolis ist
ein gemeinnütziger Verein, der
die Initiative Mintrop-Kiez unter-
stützt. Ziel ist eine positive und
lebenswerte Quartiersentwick-
lung rund umMintropplatz so-
wie Stresemannplatz und darü-
ber hinaus.

Kontaktmintrop-kiez.de

Ziel ist eine positive
Quartiersentwicklung

INFO

Die Band Spacemob spielt in der Tabledance-Bar Tropical Nights an derMintropstraße auf der Bühne, wo sonst Tänzerin-
nen ihrem Job nachgehen. RP-FOTO: MARC INGEL

Ehepaar Stefan feiert
Gnadenhochzeit

AUSDENVIERTELN

VENNHAUSEN (hal) Katharina und
Rolf Stefan aus Vennhausen feier-
ten am Freitag, 17. November, ihr
70. Ehejubiläum – die sogenannte
Gnadenhochzeit. Die gebürtigen
Düsseldorfer kennen sich schon
seit der Schulzeit, genau seit 1942.
Die Hochzeit folgte elf Jahre später,
am17.November 1953 inEller. Zwei
Töchter und ein Sohn (bereits ver-
storben) gingen aus ihrer Ehe her-
vor. Acht Enkel- und fünf Urenkel
gehören zur Familie. Das gemein-
same Interesse des Paares ist Sport,
es ist ein großer Fortuna-Fan.

Wintermarkt im
Landhaus Freemann

KALKUM (hal) Am Sonntag, 19. No-
vember, findet wieder ein Open-
Air-Wintermarkt im Landhaus
Freemann an der Unterdorfstraße
60 statt. Mehr als 20 kleine Ma-
nufakturen präsentieren dort ihre
handgemachte Produkte. Dazu
zählen beispielsweise Taschen,
Porzellan-Unikate, Schmuck, Ker-
zen,Holzdeko,Tischwäsche,Kissen,
nachhaltige Mode und Kuscheliges
aus Alpaka-Wolle. DerWintermarkt
kannvon11bis 16Uhrbesuchtwer-
den. Der Eintritt ist frei.

Metropol-Kino:
Wiedereröffnung
mit Filmpremiere
BILK (anbu)Mehr als siebenMonate
lang war das FilmkunstkinoMetro-
pol an der Brunnenstraße in Bilk
nun geschlossen. Am kommenden
Dienstag wird das älteste noch be-
stehende Kino der Stadt mit einer
Filmpremiere rundum erneuert
wiedereröffnen. Teil der Renovie-
rung waren neue Sitze und Lüftun-
gen in allen Sälen, ein vergrößertes
FoyerundneueToiletten. Für all das
gabes einneuesDesignkonzept, bei
dem Ambiente, Komfort und Tech-
nik zuschauergerecht miteinander
verbundenwurden und sowohl der
Wohlfühlfaktor als auchdieAufent-
haltsqualität spürbar erhöhtwerden
sollten.Vorerstwerdennur zwei der
geplanten vier Säle eröffnen.
Zur Premiere wird der Film

„Falling into Place“ gezeigt. Dafür
kommt um 19 Uhr die Schauspie-
lerin Aylin Tezel, die ihr Regiedebüt
dem Publikum vorstellt. Nach dem
FilmwirdTheaterleiterDaniel Bäld-
le ein PublikumsgesprächmitTezel
führen, im Anschluss werden die
Filmpremiere und dieWiedereröff-
nung imFoyer gefeiert. Inhaberund
Programmchef Kalle Somnitz und
Geschäftsführer Nico Elze stehen
dann für Fragen über die Zukunft
des Metropols und der Filmkunst
inDüsseldorf zurVerfügung.Karten
gibt es unter www.filmkunstkinos.
de/filme/falling-into-place-2023.
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Lass dich inspirieren,
wie Nachhaltigkeit in
Hamburg aussieht.
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VON TILLMAYER (TEXT UND FOTOS)

BACHMUT Wolodymr macht die Drohne
bereit. Die Panzerfaust-Granate glänzt
grün und wie poliert. Der 47-Jährige zieht
sie vorsichtig durch weiße Kabelbinder-
Schlaufen. „Immermit der Ruhe“, brummt
er zu sich. Zurrt die Schlaufen zu. Die Gra-
nate ist fixiert. Dann greift er nach einem
blauen Päckchen. Die Batterien werden
oben auf die Drohne gepackt, die Granate
hängt unten, dazwischen liegt die Kame-
ra. Dann zieht er die Kabelbinder mit viel
Fingerspitzengefühl fest. „Und fertig“, sagt
der 47-Jährige und hebt die Drohne in die
Luft.Wolodymrblickt zufriedenunter seiner
Schutzbrille. Ein grauer Kinnbart umspielt
sein Lächeln. Der Mann steht da in voller
Kampfmontur. Die schwere Schutzweste,
Knieprotektoren, Stiefel, Helm, Fingerkup-
pen-freieKampfhandschuhe.Wie einRitter,
aber in einemHightech-Krieg.
Das Resultat seiner Arbeit ist eine ein-

satzbereite Kamikaze-Drohne – Marke
Eigenbau. Die Drohne selbst war von den
Entwicklern als Fluggerät für sportliche
Wettbewerbe gedacht. Sie fliegt mehr als
100 Stundenkilometer schnell. Ein schönes
Hobby-Spielzeug fürTurniere in friedlichen
Zeiten. Jetzt ist sie der fliegende Tod. In
1,5 Kilometern Entfernung ziehen sich die
Gräben und Stellungen der russischen Ar-
mee an der Bachmut-Front. VorWolodymr
liegenaucheinErdbunkerundeinigeMeter
Schützengraben, die vermutlichnoch russi-
scheSoldaten indenBodengehackt haben,
bevor sie zurückgedrängt wurden.
„Ich denke, das hier war eine russische

Stellung. Genau weiß ich es nicht, wir ha-
ben den Ort zugewiesen bekommen. Des-
wegen vorsichtig sein. Alles drumherum ist
vermutlich vermint“, sagt Wolodymr. Der
Posten liegt in einem kleinen Waldstück.
Unter Bäumen und von einem Tarnnetz
bedeckt steht ein Geländewagen in mat-
temDunkelgrün.Die Satellitenschüssel von
Starlink ist aufgeklappt. Alles ist bereit für
den Einsatzbefehl. Der kommt nur wenige
Minuten später.
Wolodymr nimmt die Drohne und geht

zumStartpunkt auf einernahenWiese.„Die
Zeit immer kurz halten, wenn man keine
Bäume zur Deckung hat. Auch die Russen
sendenDrohnen, undnicht zuwenige“, sagt
der 47-Jährige und geht los. ImWiesengrün
steht kniehoch ein schwarzesMetallgestell.
Wolodymr legt dasFluggerät auf zwei Eisen-
stangen auf. Dann kommt er zurück. Seine
Schritte auf dem unebenen Boden wirken
steif.Der Soldat ist Prothesenträger.DieEx-
plosioneiner Landmine riss am18.Oktober
2022 einen Teil des Beins ab.
„Die Prothese habe ich in Deutschland

bekommen. Sie ist absolut top. Deutsche
Unterstützer wurden zu guten Freunden.
Ich bin ihnen sehr dankbar“, sagt er, als er
die Stufen zum Bunker herabsteigt. Wolo-
dymr schiebt die dunkle Decke beiseite,
die im Eingang hängt. Dahinter sitzen in
derDunkelheit zweiDrohnen-Spezialisten.
Im Eck brennt und qualmt eine Funzel und
wirft flackerndes Licht auf die Erdwände.
„Die Drohne ist bereit“, ruft der 47-Jährige
denMännern zu. Beide ziehen ihreVirtual-
Reality-Brillen über. Der Linke, quasi eine
Art„Commander“, ist imZoom-Chatmit an-
deren Drohnen-Einheiten, der Rechte wird
gleichdieDrohne steuern.DasZiel für einen
Angriff derKamikaze-Drohne steht fest.Da-
für habenAufklärungsdrohnen gesorgt, die
Daten kommen im Zoom-Chat.
„Beim Start müssen alle im Bunker sein.

Die Kamikaze-Drohne ist Eigenbau, wenn
etwas schiefgeht: Bumm!“, sagt Wolodymr
und lacht trocken in der Dunkelheit. Vor
den beiden Drohnen-Spezialisten steht
ein offener Metallkoffer: Darin befindet
sich die Starlink-Verbindung. Auf einem
der Pads leuchtet jetzt Kartenmaterial. Mit
dem zweiten ist der „Commander“ in der
Zoom-Konferenz mit anderen Teams. Der
Drohnenpilot navigiert mit einer Steue-
rungskonsole die Kamikaze-Drohne zum
Ziel: eine Stellung der russischen Armee.
Der Start klappt. Die beiden Drohnen-

Männer wirken wie Gamer in dem Blau-
licht, dasderBildschirmauf siewirft.Umsie
herum Dämmerlicht, schwarze Erdwände.
Es ist ein unwirkliches Bild. Aber es ist kein
Spiel. Die beiden tragen nicht ohne Grund
CamouflageundSchutzweste.Vondraußen
ist immerwieder der Klang der nahenArtil-
lerie zu hören. Das Krachen der abgefeuer-
tenSchüsse ausbenachbartenukrainischen

Stellungen.Der dumpfeTonder russischen
Einschläge im Umfeld.
Der Drohnenflug hat das Ziel, Tod und

Zerstörung zu bringen. „Es ist unsere Ar-
beit, dem Feind zu schaden. Mit unseren
Drohnen greifen wir Versorgungsfahrzeu-
ge für Munition und Kraftstoffe an, Panzer
oder wie jetzt direkt die Stellungen. Sind
wir erfolgreich, habe ich ein gutes Gefühl.
Treffen wir unser Ziel jetzt nicht, sterben
Kameraden, die vorrücken“, sagt Wolo-
dymr. „Ein Ziel zu finden, das braucht oft
viel Aufklärung. Es braucht geduldige Vor-
arbeit, mitunter mehrere Teams helfen da-
bei zusammen. Ein Drohnenpilot arbeitet
nicht alleine“, fügt der 47-Jährige hinzu. Er
erzählt,wie er inBachmut eineStellung rus-
sischerDrohnenpiloten zerstörte. Besser die
Granate der Kamikaze-Drohne, die er flog.
„Die Stellung befand sich in dem oberen
Stockwerk einer Ruine eines großenWohn-
komplexes.Die feindlichenDrohnenhatten
uns herbe Verluste zugefügt. Meine Kame-
radenhattenmit ihrenAufklärungsdrohnen
denAusgangspunkt gefunden.Dannwar ich
an der Reihe.“
Oft steuertWolodymr selbst eineDrohne,

manchmal ist es seine Aufgabe, sie vorzu-
bereiten. Heute steuert ein junger bärtiger
Mann mit Kampfnamen „Valencia“ das
Fluggerät. Den Mund leicht geöffnet, lehnt
er sichmit demRückenandieWand, die sich
hinter ihm befindet. In seinen Gesichtszü-
gen steht Konzentration. Dann legt er nach
wenigenMinutenplötzlichden Joystick zur
Seite, zieht die Brille herunter. „Erledigt.
Jetzt eine Zigarette“, sagt er kurz.
Als das Team vor dem Erdbunker steht,

ist in der Ferne einHubschrauber zuhören.
Ein Maschinengewehr rattert. Zur Sicher-
heit geht es in den Bunker zurück. Valen-
cia reicht eine Brille weiter. „Das zeigt die
letzte Minute vom Flug der Drohne“, sagt
er. Der Journalist sieht, wie sich dieDrohne
einem Schützengraben nähert. Die Spitze
der Granate ist immer im Bild. Der Graben
istmenschenleer.DieDrohneverharrt kurz,

richtet sich aus. Dann fliegt sie auf den Ein-
gang eines Erdbunkers zu, in den sich ver-
mutlich russische Soldaten zurückgezogen
haben. Die Drohne fliegt zielgenau in den
Eingang. Das Bild ist kurz schwarz, die Ex-
plosion ein Flimmern und Rauschen. Ende
der Übertragung.
Der getroffene Erdbunker der russischen

Armee sah aus wie der Erdbunker, in dem
Wolodymrund seineKameradenSchutz su-
chen.„Eine russischeDrohnekannauchuns
jederzeit treffen. Jetzt undhier. Sie schicken
immermehrundmehr“, sagt der 47-Jährige.
Es ist ein tödlicher Wettlauf der Drohnen-
Kämpfer anderFrontnaheBachmut.Droh-
nen sind effektiv. In der
Aufklärungunverzichtbar.
Einfache Kamikaze-Mo-
delle kosten kaum mehr
als 600 Euro. Sie töten
und können Kriegsgerät
zerstören, das Hundert-
tausende Euro kostet.
Beide Seiten versuchen, mit Störsendern

die Flüge des Feinds zum Absturz zu brin-
gen. Über den Köpfen der Soldaten in den
Gräben und Stellungen des Donbass findet
längst eine Evolution des Drohnen-Krieges
statt. Wie bei den brachialen Artilleriege-
fechten stehen als ZielTod undZerstörung.
„Diese digitale Zeit ist verrückt. Selbst

als ich mein Bein verloren habe, ein Ka-
merad hat es mit seiner Bodycam gefilmt“,
sagt der Soldat mit Prothese. Er hat sich
den Clip auf das Smartphone geladen. Da
sieht man ihn, wie er in einem Waldstück
nahe einemWeg im Unterholz liegt. „Zum
Glück habe ich das Bewusstsein behalten.
Keiner konnte zu mir. Es lagen ja vermut-
lich weitere Minen im Umkreis“, berichtet
er. So sieht man im Clip, wie ihm die Ka-
meraden ein Seil zuwerfen. Er sich daran
festklammert, die Kämpfer ziehen ihn auf
den sicherenWeg. Sie binden ihm das Bein
ab. Die Kamera fängt betroffene Gesichter
ein. „Ich habe wegen des Schocks gar keine
Schmerzen gehabt. Und später… Ich kann

es gar nicht mehr sagen“, sagt Wolodymr.
Danngeht es für dasDrohnen-Teamzurück
ins Hinterland. Der Geländewagen rattert
überFeldwege.Nichtweit entfernt klingt das
Knarzen von Abwehrfeuer. Irgendwo muss
eine russischeDrohne inder Luft sein.Dann
kommen verlassene und zerstörte Dörfer.
Ein Schützenpanzer, auf dem ein halbes
Dutzend Soldaten sitzt, verschwindet in
einer Staubwolke zwischen Ruinen.
In der Kleinstadt Kostjantyniwka an-

gekommen, geht es zu der kleinen Zwei-
zimmerwohnung, in der Wolodymr mit
zwei weiteren Soldaten lebt. Der 47-Jäh-
rige nimmt im engen Flur seine Prothese

ab. Es ist ein Hightech-
Modell, das mit einer Art
Schwungfeder im Fußteil
endet. „Ich kann gar nicht
sagen,wiedankbar ich für
diese moderne Prothese
bin. Für die Behandlung
im Bundeswehrkran-

kenhaus in Berlin“, sagt er. Sechs Monate
brauchte es nach der Verwundung, bis er
wieder in den Einsatz ging.
Es waren heute lange und körperlich

anstrengende Stunden für ihn. Trotz sei-
nes durchtrainierten Körpers. Mit seinem
Stumpf gleitet er in seine Ersatzprothese. Es
ist Zeit, sich eine kleine Pause zu gönnen.
Das Smartphone brummt. Seine 15-jährige
Tochter schickteineNachricht.DerTeenager
macht sich jedenTagSorgenumdenVater im
Einsatz.Diebeiden führeneinkurzesVideo-
Gespräch, anschließend bezahlt Wolodymr
onlinenocheineRechnung.Späterwirder in
einernahenWohnungnochDrohnenfürden
morgigenTagvorbereiten.Amfrühennächs-
tenMorgengehteswiederandieFront.Viel-
leicht wird er dann die Drohne steuern. „So
lange es für mich vom Wetter möglich ist,
gehe ich. Zu viel Schlamm im Herbst, dann
muss ich mit meiner Prothese hier zurück-
bleiben. Sie würde regelrecht stecken blei-
ben.Dahilft alledigitaleTechniknicht“, sagt
der 47-Jährige zumAbschied.

Wolodymr bereitet die selbst gebaute Kamikaze-Drohne für den Einsatz vor.

Zwei Spezialisten steuern die Drohne aus einem Erdbunker heraus.
Waswirkt wie ein Spiel, ist bitterer Ernst.

Im Einsatz hatWolodymr ein Bein verloren. Seine Hightech-Prothese
bekam er in Deutschland.

ToteDer Krieg hat laut UN-Hochkommis-
sariat für Menschenrechte (OHCHR) bis
zum 8. Oktober dieses Jahres mindestens
9806 Todesopfer in der ukrainischen Zi-
vilbevölkerung gefordert, darunter min-
destens 560 Kinder.

Verletzte Zudem gab es mindestens
17.962 verletzte Zivilisten, darunter
1196 Kinder. Das OHCHR geht davon aus,
dass die tatsächliche Anzahl an Verletzten
und Toten wesentlich höher ist.

Fast 10.000Todesopfer
in der Zivilbevölkerung

INFO

Tod
aus der
Luft

Drohnen spielen im
russischen Angriffskrieg

auf die Ukraine auf
beiden Seiten eine

wichtige Rolle. Sie greifen
Versorgungsfahrzeuge
an, Panzer oder direkt
die Stellungen. Es ist

ein tödlicher Wettlauf
der Piloten an der Front

nahe Bachmut.

„DieDrohne ist
Eigenbau,wennetwas
schiefgeht: Bumm!“

Wolodymr
Soldat
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KLIMA

AUSZEICHNUNG
Der Thomas-Mann-Preis geht im Jahr 2024
an Navid Kermani. Das teilten die Stadt Lübeck
und die Bayerische Akademie der Schönen
Künste in München am Freitag mit.

Kultur
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Vegan lesen

VONDOROTHEE KRINGS

B ücherhabenauchungelesen
einen Charakter – durch ihr
Cover, ihr Format, ihr Vo-

lumen sprechen sie gewisse Leser
an. Für viele gehört es dazu, beim
Lesen etwas in der Hand zu ha-
ben, das man auf- und zuklappen,
dessen Seiten man wenden kann.
Lesen ist eben nicht nur Transfer
von Informationen in den Kopf-
speicher, sondern eine Tätigkeit,
die alle Sinne beschäftigt. Ein Buch
steht zudem für Beständigkeit.Was
zwischen zwei Buchdeckeln steht,
ist immerhin für so wertvoll er-
achtetworden, dass jemand
sich die Mühe der Pub-
likation gemacht hat.
Was nicht heißt, dass
es keinedummenBü-
cher gäbe. Doch sind
Bücher verbindlich in
derWelt, sindwieFels-
brocken imdigitalen In-
formationsfluss.
Doch Bücher sind auch

eine Ware, und damit stellt sich
in der Buchbranche die Frage der
Nachhaltigkeit. Bücher müssen
produziert, transportiert oder elek-
tronisch vorgehalten und verkauft
werden. Das kostet Rohstoffe und
Energie. Die ökologische Spur, die
damit auch Bücher hinterlassen,
veranlasst immer mehr Verlage,
ihre Produktionsketten zu über-
denken und auf umweltverträg-
liche Buchbestandteile zu achten.
Es gibt vegane Bücher ohne Kno-
chenbestandteile im Leim, ohne
Gelatine im Papier, ohne Ausschei-
dungender Lackschildlausbekannt
als Schellack. Der Dresdner Verlag
Matabooks etwa vertreibt vegane
Bücher mit Papier aus Gras, Lese-
zeichenausBaumwolle, Blumensa-
men im Buchdeckel, die aufgehen
sollen, wenn das nachhaltigeWerk
dereinst kompostiert wird. Der
Berliner Logos-Verlag bietet „Öko-

buch“-Varianten mit Covern ohne
Lacke und Farben, gedruckt auf
möglichst ökologischproduziertem
Papier und in Formaten, die kaum
Verschnitt erzeugen. DerTransport
zum Buchbinder und zurück wird
vom Fahrradkurier erledigt.
Sehr früh hat der Münchner Oe-

kom-Verlag nicht nur Umweltthe-
men publiziert, sondern auch die
Bücher selbst möglichst umwelt-
freundlich hergestellt. Laut eigenen
Angaben spart derVerlag so 25 Pro-
zent der Treibhausgase ein, die an-
dere Verlage mit ähnlichem Volu-
men produzieren. Die wichtigsten
Stellschrauben seien Papier, Druck

und Transport, sagt Kajsa
Schwerthöffer von der
Stabsstelle Nachhaltig-
keit bei Oekom. Der
Verlag verwendet etwa
überwiegendRecyling-
papier, nach Möglich-
keit sogar das beson-
ders streng zertifizierte
Papier mit Blauem Engel

und verzichtet auf die Plastik-
einschweißung jedesExemplars.Das
allein spare500 KiloPlastikpro Jahr.
Trotzdem hat sich der Verzicht

der Plastikverpackung noch im-
mer nicht in der gesamten Bran-
che durchgesetzt. Von manchen
Verlagen wird das mit besonders
empfindlichen Covern etwa von
Bildbänden begründet. „Es gibt
auch Kunden, die nach einge-
schweißten Büchern verlangen“,
sagtNadjaKneissler, Sprecherinder
Interessengruppe „Nachhaltigkeit“
des Börsenvereins des Deutschen
Buchhandels. Es gehe also auch
umeinUmdenkenbei denKunden.
Etwa die Hälfte der Energie bei

der Buchherstellungwird lautÖko-
institut für die Produktion des Pa-
piers verwendet. Auch dann, wenn
auf Recyclingpapier gedruckt wird.
Denn auch die Aufbereitung von
Altpapier koste Energie. Trotzdem
sei es fürdieUmwelt besser, recycel-

tes Papier zu benutzen, als Bäume
für neues abzuholzen. ImVergleich
zu Frischfaserpapier spart Recyc-
lingpapier laut Umweltbundesamt
in der Herstellung durchschnittlich
78 ProzentWasser, 68 ProzentEner-
gieund15 ProzentCO2-Emissionen.
In vielen Büchern ist angegeben,
welches Papier verwendet wurde.
Fürdie Lektüreder obengenannten
zehn Bücher mit jeweils 200 Seiten
erzeugenLesende lautÖko-Institut
auf einem E-Book-Reader durch
HerstellungundNutzungetwaacht
Kilogramm CO2. Der Ressourcen-
verbrauch ähnele dem von Smart-
phones. AllerdingswerdenE-Book-
Reader in der Regel länger genutzt.
FürdieUmweltverträglichkeit ge-

druckter Bücher spielt zudem eine
Rolle, ob Bäume für die Papier-
produktion in der Forstwirtschaft
wieder ersetzt werden. Auch der
Druck von Büchern ist energiein-
tensiv, nachhaltige Verlage setzen
auf Druckereien, die mit grüner
Energie arbeiten. Zudem gibt es
Druckerfarben, die sich vor dem
Recyclingprozess wieder entziehen
lassen. Ein weiterer Faktor ist die
Distanz zur Druckerei. Wenn Ver-
lage etwa in Asien drucken oder in
Polen einlagern, schlägt natürlich
auch der Transport als CO2-Treiber
zu Buche. Darum setzen grüneVer-
lage auf regionaleZusammenarbeit.
Generell seien Taschenbücher

besser fürdieUmwelt alsHardcover-

Exemplare, rechnetdasÖko-Institut
vor. Einen festenEinbandherzustel-
len, koste doppelt so viel Ressour-
cenwie das Softcover. Je länger und
häufiger ein Buch genutzt werde,
desto eher lohne sich derDruck auf
festem,beständigemPapier, beson-
ders bei Kinderbüchern spielt das
eine Rolle. Wenn ein Kindergarten
ein Pappbilderbuch anschafft und
es über viele Jahre nutzen will, sei
es besser, eine Ausgabe aus fester
Pappe zu nehmen.
Wer in diesen Tagen in Buch-

handlungen stöbert, sieht allerdings
gerade für dasWeihnachtsgeschäft
immer aufwendiger produzierte
BüchermitGoldschnitt,Glitzerum-
schlägen, Samt- oderKunstpelz-Be-

satz, die etwa Klassiker oder Mär-
chenausgaben besonders wertvoll
erscheinen lassen. Solche Bücher
können Lesern Freude machen,
Umweltschützern eher weniger.
„Natürlich soll ein Buch durch sei-
neoptischeGestaltungLust aufs Le-
sen machen“, sagt Nadja Kneissler.
Das werde sogar immer wichtiger,
umdieKulturtechnik des Lesens zu
erhalten. Zugleich wachse der An-
spruch an die Umweltverträglich-
keit. Immer mehr Verlage würden
aber beidem gerecht, auch indem
sie mit neuen Materialien experi-
mentierten, sagt Kneissler.
Kunden können beim Buchkauf

auf Zertifikate wie den Blauen En-
gel oder das Abzeichen für vegane
Produkte achten. Sie könnengezielt
das Angebot von Verlagen durch-
stöbern, die sich der ökologischen
Produktionverschriebenhaben. Sie
können im Buchladen um die Ecke
einkaufen, um weitere Transpor-
te der Ware Buch zu sparen. Aber
natürlich geht es auch mal darum,
den neuen Fitzek, Kehlmann oder
die neue Juli Zeh zu lesen, egal,
wie die Bücher produziert wurden.
„Es macht aber einen Unterschied,
wenn Kunden nach nachhaltigen
Büchern fragen“, sagt Kneissler,
etwa, wenn sie Kinderbücher, Rat-
geber oder Reiseführer kaufen. Das
sei eine wichtige Rückkoppelung
für die Buchbranche. Der Wandel
hat erst begonnen.

Auch Bücher haben einen ökologischen Fußabdruck.
Manche Verlage versuchen, ihn bewusst zu verkleinern.
Wie das geht und worauf Leser achten können.

Immermehr Verlage bemühen sich um eine klimafreundliche Herstellung von Büchern. FOTO: FRANK RUMPENHORST/DPA

VON BERTRAMMÜLLER

KASSEL Bereits die vorige Ausgabe
der Weltkunstschau Documenta
vor einem Jahr hatte mehr durch
den Vorwurf des Antisemitismus,
der gegen sie erhoben worden war,
von sich reden gemacht als durch
ihr künstlerisches Angebot. Jetzt
wirft die nächste Documenta im
Jahr 2027 einen Schatten voraus.
Wiederum geht es um Antisemitis-
mus, wiederum gibt es einen Eklat.
Die Kommission,welchedieKünst-
lerische Leitung der Documenta
auswählen soll, ist komplett zurück-
getreten.
Nachdem sich zuvor bereits

zwei Mitglieder zurückgezogenhat-
ten, legten nun auch die verbliebe-
nen vier ihr Mandat nieder. Simon
Njami,GongYan,KathrinRhomberg
undMaría InésRodríguez erklärten
ihren Schritt so: „Unter dem Ein-
druck der Terrorattacken der Ha-
mas am 7. Oktober 2023 und dem
zunehmenden Antisemitismus in
Deutschland sowie den polarisier-
tenDebattendarum ist der Arbeits-
prozess der Findungskommission
(...) in den vergangenen Wochen
immer mehr unter Druck geraten.“
Die Auseinandersetzung hatte

sich entzündet an einer Petition
der BDS-Bewegung, die der indi-
sche Schriftsteller Ranjit Hoskoté
im Jahr 2019 zusammen mit ande-
ren unterschrieben hatte. Israel, so

hieß es darin, sei ein „siedlerkolo-
nialistischer Apartheidstaat“ und
strebe indenPalästinensergebieten
eine ethnische Säuberung an. Hos-
koté fordertedamals, den indischen
Kampf „für Freiheit, Gerechtigkeit
und Gleichheit“mit demder Paläs-
tinenser zu vereinen und Israel zu
boykottieren. Als die „Süddeutsche
Zeitung“ kürzlich den Fall aufgriff,
trat Hoskoté aus der Findungs-
kommission der Documenta aus.
Deren Geschäftsführer Andreas
Hoffmann verlangte von ihm Dis-
tanzierungvonder einstigenUnter-
schrift, Hoskoté lehnte dies jedoch
ab und zog die Konsequenzen.

Zuvor war bereits die 75-jährige
israelische Künstlerin und Philoso-
phin Bracha Lichtenberg Ettinger
aus der Kommission ausgetreten.
Sie betonte allerdings, mit Hoskoté
habe das nichts zu tun. Nach Infor-
mationendes„Spie-
gel“ hatte Ettinger
vor ihrem Rücktritt
„offenbar vergeb-
lichdarumgebeten,
die Entscheidungs-
findung angesichts
der Situation im
Nahen Osten zu
verschieben und
sich dann entschlossen, aus dem
Gremium ausscheiden zu wollen“.
Wie bei dem Streit um die vorige

Documenta ist auchdiesmalKultur-
staatsministerinClaudiaRoth (Grü-
ne) auf den Plan getreten. Damals
suchte sie sich rasch aus der Affäre
zu ziehen, obwohl sie an herausge-
hobener StelleVerantwortung trug.
Immerhin förderte die Kulturstif-
tungdesBundesdenGesamtetatder
Kunstschau vonmehr als 40 Millio-
nenEuromit 3,5 MillionenEuro. Zu
sehrhattedie seinerzeit nochamts-
unerfahreneMinisterin sich darauf
verlassen, dass die Leitung der von
der Stadt Kassel und dem Land
Hessen betriebenen Documenta
gGmbH schon alles im Griff habe.
Diesmal hatClaudiaRoth entschie-
dener reagiert. Die von Hoskoté
unterzeichnete Erklärung sei „ganz

klar antisemitisch und strotzt vor
israelfeindlichen Verschwörungs-
theorien“. Eine finanzielle Beteili-
gung des Bundes werde es für die
nächste Documenta nur dann ge-
ben, „wenn es einen gemeinsamen

Plan und sichtbare
Reformschritte hin
zu klaren Verant-
wortlichkeiten,
einer echten Mit-
wirkungsmöglich-
keit für den Bund
und Standards zur
Verhinderung von
Antisemitismusund

Diskriminierung gibt“.
Zuerst muss nun die Findungs-

kommission neu besetzt werden.
Schon jetzt, vier Jahre vor Beginn,
hat die Documenta 16 durch den
Eklat Schaden erlitten. Es sind
Köpfe erforderlich, die sich klar
vonder immernochoft lediglich als
„umstritten“bezeichnetenBDS-Be-
wegungdistanzieren, von„Boykott,
Desinvestitionen und Sanktionen“.
Diese auch in Deutschland wir-

kende internationale Kampagne,
die den Staat Israel wirtschaftlich,
kulturell undpolitisch isolierenwill,
um ihre 2005 beschlossenen Ziele
durchzusetzen, passt nicht in ein
Land, dessen politische Vertreter
zumGlückmehrheitlichnichtmüde
werden, sich zur historischen Ver-
antwortung fürdie Sicherheit Israels
zu bekennen.

Eklat bei der Documenta
Die Findungskommission für die Schau 2027 ist zurückgetreten. Der Grund: Antisemitismusvorwürfe.

KohlendioxidDas Öko-Insti-
tut hat vor drei Jahren berech-
net, dass bei der Herstellung von
zehn Büchernmit je 200 Seiten
aus frischem Papier rund elf Ki-
logramm CO2 entstehen. Für Bü-
cher aus Recyclingpapier sind es
etwa zwei Kilogrammweniger.

Vergleich Ein Verbrennungs-
motor erzeugt pro Liter Benzin
um die 2,4 KilogrammCO2.

Kohlendioxid-Ausstoß
bei Bücherherstellung

INFO

„Die Erklärung
strotzt vor

israelfeindlichen
Verschwörungs-

theorien“
ClaudiaRoth

Kulturstaatsministerin
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TICKETS UNTER 0211-274000
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So, 3.12.2023, 17 Uhr
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VISION STRING QUARTET
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Jazz- & Pop-Arrangements
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kammer
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Angewandte Kunst.
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Platz 1
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Zwischen Technik und Schauspielkunst
VON REGINA GOLDLÜCKE

DÜSSELDORF Kein Vorhang würde
sichöffnen,keinLichtzeichenwürde
leuchten, weder Hebe- noch Dreh-
bühnewürden funktionieren.Ohne
die wachsame Inspizienzwäre kein
Theater denkbar. Schon gar nicht
ein so gewaltiger Apparat wie das
Schauspielhaus. An diesem Sams-
tag gewährt die Veranstaltung „Die
Inspizienz!“ im Foyer des Großen
Hauses einenBlick hinter die Kulis-
sen. Paul Adler wird im Dialog mit
PressesprecherinMartinaAschmies
Einblicke in seine Arbeit gewähren.
Er bringt ein mobiles Pult mit, um
die Abläufe vor und während einer
Vorstellung zu demonstrieren.
Das große Inspizienten-Pult, des-

sen zahlreiche Schalter Paul Adler
und seine drei Kolleginnen und
Kollegen bedienen, findet sich et-
was versteckt auf der Seitenbühne
des Theaters. Von dort werden die
Befehle, die sogenannten Cues, an
Technik, Ton und Licht weitergege-
ben.
Für jede Inszenierung ist jedes

Detail eingespeist, versehenmitAn-
weisungen wie „öffnet die Schreib-
maschine mit Musik“ oder „vorne
mit Stuhl runter“. Diese beziehen
sich auf das Musical „Cabaret“, ge-
rade wird das Bühnenbild für die
Abendvorstellung aufgebaut. Ein
gutes Dutzend Arbeiter sind im
Einsatz. Paul Adler schaut auf das
Gewusel und sagt:„Darum liebe ich
dieseMenschen soundgehebehut-
sammit ihnenum.Wie konzentriert
die arbeiten müssen, damit nichts
passiert! Und wie motiviert sie alle
sind.“
Er zeigt, wie der Soundcheck für

dieMikroports abgerufen wird und
wie er Lichtzeichen setzt: „Dann
summt es im Stellwerk“. Auch

während einer Vorstellung feile er
immer noch an der Koordination.
„Man atmet unwillkürlich mit. Ich
will es perfekt haben. Manchmal
ruckelt die Drehbühne, das ärgert
mich.“ Natürlich könnten immer
Pannen passieren. Die müsse man
schnell abhaken und später darü-
ber diskutieren: „Meine Aufgabe ist
es, Ruhe zu bewahren und alle bei
der Stange zu halten.“ Auch in le-
bensbedrohlichen Situationen, die
zum Glück höchst selten sind. Als
Susanne Tremper bei „Edith Piaf“
zusammenbrach und eine Not-
operation nötig war, musste Paul
Adler das dem Publikum erklären:

„Das kann ich, schließlich bin ich
Schauspieler.“
EtwaeineStundevorBeginneiner

Vorstellung macht der Inspizient
seinen Kontrollgang über die Büh-
ne, prüft die Funktionenundachtet
darauf, dass alle Darsteller pünkt-
lich ihre Positionen einnehmen.
„Es erfordert enormvielVorlauf, bis
alles eingerichtet ist“, sagt er. „Die
Zuschauer bekommen von all dem
nichts mit.“
Man braucht nicht lange, um zu

spüren, wie sehr dieser Mann das
Theater liebt. Paul Adler ist selbst
Künstler, erwurde von1978bis 1982
inBochumzumSchauspieler ausge-

bildet. Danach stand er bei Roberto
Ciulli im „Theater an der Ruhr“ auf
der Bühne. „Irgendwann habe ich
mich vom Spielen verabschiedet“,
erzählt er. „Ich hatte das Gefühl,
ich sei nicht gut genug.“ Als Regie-
assistent am Theater in Darmstadt
sollte er einmal bei der Inspizienz
einspringen. Inspizient war damals
ein Herr Hübbecker, der Vater von
Schauspielerin Claudia Hübbecker
aus dem Düsseldorfer Ensemble.
„Ein ganz Genauer“, weiß Paul Ad-
ler noch. Er fandGefallen andiesem
Beruf, für den es keine Ausbildung
gibt,man lernt alles amTheater. Bei
seinem ersten Job 1994 am Schau-

spielhaus in Zürich geriet er dann
doch noch einmal vors Publikum:
„Eine 80-jährige Schauspielerin
wurde krank, ich übernahm ihre
Rolle und flitzte immer von der
Bühne zu meinem Pult.“
Seit 30 Jahren ist er imBeruf, und
kein Tag gleiche dem anderen, be-
teuert der Vater von acht Kindern
zwischen 31 und 18 Jahren. Sobald
das RegieteameineVorstellung von
der Optik hat, ist er in die Inszenie-
rung eingebunden. „Ich verstehe
mich alsVermittler zwischen Kunst
und Technik“, erklärt er. „Bei den
Bühnenproben sitze ich dabei und
notiere mir Stichworte. Ich will al-
les mitbekommen und frage nicht
gerne nach.“ Inszenierungen von
RobertWilsonwie„Der Sandmann“
und„Dorian“ erfordern extrem vie-
le Lichtwechsel, auchMaskenbilder
und Garderobiere arbeiten unter
Hochdruck.Dennoch sieht PaulAd-
ler darin immer eine Bereicherung:
„Wenn man ihn nicht kennt, muss
man ein bisschen Angst vor diesem
Regisseur haben. Aber inzwischen
umarmt er mich. Er ist einer, der
schätzt, was hinter der Bühne ge-
leistet wird.“
Da sind so vieleErinnerungen: an

Gastspiele in Shanghai, Antwerpen,
Paris, Barcelona und Russland, an
prägende Inszenierungen von Re-
gisseuren wie Jürgen Gosch und
Einar Schleef. Aktuelle Lieblings-
stücke nennt Paul Adler nicht, es
sind mehr die Schauspieler, die er
hervorhebt. Etwa Christian Friedel:
„Immer authentisch, auf jeder Pro-
be präsent und mit neuen Ideen.“
Mit seinen 63 Jahren könnte sich
der Inspizient vorstellen, über die
Pensionsgrenze hinaus weiterzu-
arbeiten: „Das Schöne ist ja, dass
ich den Schauspielern jedenAbend
zuschauen darf.“

Was macht eigentlich ein Theater-Inspizient? Das erfahren die Besucher an diesem Samstag im Schauspielhaus von Paul Adler.

„Die Inspizienz!“Das Schau-
spielhaus setzt seine „Reihe mit
dem Ausrufezeichen“ fort, in der
Berufe und Gewerke hinter der
Bühne vorgestellt werden. An
diesem Samstag, 18. November,
um 17 Uhr unterhält sich Presse-
sprecherin Martina Aschmies mit
dem Inspizienten Paul Adler über
seine Aufgaben.

Freier EintrittDie Veranstaltung
im Foyer des Großen Hauses ist
kostenlos. Um Anmeldung wird
über Zählkarten online gebeten.
www.dhaus.de

Freier Eintritt ins Foyer
desGroßenHauses

INFO

Der Inspizient amDüsseldorfer Schauspielhaus, Paul Adler, wird den Besuchern seine Arbeit erklären. FOTO: SANDRA THEN

Neues Kuratorenteam in der Kunstsammlung
VON ANNETTE BOSETTI

DÜSSELDORF Leise vollzieht sich an
der Kunstsammlung NRW ein per-
sonellerWandel, der einiges Stühle-
rücken mit sich bringt. So steht die
Kunstsammlung NRW ohne kauf-
männischeLeitungda.BiancaKnall,
seit 2017 im Amt, verlässt Düssel-
dorf auf eigenenWunsch zumEnde
des Jahres. Das bestätigt Direktorin
Susanne Gaensheimer. Die Stelle
ist bereits ausgeschrieben, die Ver-
antwortlichkeit in der Interimszeit
wird seitensdesMinisteriumswahr-

genommen. Die Leiterin der Abtei-
lung Bildung, Julia Hagenberg, hat
es vomRhein an die Spree gezogen.
Seit 2009wardie Pädagogin inDüs-
seldorf tätig; seit einigen Monaten
arbeitet sie bei der Stiftung Preußi-
sche Schlösser und Gärten Berlin.
Hinzukommenzwei Pensionierun-
gen, die ein neues Personaltableau
notwendig machen.
Mit dem Nachbesetzen von

Sammlungsleiterin Anette Krus-
zynski, die gleichzeitig die kura-
torische Leitung innehatte, und
Kuratorin Maria Müller-Schareck

fordert Gaensheimer neue Qualitä-
ten im K20 amGrabbeplatz und im
K21 (Ständehaus) ein. Sie will den
gesellschaftlichen Diskurs. „Das
Publikum von heute verändert sich
immer schneller“, sagt die Direkto-
rin. Die Museen müssten ihre Ins-
titution ständig überprüfen, ob sie
diesendynamischenErfordernissen
gerecht würden. Ihr Ziel: das „Mu-
seum für alle“.
Patrizia Dander kommt vom

Münchner Brandhorst Museum
nach Düsseldorf und wird Leiterin
der kuratorischen Abteilung der

Kunstsammlung. Vivien Trommer
wirdSammlungsleiterin, sie hat sich
am Haus bereits einen Namen ge-
machtmitAusstellungenüber Jenny
Holzer (2023) oderTheWaltherCol-
lection (2022). Personell amüberra-
schendstendürfte dieBerufungdes
Kulturjournalisten Kolja Reichert
sein, der ab 2024 leitender Kurator
im K21 wird. Aus vielen klugen Bei-
trägen zurKunst etwa inder„Frank-
furterAllgemeinen“bekannt,war er
seit 2021 für die Bundeskunsthalle
Bonn als Programmkurator mit
Schwerpunkt Diskurs tätig.

Kolja Reichert,
Direktorin

Susanne Gaens-
heimer, Patrizia

Dander und
Vivien Trommer

(v.l.).
FOTO: KUNST-

SAMMLUNG

GO! Express & Logistics Düsseldorf
ANZEIGE

Schritt fürSchritt treibtGO!Express&Logisticsdie

systemweite Implementierungeineszertifizierten

Umweltmanagementsvoran,berichtenJoachim

ApfelundBjörnBockmühl,diedenDüsseldorfer

StandortvonGO!Express&Logistics leiten.Nach-

dem im vergangenen Jahr erstmals das Head

Office in Bonn sowie das Zentral-HUB in

Niederaula das DIN-EN-ISO-14001-Zertifikat er-

halten hatten, konnten nun die Zertifizierungen

der Regio-HUBs erfolgreich abgeschlossen wer-

den. Damit wird das integrierte Management-

system von GO! um einen weiteren wichtigen

Nachweis ergänzt.

„Mit der erfolgreichen Überprüfung und Zerti-

fizierung des Umweltmanagements an unseren

zentralen Standorten und den Regio-HUBs

haben wir nicht nur die Voraussetzungen für

die systemweite Ausrollung getroffen“, erklärt

Joachim Apfel. „Wir verbinden damit

auch ein klares Bekenntnis zur Nach-

haltigkeit – Umweltaspekte spielen dabei

natürlich eine entscheidende Rolle.

Genauso aber bedeutet Nachhaltigkeit

für uns, Verantwortung zu übernehmen

– für unsere Umwelt wie auch für unsere

Mitarbeiter, Kunden und Empfänger. In

dieser Hinsicht steht unser Qualitätsma-

nagementsystem gemäß GDP und DIN

EN ISO 9001:2015 den Umweltaspekten

in nichts nach“, ergänzt Björn Bockmühl.“

Bereits in den vergangenen Jahren hat

GO! Express & Logistics an unterschied-

lichen Stellen im Unternehmen Verant-

wortung wahrgenommen undMaß-

nahmen im Sinne des Umweltschutzes

ergriffen. Nicht nur auf Basis relevanter

gesetzlicher und behördlicher Vorgaben, son-

dern über diese hinaus. Nun gibt das Unterneh-

men diesen Bemühungen einen systemweiten

Rahmen und überprüft im Sinne des betriebli-

chen Umweltschutzes alle relevanten Prozesse

und Tätigkeiten hinsichtlich ihrer Umweltaus-

wirkungen.

Dazu gehört auch, Maßnahmen zur Reduktion

der Umweltauswirkungen zu identifizieren und

den schonenden Einsatz von Rohstoffen und

anderen Ressourcen zu gewährleisten. Maß-

nahmenwie die kontinuierliche Netzwerkopti-

mierung, die Anbindung zusätzlicher regionaler

Sortierzentren oder die optimale Auslastung

der Linienfahrzeuge zählen nach wie vor dazu.

Womöglich werden auch weitere Maßnahmen,

wie zum Beispiel der Einsatz von E-Fahrzeugen,

vorangetrieben, so die beiden Geschäftsführer.

Die jahrelange Erfahrung mit einem Manage-

mentsystem sieht GO! als gute Basis für die

Integration der DIN EN ISO 14001. Schließlich

sind die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

an den Standorten mit den üblichen ISO-

Prozessanforderungen bereits vertraut. Sie

bilden das Gerüst des integrierten Manage-

mentsystems und damit auch die Grundlage

für die Ausrollung der 14001 im gesamten GO!

System.

GO! Express & Logistics Düsseldorf GmbH

Bonner Straße 179

40589Düsseldorf

Telefon: 0211 903299-0

duesseldorf@general-overnight.com

www.general-overnight.com/deu_de/

unternehmen/zertifizierungen.html

GO! Express & Logistics treibt Nachhaltigkeitsmaßnahmen voran. Das bestehende Umweltmanagement-Zertifikat des Düsseldorfer Express-
und Kurierdienstleisters umfasst nun auch die Regional-HUBs. Ein weiterer Schritt zu noch nachhaltigeremWirtschaften.

Zertifiziertes Umweltmanagement für GO!

Das dynamische Geschäftsführer-Duo Björn Bock-

mühl (l.) und JoachimApfel treibt die systemweite

Implementierung eines zertifizierten Umweltma-

nagements voran.
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Straßenbenennung für die Zukunft

VONMARC INGEL

OBERBILK Ein bisschen verwirrend
war es dann schon, als am Freitag-
nachmittag die zuvor verhüllenden
Tücher vom Schilderbaum an der
Readinger Straße gezogen wurden.
Denn gleich vier Straßenschilder
hingen an der Stange. Der Akt hatte
eher symbolischen Wert, denn tat-
sächlich existiert aktuell nur jene
Readinger Straße, an der Catella als
Projektentwickler bereitsWohnhäu-
ser realisiert hat. Inder riesigenGru-
be des Grand-Central-Baugebietes
sollen dann später auch die Chiba-
unddieCzernowitzstraße sowieder
Phoebe-Cusden-Platz entstehen –
irgendwann einmal.
Denn aktuell herrscht dort noch

große Leere, hausen in proviso-
rischen Hütten Obdachlose und
Drogenabhängige. Genau diesen
Zustandwill die Stadt inKürzebeen-
den.„WirwerdendiesenMenschen
inwenigenWocheneine vernünftige
Unterbringung anbieten können“,
kündigte Oberbürgermeister Ste-
phan Keller an, der zudem zuver-
sichtlich ist, „dass es hier bald wei-
tergehen wird“.
Das war dann aber auch der ein-

zigeWermutstropfen bei der Feier-
stunde, in der ein Hohelied auf die
Düsseldorfer Städtepartnerschaften
gesungen wurde. Düsseldorf sei
eine internationale und weltoffene
Stadt, Menschen aus 180 Nationen
würden inzwischen hier leben, so
Keller, „und unsere Städtepartner-
schaften sind ein lebendiger Beleg
dafür“. Ein besonderes Augenmerk
richtete er auf Reading, die Partner-
schaftmit der englischenStadt zäh-
le zu den ältesten überhaupt, seien
erste zarte Kontakte doch bereits

kurz nach dem Zweiten Weltkrieg
geknüpft worden.
Verantwortlich dafür war die da-

malige, Düsseldorfern bislang nur
wenig bekannte Bürgermeisterin
Phoebe Cusden, die einen Jugend-
austausch initiierte, der so erfolg-
reich war, dass in den folgenden
Jahren immer wieder große Grup-
penvon jungenMenschenzwischen
ReadingundDüsseldorf hinundher
reisten. Die offizielle Partnerschaft
wurdedann1988besiegelt.„Wir ha-
ben ja immer noch viel zu wenige
Straßen im Stadtgebiet, die nach
Frauen benannt sind, da fiel uns
irgendwann Phoebe Cusden in die
Hände“, erklärte DietmarWolf, Be-
zirksbürgermeister imStadtbezirk 3.
DieBezirksvertretung3hatte imAu-
gust dieses Jahresbeschlossen, zwei
Straßen und einen Platz im Bereich
des Grand Central als Chibastraße,
CzernowitzstraßeundPhoebe-Cus-
den-Platz zu benennen. Dass die
Readinger Straße künftig ein Teil
vonOberbilk seinwird, stand schon
vorher fest.

„Die Benennung einer Straße
in Düsseldorf nach der Partner-
stadt Czernowitz ist eine schöne
Geste und ein starkes Zeichen der
Solidarität. In dieser Zeit der russi-
schen Aggression gegen die Ukrai-
ne unterstreicht diese symbolische
Handlung die unerschütterliche
Unterstützung und Verbundenheit
zwischendenbeidenStädten, die in
den vergangenen Monaten beson-
ders spürbar war“, erklärte Iryna
Shum, Generalkonsulin der Ukrai-
ne.„Sicherlichwerdenwir dieCzer-
nowitzstraße zukünftig als Hinweis
in ukrainischen Reiseführern über
die wunderbare Stadt Düsseldorf
finden.“
Setsuko Kawahara, Generalkon-

sulin von Japan, sagte:„AlsVertrete-
rin Japans freue ichmich sehr, dass
es jetzt eine Chibastraße gibt. Seit
2019pflegt die PräfekturChiba eine
Partnerschaft mit Düsseldorf. Die
Benennung ist auch fürdie gesamte
japanischeGemeinde inDüsseldorf
ein historisches Ereignis.“
AuchNickRussell, Generalkonsul

des Vereinigten Königreichs Groß-
britannien, ließ einen Gruß aus-
richten:„IndiesenZeiten ist esnicht
schwierig, zu sehen, warum gute
Beziehungen zwischen Ländern
von sehr großer Bedeutung sind.
Initiativenwiediese sindeinSymbol
der starken Freundschaft zwischen
NRW und Großbritannien und An-
trieb füruns, inbeiderseitigemInte-
resse künftignochenger zusammen
zuarbeiten. Ichbinheutebesonders
froh, dasswir PhoebeCusdenehren
können, eine Frau aus Reading, die
sich schon früh in der Frauen- und
Gewerkschaftsbewegung engagiert
hat und als ‚Mutter‘ der Städtepart-
nerschaften gilt.“

Im Bereich des Grand-Central-Baugebietes wurden die Städtepartnerschafts-Schilder von Chiba-, Czernowitz- und
Readinger Straße sowie des Phoebe-Cusden-Platzes enthüllt. Doch nur die Readingerstraße gibt es bereits tatsächlich.

RäumungDie Grand-Central-
Baugrube soll nach der von der
Stadt angekündigten Räumung
so hergerichtet werden, dass
nicht erneut eine „Platte“ ent-
steht. So sei man auch nach der
Räumung der von Obdachlosen
besiedelten Brache am Landge-
richt vorgegangen. Die Brache
war entstanden, nachdem Eigen-
tümer Adler nicht gebaut hat.

Wiedie Stadt bei der
Baugrubevorgehenwill

INFO

Veranstaltungen
anlässlich des
Volkstrauertages
STADTTEILE (hal) ZumVolkstrauer-
tag finden am Sonntag mehrere
Gedenkveranstaltungen statt. Die
Bezirksvertretung 8 lädt für 15 Uhr
auf dem Friedhof Eller ein. Die Ge-
denkrede hält Oberbürgermeister
Stephan Keller. Es gibt Musik- und
Wortbeiträge von Schülern der
Gemeinschaftshauptschule Bern-
burger Straße. An der Feier wirken
die evangelischen und katholi-
schen Kirchengemeinden in Eller/
Lierenfeld und der Verband der
Reservisten derDeutschenBundes-
wehr mit. Für 11 Uhr lädt der Hei-
mat und Bürgerverein Unterbach
zu einer Gedenkfeier am Unterba-
cherDenkmal an derGerresheimer
Landstraße ein.
Der BürgervereinDüsseldorf-Lö-

rickwirdmit den Löricker Schützen
den Volkstrauertag parallel links-
rheinisch ausrichten. Um 10.15
Uhr stellt sich an der Ecke Schieß-
straße und Nikolaus-Knopp-Platz
ein feierlicher Zug auf, der dann
zur Zeremonie auf dem Heerdter
Friedhof zieht.

Das Repaircafé hat
wieder geöffnet
ELLER (hal) Das Repaircafé im Gur-
kenlandhilft dabei, liebgewonnene
Dinge und Gebrauchsgegenstände
zu reparieren. Der nächste Termin
ist Samstag, 25. November, von
10 bis 12 Uhr in der ehemaligen Ja-
kobuskirche, Am Schabernack 35.
Vor Ort sind dann versierte Exper-
tenunter anderem fürElektrogeräte,
Haushaltsgeräte, Beleuchtung und
Unterhaltungselektronik. Der Ser-
vice ist kostenfrei, Spenden sind
willkommen.BeiKuchenundKaffee
können die Besucher ins Gespräch
kommen.

Briefe und Pakete werden künftig von einem Boten zugestellt
VON JULIA HALLMANN

LICHTENBROICH Die Deutsche Post
und die DHL bauen seit August
einen neuen Kombi-Zustellstütz-
punkt in Lichtenbroich am Kies-
hecker Weg. Der große, gelbe Bau
in T-Form wird 13 Meter hoch und
soll komplettCO2-neutral betrieben
werden. Dafür werden das Dach
begrünt, eine Photovoltaikanlage
undWärmepumpen installiert und
LED-Leuchten verwendet, die sich
automatisch ein- und ausschalten.
IndemZentrumwerdenerstmals

in Düsseldorf ein Briefzusteller-
Stützpunkt und ein Paketzusteller-
Stützpunkt vereint. Denn künftig
will die Post mehr sogenannte Ver-

bundzustellungen leisten. Das be-
deutet, dass einZusteller Paketeund
Brief gleichzeitig ausfährt. „Das ist
ökonomisch und ökologisch sinn-
voll“, sagt JürgenThomann, Immo-
bilienmanager der Niederlassung
Düsseldorf. Die Boten erhalten
dann in Lichtenbroich an einem
Standort ihre Briefe und Pakete.
Diesekommenvorsortiert ausden

Zentren in Krefeld und Langenfeld
und werden mit Lkw angefahren.
Im Schnitt werden das zehn Fahr-
zeuge amTag sein, die rund400.000
Briefeund50.000PaketeproWoche
anliefern.Diesewerdendann inden
Bezirken imDüsseldorferNordenan
die Adressaten verteilt. „Das Gebiet
beginnt ungefähr in Mörsenbroich

und reicht dann hoch bis Anger-
mund. Dazu gehören etwa 70.000
Haushalte, das sind 20 Prozent der
Stadt“, sagt DHL- und Post-Presse-
sprecher Rainer Ernzer. Insgesamt
gehören zu dem Gebiet 40 Bezirke,
die zuFußodermit demFahrradbe-
liefertwerden, 50Paketzustellbezir-
ke und 50weitere Bezirke, die künf-
tig imVerbund beliefert werden.
Im Juni soll das neue, 3000Quad-

ratmeter große Zentrum in Betrieb
gehen. Dort entstehen 200 Arbeits-
plätze. „Wir planen hier keine Ra-
tionalisierung, sondern eine Op-
timierung. Die Arbeitsplätze sind
auf Jahre gesichert“, betont Ernzer.
Danach werden die bisherigen Zu-
stell-Stützpunkte an der Kalkumer

Straße in Unterrath und an der St.-
Görres-Straße in Kaiserswerth auf-
gelöst. „Die Zahl der Briefe nimmt

immer weiter ab und die Zahl der
Pakete immer weiter zu. Da benö-
tigen wir mehr Platz“, sagt Ernzer.

Zudem lagendie bisherigenRäume
teilweise in oberen Stockwerken,
was die Arbeitsabläufe erschwerte.
Währendder Schalterbetrieb ander
Kalkumer Straße bereits eingestellt
wurde, soll er inKaiserswerth erhal-
ten bleiben.
Das neue Zentrum entsteht auf

einem rund 20.000 Quadratmeter
großen Grundstück in einem Ge-
werbegebiet, das früher vom Flug-
hafen als Parkplatz (P26) genutzt
wurde. Dieser wurde nur saisonal
und in den vergangenen Jahren gar
nicht mehr zum Parken genutzt.
Zuletzt wurden dort als Zwischen-
nutzung Fahrzeuganhänger von
Amazon abgestellt. Dann hatte der
Flughafen das Areal veräußert.

Die Post und DHL bauen dafür ein Zustellzentrum in Lichtenbroich. Von dort aus wird die Post- und Paketversorgung der Bezirke im Norden abgewickelt.

DietmarWolf, Setsuko Kawahara, Stephan Keller und Iryna Shum (v.l.) enthül-
len die neuen Straßenschilder. FOTO: MICHAEL GSTETTENBAUER / STADT DÜSSELDORF

AmKieshecker
Weg entsteht

zurzeit der neue
Zustellstütz-

punkt der Post
und DHL. Er soll

im Juni in Be-
trieb gehen. RP-

FOTO: JULIA HALLMANN

Bauen, Heim & Garten:
6.000 m2 Fachmarkt

Franken-Holz GmbH | Am Ostbahnhof 7 | 40878 Ratingen
Telefon 02102/86680 | www.franken-holz.de

Renovierung geplant?
Beratung + Ausstellung gibt’s bei uns.

Parkettboden
Bedarf für Heimwerker

Terrassendielen
Innentüren

Das Team der Zahnarztpraxis ZA.eins lädt ein:Das Team der Zahnarztpraxis ZA.eins lädt ein:

Zahnarztpraxis ZA.eins
Dr. med. dent. Kashif Chughtai
Hohenstaufenstraße 9 · 40545 Düsseldorf
Tel.: 0211 - 17 15 97 50 · www.za-eins.de

TAG DER
ZAHNIMPLANTATE®

SONNTAG, 19. NOVEMBER 2023, 10 – 16 UHR

// Führungen durch die Praxisräume

// Spezialisten beantworten Ihre Fragen

// Vorstellung neuester Materialien und aktueller Trends

// Demonstrationen modernster ,,dreidimensionaler
Diagnostikmöglichkeiten“

// Infos zu „stressfreien Implantationsverfahren“ in Dämmer-
schlaf, „Mini-Implantaten“ und „Keramikimplantaten“
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Die Predigt der Mahnmale
AUFEINWORT

AmTotensonntag, dem 26.
November, werde ich, wie
in jedem Jahr, zum Grab

meiner Eltern fahren. Auf die-
semWeg werde ich an einem Grä-
berfeld für Soldaten des Zweiten
Weltkrieges vorbeikommen: Män-
ner, in den letzten Kampfhandlun-
gen des Krieges gefallen, kaum ei-
ner älter als 23 Jahre. In der Nähe
befindet sich das Mahnmal für
die Heimatvertriebenen des letz-
ten Krieges. Hier werden die Krän-
ze vomVolkstrauertag am 19. No-
vember liegen. Der Volkstrauertag
wurde 1919 zum Gedenken an die
gefallenen deutschen Soldaten
vorgeschlagen. Die Gräberfelder
in Frankreich waren für Deutsche
lange nicht zugänglich.Wohin mit
der Trauer? Es brauchte Orte und
Zeiten. Mit demVolkstrauertag
gab es eine Zeit, mit den späteren
Mahnmalen gab es Orte.
Das Gedenken der Gefallenen und

auf der Flucht Verstorbenen hat
sich über die Jahrzehnte verän-
dert. In den letzten Jahren ist auch
der vielen Geflohenen und flüch-
tendenMänner, Frauen und Kin-
der gedacht worden, die sich in
unserer Zeit weltweit auf denWeg
gemacht haben, einen sicheren
Ort zu finden.
Mich bewegen die Bilder der un-

schuldigen Menschen, der Zivilis-
ten, die in den Kriegen ihr Leben
lassen – in der Ukraine, in Isra-
el, in Gaza. Ich weiß nicht, wohin
mit meiner Ohnmacht und
dem Schmerz. Krieg ist eine
Beleidigung der Menschen-
würde. Auf demWeg zum
Grab meiner Eltern wer-
de ich amMahnmal
innehalten und
der unschuldigen
Menschen ge-
denken. Ich wer-
de daran den-

ken, wieviel Zeit es brauchen wird,
den Schmerz, die Trauer, dieWut
in Familien und Ländern zu ver-
arbeiten und zu überwinden – viel
Zeit, sehr viel Zeit. Ich werde beten
und ich werde Gott sagen: Vergiss
bitte die Kinder nicht.
Vielleicht mache ich mich schon

am kommenden Sonntag, dem
Volkstrauertag, auf denWeg zu ei-
nem der vielen Mahnmale hier in
Düsseldorf.
Albert Schweitzer stellte fest: „Die
Kriegsgräberstätten sind die gro-
ßen Prediger des Friedens und
ihre Bedeutung als solche wird
immer mehr zunehmen.“ Der
Predigt der Kriegsgräberstätten
undMahnmale will und kann
ich mich nicht entziehen.

AutorHeinrich Fucks ist
Superintendent der Evan-
gelischen Kirche in Düs-
seldorf FOTO: PFW

Met de Nerwe
am Äng

Leck mech en dde Täsch!Wat jeht
mech dat op de Nerwe!Wie oft
deht mr dat nit bloß denke, sön-
dern och höhsch vör sech hen
kühme odder sojah laut brölle. Et
jöwt emmer widder Sittewazjohne
em Läwe, do jonnt dech de Nerwe
äwer sojet von flöte! Nu sach bloß,
datte noch noch nie de Pimpernell
jekritt häs, on de Nerwe met dech
dörchjejange send!Wann on wo
mech sojet passeert, well ech dech
hee emol kooz aan zwei Beispee-
le usenangerklamüsere. Also, pass
ens op!Wie offt besde hee en NRW
emol widder met dinnemWare fies
em Stau am Stonn. Jetz heeß et op-
passe wie ene Lucks, en wat för en
Spur et noch am Rolle on nit am
Stonn es. Dann deht mr sech flexi-
bel on flott wie mr von Natur us es,
alle fönnef Menudde von een Spur
en de angere erindeue. En jedem
Stau send och emmer ene Hoope
von angere Nerweböndel onger-
wäjens, die och so’ne jeniale En-
fall hannt on jenau dat donnt, wat
du jrad dehs.Wie oft esset dann
dörch dat ewije Hen on Her häs-
de-nit-jesenn am knalle, on de
Blechkest hät en fiese Blötsch!
Völlech öwerflössech, wennmr
doch bloß de Nerwe behalde häd-
den! Nu dehsde dech jo Jottsei-
dank nit jede Daach met dinnem
Auto op’m Kölner Ring erömdrie-
we. Nä, em Läwe nit!Wat wellsde
denn öwerhaups do als Düsseldor-
wer? Do häsde doch janix zo söh-
ke! Äwer beinoh jede Daach besde
met dinnem Enkoofswäjelche vör
so’n dusselije Kass em Supermaat
am Stonn. En wat för enWahde-
schlang stellsde dech jetz aan? Du
kicks janz schlau vöre en deWä-
jelches erin, ob se half leer send
odder fies rabbelvoll.Wie du et
och mäks, du stehs emmer falsch.
Du kanns dropjonn, dat et din
Schlang emmer länger duurt als
wie en de Reih näwedraan. Häs-
de doför Nerwe? Nä, jank mech
fott ech nit! Jrad hann ech ene je-
niale Enfall jekritt! Af morje kann
mi Hezzblättche, dä Sven-Döres,
enkoofe jonn. DäMann hät nem-
mech emmer en Engelsjeduld. Dä
kritt et bloß aan de Nerwe em Stau
op de Autobahn. MonikaVoss

ONGERONS JESAHT

Bildungszentrum soll nach Benrath

BILK/BENRATH Es ist Freitagmittag
– das Wochenende ist auch für die
AuszubildendenalsAnlagenmecha-
niker für Sanitär-, Heizungs- und
Klimatechnik nicht mehr weit. Die
Gruppe junger Männer steht vor
dem Berufsbildung- und Techno-
logiezentrumderKreishandwerker-
schaft ander StraßeAuf’mTetelberg.
Sie haben noch nicht davon ge-

hört, dass esPläne für einenNeubau
in Benrath gibt. Allerdings würden
die jungenMännerdiesenauchnie-
mals von innen sehen, machen sie
doch alle im nächsten Monat nach
dreieinhalbjähriger Lehrzeit ihre
Prüfung.
Die letzten Wochen bekommen

sie auch noch in dem Gebäude aus
den1970er Jahrenguthinter sich ge-
bracht, auch wenn vieles drinnen,
wie sie unisono sagen, ziemlich ab-
geranzt und auch technisch nicht
auf dem neusten Stand sei. Und
auch an Parkplätzen mangele es.
All das kannLutzDenken,Haupt-

geschäftsführer der Kreishandwer-
kerschaft in Düsseldorf, nur be-
stätigen. Und fügt einen wichtigen
Aspekthinzu:„Auchklimatechnisch
ist das Gebäude nicht auf einem
aktuellen Stand.“ Eine Sanierung
im Bestand würde zum einen den
Schulbetrieb erschweren, täglich
sind rund 400 Auszubildende im
Berufsbildungszentrum, und zum
anderen gebe es immer Unwägbar-
keiten,wie etwamöglicheAltlasten.
Deswegenwerdeüber einenNeu-

baunachgedacht, sagtDenken.Die
Stadttochter IndustrieterrainsDüs-
seldorf-Reisholz (IDR)hat dafür ein
Grundstück anderKappeler Straße,
hinter derEissporthalle, angeboten.

Das räumt die IDR sogar schon frei,
wie Ekkehard Vinçon, Technischer
Vorstand der IDR, im Gesprächmit
unserer Redaktion berichtet.
AuchLutzDenkenwünscht lieber

heute als morgen, dass dort bald
schon dieWände für ein modernes
Berufsbildungszentrum hochgezo-
gen werden könnten. Doch so weit
ist man aktuell bei der Kreishand-
werkerschaft noch nicht. Für den
Neubau, der in einer Größenord-
nung von 55 bis 70 Millionen Euro
liegen könnte, gibt es zwar Mittel

der öffentlichenHand (Bund40Pro-
zent, Land 25 Prozent), den Rest –
also zwischen19und24,5Millionen
Euro –müsstedieKreishandwerker-
schaft stemmen.
Hauptgeschäftsführer Denken

verweist darauf, dass die Universi-
tätenkomplett durchdieöffentliche
Hand erweitert oder neu gebaut
würden und sieht darin eine Un-
gleichbehandlung Er findet, dass
Auszubildende dasselbe Anrecht
wie Studierende haben, in ange-
messenen Räumlichkeiten und

Gebäuden mit Aufenthaltsqualität
zu lernen.
Denken hofft darauf, dass eine

Entscheidungsfindung über den
Neubaukeine zwei Jahremehrdau-
ert. Läuft allesnachPlan, könnte ein
Neubau an der Kappeler Straße in
rund fünf Jahren bezogen werden.
Auch die Nachbarschaft würde zu
den neuen Nutzern passen.
Gegenüber zur Eissporthalle ist

der Neubau der Benrather Jugend-
freizeiteinrichtung Spektakulum
geplant. Auch diese soll die Stadt-

tochter IDR bauen, die in dem Ge-
samtzusammenhang auch gleich
dieVerkehrserschließungneuplant.
VonderKappeler Straße aus soll auf
den früheren Bahngleisen der IDR
einspurig eine Einbahnstraße bis
zur Paul-Thomas-Straße gebaut
werden, damit der Verkehr nach
Veranstaltungengut abfließenkann.
Radfahrer sollendiese inbeideRich-
tungenbefahrenkönnen.Manstehe
amAnfangdieser Planung, die Stra-
ße könne in rund zwei Jahren fertig
sein, sagt IDR-VorstandVinçon.

Aktuell befindet sich das Angebot der Düsseldorfer Kreishandwerkerschaft in einem 70er-Jahre-Gebäude Auf ’m
Tetelberg. Die Stadttochter IDR hat für einen möglichen Neubau ein Grundstück an der Kappeler Straße angeboten.

NächstenMonat legen diese jungenMänner ihre Prüfung als Anlagenmechaniker für Sanitär-, Heizungs- und Klimatech-
nik ab. Sie finden, dass das Berufsbildungszentrum in die Jahre gekommen ist. RP-FOTO: ANDREA RÖHRIG

EngagementUm die Bedeutung
des Handwerks in Politik und Ge-
sellschaft hervorzuheben, enga-
giert sich die Kreishandwerker-
schaft Düsseldorf im Rahmen von
kommunalpolitischen Aktivitä-
ten. Als Zusammenschluss der In-
nungen bringt sie Sachverstand
durch Gutachten und Stellung-
nahmen ein, heißt es auf der In-
ternetseite.

Kreishandwerkerschaft
vertritt Interessen

INFO

Benrath

Vesper mit Musik
in Urdenbach
URDENBACH (RP) Am Sonntag, 19.
November, findet in der evangeli-
schen Kirche Urdenbach, Urden-
bacher Dorfstraße 15, ein Vesper-
gottesdienst nach der Liturgie der
Iona-Tradition statt. Die liturgische
Leitung hat Prädikantin Margarete
Preis. Die Gestaltung liegt beim
Duo „vocdun“ (Bonn) mit Gesang
und Drehleier. Zusammen mit Ul-
rike vonWeiß werden gälische und
englischeLieder zuGehör gebracht.
Die Vesper beginnt um 17 Uhr.

Eissporthalle bekommt Wirtschaftsgebäude
VONHELMU SENF

BENRATHDie Eissporthalle Benrath
an der Kappeler Straße wird um
ein Wirtschaftsgebäude erweitert,
das sich von der Kappeler Straße
aus gesehen hinter dem Gebäude
befindet. Die im Bau befindliche
und rund 400 Quadratmeter große
Lagerhalle ist Teil des im Oktober
2019 begonnenen Neubauprojekts
Eissporthalle und damit der letzte
Bauabschnitt einesneuenEissport-
zentrums, das die über 40 Jahre alte
und inzwischen stillgelegte Sparkas-
sen-Eissporthalle anderPaulsmüh-
lenstraße ersetzt.
MitderFertigstellungdesRohbaus

wirdbis zumJahresendegerechnet.
DieÜbergabeandie Stiftungkönnte
dann im März erfolgen. Das bestä-
tigte EkkehardVinçon,Technischer
Vorstandder Stadttochter Industrie-

terrains Düsseldorf-Reisholz, die
Projekte wie die Eishalle im Auftrag
der Stadt errichtet.
Die neue Eissporthalle, die rund

zehn Millionen Euro gekostet hat
und von der „Stiftung Eissporthalle
Düsseldorf-Benrath“ als Trägerin
verwaltet wird, ist im September
2021 eröffnet worden und geht ak-
tuell in ihre dritte „Spielzeit“.
Seit August 2022 steht zudem ein

neuesParkgeländemit 54Pkw-Stell-
plätzen und vier Busparkplätzen
unmittelbar vor dem Eingang der
Eissporthalle zur Verfügung, wel-
ches erst nachdemAbriss des zuvor
dort befindlichenehemaligenBüro-
gebäudekomplexes der Schleifmit-
telfirmaCarborundumnachträglich
gebaut werden konnte – auch weil
dort zwischenzeitlich die Benrat-
her Hauptschule ersatzweise bis
zum Bezug eines eigenen Neubaus

untergebracht war.
„Mit dem zusätzlichen Wirt-

schaftsgebäude haben wir endlich
die Möglichkeit für eine Sommer-
nutzung unserer Eishalle“, sagt
Betriebsleiterin Anja Mathis. Vor-
aussetzung dafür ist nämlich die
Einlagerung der in mehrere Teile

zerlegbaren Bande während der
Eislauf-freien Zeit in den Monaten
von April bis Juli, was ohne eine La-
gerhalle bislang nicht möglich war.
Ideen für eine Sommernutzung

gibt es reichlich, beispielsweise auch
fürVereine. „Indoor-Sportartenwie
Rollhockey oder Inlinehockey sind
aufdemHallenbodenmöglich“, ver-
sichert Anja Mathis. Auch für Kin-
dergeburtstage könnedieHalle pri-
vat gemietet werden. Denkbar sind
zudem öffentlicheVeranstaltungen
wie eine Rollschuh-Disco – analog
zudenEislaufdiscos für Kinder und
Erwachsenewährend der Eissaison
– oder Konzerte. „Bühnenelemente
sind bereits angeschafft worden“,
betont die Betriebsleiterin. Bislang
lagert diesesMaterial abernochun-
genutzt imAltgebäude inderPauls-
mühle.
Auf der gegenüberliegendenSeite

der Eishalle starten bald die Abriss-
arbeiten der zwei leer stehenden
Werkshallen.Bis Endedes Jahres soll
das Baufeld leer geräumt sein, sag-
te EkkehardVinçon. Der Bereich ist
aktuell schon abgesperrt. Dort soll
die Stadttochter IDR imAuftrag der
Stadt die Jugendfreizeiteinrichtung
SpektakulumundeineBowlingbahn
errichten. Der Rat hatte nach einer
positiv ausgefallenenMachbarkeits-
studie die IDR Anfang September
beauftragt, die Planungen für den
Bau beider Einrichtungen auf dem
Gelände fortzuführen.
Beide sind derzeit im Schulzent-

rum Hospitalstraße untergebracht.
Die derzeit dort untergebrachten
Schulen (Schloß-Gymnasium und
Realschule) ziehen 2024/2025 in
einenNeubau; dasGrundstückHos-
pitalstraße/Wimpfener Straße wird
mit einemWohnviertel überbaut.

Derzeit errichtet die Stadttochter IDR das Gebäude. Nach Fertigstellung kann die Eishalle auch im Sommer genutzt werden.

Die alten Fabrikhallenwerden bald
abgerissen. FOTO: RÖHRIG
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Am Ende sind es
kostbare Momente
Die letzte Lebenszeit begleiten:
Ehrenamtliche Hospizarbeit

Schwerkranke brauchen Lebensqualität, Würde
und Selbstbestimmung.
Mit ambulanter Hospizarbeit stehen wir lebens-
bedrohlich Erkrankten auf ihrem Weg zur Seite
– und sorgen auch für praktische Hilfe, Ent-
spannung und Leichtigkeit.
Unsere Hospizbegleiter:innen werden intensiv
auf ihre Aufgaben vorbereitet. So können sie
Patienten, Familie und Freunde bestmöglich
unterstützen.

Wie können wir Ihnen helfen?
Wir sind für Sie da!
Sprechen Sie uns einfach an:

 0211 61 52 78
www.hospizverein-duesseldorf.de

Trauernde Eltern Düsseldorf
Trauerbegleitung für Eltern nach dem Tod ihres Kindes

www.trauernde-eltern-duesseldorf.de
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Ungerechtigkeit 
abschaffen
Beamte

Zu „Pensionäre erhalten mehr als 
Rentner“ (RP vom 7. November): 
Herr Silberbach warnt vor der Ver-
einheitlichung und sagt, dass die-
se nicht funktionieren würde. Herr 
Silberbach, falsch gedacht – diese 
grobe soziale Ungerechtigkeit ist 
in Österreich abgeschafft worden, 
und es funktioniert offensichtlich 
ganz wunderbar. Das Beamtentum 
hätte schon vor 50 Jahren abge-
schafft werden müssen – Bundes-
wehr, Feuerwehr und Polizei aus-
genommen.

Frieda Busch 
Düsseldorf

Vorteile  
ausnutzen
Beamte

Zu „Pensionäre erhalten mehr als 
Rentner“ (RP vom 7. November): 
Im Rahmen von Tarifverhand-
lungen und geplanten Erhöhun-
gen der gesetzlichen Renten wer-
den regelmäßig in den Medien die 
Altersrenten mit Beamtenpensi-
onen verglichen. Es werden auch 
im Ansatz steuerliche und sozi-
alversicherungsrelevante Aspek-
te erwähnt. Da bleibt doch die Fra-
ge, warum sich nicht alle poten-
ziell arbeitsfähigen für einen Job 
als Beamte im öffentlichen Dienst 
entscheiden, obwohl sie dann 
als Arbeitnehmer üppige Gehäl-
ter und als Ruheständler enor-
me Pensionen einstreichen. Es ist 
doch sehr verwunderlich, dass in 
unserer materiellen Welt gut in-
formierte Menschen diese Vortei-

le nicht ausnutzen, um der Gesell-
schaft keinen zu großen finanziel-
len Schaden zuzufügen.

Wolfgang Werkes 
Per Mail

Neues Gesetz  
zur Entsorgung
EU-Verpackungsverordnung

Zu „EU will Zuckertütchen ver-
bieten“ (RP vom 4. November): Es 
wäre an der Zeit gewesen, in An-
lehnung an das Lieferkettenge-
setz ein Entsorgungskettengesetz 
zu erarbeiten. Darin wäre festzule-
gen, dass der industriell-gewerb-

liche Erstbesitzer der Abfälle bis 
zur nachgewiesenen, endgülti-
gen ordnungsgemäßen Verwer-
tung für den Abfall verantwort-
lich ist und bleibt. Zur Erweite-
rung des Themas sei auch auf den 
Elektroschrott hingewiesen. Wenn 
die EU feststellt, dass die Recyc-
lingquote stagniert, dann heißt 
das doch, dass zahlreiche Verord-
nungen nicht viel gebracht haben: 
Was ist mit den Hemdchen-Trage-
taschen, was mit Mehrwegtrink-
bechern und -geschirr in der Gas-
tronomie beim Außer-Haus-Ver-
kauf, was mit den Trinkhalmen? 
Vielleicht wirft die EU ja mal einen 
Blick auf den Selbstbedienungs-
bereich bei Lebensmitteln: sechs 
Scheiben Wurst oder Käse mit 
Kunststoff dazwischen und drum-

herum. Oder: zehn Schrauben 
und Muttern in einer voluminö-
sen Schachtel aus fest verklebtem 
Kunststoff und Pappe. Vielleicht 
bewirkt ja ein Mehrweg-Pfandsys-
tem für den Selbstbedienungsbe-
reich den Durchbruch in der Müll-
vermeidung.

Dr. Ekkehart Köhler 
Viersen

Wehret  
den Anfängen
Demonstrationen

Es darf nicht angehen, dass das 
Demonstrationsrecht in Deutsch-

land zu einer Gefährdung unserer 
demokratischen Ordnung miss-
braucht wird. Wehret den Anfän-
gen! Die Lunten für das Pulverfass 
Naher Osten dürfen nicht auch 
noch in unseren westlichen De-
mokratien gezündet werden. Es 
ist ja nicht nur der aktuelle Kon-
flikt zwischen Israel und der Ha-
mas, die sich anmaßt, palästinen-
sische Interessen zu vertreten. Die 
ganze Region ist in Aufruhr, und 
wir müssen uns schleunigst da-
rüber klar werden und handeln, 
dass es leider in Deutschland eine 
nicht unerhebliche Anzahl gewalt-
bereiter Islamisten gibt, die sol-
che Demonstrationen allzu ger-
ne missbrauchen, um ihren Hass 
auf die westliche Welt auch bei 
uns zu säen. In Deutschland le-
ben Millionen von Moslems, die 
Gott sei Dank unsere Rechtsord-
nung respektieren. Doch niemand 
kennt die Zahl derer, die heim-
lich das Gedankengut gewalttäti-
ger Islamisten in sich tragen und 
bei nächster Gelegenheit auch ver-
breiten.

Klaus Lückerath 
Meerbusch

Desinteresse  
an Traditionen
Demonstrationen

Ich persönlich finde es unmöglich 
und nicht gut, an einem Tag wie 
dem 11. November eine „politi-
sche“ Demonstration zu genehmi-
gen. Egal, ob in Düsseldorf, Köln 
oder sonst wo im Rheinland. Die-
ser Tag sollte dem Sankt Martin ge-
hören, den Kindern und dem Kar-
neval. Was wäre das denn für eine 
Situation, wenn „islamische“ De-
monstrationen mit Martinszü-
gen oder Karneval feiernden Men-

schen zusammenstoßen? Wenn 
man es genau nimmt, ist es schon 
eine Anmaßung, an so einem Tag 
überhaupt eine solche Demonst-
ration anzumelden. Genauso un-
verständlich erscheint es mir, dass 
die deutschen Behörden darüber 
nachdenken, ob eine Demonstra-
tion an so einem Tag stattfinden 
könnte. Es zeugt in meinen Augen 
von Desinteresse an unseren Ge-
wohnheiten, Traditionen und Fes-
ten.

Helmut Wessels 
Neuss

Volksverhetzung 
und Straftaten
Demonstrationen

Es muss doch irgendwie rechtlich 
möglich sein, solche Demonstra-
tionen auf deutschem Boden ganz 
zu verbieten, noch dazu wenn die-
se Kundgebungen aktuell immer 
wieder auch mit Straftaten, Volks-
verhetzung, Vermummung oder 
Beamtenbeleidigung verbunden 
sind. Wenn unser Staat hier auf 
Dauer nicht in der Lage ist, Här-
te und klare Kante zu zeigen, dann 
Gute Nacht!

Wolfgang Rupek 
Düsseldorf

Teilnehmende der pro-palästinensischen Demonstration „Stoppt den israelischen Vernichtungskrieg“ ziehen am 11. No-
vember durch die Straßen von Wuppertal.  FOTO: CHRISTOPH REICHWEIN/DPA
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Ein Blick 
für neue Wege
Krieg gegen Israel

Ja, klare Solidarität mit Israel. Ja, 
der Aggressor ist die Hamas. Die 
Worte von Robert Habeck sind zu 
unterstreichen. Auch glaube ich, 
dass es außerhalb einer letztend-
lichen Zwei-Staaten-Lösung dau-
erhaft keinen Frieden im Nahen 
Osten geben wird. Und die Wege 
zum Frieden können nicht von au-
ßen beschnitten werden. Vielleicht 
könnte aber ein Gremium hel-
fen, Wege aufzuzeigen und vorzu-
schlagen. Vielleicht ein Gremium 
mit anderen Denkweisen und Zu-
gängen. Ein Gremium von Frau-
en-Politikerinnen aus Israel, Pa-
lästina und der Staatengemein-
schaft. Beispielsweise (ehemalige) 
Politikerinnen ohne Regierungs-
verantwortung; Tzipi Livni (Isra-
el), Asmaa Abdol Hamid (Palästi-
na/Dänemark) und aus der Staa-
tengemeinschaft beispielsweise 
Ellen Johnson Sirleaf (ehemalige 
Präsidentin Liberia), Jacinda Ar-
dern (ehemalige Premierministe-
rin Neuseeland) und Angela Mer-
kel. Ein solches Gremium könnte 
den Blick auf humanitäre Wege er-
möglichen.

Michael Steverding 
Rhede

Skrupellose 
Misswirtschaft
Rene Benko

Seit vielen Jahren lese ich mit 
Freude Ihre Zeitung, bevorzugt 
die Wochenendausgabe (leider 
gibt es hierfür kein Extra-Abonne-
ment!) und bin über die journa-

listische Qualität begeistert. Nun 
muss ich zur Wahl Ihrer Über-
schriften der Ausgabe vom 4. No-
vember jedoch einige Anmerkun-
gen machen: Sprache ist Leben 
und Macht! Und Sprache gibt Wer-
tungen vor. Und kritischer Journa-
lismus hat die Aufgabe, diese Mög-
lichkeiten verantwortungsvoll und 
kritisch zu nutzen. In diesem Sin-
ne muss ich die Überschrift „Rene 
Benko zum Rückzug bereit“ kriti-
sieren. Die Überschrift klingt, als 
würde Herr Benko eine Wohltat 
verteilen. Fakt ist aber vielmehr, 
dass Herr Benko nach skrupelloser 

Misswirtschaft nicht nur unsere 
Kaufhauslandschaft ruiniert hat, 
sondern mit hochspekulativen 
Methoden die Signa Holding qua-
si in den Ruin manövriert hat und 
die Mitgesellschafter sich deutlich 
für seinen Rückzug ausgesprochen 
haben, was Sie im Artikel ja auch 
berichten. Insofern wäre eine kri-
tisch würdigende Titelzeile, etwa 
„Benko muss bei Signa aufgeben“ 
in meinen Augen angemessener 
gewesen.

Dr. Angelika Schmutzler-Baas 
Neuss

Gier schlägt 
Demokratie
Wohnungsmarkt

Wir wollen alle die Demokratie. Da 
sind wir uns auch alle einig. Dieses 
gemeinsame Ziel scheint aber im 
eigenen Geldbeutel aufzuhören. 
Wenn man sich den Wohnungs-
markt anschaut, dann hört es mit 
der Demokratie auf. Sind es doch 
überwiegend die Privatanbie-
ter, die hier die überhöhten Preise 
aufrufen. Da werden Wohnungen 

aus den 1980er-Jahren für mehr 
als 13 Euro den Quadratmeter an-
geboten, wo man früher keine 
sechs Euro bezahlt hätte. Aufgrund 
der Lage am Wohnungsmarkt kann 
sich hier jeder, der eine annehm-
bare Wohnung zu vermieten hat, 
bedienen. Die Situation wird aus-
genutzt zugunsten des eigenen 
Geldbeutels. Das nenne ich nicht 
demokratisch, das nenne ich aso-
zial. Ich selbst bin ebenfalls da-
von betroffen und möchte noch 
das Bundesland wechseln. Ich bin 
aber nicht bereit, obwohl ich es 
kann, mehr als 1000 Euro Kaltmie-
te für gerade mal 75 Quadratmeter 
zu bezahlen. Und somit können 
wir Mieter nur auf diejenigen hof-
fen, die demokratisch und sozial 
mit der Situation umgehen.

Andrea-Marina Wieland 
Delmenhorst

Ein Stück 
aus dem Tollhaus
Cum-ex-Skandal

Zu „Laptops mit Beweismateri-
al zu Cum-ex verschwunden“ (RP 
vom 4. November): Was muss ei-
gentlich noch passieren, um Herrn 
Scholz den Stecker als Kanzler zu 
ziehen? Es klingt ja wie ein Stück 
aus dem Tollhaus, einer Satire oder 
aus einem richtig schlechten Kri-
mi. Scheinbar ist Scholz unan-
greifbar, er ist ein wahrer Teflon-
Kanzler. Aber man muss sich na-
türlich auch fragen, wer soll ihn 
dann ersetzen, angesichts des „fä-
higen“ Personals der Ampel-Regie-
rung? Traurig, aber wahr. Man darf 
gespannt sein, wie sich die Posse 
weiter entwickelt.

Dr. Ulrich Hardt 
Düsseldorf

Das Märchen 
von der Sanierung
NRW-Straßenbau

Zu „Autofahrer brauchen noch 
sehr viel Geduld“ (RP vom 3. No-
vember): Der nordrhein-westfäli-
sche Verkehrsminister Oliver Kri-
scher (Grüne) hat angekündigt, 
den Straßenbau verstärkt in den 
Fokus der Regierungspolitik zu 
nehmen. Das Motto lautet: Sanie-
rung geht vor Neubau. Für das ak-
tuelle Jahr 2023 hat Minister Kri-
scher Rekord-Investitionen von 
213,4 Millionen Euro für Erhal-
tungsmaßnahmen an Landesstra-
ßen und Brücken vorgesehen. Ins-
gesamt 873 Brücken-Teilbauwerke 
in NRW sind sanierungsbedürf-
tig. Von den insgesamt 6422 Brü-
cken sind Stand heute insgesamt 
205 Ersatzbauten, 22 Brücken-
verstärkungen und 69 Brücken-
instandsetzungen erforderlich. In 
den nächsten zehn Jahren müs-
sen rund 400 Brücken, für die das 
Land NRW zuständig ist, erneu-
ert werden. Und hier beginnt das 
Märchen. Wer glaubt denn ernst-
haft, dass NRW bei dem derzeiti-
gen Tempo in der Lage ist, pro Jahr 
40 Brücken zu erneuern?

Herbert Turin 
Meerbusch

Die Situation am Wohnungsmarkt – hier in Berlin-Mitte – bleibt angespannt. FOTO: MONIKA SKOLIMOWSKA/DPA



Wir freuen uns sehr, dass Emily unsere Familien vergrößert
und gratulieren den glücklichen Eltern Jacky und Joschi Franzen
von ganzem Herzen, die stolzen, glücklichen Großeltern
Dr. Andrea undNorbert Hüsson undDoris undHans-JoachimFranzen

Emily

* 14. November 2023

Einschlafen dürfen, wenn man das Leben nicht
mehr selbst gestalten kann, ist der Weg zur
Freiheit.

Georg Piechutta
* 13. Juli 1935 † 1. November 2023

In Liebevoller Erinnerung nehmen wir Abschied

Familie Friedrich Busse
Familie Damian Lopez Vicens
Familie Jaime Ensenat Cifre
Freunde und Bekannte

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag, dem 24. November 2023 um 12.00 Uhr
in der Kapelle des Heerdter Friedhofes,
Schiessstraße 21, 40549 Düsseldorf, statt.

Kondolenzanschrift: Georg Piechutta c/o Bestattungen Peter Jung,
Nikolaus-Knopp-Platz 37, 40549 Düsseldorf.

… und meine Seele spannte
weit ihre Flügel aus,

flog durch die stillen Lande,
als flöge sie nach Haus.

Die Beerdigung hat im engsten Kreis stattgefunden.

Panagiotis Vogel

In Liebe und Dankbarkeit,
dass du bei uns warst.

Andromachi Vogel
Alexandra
Nefeli und Sascha

* 10. Februar 1954 † 4. November 2023

* 6. März 1944 † 11. November 2023
Werner Loch

In unseren Herzen lebst Du weiter, aber wir vermissen Dich.
Dennoch bleibt ein ausgefülltes Leben voller Erinnerungen,

das uns tröstet und für immer bleibt.

Traueranschrift: Petra Loch c/o Bestattungen Vogt & Kamp, Kölner Tor 31, 40625 Düsseldorf

Petra und Sabine
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier zur Einäscherung wird am Dienstag, dem 21. November 2023,
um 10.30 Uhr in der Gerricuskapelle des Bestattungshauses Vogt & Kamp,

Am Pesch 19, 40625 Düsseldorf, gehalten.

Du wirst immer ein Teil von uns sein.
In Liebe und Dankbarkeit.

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Anstelle freundlich zugedachter Blumen und Kränze bitten wir um eine Spende an die
Deutsche Krebsstiftung, Deutsche Bank AG, IBAN: DE26 1007 0000 0023 3338 00,

Kennwort: Werner Loch.

Nach kurzer schwerer Krankheit entschlief

Jost Völkel
* 24. Dezember 1935 † 16. Oktober 2023

Wir werden Ihn nicht vergessen.

Jens und Toni mit Fabienne
Jonas und Caro

Verwandte und Freunde

Die Urnenbeisetzung hat im engsten Kreis stattgefunden.

Von guten Mächten wunderbar geborgen,
erwarten wir getrost, was kommen mag.
Gott ist bei uns am Abend und am Morgen
und ganz gewiss an jedem neuen Tag.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied.

Christof und Anita

Ulrich Höckendorff

Ute und Winni Maus

Harry und Liane Schäfer

Birgit Rausch-Gülzow

Claudia und Wolfgang Schönborn

Familie Rausch c/o Bestattungshaus Frankenheim, Münsterstraße 75, 40476 Düsseldorf

Die Trauerfeier mit findet am Freitag, dem 1. Dezember 2023 , um 12.00 Uhr in der Kapelle
des Nordfriedhofes, Am Nordfriedhof 1 in 40468 Düsseldorf, statt.

Anstelle von freundlich zugedachten Blumen bitten wir um eine Spende zugunsten der
Christoffel-Blindenmission; Bank für Sozialwirtschaft; IBAN: DE46 3702 0500 0000 0020 20;
Stichwort: Hansjoachim Rausch.

Dietrich Bonhoeffer

Hansjoachim Rausch
* 3.5.1931 † 13.10.2023

Andreas, Julian, Marius, Oliver
Sylvia und Georg Schütze

Andrea und Frank Schnödewind
und Familien

Kondolenzanschrift:
Familie Vell c/o Bestattungen Friedrich Neuhaus

Rather Kreuzweg 90, 40472 Düsseldorf

Die Trauerfeier findet am Dienstag,
dem 21. November 2023, um 14.00 Uhr

in der Kapelle auf dem Nordfriedhof statt.
Anschließend erfolgt die Sargbeisetzung.

Unvergessen und für immer geliebt,
bleibst Du ein unsterblicher Teil unserer Seelen.

Simone Vell
* 29. Oktober 1970 † 12. November 2023

geb. Kreten

Es gibt Lichter, die nie erlöschen.
Sie heißen Liebe und Erinnerung.

Traurig nehmen wir Abschied von meinem geliebten Mann,
unserem fürsorglichen Vater und Schwiegervater,
unserem stets um uns besorgten Opa, meinem Bruder,
unserem Schwager und Onkel.

In Liebe und Dankbarkeit

* 22.09.1937 † 11.11.2023

Horst Rademacher

Anneliese Rademacher, geb. Martin

Dr. Udo und Beate Rademacher
mit Fabian, Justin und Valentin

Jörg und Ellen Rademacher
mit Yannick, Linus und Elisa-Sophie

Manfred Rademacher und Familie

Rosemarie Martin und Familie

Kondolenzadresse: Anneliese Rademacher
c/o Bestattungshaus Frankenheim, Münsterstraße 75, 40476 Düsseldorf
Die Beerdigung findet im engsten Familienkreis statt.
Im Namen des Verstorbenen bitten wir um eine Spende für die Stiftung Deutsche Krebshilfe:
Kreissparkasse Köln; IBAN DE65 3705 0299 0000 9191 91; Kennwort: Horst Rademacher.

IN GEDENKEN

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH

Je schöner und
voller die Erinnerung,
desto schwerer
ist die Trennung.
Aber die Dankbarkeit
verwandelt die
Erinnerung in
eine stille Freude.
Man trägt das
vergangene Schöne
nicht wie einen Stachel,
sondern wie ein
kostbares Geschenk
in sich.

Dietrich Bonhoeffer

Rheinische Post
Neuß-Grevenbroicher Zeitung
Bergische Morgenpost
Solinger Morgenpost
RP Online
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Die Liebe in unseren Herzen
kann uns der Tod nicht nehmen.
Du lebst fort in unseren Gedanken
Das Leben endet, die Liebe nicht.
In unseren Herzen lebst du weiter.

Klaus Storb
* 26. September 1946 † 3. November 2023

Wir vermissen dich
Deine Sigrid

Alexandra und Andreas
Uschi und Karin
Birgit und Markus
Thomas und Sabine

mit Kindern und Enkelkindern

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, 30. November 2023, um 10.00 Uhr in der Unteren Kapelle
auf dem Waldfriedhof in Düsseldorf Gerresheim, Quadenhofstraße 151, statt.

Anschließend erfolgt die Urnenbeisetzung.

Ein langes und glückliches Leben
hat ein friedvolles Ende gefunden.

* 16. März 1925 † 27. Oktober 2023

Ihren Frohsinn und Optimismus
hat sie in unsere Herzen gepflanzt.

Die Urnenbestattung hat auf Ingeborgs Wunsch im ganz kleinen
Familienkreis stattgefunden.

Ingeborg Euteneuer
geb. Hansen

Michael Euteneuer und Familie
Gabriele Wiese, geb. Euteneuer, und Familie
sowie Verwandte, Freunde und Freundinnen

Traueranschrift:
Bestattungen Kretschmer / Familie Euteneuer,
Theodor-Heuss-Straße 122, 47167 Duisburg

Statt Karten

Schmerzerfüllt, aber dankbar für die Erlösung
nehme ich Abschied von Dir.

60 Jahre haben wir in Liebe miteinander verbracht.

Helmut Rustemeier
* 3. Mai 1942 † 14. November 2023

Deine Bruni

Wir denken so gerne an die guten Zeiten zurück
und behalten Dich in liebevoller Erinnerung.

Marion und Roland

Jens

Niklas

Lea

Sarah

Linus

sowie weitere Angehörige und Freunde

Die Beisetzung findet im engsten Kreise statt.

Kondolenzanschrift: Rustemeier c/o Bestattungen Thissen
Düsseldorfer Straße 106, 40667 Meerbusch

Wenn du bei Nacht den Himmel anschaust,
wird es sein, als lachten alle Sterne,
weil ich auf einem von ihnen wohne,
weil ich auf einem von ihnen lache.

Du allein wirst Sterne haben, die lachen können.
(Antoine de Saint-Exupéry)

Karin Kretschmann
geb. Dürnholz

* 14.8.1952 † 27.10.2023

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meiner geliebten Mutter,
Schwiegermutter und Oma.

Viola, Manuel und Nick

Wir verabschieden uns von Karin am Mittwoch,
dem 29. November 2023, um 11.20 Uhr in der

Kapelle auf dem Hasseler Friedhof, Hasselsstraße 34,
in 40599 Düsseldorf.

Wenn Du an mich denkst,
erinnere Dich an die Stunde,

in welcher Du mich am liebsten hattest.

Rainer Maria Rilke

Hans-Peter Schmidt
* 21. Dezember 1933 † 14. November 2023

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
meinem geliebten Mann, unserem lieben Bruder,

Schwager, Onkel und treuen Freund.

Marie-Elis Schmidt
Rosemarie Lünemann

Barbara Martens
seine Nichten und Neffen

mit Familien

Traueranschrift: Marie-Elis Schmidt
c/o Bestattungen Heil, Bahnstraße 9, 40699 Erkrath

Die Urnentrauerfeier mit anschließender Beisetzung findet am
Mittwoch, 29. November 2023, um 12.00 Uhr in der Kapelle des

Erkrather Friedhofes, Kreuzstraße 44, statt.

Von Kranz- und Blumenspenden bitten wir höflich abzusehen.

Kondolenzanschrift: Beerdigungsinstitut Heimkehr - H. J. Schlegel, Turmstraße 16, 40878 Ratingen

Das Seelenamt halten wir am Mittwoch, dem 22. November 2023 um 11.00 Uhr
in der Klosterkirche St. Suitbertus, Schützenstraße 58. Anschließend um 12.00 Uhr

ist die Beerdigung auf dem kath. Friedhof Ratingen, Friedhofstraße.

Anstelle freundlich zugedachter Blumen und Kränze bitten wir um eine Spende an
„SOS-Kinderdörfer“, IBAN DE22 2003 0300 0122 5777 00, Stichwort: Hermann Josef Schlegel.

Hermann Josef Schlegel
* 26. 6. 1936 † 10. 11. 2023

Claudia und Matthias Pocha mit Max und Jan

Hartmut und Ute Adams

NNNur wenige Monate nach dem Tod seiner Ehefrau nehmen
wir in Liebe und Dankbarkeit und mit vielen schönen
Erinnerungen Abschied von unserem fürsorglichen Vater,

Schwiegervater, Opa und Schwager.

Du wirst immer in unseren Gedanken bleiben.

Auferstehung ist unser Glaube,
Wiedersehen unsere Hoffnung,
Gedenken unsere Liebe.
Aurelius Augustinus

Ulrich, Ursula,
Carolin und Charlotte Hermanns
Katharina und Carsten Hermanns

mit Neea Marie und Fiete
Klemens und Sarah Hermanns

mit Nele und Paul
Klara und Constantin Vierneisel

mit Thea, Karl und Tilda

Die Trauerfeier wird Donnerstag,
den 23. November 2023,

um 14.30 Uhr in der Trauerhalle des
Bestattungshauses Kreuer, Mühlenhof 14 in

Hilden gehalten. Die Urnenbeisetzungen
finden zu einem späteren

Zeitpunkt im engsten Familienkreis statt.

Statt Blumen und Kränzen bitten wir um
eine Spende an Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.

IBAN: DE94 3702 0500 0433 0433 00
Kennwort: Gerta und Gerd Hermanns

Nach einem erfüllten Leben sind unsere Eltern,
Schwiegereltern, Oma und Opa,

Uropa und Uroma friedlich eingeschlafen.

Gerta Hermanns
geb. Guthoff

* 11. Februar 1932 † 26. Oktober 2023

Gerd Hermanns
* 31. Juli 1931 † 28. Oktober 2023

Die Erinnerung ist wie ein Fenster,
durch das wir uns wiedersehen können,

wann immer wir wollen.

… und alles Getrennte findet sich wieder.
Friedrich Hölderlin

Wie gerne würde ich Dich zurück
auf die Erde holen, ummit Dir einfach

zu reden und Zeit zu verbringen.

Monika Gräfe-Tappert
* 18. August 1940 † 25. Oktober 2023

In liebevoller Erinnerung

Dein Sohn Andre und Gabi
mit Nicole und Tobias

Die Beisetzung findet
im engsten Familienkreis statt.

Traueranschrift: Bestattungshaus Thelen
c/o Familie Tappert, Schulstraße 31, 40721Hilden

Und immer sind da Spuren deines Lebens,
Gedanken, Bilder und Augenblicke.
Sie werden uns an dich erinnern,
uns glücklich und traurig machen
und dich nie vergessen lassen.

Horst-Dieter Röll
* 3. Januar 1935 † 14. Oktober 2023

In liebevoller Erinnerung nehmen wir Abschied
von unserem Papa und Opa

Kirsten und Anthony
Yvonne und James

mit Archie und Sadie

Traueranschrift: Familie Röll c/o Müller Bestattungen,
Hitdorfer Str. 18a, 40764 Langenfeld

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet
am Donnerstag, dem 23. November 2023, um 10:40 Uhr

in der Kapelle des Stoffler Friedhofs, Bittweg 62a,
40225 Düsseldorf statt.

Von guten Mächten wunderbar geborgen,
erwarten wir getrost, was kommen mag.

Gott ist mit uns am Abend und am Morgen
und ganz gewiss an jedem neuen Tag.

Anna Biermann

Es gibt keine Worte, die beschreiben können
wie dankbar wir für die Zeit mit Dir sind.

Wir nehmen Abschied von:

* 25. Februar 1931 10. November 2023

Hans Jürgen und Nadine
Max und Maureen
Hannelore und Udo
Sara und Matthias
und Angehörige

Traueranschrift: Trauerhaus Biermann
c/o Bestattungen Wadenpohl, Itterstraße 38, 40589 Düsseldorf

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem
21. November 2023 um 12.40 Uhr in der Kapelle
des Friedhofes Itter in Düsseldorf-Holthausen,

Itterstraße 116 statt.

Im Anschluss erfolgt die Beerdigung.

Hermann-Josef Schäferbarthold
* 3.10.1944 † 7.11.2023

In Liebe
Nicola und Simon Bly
mit Freya und Lara

Martin und Georgina Schäferbarthold
mit Thomas und Henry

Familie Bly c/o Bestattungshaus Frankenheim,
Münsterstraße 75, 40476 Düsseldorf

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Samstag,
dem 2. Dezember 2023, um 10.00 Uhr in der Hauskapelle des

Bestattungshauses Frankenheim, Münsterstraße 73 in 40476 Düsseldorf, statt.

Dorothea und Johannes Wirtz
Georgette und Thomas Korfer mit Alexander

Peter Diemer
*03.11.1948

In tiefer Ergriffenheit nehmen wir Abschied von einem
wundervollen Mentor, Kollegen und Freund.

Ari , Anja , Melina und Leon

Ein Todesdatum entfällt, denn er lebt in unseren Herzen fort.

Als Gott sah, dass der Weg zu weit,
die Hügel zu steil und das Atmen zu schwer wurde,
legte er seinen Arm um Dich und sprach:
„Komm heim."

Annelies Schillings
geb. Stolte
* 19. Juni 1939 † 11. November 2023

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied:

Andreas und Karin
Christine und Julian
Florian und Sarah
Helmut
Berni und Familie
sowie Angehörige, Freunde und Nachbarn

Kondolenzanschrift: Familie Schillings c/o Bestattungen Thissen
Düsseldorfer Straße 106, 40667 Meerbusch

Der Trauergottesdienst ist am Mittwoch, 22. November 2023,
um 12.00 Uhr in der Kapelle des Meerbusch-Büdericher Friedhofes,
Brühler Weg 29. Anschließend erfolgt die Urnenbeisetzung.

Anstelle freundlich zugedachter Blumen wäre eine Spende für die
kulturelle Arbeit der djoNRW-Deutsche Jugend in Europa-Gruppen
„KV Düsseldorf“, IBAN: DE12 3005 0110 0047 2136 81, oder
„Klingende Windrose“, IBAN: DE18 3545 0000 1101 0488 80,
im Sinne von Anne. Kennwort: Trauerfall Annelies Schillings
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Gisela Schmitz
geb Küpper

Daniel und Stefanie Marzian
mit David und Julien
im Namen aller Angehörigen

* 19. Februar 1949 † 15. November 2023

Behaltet mich so in Erinnerung,
wie ich in den schönsten Stunden
mit euch beisammen war.

In Liebe:

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 24. November 2023, um 10.40 Uhr
von der Kapelle des Unterrather Friedhofes in Düsseldorf, Unterrather
Straße. 51, aus statt.

Gisela Berger
geb. Thum

31.12.1940 - 09.11.2023

In unendlicher Liebe und Dankbarkeit

Dein Mann Wolfgang
Dein Sohn Arne mit Mehri, Mara, Lisa und Julian

Dein Sohn Jan mit Birgit, Luca und Paula
Deine Tochter Nina

Die Beerdigung findet am 22.11.2023 im engsten Familienkreis statt.

Wenn ihr mich suchet,
suchet mich in euren Herzen.

Habe ich dort eine Bleibe gefunden,
bin ich für immer bei euch.

Traurig, dich zu verlieren. Erleichtert, dich erlöst zu wissen.
Dankbar, mit dir gelebt zu haben.

Stanislav, Marajka und Alexis
Simon, Jelka, Saša, Simon, Angelika, Sonja, Bogdan
Gašper, Urban, Alenmit Familie
Martina, Vera, Julija, Petra, Milanmit Familie
Bernhard und Christa-Ines
Verwandte und Freunde

Kondolenzanschrift: Familie Hojnik c/o Kreuer Bestattungen
40724 Hilden, Walder Straße 6

Die Beerdigung findet im engsten Kreis statt.

* 12. Juni 1960 † 5. November 2023

Vida Hojnik
geb. Meklav

Ein Lebenskreis hat sich geschlossen.

Nach einem langen erfüllten Leben nehmen wir in Liebe und
Dankbarkeit Abschied von

Dr. Lothar Endell
* 26. November 1928 † 13. November 2023

Auch wenn wir ihn sehr vermissen, wissen wir ihn doch in
Gottes Herrlichkeit geborgen.

Regina Endell
Barbara Endell
Ulrike Endell und Gunnar Kauke
Hanns-Lothar Endell und Antjemit Clemens

Kondolenzanschrift:
Regina Endell, Merkurstraße 2, 41564 Kaarst

Die Trauerfeier wird gehalten am 24. November 2023, um 12.30 Uhr
in der Kapelle des Kaarster Friedhofes, Jungfernweg.
Anstelle von Blumen freuen wir uns über eine Spende zugunsten
der Hospizbewegung Kaarst e. V., Kennwort: „Lothar Endell“,
IBAN: DE17 3055 0000 0240 3280 05.

In großer Liebe und Dankbarkeit nehmen wir
Abschied von meiner Ehefrau, unserer Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter

Adrienne Szopko
ehemals Szy

* 21. September 1942 † 8. November 2023

Du warst immer für uns da, voller Güte und
Lebensfreude. Du wirst stets in unseren Herzen
und Erinnerungen bleiben.

Dr. Ernst Szopko

Dr. Adrienne Szy-Yamaguchi
und Dr. Shigeo Yamaguchi
mit Emilia

sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier und Beisetzung finden aufWunsch der Verstorbenen
im engsten Familien- und Freundeskreis statt.

Du bist nicht mehr da, wo du warst,

aber du bist überall, wo wir sind.

Prof. Dr. Hans-Peter Diemer
* 3. November 1948 † 10. November 2023

Alle, die ein Stück des Weges mit Peter gegangen sind,

wissen, was wir verloren haben.

Sibylle Diemer

Steffi Diemer und Stefan Schwarz mit Mathilda und Moritz

Nele und Christian Enters mit Paul und Emma.

Die Trauerfeier findet am Montag, dem 20. November 2023,

um 10.40 Uhr in der Kapelle des Düsseldorfer Nordfriedhofs statt.

Einschlafen dürfen, wenn man müde ist,
nicht mehr kämpfen müssen,

wenn man nicht mehr weiß wofür,
dann gehen dürfen – das ist Frieden.

Renate Biederstädt
geb. Glockemann

* 17. April 1936 † 9. Oktober 2023

In der Erinnerung bleibst du immer in unseren Herzen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied.

Axel Biederstädt und Karin Sütterlin
Petra und Wilbert Radmacher

Patrick und Steffi Radmacher mit Ole und Moritz
Alexander und Caro Radmacher mit Georg

Kondolenzanschrift:
Bestattungen Jäger c/o Renate Biederstädt,

Strümper Straße 19, 40670 Meerbusch

Die Beisetzung hat im engsten Familienkreis stattgefunden.

Traurig, ihn verloren zu haben,
erleichtert, ihn erlöst zu wissen,

dankbar, mit ihm gelebt zu haben.

Rolf Ruschepaul
* 27. August 1937 † 5. November 2023

In Liebe

Markus und Martina
Niclas

Laura und Alexander
Hiltraut

Kerstin Andreas und Paul

Trauerhaus Ruschepaul
c/o Bestattungen Schlebusch

40699 Erkrath, Hildener Straße 9

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Ich bin die Auferstehung und das Leben. Wer an mich glaubt,
wird leben, auch wenn er stirbt, und jeder, der lebt und an
mich glaubt, wird auf ewig nicht sterben.

(Joh. 11, 25-26)

Die Trauerfeier und Beisetzung der Urne wird gehalten am
Donnerstag, den 30. November 2023 um 11:20 Uhr in der
Kapelle des Stoffeler Friedhofes, Bittweg 60, Düsseldorf.

Alexandra Mavric
* 16. März 1932 † 27. Oktober 2023

Monika
Miro und Renate
Alex und Diana

Harry und Andrea
mit Enkeln, Urenkeln und Angehörigen

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied

Kondolenzanschrift: Familie Mavric
c/o Bestattungshaus Dischleid

Quadenhofstraße 110, 40625 Düsseldorf

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig,
erzählt von schönen Zeiten und traut euch ruhig zu lachen.

So bin ich in eurer Mitte, wie es im Leben war.

Peter Grundmann
* 5. November 1959 † 26. Oktober 2023

Wir sind unendlich traurig und vermissen dich.

Bettina

Michael
Max

Margit

und Angehörige

Anstelle von Blumen oder Kränzen bitten wir im Sinne des
Verstorbenen um eine Spende an den Förderverein der

Palliativstation des Kreiskrankenhauses Waldbröl.
IBAN: DE03 3705 0299 0341 0119 10

Stichwort: Peter Grundmann

Die Trauerfeier fand im engsten
Familien- und Freundeskreis statt.

Man lebt zweimal, das erste mal in der
Wirklichkeit, das zweite mal in der Erinnerung.

Traurig, aber mit vielen schönen
Erinnerungen, muss ich von meinem
geliebten Mann Abschied nehmen.

Gerhard Ernst Herre
* 1.2.1930 † 29.10.2023

Maria Herre

In Liebe und Dankbarkeit

Die Urnenfeier in der Kapelle mit anschließender
Beisetzung findet am Freitag, dem 24.11.2023 um 11:20
Uhr auf dem Heerdter Friedhof, statt.

Bestattungshaus Frankenheim, Düsseldorf

Mit Deinen bunten Drachen im Wind,
hast Du auf deinen Reisen um die Welt die Menschen verzaubert.

Von nun an trägt derWind deinen Zauber umdieWelt und lässt bei uns,
mit dem Blick in den Himmel ein dankbares Lächeln zurück.

Rolf Sturm
* 11. Juni 1949 † 8. November 2023

In liebevoller Erinnerung

Monika
Michael und Denise mit Till und Charlotte
Henning und Michaela mit Jonas und Felix

Christoph und Monique mit Mathilda und Arthur
Helga und Elfriede

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 5. Dezember 2023,
um 11.20 Uhr in der oberen Kapelle des Waldfriedhofes
Gerresheim, Rotthäuser Weg 185, 40625 Düsseldorf, statt.

Wir bitten von dunkler Trauerkleidung abzusehen.

Anstelle von Blumen und Kränzen bitten wir um eine Spende
an die Kinderkrebsklinik e. V.
Stadtsparkasse Düsseldorf

IBAN: DE93 3005 0110 0010 1064 25
BIC: GENODED1DNE

Verwendungszweck: Rolf Sturm

In jedem Geschöpfder Natur
lebt das Wunderbare.

Aristoteles

Das einzig Wichtige im Leben
sind die Spuren von Liebe, die wir hinterlassen,
wenn wir weggehen. Albert Schweitzer

Die Bande der Liebe werden mit dem Tod nicht durchschnitten.

Thomas Mann
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Das Leben endet nicht im Grab,
es ist dann nur befreiter;
du denkst es war mein letzter Tag,
doch glaub mir, es geht weiter.

Michael Roth

Antonius Molinski
* 8. Mai 1952 † 6. Oktober 2023

Wir werden Dich vermissen.
Deine Familie

Traueranschrifttft: Angela Horn c/o Schafhausen-Bauer Bestattungen,
Liebfrauenstraße 2, 40591 Düsseldorf
Die Trauerfeier findet am Freitag, 24. November 2023, um 12.00 Uhr in der Kapelle
des Eller Friedhofes statt. Im Anschluss daran erfolgt die Urnenbeisetzung.

Statt jeder besonderen Anzeige

Bitte keine Trauerkleidung!

Wir vermissen dich heute noch genauso wie am ersten Tag.

Unser Haus so still. Dein Platz für immer leer.
Du bist immer bei uns.

Wir danken unseren Freunden,
die unser Leben lebenswert machen.

Mama und Papa

Pascal Rehder
26.9.1988-21.11.2015

Der Tod ändert alles. Die Zeit heilt nichts.

Was bleibt ist deine Liebe, deine Jahre voller Leben
und das Leuchten in den Augen aller,

die von Dir erzählen.

Michael Fritz Heinz
„Mike“ Kunz

Völlig unerwartet bist Du aus unserer Mitte gerissen worden.
Unendlich traurig nehmen wir Abschied von meinem
geliebten Ehemann, unserem Vater, Bruder, Onkel,
Schwiegersohn, Schwiegerenkel und Schwager.

*
6. Februar 1969

†

12. November 2023

Caroline Constanze Kunz, geb. Kaiser
mit Vincent Jack Balthasar und

Mafalda Cosima Loulou

Florian und Julia Kunz mit Liv Jette und Henry Frederik Mike

Michael und Annette Kaiser
Renate Hartmann, Maximilian und Nastassja Kaiser

Die Beisetzung findet im engsten Kreise der Familie statt.
Wir bitten die Kondolenzpost an folgende Adresse zu richten:

PROXIMUS REAL ESTATE AG, Hohenzollernring 79 – 83, 50672 Köln

In Dankbarkeit

Michael Fritz Heinz „Mike“ Kunz
Gründer – Antre iber – V is ionär

Im Namen des Vorstandes, des Aufsichtsrates und
für alle Mitarbeiter

Florian Kunz, Philipp Schmitz-Morkramer,
Prof. Dr. Alexander Goepfert und Frank Nickel

Wir bitten die Kondolenzpost an
folgende Adresse zu richten:
PROXIMUS REAL ESTATE AG,

Hohenzollernring 79 – 83, 50672 Köln

1969 – 2023

Irmgard Hoedt
mit Kindern und Enkelkindern

† 17. Oktober 2023

Irmgard Hoedt
mit Kindern und Enkelkindern

Hans Hoedt
† 17. Oktober 2023

Es ist unendlich schwer, von einem geliebten Menschen
Abschied zu nehmen, aber auch tröstlich zu erfahren,

wie viel Liebe, Freundschaft und Achtung ihm entgegengebracht
wurden. Wir danken all denen, die uns auf vielfältige Art und Weise

ihre Anteilnahme erfahren ließen.

Das Sechswochenamt wird gehalten am Samstag,
dem 2. Dezember 2023 um 18.30 Uhr in der

Christus König Kirche in Langenfeld, Christ-König-Weg 18.

Langenfeld, im November 2023

Das Sichtbare ist vergangen, es
bleibt die Liebe und die Erinnerung

Karla Groove
* 28. Juli 1930 † 29. September 2023

Das Sechswochenamt wird gehalten am Sonntag, dem 26. November 2023
um 11:30 Uhr in der Pfarrkirche Heilige Dreikönige in Neuss.

Ganz herzlichen Dank an Alle, die sich in stiller Trauer mit uns
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum
Ausdruck gebracht haben.

Im Namen der Familie
Angela Krings

Neuss, im November 2023

Traueranzeigen,
Danksagungen
und Anzeigen zur
Anteilnahme
stehen in Ihrer
Zeitung und
bei RP Online.

Rheinische Post
Neuß-Grevenbroicher Zeitung
Bergische Morgenpost
Solinger Morgenpost
RP Online
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Ort Florence-Nightingale-Krankenhaus,
Theodor-Fliedner-Saal in Gebäude H, Ebene 0,
Kreuzbergstraße 79, 40489 Düsseldorf

Referenten Prof. Dr. med. Sönke Frey, Chefarzt
Dr. med. André Gorbachevski,
Departmentleiter Wirbelsäulentherapie
Dr. med. Holger Schlag, Facharzt für Neurochirurgie

Anmeldung Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

www.florence-nightingale-krankenhaus.de/orthopaedie

Informationsveranstaltung

Montag, 27. November 2023
17 bis 18:30 Uhr

Klinik für Orthopädie, Unfallchirurgie und Handchirurgie

Hexenschuss und Rückenschmerzen:
Was kann ich tun?
Wir laden Sie herzlich zum 1. Kaiserswerther Rückennachmittag
am 27. November 2023 ein.

FOTH & KOCH RECHTSANWÄLTE
LUEGALLEE 108 • 40545 DÜSSELDORF
TELEFON 0211 / 9559 50 50 • INFO@FOTH.DE
ZWEIGSTELLE: 40699 ERKRATH

Fachanwalt für Erbrecht
Dr. h. c. Hendrik H. Foth LL.M.
Bundesweite Tätigkeit mit flexibler
Termingestaltung nach Ihren Wünschen

Michael
im Namen der Familie

Das Sechswochenamt wird gehalten am Mittwoch, dem 29. November
um 18.30 Uhr in der Kirche St. Maria Rosenkranzkönigin in Leverkusen Quettingen.

Liebe und Erinnerung ist das, was bleibt, lässt viele Bilder vorüberziehen,
uns dankbar zurückschauen auf die gemeinsam verbrachte Zeit.

Leverkusen, im
November 2023

Birgit Weland
*3.Mai 1962 † 4. Oktober 2023

Danke für alle tröstenden Worte, gesprochen oder geschrieben,
für einen Händedruck, wenn Worte fehlten,
für alle Zeichen der Liebe und Freundschaft.

Die vielen Beweise der Anteilnahme waren uns ein Trost in den
schweren Stunden.

Horst Fattler

Christa und Familie

Wir vermissen dich.

† 18. November 2022

1. Jahresgedächtnis

Ihr Vertrauen ist uns Verpflichtung

WKT Benrather Bestattungshaus GmbH

Walter und Karin Trautzold

Individuelle Beratung, fachgerechte Ausführung und
seriöse Begleitung in allen Bestattungs- und

Bestattungsvorsorgeangelegenheiten.

Düsseldorf-Benrath Düsseldorf-Reisholz
Hauptstraße 44 Henkelstraße 265

Tag und Nacht

(02 11) 711 88 89

WKT Benrather Bestattungshaus GmbH

Walter und Karin Trautzold

Amtliche Bekanntmachungen der Landeshauptstadt Düsseldorf
Aufstellung eines Bebauungsplan-Entwurfes und Öffentlichkeitsbeteiligung
Der Ausschuss für Planung und Stadtentwicklung hat in seiner Sitzung am 2. November 2022 für das
nachstehendeGebiet die Aufstellung eines Bebauungsplanes gemäß § 2 Absatz 1 Baugesetzbuch (BauGB)
beschlossen, der vorrangig folgende Planungsziele zur Grundlage haben soll:
Bebauungsplan-Entwurf Nr. 02/018 – Erkrather Straße/Werdener Straße (ehem. B8-Center)
Gebiet etwa südöstlich derWerdener Straße (Bundesstraße 8), südlich der Erkrather Straße, nordwestlich
der Wohnbebauung an der Kiefernstraße und nördlich der Fichtenstraße

(Stadtgebiet 2)

Planungsziele:
– Schaffung eines lebendigen und urbanen Quartiers durch die Sicherung von Wohn- und Gewerbe-
flächen, Gastronomie und Kultur, Grün- und Freiflächen

– Innovatives Mobilitätskonzept
– Klimaschutz- und Anpassungskonzept
– Öffnung, Vernetzung und Einbindung des Plangebietes in den umgebenden Stadtraum
– Qualitätsvolle Freiräume
– Immissionsschutztechtliche Aspekte

Ferner ist für ein Gebiet etwa südöstlich der Werdener Straße (Bundesstraße 8), südlich der Erkrather
Straße, nördlich der Kiefernstraße sowie nordwestlich der Wohnbebauung an der Kiefernstraße und
nördlich der Fichtenstraße, die Aufstellung des vorgenannten Bebauungsplanes und die 209. Änderung
des Flächennutzungsplanes vorgesehen.

(Stadtbezirk 2)

Die allgemeinen Ziele und Zwecke der Planungen sollen am 30. November 2023, Beginn: 18.00 Uhr, in
der Freizeiteinrichtung Icklack,Höherweg12, imRahmen einer Anhörung derÖffentlichkeit vorgestellt
und erörtert werden.
Hierzu sind alle an diesen Planungen Interessierten – dazu gehören auch Kinder und Jugendliche – herz-
lich eingeladen. Die Freizeiteinrichtung Icklack ist wie folgt erreichbar: Stadtbahnlinie U75 – Haltestelle
„Kettwiger Straße“, Straßenbahnlinie 706, und Buslinien 738 und 810 – Haltestellen „D-Stadtwerke/
Düsselstraße“.
Die Planung wird zusätzlich durch Planaushänge im Stadtplanungsamt, Brinckmannstraße 5,
40225 Düsseldorf und im Internet unter https://www.o-sp.de/duesseldorf/plan/beteiligung.php im
Zeitraum vom 20. November 2023 bis einschließlich 15. Dezember 2023 der Öffentlichkeit vorgestellt.
Die Planunterlagen können montags bis donnerstags von 09.00 bis 15.00 Uhr und freitags von 09.00 bis
13.00 Uhr im Verwaltungsgebäude Brinckmannstraße 5, 40225 Düsseldorf, 4. Obergeschoss eingesehen
werden.
Das Stadtplanungsamt ist durch die Stadtbahnlinien U71, U73 undU83 und die Straßenbahnlinien Nr. 704
und 706 – Haltestelle „Auf’m Hennekamp“, die Buslinien Nrn. 780, 782, 785 – Haltestelle „Feuerbachstra-
ße“ und die S-Bahnlinien S1, S6, – Haltestelle „D-Volksgarten“ erreichbar.
Im oben genannten Zeitraum besteht neben der Äußerungsmöglichkeit am Veranstaltungstag auch die
Möglichkeit sich zu dieser Planungwie folgt zu äußern: Per Briefpost an das Stadtplanungsamt, per E-Mail
an bauleitplanung@duesseldorf.de oder über die oben genannte Internetadresse.
Siehe auch Düsseldorfer Amtsblatt Nr. 46 vom 18. November 2023.

▶Führerschein im Urlaub, PKW, Motorrad, LKW,
Bus in 14 Tagen möglich. City-Fahrschule am
Wehrhahn 4 (über Mc Donald´s) 0211-9357995
und neu: Münsterstr. 330 ☎ 0211 - 669 613 77

Es ist schwer einen geliebten Menschen

zu verabschieden, aber es ist tröstend zu

wissen, wie viel Freundschaft, Achtung

und Verbundenheit ihm zuteil wurden.

Wir durften eine überwältigende Anteilnahme

erfahren, die uns tief bewegt hat.

Dafür danken wir von Herzen!

Luise & Stefan Fruhen

Katharina Fruhen

Vorst, im November 2023

Karl Heinz Fruhen
* 21.05.1952 † 08.10.2023

Statt jeder besonderen Anzeige

Erstes Jahrgedächtnis

Begrenzt ist das Leben, doch unendlich die
Erinnerungen und immer sind sie da,

die Spuren Deines Lebens.

Wir schauen voller Liebe und Dankbarkeit zurück
und vermissen Dich sehr.

Erika Stock
und Familie

Das 1. Jahrgedächtnis wird gehalten am Sonntag,
den 26. November 2023, um 11.30 Uhr in der

Pfarrkirche Hl. Dreikönige, Neuss.

Ernst Stock
† 26.11.2022

In jedem Geschöpf der Natur
lebt das Wunderbare.

Aristoteles www.krebshilfe.de

SPENDENKONTO IBAN:
DE65 3705 0299 0000 9191 91

DIES UND DAS

BEKANNTMACHUNGEN

EINLADUNG UND
INFORMATION
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Zu Gast in der Tonhalle Düsseldorf

KULTUR EXKLUSIV FÜR ALLE
Öffentliche Generalprobe: Donnerstag, 7. Dezember, 19 Uhr (Einlass ab 18 Uhr)

Herzliche Einladung zu einer sonst nicht zugänglichen Generalprobe, zu der Sie die Bürgerstiftung Düsseldorf und die
Rheinische Post willkommen heißen! Freuen Sie sich auf: Düsseldorfer Symphoniker und Adrien Perruchon.
Wir locken Sie in die Kathedrale: Saint-Saëns‘ »Orgelsymphonie« blüht duftig zart wie ein Lavendelfeld in der Provence,
tönt aber auch erhaben wie die feierliche Ankündigung eines diplomatischen Besuchs Gottes.

Wer das vollständige Konzert hören möchte: Freitag, 08.12., 20 Uhr, Sonntag, 10.12., 11 Uhr und Montag, 11.12., 20 Uhr

Sichern Sie sich
jetzt Ihr Ticket
für nur 8,00€

In Kooperation mit:

Jetzt Tickets sichern:
Tonhalle Düsseldorf, Ehrenhof 1, 40479 Düsseldorf und telefonisch unter 0211 274 000 oder auf westticket.de

Bild: Adrien Perruchon



Liebe Kund:innen,
zum 01.01.2024 sinkt der Erdgaspreis in der Grundversorgung aufgrund gefallener Beschaffungskosten. Das bedeutet, dass wir den Arbeitspreis um 2,62 Cent/kWh senken. Der Grundpreis bleibt unverändert.
Wenn Sie Ihren Energieverbrauch effizient gestalten und dauerhaft senken wollen, steht Ihnen unsere Energieberatung gerne zur Verfügung.Weitere Informationen zu den Themen Preisanpassung und Ener-
gieberatung finden Sie unter www.swd-ag.de/energiepreise.

Neue Preise für Erdgas und neue Ergänzende Bedingungen.
ab dem 01.01.2024

Erdgas: neue Preise zum01.01.2024

Tarife und Verträge Einheit Netto1 Brutto
Düsselgas Klassik (Grundversorgung) bis 2.745 kWh/Jahr
Arbeitspreis: Ct/kWh 12,84 13,74

Grundpreis: EUR/Jahr 26,40 28,25

Düsselgas Klassik (Grundversorgung) ab 2.746 kWh/Jahr
Arbeitspreis: Ct/kWh 10,72 11,47

Grundpreis: EUR/Jahr 84,60 90,52

Düsselgas Klassik Pro (Grundversorgung) bis 2.745 kWh/Jahr
Arbeitspreis: Ct/kWh 12,84 13,74

Grundpreis: EUR/Jahr 26,40 28,25

Düsselgas Klassik Pro (Grundversorgung) ab 2.746 kWh/Jahr
Arbeitspreis: Ct/kWh 10,72 11,47

Grundpreis: EUR/Jahr 84,60 90,52
1 Auf die Nettopreise wird der vom 01.10.2022 bis 31.03.2024 reduzierte Umsatzsteuer-
satz von 7 % erhoben. Der Gesetzgeber diskutiert aktuell jedoch, die Umsatzsteuer auf
Erdgas wieder auf 19 % zu erhöhen. In diesem Fall berechnen wir 19 % Umsatzsteuer
auf Erdgas.

Weitere Tarife und Verträge
Neben den genannten Tarifen ergeben sich auch Preisänderungen
für andere Tarife im Düsseldorfer Versorgungsgebiet, die nicht mehr
angeboten werden. Die Höhe der Änderungen wird den Kund:innen
individuell in Textform mitgeteilt.

Allgemeiner Hinweis – Abrechnung
Ihr Verbrauch vor und nach der Preisänderung wird von uns nach
Zeitanteilen aufgeteilt und berechnet. Jahreszeitlich bedingte
Verbrauchsschwankungen berücksichtigen wir hierbei ent-
sprechend. Sie können aber auch den Stand Ihres Zählers am
31.12.2023 selbst ablesen. Teilen Sie uns Ihren Zählerstand dann
bitte vom 01.01.2024 bis spätestens 31.01.2024 per E-Mail, Fax,
Internet oder telefonisch mit. Wir berechnen den Verbrauch dann
in Ihrer nächsten Rechnung anhand Ihres Zählerstandes. Halten
Sie bitte hierfür Ihre Vertragskonto- und Zählernummern sowie den
Zählerstand bereit.
Allgemeiner Hinweis – Erdgas
Die Erdgaspreise enthalten eine Erdgassteuer von 0,55 Ct/kWh. Für
das produzierende Gewerbe sowie für die Land-/Forstwirtschaft gilt
ab einer jährlichen Steuerbelastung von über 250 EUR ein ermäßig-
ter Satz von 0,412 Ct/kWh. Die Ermäßigungwird jedoch nicht direkt
berücksichtigt, sondern muss durch einen Vergütungsantrag beim
zuständigen Hauptzollamt beantragt werden. Zudem enthalten die
Erdgaspreise die Konzessionsabgabe i.H.v. 0,93 Ct/kWh bei der
Belieferung von Tarifkunden ausschließlich für Kochen und Warm-
wasser gemäß § 2 Abs. 2 Nr. 2 a) Konzessionsabgabenverordnung
(KAV) i.H.v. 0,40 Ct/kWh bei sonstigen Tariflieferungen gemäß § 2
Abs. 2 Nr. 2 b) KAV und i.H.v. 0,03 Ct/kWh bei der Belieferung von
Sondervertragskunden gemäß § 2 Abs. 3 KAV. Zudem enthalten die
Erdgaspreise den CO2-Preis nach dem Brennstoffemissionshan-
delsgesetz (BEHG) i.H.v. 0,726 ct/kWh (netto)2.
2 Vorläufiger Wert, aufgrund eines aktuellen Gesetzesentwurfs zur Änderung des Brenn-
stoffemissionshandelsgesetzes wurden 40 € pro Tonne CO2 bei der Preisermittlung ein-
kalkuliert. Sollte ab dem ausgewiesenen Datum ein anderer nationaler CO2-Preis gelten,
wird dieser bei der Kalkulation der nächsten Preisanpassung berücksichtigt.

Ergänzende Bedingungen
der Stadtwerke Düsseldorf AG zur Verordnung über Allgemeine
Bedingungen für die Grundversorgung von Haushaltskund:innen
und die Ersatzversorgung mit Elektrizität aus dem Niederspan-
nungsnetz bzw. mit Gas aus dem Niederdrucknetz (Stromgrund-
versorgungsverordnung-StromGVV bzw. Gasgrundversorgungs-
verordnung–GasGVV) vom26.Oktober 2006 (BGBl. I 2006, 2391
bzw. BGBl. I 2006, 2391, 2396) in der jeweils gültigen Fassung
Stand: November 2023

1.) Ablesung der Messeinrichtungen
1.1) Zur Ablesung der Messeinrichtungen eine Ablesekarte
übersenden. In diesem Fall haben Sie den Zählerstand innerhalb
von vier Wochen den Stadtwerken Düsseldorf AG mitzuteilen.
Teilen Kund:innen den Ablesestand nicht innerhalb von vier Wo-
chen den Stadtwerken Düsseldorf AG mit, so sind die Stadtwerke
Düsseldorf AG berechtigt, den entsprechenden Verbrauch auf der
Grundlage der letzten Ablesung bzw. bei Nichtvorlage vonAblese-
werten (z. B. Neukund:innen) auf Basis eines durchschnittlichen
Verbrauches vergleichbarer Kund:innen unter angemessener
Berücksichtigung der tatsächlichen Verhältnisse zu schätzen.
1.2) Stellen Kund:innen einen Antrag auf Nachprüfung der
Messeinrichtung gemäß § 8 Abs. 2 StromGVV bzw. GasGVV bei
den Stadtwerken Düsseldorf AG, hat dies schriftlich zu erfolgen.

2.) Rechnungslegung; Zahlungsweisen
2.1) Die Rechnungsstellung erfolgt grundsätzlich mit Ablauf
eines Abrechnungsjahres (= Jahresturnus) mit der Jahresrech-
nung. Daneben wird eine monatliche, ¼-jährliche oder ½-jähr-
liche Abrechnung angeboten. Für Rechnungskopien werden
den Kund:innen 4,62 EUR netto (5,50 EUR brutto) in Rechnung
gestellt. Die Erstellung eines Vertragskontoauszugs wird mit 8,40
EUR netto (10,00 EUR brutto) in Rechnung gestellt.
2.2) Sofern eine elektronische Übertragung der Messwerte für
die unterjährigen Rechnungsstellungen nicht ver fügbar ist, haben
Kund:innen die Messwerte als Voraussetzung für die von ihnen
gewünschte Rechnungsstellung an die Stadtwerke Düsseldorf
AG zu einem von den Stadtwerken Düsseldorf AG festzulegenden
Stichtagsdatum zu übermitteln.
2.3) Liegen den Stadtwerken Düsseldorf AG spätestens am
10. Werktag nach dem Stichtagsdatum keine Messwerte der
Kund:innen für den Stichtag vor, sind die Stadtwerke Düsseldorf
AG berechtigt, die von den Kund:innen gewünschte zusätzliche
Rechnung auf Basis von Schätzwerten unter angemessener Be-
rücksichtigung der tatsächlichen Verhältnisse zu erstellen.
2.4) Kund:innen haben die Möglichkeit, am Bankeinzug mittels
Lastschriftverfahren von einem inländischen Konto teilzuneh
men oder fällige Abschlagsbeträge und Rechnungsbeträge selbst
zu überweisen.

3.) Zahlungsverzug (§ 17 Abs. 2 StromGVV bzw. GasGVV);
Unterbrechung der Versorgung (§ 19 Abs. 4 StromGVV
bzw. GasGVV)
3.1) Rückständige Zahlungen werden nach Ablauf des von
den Stadtwerken Düsseldorf AG angegebenen Fälligkeitstermins
schriftlich angemahnt. Die dadurch entstehenden Kosten werden
den Kund:innen mit einer Pauschale berechnet.
3.2) Bei Zahlungsverzug, Inkasso, Unterbrechung der Ver-
sorgung und Wiederherstellung der Versorgung werden den
Kund:innen folgende Pauschalen in Rechnung gestellt:

netto brutto

Schriftliche Mahnung 1,00 EUR*

Sperrmitteilung 1,00 EUR*

Stornierung eines Sperrauftrags
bis zum Vortag der Sperrung 8,00 EUR*

Stornierung eines Sperrauftrags
am Tag der Sperrung 45,00 EUR*

Erfolglose Sperrung 45,00 EUR*

Sperrung Strom, Gas 54,00 EUR*

Sperrkontrolle 27,31 EUR 32,50 EUR

Wiederherstellung der Strom-
oder Gasversorgung in der
regulären Arbeitszeit

54,00 EUR 64,26 EUR

Gasversorgung außerhalb
der regulären Arbeitszeit 135,00 EUR 160,65 EUR

3.3) Kund:innen ist der Nachweis gestattet, dass ein Schaden
überhaupt nicht oder wesentlich niedriger als die Pauschalen ent-
standen ist. Die Stadtwerke Düsseldorf AG behalten sich vor, die
tatsächlich entstandenen Kosten in Rechnung zu stellen.
3.4) Kund:innen haben den Stadtwerken Düsseldorf AG an-
fallende Bankkosten für Rücklastschriften zu erstatten, sofern die
Kund:innen die Rücklastschriften zu vertreten haben.

4.) Umsatzsteuer
Soweit nichts anderes angegeben ist, ist auf die genannten Zah-
lungsbeträge die Umsatzsteuer in der jeweils gesetzlichen Höhe
hinzuzurechnen. Die gerundeten Bruttopreise beinhalten eine
Umsatzsteuer in Höhe von 19%. Für Erdgaslieferungen wird vom
01.10.2022 bis zum 31.03.2024 der verminderte Umsatzsteuer-
satz von 7%berechnet, es sei denn, die temporäre Umsatzsteuer-
senkung wird vorzeitig beendet. Die mit * gekennzeichneten Zah-
lungsbeträge unterliegen nicht der Umsatzsteuer.

5.) Mitteilungspflichten
Erweiterungen und Änderungen von Kundenanlagen, die Ver-
wendung zusätzlicher Verbrauchsgeräte, die Weiterleitung an
Dritte sowie die Änderung der Bedarfsart sind dem Grundver-
sorger schriftlich mitzuteilen.

Informationen zu Maßnahmen zur Steigerung der Energie-
effizienz und der Energieeinsparung mit Vergleichswerten zum
Energieverbrauch sowie Kontaktmöglichkeiten zu Verbraucher-
organisationen, Energieagenturen oder ähnlichen Einrichtungen
erhalten Sie auf folgenden Internetseiten:
energy4climate.nrw; dena.de; vz-nrw.de und
swd-ag.de/privatkunden/energieberatung

Weitere Fragen beantworten wir Ihnen gerne:
365 Tage im Jahr für Sie erreichbar
Montag – Freitag: 8 – 20 Uhr
AnWochenenden und Feiertagen: 8 – 16 Uhr
Service-Telefon: 0211-821 821
Service-Fax: 0211-821 382 1
swd-ag.de
info@swd-ag.de

Stadtwerke Düsseldorf AG
Höherweg 100
40233 Düsseldorf

ANZEIGEN HELFEN VERKAUFEN
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JETZT ANGEBOT SICHERN!
Internet: kruschel-post.de
Telefon: 0211 505-2060

Wir feiern den Vorlesetag!Wir feiern den Vorlesetag!
Mit der Kruschel-Post erleben junge Leserinnen und Leser im Alter von 6 – 12 Jahren
spannende Leseabenteuer. Jeden Freitag erwarten sie kindgerecht aufbereitete
Nachrichten und Themen aus der ganzen Welt.

Unser besonderes Highlight:
• 4 Wochen die Kinderzeitung gratis lesen
• In den Lostopf hüpfen und die Chance auf einen von 20 Preisen nutzen

GEWINNCHANCE:

10 × Kruschel Plüschtier

10 × Super Mario Level 8



Panorama
SAMSTAG, 18. NOVEMBER 2023

KLASSENCLOWNDESTAGESHAPEKERKELING
Was seine komödiantischen Talente angeht, hatte der
58-Jährige schon zur Schulzeit die volle Unterstützung
seiner Lehrer. „Da war nie von einer brotlosen

Kunst die Rede“, erzählt der Komiker.

Rheinschifferin soll
betrunken gewesen sein

MELDUNGEN

IFFEZHEIM (dpa) Am Steuer eines
Frachters soll sie einen Millionen-
schaden verursacht haben: Die
Steuerfrau des Schiffs, das am ver-
gangenen Samstag das Tor einer
Schleuse auf dem Oberrhein bei
Iffezheim (Landkreis Rastatt) ge-
rammtundzerstört hat, soll betrun-
ken gewesen sein. Gegen sie werde
wegen Gefährdung des Schiffsver-
kehrs ermittelt, teilte die Wasser-
schutzpolizei amFreitagmit. Bei der
Frau handele es sich nicht um die
Kapitänin des Schiffs. Zum Unfall-
zeitpunkt sei sie aber als Co-Pilotin
am Steuer gewesen, sagte ein Spre-
cher. Das Frachtschiff war auf dem
Weg von Basel in Richtung Karlsru-
he gegen das geschlossene Schleu-
sentor auf demRhein gefahren.Die
Strecke sei kerzengerade,hieß es.

Magazin kürt Neukölln
zu coolstem Viertel

LONDON/BERLIN (dpa)Das Stadtma-
gazin „Time Out“ hat Berlin-Neu-
kölln als eins der weltweit coolsten
Viertel gekürt. „Einst ein kleines
Dorf am Rande Berlins, ist Neu-
kölln heute der mit Abstand aufre-
gendsteBezirkder Stadt“, schrieben
die Autoren des in London heraus-
gegebenen Onlinemagazins am
Freitag. Von Restaurants bis Clubs,
AusstellungenundSpaziermöglich-
keiten biete Neukölln alles, hieß es
weiter. Zwischen familiengeführten
LebensmittellädenundgutenCafés
zeige Neukölln das „Multikulti-Ge-
fühl“, das fürdasViertel prägend sei.
Die Liste desMagazins umfasst ins-
gesamt 40 Viertel in verschiedenen
Ländern der Welt. Neukölln ist das
einzige erwähnte deutscheViertel.

15-Jähriger nach Tod von
Obdachlosem in U-Haft

DARMSTADT(dpa)NacheinemRaub-
überfall inDarmstadt ist ein 57-jäh-
riger Obdachloser gestorben. Der
Mannerlag seinenVerletzungenam
Donnerstagabend imKrankenhaus,
wie Polizei und Staatsanwaltschaft
am Freitag mitteilten. Ein 15 Jahre
alterVerdächtiger kamnach derTat
wegen Verdachts auf versuchten
Mord und Raub in Untersuchungs-
haft. Er soll den 57-Jährigen in der
Nacht zum Mittwoch zusammen
mit seinem 18 Jahre alten Bruder in
einer Wartehalle angegriffen und
ihm das Portemonnaie gestohlen
haben. Danach soll zumindest der
15-Jährige den Obdachlosen mit
Schlägen undTritten lebensgefähr-
lich verletzt haben. Der 18-Jährige
war wieder freigelassen worden.

VON JULIUSMÜLLER-MEININGEN

BOLOGNA/ROM Italien hat nicht nur
einen schiefen Turm. Neben dem
weltweit bekannten Monument in
Pisa gibt es auch in Bologna ein ge-
neigtesWahrzeichen, das allerdings
weniger bekannt ist. Die Torre Ga-
risenda an der zentralen Piazza Ra-
vegnanawurde im Jahr 1009 vonder
ghibellinischen, also kaisertreuen,
FamilieGarisendaals Prestigeobjekt
errichtet. SogenannteGeschlechter-
türme, bekannt etwa auch aus der
toskanischenStadt SanGimignano,
hattendamals in ItalienKonjunktur.
Der schiefe Turm im Zentrum der
StadtBologna ist nur 48Meterhoch,
aber seit jeher geneigt. Nun droht
offenbar sein Einsturz.
Bereits imOktoberhattedie Stadt-

verwaltung die Zone umdie beiden
mittelalterlichen Geschlechter-
türme absperren lassen. Während
der höhere und ebenfalls schiefe,
aber eindeutig geradere Asinel-
li-Turm (97 Meter) den Statikern
derzeit keine Sorgen macht, sieht
es mit dem Garisenda-Turm ganz
anders aus. Jüngst wurden neue
Risse im Mauerwerk sowie gefähr-
liche Schwankungen der gesamten
Struktur festgestellt.
Seit 2018untersuchenStatiker das

Objekt.Vor einigenWochen stellten
sie fest, dass akuteGefahrdroht. Am
vergangenen Mittwoch nun legte
eine von der Stadt Bologna beauf-
tragte Expertenkommission ihren
Bericht vor. Von „Alarmstufe Rot“
ist dort die Rede, „die Sicherheits-
bedingungen sindnichtmehr gege-
ben“, heißt es in dem Bericht. Die
Zeitung „La Repubblica“ schrieb:
„DasVerhalten des Turms ist unbe-
rechenbar.“ Nun muss die Stadt in
Windeseile handeln – amkommen-
den Montag will der Stadtrat über
den Fall beraten.
Doch für Beratungen ist den Ex-

perten zufolge möglicherweise gar
nicht mehr viel Zeit. „Nicht vorher-
sehbar“ nennt Architekt und Kom-
missionsmitglied Amedeo Bellini
die aktuelle Situation. „Wir können
nicht sagen, ob dem Turm nichts
passieren wird, ob er nur teilweise
einstürzte oder ob es plötzlich ge-
schieht. Und vor allem können wir
nicht wissen, ob dieses Szenario
morgen, in einemMonat oder auch
überhaupt nicht eintritt“, sagte der
FachmannnacheinerKrisensitzung
amMittwoch.
SergioLagomarsino, Professor für

Bautechnik an der Universität Ge-
nua und ebenfalls Mitglied in der
Kommission, sagte:„Ich glaube fest
daran, dass der Turmmorgen nicht
einstürzenwird, aberwir könnenes
nicht mit Sicherheit sagen.“ Über
die Jahrhunderte hinweg habe sich
derZustanddesMauerwerkswegen
Witterungseinflüssen und Feuch-
tigkeit verschlechtert. Es sei un-
möglich, Vorhersagen zu machen.
Schon vor Jahrhunderten wies der

um vier Grad geneigte Garisenda-
Turm statische Probleme auf. Aus
diesemGrundwurdederursprüng-
lich60 MeterhoheTurmbereits ein-
mal auf 48 Meter verkürzt. Das war
im 14. Jahrhundert. Bologna ohne
seine beiden monumentalen Ge-
schlechtertürme – das ist vor allem
für Einheimische nicht vorstellbar.

Brasilien leidet schon im Frühling unter 40 Grad
RIODEJANEIRO (ap)Obwohl inBrasi-
liennochFrühling ist,werdenweite
Teile desLandes voneinerHitzewel-
le geplagt. Straßenhändler müssen
wegenGesundheitswarnungen ihre
Stände schließen, immerwieder fällt
der Stromaus,währenddieEnergie-
nachfrage in die Höhe schießt. Den
meisten brasilianischen Staaten
drohe„große Gefahr“ aufgrund der
Hitze, erklärtedasNationaleMeteo-

rologische Institut vor Kurzem. Die
staatliche Organisation rief für den
mittlerenWesten, denSüdostenund
Teile des Nordens Katastrophen-
alarm aus.
DerHitzeindex – eineKombinati-

onausTemperaturundLuftfeuchtig-
keit – erreichte amDienstagmorgen
in Rio de Janeiro 58,5 Grad Celsius
und damit den höchstenWert dort
seit BeginnderAufzeichnungen.Am

Donnerstag kratztedie tatsächliche
Temperatur an der 40-Grad-Marke
und sollte Vorhersagen zufolge am
Wochenende noch weiter steigen.
Die als Cariocas bekannten Ein-
wohnerinnen und Einwohner der
Metropole sind zwar an Sonne und
Hitze gewöhnt, wie Núbia Beray,
Koordinatorin im Geoclima-Labor
der Bundesuniversität von Rio de
Janeiro, sagt. Doch die aktuellen

Temperaturen seien selbst für viele
von ihnen zu viel.
„Straßenhändler können nicht

arbeiten, weil sie manchmal in
Ohnmacht fallen. Die Hitze tötet“,
sagt Beray. ExtremeHitze kann sich
auf die Atmung, die Nieren und das
Herz auswirken. In São Paulo stieg
die Temperatur auf 37,7 Grad und
damit fast auf einen Rekordwert,
wie der meteorologische Dienst

Metsul mitteilte. Im zentralbrasili-
anischen Staat Mato Grosso do Sul
wurden in der vergangenenWoche
43 Grad gemessen. Die Menschen
schalten Ventilatoren, Klimaanlage
und Luftentfeuchter ein, um sich
abzukühlen. Die Energieversorger
verzeichneten entsprechend eine
Rekordnachfrage. Aus São Paulo
und Rio de Janeiro wurden Strom-
ausfälle gemeldet.

Die Torre Garisenda (r.)
steht gefährlich schief.

FOTO: GIORGIO BIANCHI/DPA

MetallwandDie Kommission
empfahl ein Vorgehen in mehre-
ren Schritten. Zunächst soll eine
großeMetallwand errichtet wer-
den, die einen Einsturz verhin-
dert.

UmfassungAnschließend ist
eine Umfassung des Turms ge-
plant. 4,7 Millionen Euro hat der
Stadtrat bereits bereitgestellt.

Kommission empfiehlt,
schrittweise vorzugehen

INFO

Die Torre Garisenda im Zentrum der
Stadt steht seit Jahrhunderten nicht

mehr gerade. Nun droht offenbar ihr
Einsturz. Jüngst wurden neue Risse

im Mauerwerk festgestellt.

Der schiefe
Turm

von Bologna

Der Tag beginnt schon
mit vielen Wolken. Es bleibt
aber meist noch trocken. Mit-
tags kommen dann von den
Niederlanden Regenfälle auf.
Bei 7 bis 9 Grad frischt der süd-
liche Wind zunehmend auf.

Regenfälle und mäßiger WindWetter:
NRW Dichte Wolken

ziehen vorüber, und im Laufe
des Tages beginnt es zu regnen.
Die Höchsttemperaturen liegen
zwischen 7 und 9 Grad. Der
Wind nimmt tagsüber immer
mehr zu und weht aus Südost.
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Zunächst sorgt das
Wetter für einen wohl-

tuenden nächtlichen Schlaf.
Geist und Körper sind ausge-
ruht.

BIOWETTERRHEINPEGELRP-WETTER ONLINE gestern, 5 Uhr
Quelle: www.elwis.de

immer aktuell
- abrufbar nach Postleitzahl
- Unwetterwarnung
- Reisewetter
www.rp-online.de/wetter
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579 (+48)

Köln
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In aller
Munde

VONMARTIN BEWERUNGE

M
anche verbrennen sie sich. Weil
sie nicht im Zaum gehalten oder
eben schlecht gehütet wurde,
was auf dasselbe hinausläuft: Im

Nachhineinhättemansie sich lieber abgebissen.
Andere redenmit einem gespaltenen Exemplar
oder einembesonders scharfen,wasunterAlko-
holeinfluss freilichbeständig schwererwird –bis
hin zum Knoten darin. Darauf lässt sich in sol-
chenFällendannnichtmehr viel zergehen.Doch
Schluss mit Wortakrobatik, denn nun liegt uns
das,worumesgeht, auf derselben:Wir sprechen
von der Zunge.
Sie ist in aller Munde, allerdings kommt die-

sem feinfühligen Muskel ohne Knorpel und
Knochen, diesemWunderwerk an verbaler und
nonverbaler Kommunikation, diesem ebenso
seltsamen wie sensiblen Empfänger und Spen-
der von allerlei Genüssen, diesem für das phy-
sische wie soziale Überleben unentbehrlichen
Organ bei Weitem nicht die Aufmerksamkeit
zu, die anderen Körperteilen gerne zuteilwird.
Dabei gibt es imGegensatz zu zwei Augen, zwei
Ohrenundeiner ganzenReiheweitererDoppel-
Organenur eineZunge. AuchausdiesemGrund
hat der Literaturwissenschaftler FlorianWerner
ihr nun eine Betrachtung gewidmet, in der er
gleichermaßen anatomische wie kulturelle
Zusammenhänge herausstellt.
Sie kann lecken, schlabbern, saugen,
schmatzen, schnalzen oder klicken.
Alle höher entwickeltenLebewesenbe-
sitzen eine Zunge. Bei Ameisenbären
ist sie bis zu 60 Zentimeter lang und
überaus klebrig, die eines Blauwals
wiegt rund vier Tonnen, Chamä-
leons schleudern sie heraus, um
damit Insekten zu erhaschen,
indem sie bei Bedarf Blut

in denMuskel pressen,
Schlangennehmen
Geruchsmole-
küle mit ihrer
Zunge auf.
Schon die

alten Römer
kannten die
sogenannte
tortura cum

capra , besser
bekannt als „Ziegen-

folter“, bei der das Tier
mit seiner rauenZungedie
Fußsohlen des bedauerns-
wertenOpfers bis auf die Kno-
chen wegleckt. Rinder rupfen
mit gewaltiger Zungenkraft ganze
Grasbüschel ausdemBoden,Raub-
katzen raspelnmit ihren verhornten
Papillen das rohe Fleisch ihrer Beute
vom Skelett. Aber keine dieser Kreatu-
renvermagdamitWorte zuartikulieren,
was der Sketch „Der sprechende Hund“
von Loriot eindrucksvoll belegt.
Menschen hingegen verdanken der

Zunge nicht nur die Geschmackswahr-
nehmungen süß, sauer, salzig, bitter und
die noch nicht so lange entdeckte Variante
umami, was etwa herzhaft bedeutet, sondern
auch die Extremvokale „i“ (weit oben und vorn
in derMundhöhle gebildet) das „a“ (Mundweit
offen, Zunge so weit wie möglich zurückgezo-
gen) und das „u“ (ebenfalls zurückgezogener
Zunge bei fast geschlossenemMund). Nicht zu
vergessen die Vielzahl von Konsonanten, nicht
alphabetisch, sondern vorne bei den Schneide-
zähnen angefangen mit dem „s“ und sehr weit
hinten im Rachen endend mit dem „r“. Einige
imSüdenundSüdwestenAfrikas lebendeVölker
verwendenüberdiesKlicklaute, umsich sprach-
lich zu verständigen.
Die Zunge ist dabei imbesten Fall Sprachrohr

der reinenVernunft, derBlitzableiter eines schar-
fenVerstandes. „Eine spitze Zunge ist der einzi-
ge Gegenstand, der durch ständigen Gebrauch
noch spitzer wird“, befand der amerikanische
Schriftsteller Washington Irving (1783–1859).
Zugleich erscheint sie alsVorpostendesVerdau-
ungsapparates durch ihre Speicheldrüsen we-
nig appetitlich: schleimig, schlüpfrig, mit einer
Oberfläche, die sich„zwischen Krötenhaut und
nass gewordenemSchmirgelpapier“ bewegt. So
washinterlässt ein gewisses„Gschmäckle“.Weil
die Zunge zudem der einzige Teil des Körpers
ist, der ihn blitzschnell verlassen und wieder in
ihn zurückkehren kann, haftet ihr etwas ebenso
Vulgäres wie Laszives an.
Eine heraushängende Zunge kann als Kon-

trollverlust gedeutet werden, hervorgerufen
durch Trunkenheit, Schmerz oder den Vorgang
des Sterbens. Deshalb findet sich auf den alten,
kunstvoll gemalten Porträts geistlicher oder
weltlicher Herrscher keines, auf denen auch
nur eineZungenspitzehervorlugt.Und selbst die
Darstellungendes geschundenenGekreuzigten,
diemit grausigenDetails ja keineswegs sparen,

verzichten darauf, die Zunge des dürstenden
undzuletzt zu seinemGott schreienden Jesus zu
zeigen. BeimEmpfangderKommunionwieder-
umspielt sie eine zentraleRolle,wurdedieHostie
doch bis weit in die Gegenwart im Gottesdienst
vom Priester direkt auf die Zungenspitze der
Gläubigen platziert, die älteren Katholikinnen
und Katholiken werden sich erinnern.
Ansonsten stellt die absichtlich herausge-

streckte Zunge eine provokante Grenzüber-
schreitung dar, die Auflehnung gegen Konven-
tionen ausdrückt oder als Beleidigung gemeint
ist. Die Rolling Stones haben sie zu ihrem Mar-
kenlogoerkoren, dieHardrocker vonKiss entroll-
ten die ihren allzu gern auf der Bühne. Berühmt
wurde nicht zuletzt der Schnappschuss vom
Zunge zeigenden Physik-Genie Albert Einstein.
Undvielleicht hat demCDU-Kanzlerkandidaten
Armin Laschet im Bundestagswahlkampf 2021
mehr als sein breites Lachen zum falschen Zeit-
punktdieTatsachegeschadet, dassdabei auf der
Gedenkveranstaltung fürdie Flutopfer auch sei-
ne Zunge zu sehen war.
Etwas rätselhaft bleibt indes die Magie des

Zungenkusses, zumaldurchaus erogenereZonen
ausgerechnet in der Mundhöhle existieren. Zu-
mindest fürAußenstehendehat dasnassforsche
Vorgehen etwas Animalisches, obwohl Zungen-
küsse im Tierreich tatsächlich sonst lediglich
bei Zwergschimpansen zu beobachten sind
und somit eher eine kulturelle Errungenschaft
desMenschendarstellen.ObderUrsprung inder
Weitergabe vorgekauter Nahrung von Müttern
an ihre Säuglinge liegt, ist einstweilen bloß eine
Vermutung.
Auf jeden Fall ist der Anteil an non-verbaler

Kommunikation dabei beträchtlich, markiert
der Zungenkuss doch das Ende der Trocken-
übungen bei der Annäherung verliebter Paare
und signalisiert im Zweifel die Bereitschaft zu
weitergehenden Intimitäten. „Im Zungenkuss
treffen die Münder auf das Andere ihrer selbst,
unabhängig vom Geschlecht; während die Ge-
nitalität die Andersartigkeit des Anderen her-
vortreibt, die bestenfalls komplementär, aber
niemals symmetrisch ist“, sucht derKultur- und
Literaturwissenschaftler Hartmut Böhme das
Phänomen zu ergründen.
Freilich findet sich die Zunge selbst im Arse-

nal derBeschimpfungenwieder, auchwenneine
ihrer zentralen Eigenschaften beim bekannten
„Dukannstmichmal“ nicht einmalnamentlich
erwähntwerdenmuss. Es zeugt inderTat voner-
heblicherGeschmacklosigkeit unddemWunsch
nachErniedrigungdesAdressaten, sein sensibles
Organ vomAnfang derNahrungsverwertung an
derenEndeversetzen zuwollen. Auch„Speichel-
lecker“ zählt zudenwenig schmeichelhaftenTi-
tulierungen.
Florian Werner erinnert zudem an eine der

grausamsten Formen der Bestrafung: das Ab-
schneiden oder Herausreißen der Zunge,
mit dem Kritiker oder ungehorsame Sklaven
mundtot gemacht werden sollten – bis heute
schreckliche Praxis in Teilen des organisierten
Verbrechens.
Zu den amüsanten Zungen-Geschichten ge-

hört die vonBoris Becker undAndre Agassi: Der
Tennisstar aus Leimen hatte die Angewohn-
heit, kurz vor seinem gefürchteten Aufschlag
die Zunge leicht herauszustrecken. Zeigte sie
auf der Einstandsseite nach links, schlug er den
Ball nach außen, streckte er sie gerade heraus,
schlug Becker durch die Mitte auf, so berichtet
es sein Kontrahent aus Las Vegas. Agassi fiel das
verräterischeVerhalten erst auf, nachdemer die
erstendreiDuellemitBecker verlorenhatte. An-
schließendgewanner zehnder letzten elf Spiele
gegen den Deutschen.
Erst viel später verriet der US-Amerikaner in

einemInterviewmit„Unscriptd“,wie erBeckers
Taktik entschlüsselt hatte. „Ich dachte schon, er
kann Gedanken lesen“, entrüstete sich darauf-
hin der Unterlegene. „Nein Boris, es war deine
Zunge“, triumphiertenocheinmalAndreAgassi.

FlorianWerner: „Die Zunge. Ein Porträt“, Hanser Berlin,
224 Seiten, 24 Euro

Die Zunge ist der erstaunlichste Muskel
des Menschen, inneres Sinnesorgan
und Extremität zugleich, provokant,
unerlässlich für Nahrungsaufnahme

und Kommunikation. Ein neues Buch
widmet sich der Wandelbaren.

Sonntagszeitung
Weitere ausführliche Arti-
kel erwarten Sie jeden Sams-
tagabend um 20.15 Uhr im
digitalen Zeitungsmagazin
„Der Sonntag“. In dieser Aus-
gabemit folgenden Themen:

EinWitwer und die Einsamkeit. Eine Europol-
Fahnderin erzählt. Rassismus-Debatte umden
„Zwarte Piet“ in denNiederlanden. Und: eine
Duft-Expertinmit besondererGabe im Interview.

„Der Sonntag“ ist in der App „RP ePaper“ lesbar
sowie online: epaper.rp-online.de

Nochmehr Lesestoff

INFO
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H
onig ist nicht nur süß
und lecker, vielmehr ist
„keinHonigwie der an-
dere“, sagt Amy New-

some. Sie ist Gärtnerin und Imke-
rin, sie schreibt und kocht. Ihrem
Lieblingsthema Honig hat sie nun
ein Buch gewidmet, in dem sie Ge-
schichten über den Honig, das Im-
kerjahr, Bienen imGartenundüber
ihr Leben als Imkerin – einen der
ältesten Berufe derWelt – erzählt.
Honig spielt seit über 10.000 Jah-

ren eine Rolle im Leben der Men-
schen. Höhlenmalereien aus der
Steinzeit stellen Honigjäger dar,
und ägyptische Hieroglyphen zei-
gen Imker mit traditionellen Ton-
röhren-Bienenstöcken. „In der Ver-
gangenheit undGegenwart, beinahe
alle Kulturen sind von der süßen
MagiedesHonigsdurchtränkt“, be-
tont AmyNewsome. Die Liebe zum
Honig ist um einige Tausend Jahre
älter als die Liebe zum Zucker. Ho-
nig war einst eine seltene intensive
SüßeundnatürlicheKohlenhydrat-
quelle. Schon seitUrzeitengilt er als
Heilmittel und spielt eine Rolle in
zahlreichen Mythen und religiösen
Riten. Die„Speise der Götter“muss
in der Küche auf besondere Weise
verwendet werden, so die Expertin.
Denn anders als Zucker, der ledig-
lich süß macht, verhält sich Honig
komplex.
Die Autorin liefert mehr als nur

ein Kochbuch – sie verrät ihr Im-
kerwissen und gibt anschauliche
Infos zum Thema. Sie erzählt, was
in einemBienenstock los ist.Monat
fürMonat beschreibt die in London
lebende ehemaligeModefotografin
die Tätigkeiten, die zur Pflege des
Bienenstocks nötig sind, und gibt
Tipps zurHerstellung vonHonig. Sie
stellt verschiedeneHonigsorten vor,
beschreibt deren Geschmack und
erklärt, für welche Gerichte sich
die Sorten am besten eignen. Denn
weltweit gibt es Hunderte Sorten,

diedurchdieArt derTrachtpflanzen
(das sind Pflanzen, die besonders
reichhaltig an Pollen, Nektar und
Honigtau sind), die Gegebenheiten
der Landschaft, derRegiondesLan-
desoder sogardurchdieArt derHo-
nigbiene, diediePflanzenbestäubt,
bestimmt sind. Newsome konzent-
riert sich auf das Produkt derWest-
lichen Honigbiene (Apis mellifera).
Zu den beliebtesten Sorten

zählen von A wie Ackerbohnen-

honig (schmeckt ähnlich wie Aka-
zienhonig) über Borretschhonig,
Kastanienhonig oder blumigem
Lavendelhonig bis hin zu W wie
Wildblütenhonig. Wobei Letzterer
keine Sorte ist, vielmehr eine Sam-
melbezeichnung für alles, was die
Bienen von den Blüten verschiede-
nerwildwachsenderPflanzen sam-
meln. Er ist meist recht mild, süß,
sehr blumig und als Allzweckhonig
bestens geeignet.

Neben Wissenswertem zum bie-
nenfreundlichen Gärtnern und
Gartenpflege sowieEmpfehlungen,
welche Pflanzen sich für Bestäuber
eignen, ist dieses Honigkochbuch
vor allem eines: eine Liebeserklä-
rung an die Biene und an gutes
Essen. Man bekommt praktische
Tipps,wasbeimKochenundBacken
mit Honig und bei seiner Verwen-
dung als Zuckerersatz zu beachten
gibt. In 80 süßenundherzhaftenRe-
zepten wie cremigem Lemon Curd,
scharfen Chicken Wings, Lamm-
koteletts mit würzigem Couscous-
Bulgur oder Honig Tarte Tatin und
Pistazien-Pavlova mit Lavendelho-
nig wird die ganzeVielfalt des soge-
nannten flüssigenGoldes erkundet.
FachfrauAmyNewsomebeschreibt,
wie sich Gemüse (Fenchel-Kimchi)
und Obst (Chipotle-Chilisoße mit
Sauerkirschen) in Honig fermen-
tieren und wie sich Getränke mit
der süßen Zutat leicht verfeinern
lassen – beispielsweise feuriger
Ingwer-Kombucha oder Sesame
Old Fashioned – passend zur küh-
len Jahreszeit.

Die Lachssteaks waschen,
trockentupfen, mit dem
Zitronensaft einreiben,
kräftig salzenundpfeffern.
Die Zwiebel abziehen und
fein hacken. Den Lauch
waschen, putzen, der Län-
genachhalbierenund fein
in halbe Ringe schneiden.
Beides im Öl andünsten.

Das Kürbisfleisch auf
dem Gemüsehobel grob
raspeln, zur Zwiebel-
masse geben und weitere
fünf Minuten lang an-
dünsten. Die saure Sahne
einrühren und kräftig ab-
schmecken.

Den Lachs in eine feuer-
feste, gefettete Form legen
und mit der Kürbismasse
bestreichen.DenKäsedar-
überstreuenunddenFisch
im vorgeheizten Backofen
bei 180 Grad Celsius etwa
20 bis 25 Minuten lang
garen.

Lachsmit Kürbiskruste
Rezeptidee vonGabi Frankemölle

Zutaten (für vier Portionen)
4 Lachsfilets (jeweils ca. 125 g), Saft von 1 Zitrone, Salz, Pfeffer,
1 kleine Zwiebel, 1 kleine Stange Lauch, 2 EL Öl, 250 g Hokkaido-
Kürbisfleisch (geputzt), 100 g saure Sahne, 50 g geriebener
kräftiger Käse (Cheddar oder alter Gouda), Salz, Pfeffer,

einige Chiliflocken

Dass amerikanische Küchemehr
ist als Hamburger und Hot Dogs,
erfuhrGabi Frankemölle (Rhe-
de) in einem Austauschjahr in
den USA. Seitdem veröffentlicht
die Journalistin amerikanische
Koch- und Backrezepte auf:
www.usa-kulinarisch.de

KOCHZEIT

„
Dazu passt fast jede

Kartoffelbeilage, zum
Beispiel gebackene

Kartoffeln, Kartoffelecken
oder auch Pommes

Frites

“

FO
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S:
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A
N
K
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Ö
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E

Zutaten (für zwei Personen als Vor-
speise): 2 große aromatische To-
maten (zum Beispiel Ochsenher-
zen, Roma oder SanMarzano), ½ TL
schwarze Knoblauchpaste, 2 EL na-
tives Olivenöl extra, ½ TL Rauch-
salz, Saft von½ Limette, 1 Spritzer
Reisessig, ½ TL Honig, 1 Prise Loomi
(arabisches Gewürz aus gemahlener
schwarzer Limette), 1 TL schwar-
ze Sesamsamen, 1 kleine Handvoll
frische Basilikumblätter (gezupft),
1 weiße Zwiebel (geschält, in fei-
ne Ringe geschnitten und in kaltes
Wasser eingelegt), 1 großeMozza-
rellakugel (nach Belieben)

ZubereitungDie Tomaten grob
schneiden und die wässrigen Kerne
entfernen. Knoblauchpaste, Oliven-

öl, Rauchsalz, Limettensaft, Reis-
essig, Honig und die gemahlene
schwarze Limette in einer Schüssel
miteinander verquirlen. Die Sesam-
samen in einer trockenen Pfanne
rösten und die Hälfte der Samen
noch heiß in das Dressing rühren,
die andere Hälfte beiseitestellen.

Tomaten und Basilikummit dem
Dressing vermischen und eine Stun-
de ziehen lassen, damit sich die Aro-
men entfalten.

Die Zwiebeln in ein Sieb abgießen,
abtropfen lassen und unter die To-
maten heben. Den Salat auf einem
Teller anrichten.

DenMozzarella (falls verwendet)
grob in Stücke zupfen undmit den
restlichen Sesamsamen auf dem Sa-
lat verteilen.

Tomaten,Honig und
schwarzerKnoblauch

INFOS

D ie Pekannuss ist ein All-
rounder, der besonders
in der veganen Küche

Anklang findet. Etwa über Pasta
geriebenalsAlternativezum Par-
mesan oder als Nussmilch im
Kaffee.Mit einemFettgehalt von
72Prozent ist dieNuss zwar sehr
kalorienreich, gleichzeitig aber
ein guter Lieferant fürVitamine,
ungesättigte FettsäurenundMi-
neralstoffewieKalium,Kalzium
oder Magnesium.
Wer die Pekannuss nicht

nur auf die Nudeln reiben will
(Foto), kann die weichen Kerne
auch zu einem Pesto verarbei-
ten. Dazu Olivenöl, Parmesan,
Pekannüsse, Basilikum, Knob-
lauch, Salz und Pfeffer in einen
Mixer geben und ordentlich
durchpürieren. Aber die Pekan-
nuss kann noch mehr: Das kalt
gepressteÖl eignet sich gut zum

Kochen oder für Salatdressings.
Wiebei vielenanderenNüssen

auch solltengemahlene, gehack-
te oder gehobelte Pekannüsse
schnell verbraucht werden,
empfiehlt das Bundeszentrum
für Ernährung. Aufgrund ihres
hohen Fettgehalts können sie
nämlich schnell ranzig werden.
Werden die Nüsse falsch gela-
gert, können Schimmelpilzgifte
entstehen, die am Geruch und
Geschmack häufig nicht zu er-
kennen sind.
Tipp: Sollten die Nüsse un-

typisch schmecken, ölig glän-
zen oder schwarze Stellen auf-
weisen, sollten sie nicht mehr
gegessen, sondernentsorgtwer-
den. In der eigenen Schale kön-
nendieNüsse an einemkühlen,
dunklen, trockenen Ort bis zu
einem Jahr lang frisch bleiben.

Text/Foto: dpa

GUTZUWISSEN

Die Nuss für Veganer

Honig eignet sich nicht nur für süße Speisen. Auch in diesemGerichtmit Tomaten und schwarzer Knoblauchpaste kommt er gut zur Geltung. FOTO: KNESEBECK-VERLAG

Ob auf Brot oder im Tee: Honig ist beliebt und hat
schon seit Urzeiten die Menschen bei der Zubereitung
von Essen und Getränken inspiriert.

Der Alleskönner

AmyNewso-
me: „Honig – Re-
zepte und Ge-
schichten einer
Imkerin“; Kne-
sebeck-Verlag,
35 Euro
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VON GREGORMAYNTZ, LOMMEL

D
ie Erklärtafel steht mitten im
Wald unter Ahorn, Birken und
Douglasien.Vielleicht ist die Lar-
vemit den schwarzenundgelben

Stacheln deshalb auf der
Landkarte gelandet, läuft
jetzt eine Linie entlang,
die vom niedersächsi-
schen Wilhelmshaven
über dasniederrheinische
Rees, das niederländische
Breda, das belgischeGent
bis zum französischen
Arromanches reicht. Das
Insekt hat auf der Karten-
zeichnung den umge-
kehrtenWeg jener 1. Pan-
zerdivision genommen,
der von der Anlandung
in der Normandie im Au-
gust 1944 bis zur Kapitu-
lation der Marinestadt
an der Nordsee im Mai
1945 führt. Es ist eine in
Deutschland weitgehend
unbekannte Episode des
ZweitenWeltkrieges – und
Anlass für ein besonderes
Gedenken inZeitenneuer
Kriege.
Im Mittelpunkt steht

der polnischeGeneral Sta-
nislaw Maczek. Er hatte
imErstenWeltkrieg in der
österreichisch-ungari-
schen Armee an der Seite
Deutschlands gekämpft,
21 Jahre später dann ver-
geblich seine Heimat vor
dem deutschen Überfall
zu schützen versucht. Er
wechselte nach Frank-
reich und stellte Teile
der zerschlagenen polni-
schen Streitkräfte wieder
auf – bis auch hier die
Verteidigung des Landes
zusammenbrach und er
sich mit seinen Soldaten
über Afrika nach Schott-
land durchschlug. Seine
Stunde schlug vier Jahre
später, als auchpolnische
Soldaten an der Invasion
teilnahmen, um Europa vom Nationalso-
zialismus zu befreien.
79 Jahre nach der Rückeroberung Flan-

derns erklingen auf demkleinenWaldfried-
hof die belgische und die polnische Natio-
nalhymne. Ein hochrangiger Vertreter des
Königshauses ist in das kleine Städtchen
Lommel im Westen des Landes gekom-
men, um den Stellenwert deutlich zu ma-
chen, den Belgien dem polnischen Anteil
an seiner Befreiung zurechnet. Gewöhnlich
gedenken Briten bei nationalen Anlässen
der britischen Gefallenen, Deutsche der
deutschen, Franzosen der französischen.
In Lommel haben sich zwischen den lan-
gen Reihen weißer Kreuze mit rot-weißen
Schärpen zwar viele Polen versammelt, aber
auch Belgier, Briten und Deutsche. Schü-
ler, die in internationale Schulen in Bel-
gien gehen, tragen polnische Tracht, viele
inBelgien lebendePolen sind,wie fast jedes
Jahr, nach Lommel gekommen. Aber auch
etlicheMotorradrocker undbulligeMänner
in Flecktarnanzügen sind direkt aus Polen
angereist. Einer hat einen Totenschädel
auf seinen stirnackigenHals tätowiert. Das
Gedenken ist in sieben Jahrzehnten auch
schillernd geworden, um es vorsichtig aus-
zudrücken.
Lommel steht für einen sehr speziellen

Umgangmit der finsterstenVergangenheit
desKontinents.Hier ist der polnische Solda-
tenfriedhof imWesten der Stadt. Und da ist
der deutsche imSüden.Hier liegen Jan (19),
Jozef (21) und Anton (19) und viele andere,
dort liegenOskar (19), Günter (22) undKarl
(19) und viele andere. JungeMänner, die ihr
Leben vor sich hatten, vielleicht eine Fami-
lie gründen, ein Haus bauen, ein schönes
Leben haben wollten. Die einen in Polen.
Die anderen in Deutschland. Nun haben
sie in Belgien nicht weit voneinander ent-
fernt ihre letzte Ruhe gefunden. Nachdem
sie irgendwo in Belgien gekämpft hatten,
vielleicht sogar gegeneinander.
Die 257 Kreuze auf dempolnischenFried-

hof lösen große Bedrückung aus. So viele
junge Leben ausgelöscht, so viele Einzel-
schicksale. Doch dann der Eindruck auf
demdeutschenFriedhof: Fast 20.000 Kreu-
ze stehenhier, aufgeteilt auf 63 Feldernmit
jeweils 28 Reihen.Die sterblichenÜberres-
te vonmehr als 39.000 deutschen Soldaten

sind hier beigesetzt. Pro Kreuz meistens
zwei, teilweise bis zu neun. Schmerzhaft
viele Kreuze tragendieAufschrift„Eindeut-
scher Soldat“.Weil das, was von ihm blieb,
nicht identifiziertwerdenkonnte. SeineVer-
wandten und seine Freunde haben um ihn
getrauert, ohne zu wissen, wo er begraben
liegt.
Es ist kein finalerOrt: Auch fast acht Jahr-

zehnte nach Kriegsende stellt der Friedhof
in Lommel, der größte deutsche in West-
europa, keinen Abschluss des Leidens dar.
Denn bei Bauarbeiten werden an vielen
Stellen Belgiens immer noch Opfer des
Krieges aus der Erde geborgen. Ist nachden
örtlichenUmständenoder anhandanderer
Spuren zu vermuten, dass es deutsche Sol-
daten sind, werden sie in Lommel beige-
setzt. Auch in diesem Jahr ist die Zahl jener
wieder gewachsen, derer amVolkstrauertag
an diesem Ort gedacht wird.
Deutschlands Botschafter Martin Kott-

haus übernimmt an diesem Sonntag zwar
das Totengedenken. Die zentrale Rede hält
jedoch der britische Botschafter Martin
Shearman. So wie zuvor sein polnischer
Kollege die Gedenkrede für die deutschen
Gefallenenhielt. Es ist einebesondere Form
des Respekts für die Opfer der Gegner von
einst geworden.„Unendlich viel Blut“ sei in
zweiWeltkriegen inBelgien vergossenwor-
den, sagt Kotthaus. Belgien und Deutsch-
land hätten zu den EU-Gründerstaaten
gehört, um den Teufelskreis von Krieg und
FriedenundwiederKrieg zubrechen.„Heu-
te sind wir beste Freunde und gedenken
unserer Toten gemeinsam“, unterstreicht
der deutsche Diplomat.
Und er erinnert an die polnischen Ge-

fallenen in Lommel, die Belgien, die Nie-
derlande und auch Norddeutschland mit

befreit hätten. „Deren Geschichte undVer-
dienste sind in Deutschland nahezu unbe-
kannt, aber in Polen mit Recht ein Grund
des Stolzes“, unterstreicht Kotthaus – und
fügt hinzu:„Das solltenwie anerkennenund
würdigen – als Nachbarn und Freunde.“
Deshalb gehört auch er zu denoffiziellen

Gästen bei der Gedenkfeier auf dem polni-
schenSoldatenfriedhof an einemsonnigen

Septembersonntag. Und wie schon nach
demGedenkgottesdienst vor derKirche legt
er auch hier draußen einen Kranz nieder.
Es ist dieVerneigung vor den 257 getöteten
Polen und denVerdiensten eines besonde-
renLebens.NatürlichhatteGeneralMaczek
stets die Befreiung des eigenen Landes vor
Augen.Doch es kommtanders.Während er
mit seinen Landsleuten in Frankreich, Bel-
gien, den Niederlanden und Deutschland
kämpft, schließlichWilhelmshavenbesetzt,
übernehmen sowjetische Truppen Polen,
wird dort ein kommunistisches Regime
installiert, mit dem Maczek nichts zu tun
habenwill. Sowird ihmsogar die polnische
Staatsbürgerschaft entzogen. Großbritan-
nien tut sich ebenfalls schwer mit seinem
Status. So arbeitet Maczek nach dem Krieg
in Edinburgh als Barmann.
Er wäre ohne die 1990er-Wende in War-

schau vonderWelt vergessenworden.Doch
dasneuedemokratischePolen rehabilitiert
ihn, befördert ihn, verehrt ihn. Auch fast
zwei Jahrzehnte nach seinem Tod ist in
Lommel eine Ehrengarde aufmarschiert,
die mit sichtbarer Genugtuung seinen
Namen trägt. Bei seiner Gedenkanspra-
che geht der polnische Botschafter Rafal
Siemianowski auch darauf ein. Aber seine
Vorgesetzten machen gerade Wahlkampf,
starten eine europaweite Kampagne gegen
Deutschland und verlangen Reparationen.
Auch über den Gräbern in Lommel macht
Polens RegierungsparteiWahlkampf. Es ist
eine Art des Gedenkens, bei der Kotthaus
peinlichberührtwirkt.Wenig späterwerden
die Polen anders entscheiden, indemsie die
Pis-Regierung abwählen.
Lommels Bürgermeister greift einen na-

heliegenden Gedanken auf. „77 Jahre nach
EndedesZweitenWeltkrieges ist Europa er-

neut verwickelt in einen grausamen Krieg,
77 Jahre nach Ende des ZweitenWeltkriegs
attackiert ein Aggressor erneut ein friedli-
ches europäisches Land“, sagt Bob Nijs. So
wie Polen habe auch Lommel ukrainische
Kriegsflüchtlinge aufgenommen. „Wenn

der Zweite Weltkrieg uns
etwas lehrte, dann dass
wir niemals zögern dür-
fen, unseren guten Nach-
barn zu helfen“, stellt der
Bürgermeister auf dem
Soldatenfriedhof fest.
Es folgt das Trompe-

tensolo vom letzten Pos-
ten. Es ist ein besonderes
militärisches Zeremoniell.
1928, bei der Eröffnung ei-
nerGedenkstätte inYpern
für die 55.000 vermissten
britischen Soldaten im
Ersten Weltkrieg, erklang
es zum ersten Mal – seit-
dem wird es jeden Abend
wiederholt.Unterbrochen
wurde dieses tägliche
Gedenken nur vom Mai
1940 bis zum September
1944 während der deut-
schen Besatzung Belgi-
ens. Zehntausende Mal
ist „der letzte Posten“ im
Gedenken an die Toten
des Ersten Weltkrieges
auch nach dem Zweiten
Weltkrieg bereits gespielt
worden. Stets gedank-
lich verknüpft mit den
Lehren, die Europa aus
den verheerenden Krie-
gen gezogen hat: für eine
Gegenwart und Zukunft
in einem Europa des
Friedens und der Frei-
heit. Klingt im Kopf nun
anderes mit bei diesem
Trompetensolo, wenn
es nicht mehr nur um
vergangenen Schrecken
geht, sondern um neuen
aggressiven, imperialisti-
schen, kriegerischen Na-
tionalismus?
„Nationalismus be-

deutet Krieg“, hat es der
französische Präsident

FrançoisMitterrandwarnendbeschworen.
Ermeinte esmahnendundgerichtet auf na-
tionalistische Bewegungen, als er es 1995
vor dem Europaparlament in Straßburg
auf den Punkt brachte. Er war es, der mit
Helmut Kohl 1984 beim Gedenken an die
Gefallenen inVerdun Hand in Hand stand.
Die besonderen Beziehungen kommen
seit inzwischen fast 30 Jahren auch beim
französischen Nationalfeiertag mitten in
Paris zum Ausdruck, wenn unter den vie-
len französischen auch deutsche Soldaten
dort paradieren. Besondere Beziehungen
entstanden über Jahrzehnte natürlich zwi-
schenRusslandundDeutschland. Zehntau-
sende Gräber deutscher Gefallener in der
früheren Sowjetunion, zehntausende Grä-
ber sowjetischerGefallener inDeutschland.
Das prägte. Und bot Jahr für Jahr Anlass für
Begegnungen.
Aber all das hat das „Nie wieder“ nicht

genug stärken können. Russland führt seit
21 Monaten einen neuen Angriffskrieg
in Europa. Das ist eine Herausforderung
auch für denVolksbund Deutscher Kriegs-
gräberfürsorge, der in Lommel undanmehr
als 830 anderen Orten die Erinnerung an
2,8 Millionendort beerdigte Soldatenwach-
hält und auch jetzt wieder an die mehr als
60 MillionenTodesopfer allein des Zweiten
Weltkrieges erinnert. Angesichts des Krie-
ges gegen die Ukraine fragt der Volksbund
„Hat man denn nicht aus der Vergangen-
heit gelernt? Muss all das Leid immer wie-
der von vornebeginnen?“Noch sei einEnde
des Krieges in der Ukraine alles andere als
absehbar. Aber auch ein Frieden sei nicht
automatisch da, wenn er ausgerufen wer-
de. Jede Ungerechtigkeit, jede Landnahme
trage „die Drachensaat neuen Unfriedens“
in sich, warnt Jörg Raab vom Volksbund.
Er weiß: „Ein echter, ein ernster Friede ist
einer, der befriedet.“
Er wagt eine Vermutung: „Vielleicht

können – irgendwann – auch an den Grä-
bern dieses Krieges die ersten vorsichtigen
Schritte auf dem Weg zu einer Verständi-
gung gewagt werden.“ Es ist eine bittere
Botschaft für eine schnelle ukrainische
Friedenshoffnung. Aber auch eine, die auf
vielen Soldatenfriedhöfen Europas erfah-
ren und gepflegt wird. Ganz besonders in
Lommel.

Zur Gedenkfeier sind die Kreuze auf dem polnischen Soldatenfriedhof in Lommelmit Schärpen und persönlichen Gegenständen geschmückt. FOTO: GREGORMAYNTZ

Es hat
nicht gewirkt

Jahrzehntelang war es ein Ritual, nicht nur der eigenen
Gefallenen zu gedenken, sondern am Volkstrauertag auch

das „Nie wieder“ als Versprechen zu erneuern. Ein Besuch auf
einem Soldatenfriedhof zeigt, wie Verständigung über Gräbern

gelingen kann und in Zeiten neuer Kriege in Gefahr ist.

SoldatenDie in Lommel beigesetzten
polnischen und deutschen Soldaten kom-
men aus ganz Belgien.

OperationMarketGarden Im Septem-
ber 1944 versuchten die Alliierten, mit
Tausenden von Lastenseglern und Zehn-
tausenden Soldaten unter anderem von
Lommel aus die deutschen Stellungen in
Belgien und den Niederlanden zu neh-
men. Mangelnde Kommunikation und
schnell herangeführte massive deutsche
Verstärkung ließen die Alliierten Verlus-
te von rund 15.000Mann erleiden. Dieser
Erfolg führte auf deutscher Seite zur nach-
folgenden Offensive.

Ardennenoffensive Ab Dezember 1944
versuchten 200.000 deutsche Soldaten,
die Alliierten wieder zurückzudrängen. Die
Verluste waren erheblich: rund 90.000
auf alliierter, bis zu 100.000 auf deut-
scher Seite. Die Befreiung Europas wur-
de dadurch verzögert, nicht gestoppt. Die
USA füllten ihre Lücken umgehend wieder
auf, die Deutschen waren dazu nicht mehr
in der Lage.

DieBefreiungEuropas

INFO
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8.45 Doku 9.00 Vor Ort 15.45 Brahma-
putra – Der große Fluss vom Himalaya
16.30Geheimnisse Asiens – Die schöns-
tenNationalparks. Indiens Reich der gro-
ßenTiere 17.15WaffenderTiere.Dschun-
gel / Offenes Gelände / Unter Wasser J
19.30 Rohstoffe in der Tiefsee. Ausbeu-
tung oder Meeresschutz? 20.00 Ta-
gesschau J 20.15 Geheimnisvolle Wie-
senwelt J 21.00Wildnis unter uns J
21.45Wildes Uruguay 22.30Wilde Insel
Borneo 23.15Partisanen – Krieg aus dem
Hinterhalt0.00GenerationEuromaidan:
Sehnsucht nach Demokratie. Doku-Film,
D 2022 1.30Kennedys Liebe zu Europa

10.20 SingAlarm B 10.35 TanzAlarmJ B 10.45 Tigerenten Club J B 11.45
Schmatzo (90/116) B 12.00 Die Aben-
teuer des jungen Marco Polo J B 13.35
H StellaundderSterndesOrients.Aben-
teuerkomödie, D 2008JB 14.55Peter
Pan JB 16.25Yakari JB 17.45Ein Fall
für die ErdmännchenB 18.10Pettersson
und Findus J 18.35 Mama Fuchs und
Papa Dachs B 18.47Baumhaus B 18.50
Sandmännchen J B 19.00 Leo da Vin-
ci J B 19.25 Checker Tobi J B 19.50
logo! J B 20.00 KiKA Live J B 20.10
MyMove 3 – Tanz deines Lebens JB

9.40 Terra X: Der Rhein J B 11.10 Ter-
ra X: Mythos Burg J B 12.40 Terra X:
Ein Tag auf Burg Münzenberg 1218 J B
13.25 Terra X: Ein Tag im Mittelalter JB 14.10 Terra X: Eine kurze Geschichte
über ... J B 16.20 Terra X: Faszination
Erde –mit Dirk Steffens JB 17.50Mait-
hink X – Elternzeitvertretung mit Salwa
Houmsi J B 18.20 Die glorreichen
10 B 19.50 Sketch History B 20.15 H
A.I. – Künstliche Intelligenz. Sci-Fi-Film,
USA 2001G B 22.30H District 9. Sci-
Fi-Film, NZ 2009 G B 0.10 H Flucht
aus L.A. Sci-Fi-Film, USA 1996 B 1.45
H District 9. Sci-Fi-Film, NZ 2009G B

14.30H MickyMaus: Donald, dieWeih-
nachtsente. Animationsfilm, USA 2016
15.00 Micky Maus: Die gruseligste Ge-
schichteallerZeiten 15.30Einwunderba-
rer Herbst mit Micky Maus 16.00Micky
Maus: Spukhaus 16.30 H Micky Maus:
Donald, die Weihnachtsente. Animati-
onsfilm,USA2016 17.00Diewunderbare
Welt von Micky Maus 17.20 Bluey 18.20
Miraculous B 19.10Hamster & Gretel B
19.35 Big City Greens B 20.15 H Gno-
meo und Julia. Animationsfilm, GB/USA
2011B21.55H CoolRunnings.Komödie,
USA 1993 B 0.00 Immer wieder Jim B

12.00VerrücktnachCampingJB 12.45
Verrückt nach Fluss JB 13.35Regiona-
les J B 14.25Musik, die Ihnen Freude
bringt 15.55 Berliner Kieze B 16.10
Julia – Eine ungewöhnliche Frau J B
16.55 Fridolin 17.53 Sandmännchen JB 18.00 rbb UM6 B 18.30 rbbKultur B
19.00HeimatjournalB 19.30RegionalesJ B 20.00 Tagesschau J B 20.15 H
Haltet die Welt an. Drama, D 2010 J CB v 21.45 rbb24 mit Sport J B 22.00
H Entführt –DerUsedom-Krimi. Krimi,D
2021 J C B v 23.30H Diva. Thriller,
F 1981 J B v 1.20Nahrani. Kurzfilm, D
2021 B

12.45 Ninjago – Aufstieg der DrachenB 13.10 Willkommen bei den Louds B
14.50 SpongeBob B 16.50Woozle – Die
Serie B 17.00 Woozle Goozle B 17.20
Alvinnn!!! B 17.50 Paw Patrol B 18.20
Weihnachtsmann & Co. KG 19.10 Grizzy
& die Lemminge B 19.30 Ninja Warrior
GermanyKidsB 19.55ToggoTouchdownB 20.15H FarmtastischeWeihnachten.
Liebeskomödie,AUS2021C B22.00H
The Royal Nanny – Eine königlicheWeih-
nachtsmission. Romanze, USA/CDN/B
2022 C B 23.45 Will & Grace 0.15 Te-
leshoppingsendung

10.00 SHMagazin JB 10.30 buten un
binnen B 11.00Hallo Niedersachsen JB 11.30 Die Nordreportage J B 12.00
Geschichte im Ersten: 1923! Der lange
Schatten der Inflation J B 12.45Welt-
bilder J B 13.15 mareTV Classics JB 14.00 Wir Ostdeutsche J B 15.30
Mach kein Murks! J B 16.30 Wahre
Helden – Einsatz fürs THW J B 17.35
Neues aus Büttenwarder J v 18.00
Nordtour J B 18.45 DAS! J B 19.30
Regionales J B 20.00 Tagesschau JB20.15Gefragt –GejagtJB23.25Lass
Dich überraschen am laufenden BandJB 1.10Am laufenden Band

14.45 Blickpunkt Sport live. Bayerischer
LandespokalViertelfinale: FCPipinsried –
TSV 1860 München 15.40 Gernstl – Sie-
benmal Bayern 15.55Glockenläuten aus
der Wallfahrtskirche Maria Limbach in
Unterfranken 16.00 BR24 J 16.15 na-
tur exclusiv J 17.45 Zwischen Spessart
und Karwendel J18.30BR24 J19.00
Gut zu wissen J19.30Kunst + KrempelJ20.00Tagesschau J20.15H Hoch-
würden Don Camillo. Komödie, I 1961 AJ22.10BR24 J22.25H Genosse Don
Camillo. Komödie, I/F 1965 A J 0.10
H Der Hafenpastor und das graue Kind.
Krimi, D 2015 J v

14.00 H Die Abenteuer des Baron
Münchhausen. Abenteuerfilm, GB/D
1988 J B 16.00 Aktuell J B 16.05H
Der süße Brei. Märchenfilm, D 2018 JB v 17.30 Auf schmaler Spur J B v
18.00Wir sind Mama! Eltern mit Behin-
derung J B 18.15Unterwegs in Thürin-
genJB 18.45GlaubwürdigJB 18.54
Sandmännchen J B 19.00 RegionalesJ B 19.30 Aktuell J B 19.50 QuickieJB20.15EinKesselBuntesXXL–Lippis
Lieblingsstücke JB 23.28Aktuell JB
23.30 Olafs Klub J B 0.15 H Der Zü-
rich-Krimi: Borchert und die Zeit zu ster-
ben. Krimireihe, D 2021 JB v

7.15Blue Bloods. Die 3.000-Dollar-Frage
/ Stadtrundfahrt / Der Informant / Komö-
dienundTragödienJC B 10.45Castle.
Codename „Walküre“ / Vergiftet / Der
ermordete Fernsehstar / Der größte Fan
/ Besuch aus der Zukunft J C B 15.25
Hawaii Five-0. Gleiches Recht für alle JC B 16.20NewsB 16.35Hawaii Five-0.
Verdächtigunverdächtig /DerKing ist tot
/ Hangover / Im Auge des Sturms J CB 20.15FBI: Special CrimeUnit. Krimise-
rie. U. a.: In letzter Sekunde / Vergiftete
Seelen / Brandzeichen / KreuzfeuerJB
3.30Criminal Minds. Golconda J C B

10.00 Paul Kemp J B v 10.50 Kölner
Treff J 12.30Nachtcafé J 14.00NDR
Talk Show J 16.00 Vogelsberger Land-
genüsse J 16.45 Schnippelbohnen und
Rotweinbirnen J 17.15 Motorsägen
Masters (5/6) J17.45maintower week-
end J 18.15 Klimazeit J 18.45 Kochs
anders – Gourmetideen aus Hessen J
19.30 Hessenschau J B 20.00 Tages-
schau 20.15 Wunderschön! J B 21.45
Landgemacht – Faszination Altes LandJ B 23.15 H Brokenwood – Mord in
Neuseeland: Benzin im Blut. Krimireihe,
NZ 2016 J v 0.45 Hubert und StallerJB v 1.35Rentnercops JB v

EUROSPORT 1 SPORT 1

16.25 The Minute B 16.30 Eiskunstlauf:
Grand Prix in Finnland. Kür der Frauen.
Live B 18.20 Eiskunstlauf: Grand Prix
in Finnland B 18.40 Eiskunstlauf: Grand
Prix in Finnland. Eistanzen-Kür. Live B
20.10 Pferdesport / Springreiten: Global
Champions Tour 2023 in Prag. 16. von 16
Saisonstationen. Live B 21.15 Ski Alpin:
FIS Weltcup 2023/24 in Gurgl B 22.00
Pferdesport / Springreiten:Global Cham-
pions Tour 2023 in Prag. 16. von 16 Sai-
sonstationen. Live B 23.45 Ski Alpin B
0.30 Ski Alpin: FIS Weltcup 2023/24 in
Zermatt-Cervinia B

17.00 Volleyball – Bundesliga. Rote Ra-
ben Vilsbiburg – SSC Palmberg Schwe-
rin, 6. Spieltag, Frauen. Live 19.30
Darts – Grand Slam of Darts. Countdown
20.00Darts – Grand Slam of Darts. 3. &
4. Viertelfinale, 2023, Wolverhampton/
ENG. Live0.00 SlapFight

SKY SPORTNEWS

15.00 Formel 1: Großer Preis von Las
Vegas 15.15DerNachmittagB 18.00For-
mel 1:GroßerPreis vonLasVegasB 18.15
GutenAbendFans!B23.00NightlineB

Das Programm am Samstag

5.45CSI: NY. Krimiserie C B6.35Crimi-
nal Intent. Krimiserie B 11.50 Shopping
Queen. Doku-Soap B 16.50 Der Hun-
deprofi. Doku-Soap B 17.55 hundkatze-
maus – Das Haustiermagazin. MagazinB 19.10 Martin Rütters Tierheimhel-
den. Doku B 20.15 H Mortal Engines:
Krieg der Städte. Sci-Fi-Film, USA/NZ/J
2018 J B 22.50 H Surrogates – Mein
zweites Ich. Sci-Fi-Film, USA 2009 JB 0.35Medical Detectives. Überführt /
AkteMord / ImNamen des Volkes / Zahn
um Zahn / Brandheiße Spuren / Netz aus
Lügen JB

10.10 Der Trödeltrupp B 11.10 Die
Schnäppchenhäuser – Jeder Cent zähltB 12.15 Die Schnäppchenhäuser –
Der Traum vom Eigenheim 16.15 Die
Schnäppchenhäuser – Der Traum vom
Eigenheim: Wir ziehen ein 17.15 Die
Schnäppchenhäuser – Jeder Cent zähltB 18.15Die Schnäppchenhäuser Spezial.
Doku-Soap. Eine alte Villa in Porta West-
falicaB 20.15H The Tuxedo –Gefahr im
Anzug. Actionkomödie, USA 2002 C B
22.05 H Hellboy. Comicadaption, USA
2004 C B 0.25 H Universal Soldier.
Actionfilm, USA 1992 B

13.00 ZIB J B 13.10 Notizen aus dem
Ausland B 13.15 quer J B 14.00 Län-
dermagazinB 14.30Kunst +KrempelJB 15.00DieneuenenglischenGärtenJB 15.25Die Provence – Frankreichs me-
diterraner Süden B 15.55 Merz gegen
Merz II JB v 19.00heute JB 19.20
Kaminer Inside:Wie isst Deutschland? B
20.00 Tagesschau J B 20.15 Cristian
Macelaru dirigiert das WDR Sinfonieor-
chester B 21.45 Jánoška Ensemble und
das Wiener Kammerorchester B 22.30
Jánoška Ensemble – Die Freiheit der
Musik B 23.15 Precht B 0.00 H Good
People. Actionfilm, USA 2014JC B v

VOX RTL II

ARTE

3 SAT

8.55Die Pfefferkörner J B v 9.50 Ta-
gesschau J B 9.55 Elefant, Tiger & Co.JB 11.30Quarks im Ersten JB 12.00
TagesschauJB 12.15DieTierärzteJB
13.00 In aller FreundschaftJB v 13.45
Tagesschau JB 14.00H Nichts als Är-
ger mit den Männern. Liebeskomödie, D
2009 J C B 15.30 H Väter allein zu
Haus: Timo.Komödie,D2020JC B v
17.00 TagesschauI JB
17.10 Brisant

BoulevardmagazinI JB
17.47 Wetter
17.50 Sportschau

Handball. Handball-Bundesli-
ga – SG Flensburg-Handewitt –
Rhein-Neckar Löwen – Der 13.
SpieltagI JB

19.57 Lotto amSamstagI B
20.00 TagesschauI JB
20.15 H Harter Brocken: Der

Goldrausch
Krimi, D 2023. Mit Aljoscha
StadelmannI J C B v

21.45 H DieDiplomatin – Böses
Spiel
Krimireihe, D 2019I J C B

23.15 TagesthemenI JB
23.35 DasWort zumSonntagI J
23.40 H Charlotte Link –DieBetro-

gene
Melodram, D 2018I J C B

1.10 TagesschauI B
1.15 H Harter Brocken: Der

Goldrausch
Krimi, D 2023I J C B v

11.05 SOKOWismar. Krimiserie. Tödliche
LichterIJB v 11.50heute Xpress JB 11.55 einfach Mensch. Mrs. Blindlife –
mein selbstbestimmter WegI JE B
12.10H Die Hexenprinzessin. Märchen-
film,D/CZ2020JC B v 13.40H Inga
Lindström: Das dunkle Haus. Liebesfilm,
D/S 2011 I J E B v 15.10 heute
Xpress JB 15.15Bares für Rares JB
16.10 DieRosenheim-CopsI JE
17.00 heuteXpressI JE B
17.05 LänderspiegelI JE B
17.35 planb

Gemeinschaft statt Profit –
Wege aus der Ego-Gesellschaft

18.05 SOKOMünchen
TippgemeinschaftI JE v

19.00 heuteI JE B
19.25 Lena Lorenz – Lebenstraum
20.15 DieGiovanni Zarrella Show

MusikshowI JE B v
23.15 heute journalI JE B
23.30 H Hustlers – Rache ist sexy

Thriller, USA 2019. Mit Jennifer
Lopez, ConstanceWu, Lili Rein-
hart, Julia Stiles, Mette Towley.
Regie: Lorene ScafariaI JE

1.10 heute-show
SatireshowI JE B

1.40 H Der Eid
Thriller, ISL 2016. Mit Baltasar
Kormákur, Hera Hilmar,
Gísli Örn Garðarsson, Margrét
Bjarnadóttir, Guðrún Sesselja
Arnardóttir. Regie: Baltasar
KormákurI JE C B

8.35 Die Sendung mit der Maus J Bv 9.05 Die Tierärzte J B 9.50 Tiere
suchen ein Zuhause J 10.45 QuarksJ B 11.15H Besser spät als nie. Komö-
die, D 2015 J B v 12.45 Aktuell J B
13.00 Lüneburger Heide, da will ich hin!J B 13.30 Emsland, da will ich hin! JB 14.00 Verrückt nach Camping J B
15.30 2 für 300 JB
16.00 AktuellI JB
16.15 Schmeckt. Immer.I JB
16.45 Landund lecker (5/6)

KochshowI JB
17.15 MeisterkücheI JB
17.45 KochenmitMartina und

Moritz
18.15 WestArtI JB
18.45 Aktuelle StundeI JB
19.30 LokalzeitI JB
20.00 TagesschauI JB
20.15 Immer lustig!

Infotainment. Stars aus NRW –
Von Anke Engelke bis Elisabeth
VolkmannI JB

21.45 Immer lustig! TypischRuhr-
pott
Infotainment. Von Helge
Schneider bis Torsten SträterI

23.15 Best ofHapeKerkeling
UnterhaltungI J

0.45 Immer lustig!
Stars aus NRW – Von Anke En-
gelke bis Elisabeth VolkmannI

2.15 H Besser spät als nie
Komödie, D 2015. Regie: Chris-
toph SchneeI JB v

9.00 7 Tage ... J B 9.45 Doc FischerJ C 10.30Marktcheck J C 11.15Öko-
checker J C 12.00 KlimaZeit J C
12.30H Kryger bleibt Krüger. Komödie,
D 2020 J C v 14.00 Schnittgut J C
14.30Motorsägen Masters J B 15.00
Murat dreht am Rad J B 15.45 Die
Rezeptsucherin. in Baden-Baden – Ale-
mannischer Bettelmann J C
16.15 BayernsGartenküche

Unterhaltung JE C
17.00 ImSüdwesten kocht dieWelt

Dokumentation. Spezialitäten
aus der Provence und Russland

17.30 SWRSport
Internationales Reitturnier –
GermanMasters in Stuttgart –
Gespannfahren JE C

18.00 Regionales JE C B
20.00 TagesschauE C B
20.15 „Lustigerwäre schöner“

Sketchshow. Hannes und der
Bürgermeister – Sketche JE

21.45 Regionales JE C B
21.50 Echtwitzig

Entertainer und ihre Idole J C
23.20 H Liebe ist unberechenbar

Liebeskomödie, D 2021. Mit
Heino Ferch, Tanja Wedhorn.
Regie: Ingo Rasper JE C v

0.50 H Kryger bleibt Krüger
Komödie, D 2020. Regie: Marc-
Andreas Bochert JE C v

2.15 H LaDolceRita
Komödie, D 2005. Regie: Axel
de Roche JE C

5.25 Blaulicht Report. U. a.: Fremdes
Kleinkind spielt inGarten /Blut tropft von
Balkon /Vater lässt Kind inKneipe zurück
/ Erhängte Hähne im Vorgarten / Vater
findet blutverschmiertes Kinderzimmer
vor / Mutter des Ex greift Hochschwan-
gere an 11.45 Barbara Salesch – Das
Strafgericht 13.45 Ulrich Wetzel – Das
Strafgericht
16.45 Explosiv –Weekend

MagazinIE B
17.45 Gala

InfotainmentIE B
18.45 RTLAktuellIE B
19.03 RTLAktuell – DasWetterI B
19.04 KlimaUpdateIE B
19.05 Life –Menschen,Momente,

Geschichten
InfotainmentIE B

20.15 RTL Fußball – Länderspiel
Deutschland – Türkei. Im letz-
ten Heimländerspiel vor Beginn
des EM-Jahres 2024 trifft die
deutsche Fußball-National-
mannschaft heute im Berliner
Olympiastadion auf die Türkei.
Das jüngste Aufeinandertreffen
der beidenMannschaften
endete im Oktober 2020 in
Köln mit 3:3. Wegen der damals
geltenden Corona-Regeln fand
das Spiel vor lediglich 300
Zuschauern statt. I

1.00 Chris Tall live! Und jetzt ist
Papadran
ComedyshowIE B

6.05 Auf Streife – Die Spezialisten. U. a.:
Ordnung muss sein / Von unschuldigen
Schuldigen / Smörrebröd 11.00 Len-
ßen übernimmt. Wer ist mein Vater? /
Schwanger in der Todesfalle / Grüße von
Mallorca /Heimspiel /DerverloreneSohn
/ Mein Kind, dein Kind / Akropolis Adieu
/ Ich deins, du meins, wir eins 15.00 Le-
bensretter hautnah
16.00 Lebensretter hautnah –

Wenn jede Sekunde zählt J
16.59 SogesehenE B
17.00 Lebensretter hautnah –

Wenn jede Sekunde zählt J
18.00 Lebensretter hautnah –

Wenn jede Sekunde zählt J
19.00 Lebensretter hautnah –

Wenn jede Sekunde zählt J
19.55 Sat.1 :newstimeE B
20.15 H Transformers –DieRache

Actionfilm, USA 2009. Mit
Megan Fox, Shia LaBeouf, Josh
Duhamel, Tyrese Gibson, John
Turturro. Regie: Michael Bay J

23.20 H KarateKid
Actionfilm, USA 2010. Mit
Jaden Smith, Jackie Chan, Taraji
P. Henson. Regie: Harald Zwart

2.05 H Transformers –DieRache
Actionfilm, USA 2009. Mit
Megan Fox, Shia LaBeouf. Re-
gie: Michael Bay JE C B

4.20 H Thicker ThanWater
Thriller, CDN 2019. Mit Andrea
Roth, Eric Osborne. Regie:
Caroline Labrèche E C B

9.10 EUReKA – Die geheime Stadt JC B 10.05 Speechless J B 10.35 The
Neighborhood J B 11.29 MOTZmobilB 11.30 The Neighborhood J B 13.20
Die Simpsons. Wird Marge verrückt ge-
macht? / Hinter den Lachern / Klassen-
kampf / Marge – oben ohne J 15.20
Modern Family. Plötzlich, im letzten
Sommer / Erste Tage JB
16.15 Twoand aHalfMen

U. a.: Neun Uhr vier von Pem-
berton JE C B

17.15 TheBigBangTheory
Sitcom J C B

18.05 News B
18.15 Friends

U. a.: Nur ein kleines Aben-
teuer / Die sieben Zonen einer
Frau JB

20.15 TheMaskedSinger
Musikshow. Moderation:
Matthias Opdenhövel JB v

23.35 DieProSieben-Aftershow
Unterhaltung B

0.05 Schlag denStar
Spielshow. Moderation: Elton.
Gäste: Valentina Pahde, Viviane
Geppert B

4.30 TheNeighborhood
Sitcom, USA 2019. Die jährliche
Grillparty. Mit Max Greenfield,
Cedric the Entertainer, Beth
Behrs, Tichina Arnold, Sheaun
McKinney JB

4.55 TheNeighborhood
Sitcom, USA 2019 JB

8.45 Stadt Land Kunst Spezial B 10.05
Zu Tisch J B 10.35 Artemis, das ver-
lorene Heiligtum 11.25 Europas hoher
Norden B 13.40 Schmetterlinge!!! – Su-
perhelden der Natur. Die Verwandlungs-
künstler / Die Überlebenskünstler / Die
Flugkünstler J B 15.55Homo sapiens –
Vom wahren Ursprung des Menschen.
Doku-Film, F 2020 JB v
17.25 ArteReportageIE
18.20 Mit offenenKarten

UNO – Reformbedürftig?IE
18.30 DieKung-FuNonnenvon

Nepal
Dokumentation JE B

19.20 Arte JournalIE
19.40 360°Reportage

Werft unter Palmen, Indone-
siens PinisisIE

20.15 Der Eiffelturm –Geschichte
einer Ikone
DokumentationIE B

21.50 Das James-Webb-Teleskop –
Erste Erkenntnisse aus dem
AllIE B

22.45 Das James-Webb-Teles-
kop – Ein neues Zeitalter der
EntdeckungenI JE B

23.35 SchwarzRotGold
Schatzsuche in der MongoleiI

0.30 Kurzschluss –DasMagazinI
1.30 42 –DieAntwort auf fast

allesIE B
2.00 DieBruce Lee-Story –

„BeWater!“
Dokumentarfilm, USA/GB 2020

Sudoku Gewinnspiel
Wöchentlich die Chance auf 50 Euro sichern!
Nennen Sie die Lösungszahl im blauen Feld

unter: 01378 78 83 32*

Kreuzwort Gewinnspiel
Lösungswort nennen unter: 01378 78 83 31*

KAKUROVorgegebensinddieZiffernsummen,die
sichausdenwaagerechtbzw. senkrecht folgenden
Boxenergeben.FügenSie jeBoxeineZiffervon1bis
9 ein, jede Ziffer nur einmal pro Summe.

*50 Cent pro Anruf aus allen deutschen Netzen oder SMS mit
dem Kennwort „RPSpiel“ für das Kreuzworträtsel bzw.„rpsudoku“
für das Sudoku,Leerzeichen,Ihrem Namen,Adresse und Lösungs-
zahl an 99699 (ohne Vorwahl, 50 Cent/SMS)! Teilnahme erst ab
18 möglich; ausgeschlossen sind Mitarbeiter des Verlags oder
verbundener Unternehmen. Das Los entscheidet, die Gewinner
werden kurzfristig benachrichtigt. Eine Barauszahlung des
Gewinns kann nicht erfolgen. Teilnahme- und Datenschutzbedin-
gungen finden Sie unter rp-online.de/teilnahmebedingungen.
Teilnahmeschluss: 19.11.2023, 24 Uhr!

Lösungen
vom 17.11.

MENSA

10× 10€
Galeria-
Gutscheine

GEWINN DER WOCHE

Sie bauen aus Pappkartons
Zeitmaschinen, kämpfen ge-
gen das gemeine Spinatmons-
ter und manchmal auch gegen
gefährliche Außerirdische. Sie führen philosophische
Diskussionen während rasanter Schlittenfahrten, und
zumindest einer von ihnen vermeidet die Badewanne
um jeden Preis. Der andere dreht ab und zu eine Run-
de in der Waschmaschine. Die Rede ist von Calvin und
Hobbes, den bekanntesten Comicfiguren des Zeich-
ners Bill Watterson. Am 18. November 1985 erschien
der erste Comicstrip mit den beiden Helden. Calvin ist
ein kleiner Junge, sechs Jahre alt, und besucht eher un-
willig und mit mäßigem Erfolg die Grundschule sei-
ner amerikanischen Vorstadt. Sein bester Freund ist ein
Tiger. Das Tier hört auf den Namen Hobbes, ist etwa
doppelt so groß wie Calvin und begleitet den kleinen
Jungen bei all dessen Eskapaden. In den Augen der Er-
wachsenen ist Hobbes allerdings bloß ein deutlich klei-
neres, harmloses Stofftier. Die Vermutung liegt nahe,
dass der Tiger nur in Calvins Fantasie lebendig ist –
doch ist das wirklich so? Der Zeichner lässt die Frage
unbeantwortet, gibt aber Hinweise: Wenn die beiden
Freunde wieder einmal prügelnd über den Flur rol-
len, sind Calvins Kleider am Ende tatsächlich zerrissen.
Zerstören sie im Spiel die halbe Zimmereinrichtung,
reagieren die Eltern deutlich auf das entstandene Cha-
os. Sehen kann den lebendigen Tiger Hobbes allerdings
nur Calvin – und natürlich die Leser der Comics, die
zehn Jahre lang in zeitweise mehr als 2000 Zeitungen
veröffentlicht wurden. 1995 erschien die letzte Kurzge-
schichte mit dem Jungen und seinem Tiger. Calvin war
in den zehn Jahren keinen Tag älter geworden.

Kalenderblatt

TEXT: JENI | FOTO: KILOPULCP

Calvin undHobbes:
Freunde für immer

18.11.1985

G-UH
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Reise in die Vergangenheit
DÜSSELDORF (ry) Der Mann, des-
sen Leiche im Neckar ange-
schwemmt wurde, war schwer
krank und ist ganz eindeutig er-
trunken. Fremdeinwirkung ist je-
doch nicht auszuschließen, und
so nehmen die beiden Stuttgar-
ter Kommissare Thorsten Lan-
nert (Richy Müller) und Sebastian
Bootz (Felix Klare) die Ermittlun-
gen auf. Zunächst einmal nehmen
sie die Ehefrau des Toten genau-
er unter die Lupe: Für die Witwe
SandraDöbele (UlrikeC.Tscharre)
wäre es ein Leichtes gewesen, sich
in ihrem Job als Altenpflegerin ein
Mittelchen zu besorgen und es ih-
rem krebskrankenMann heimlich
zu verabreichen. Der Verdacht er-
härtet sich zunächst jedoch nicht.
Was weiß außerdem der Sohn
des Verstorbenen? Wie lief es im
Handwerksbetrieb des Toten, der
in einem Dorf angesiedelt ist? Die
Freunde und das Leben von Mat-
thias Döbele (Volker Muthmann)
werdenweiträumignachVerdäch-
tigen durchleuchtet. Irritiert sind
die Kommissare allerdings, als sie
mitbekommen, dass Gerichtsme-
diziner Daniel Vogt (Jürgen Hart-
mann) in dem Toten bei der Un-
tersuchung einen Freund aus
Kindertagenerkannte, ohne ihnen
dieseErkenntnismitzuteilen.Noch
irritierter sind sie, als sie den Ein-
druck bekommen, dass Vogt den
Toten nicht gründlich genug un-
tersucht hat. Der Fall scheint ih-
ren sonst so gelassenen Kollegen
nachhaltig zu beunruhigen.
Thorsten und Sebastian wissen

nicht, dass Matthias Döbele kurz
vor seinemTod den Jugendfreund
DanielVogt vergeblichumRückruf
gebeten hatte. Dieses Versäumnis
lässt Vogt keine Ruhe. Statt sein

Wissen mit den Kommissaren zu
teilen, beginnt er, selbst in seinem
Heimatort nachzuforschen.Dabei
muss er sich zum einen mit San-
dra, seinem unerfüllten Schwarm
aus Jugendtagen, für die er immer
nochGefühlehat, auseinanderset-
zen. Zum anderen wecken die Er-
mittlungen Erinnerungen an sei-
neKindheit und Jugendund lassen
ihn in Rückblenden Dinge und Si-
tuationen erleben, an die er lan-
ge nicht gedacht hat. Was ist da-
mals, im heißen Sommer Anfang
der 1980er-Jahre, wirklich gesche-
hen? Welche Bedeutung haben
die Ereignisse von damals in Be-
zug auf den heutigen Fall? Oder
sucht Vogt nur nach dem sprich-
wörtlichen Strohhalm, um seine
Schuldgefühle darüber, den alten
Freund ignoriert zu haben, zu ver-

arbeiten? Was wollte ihm Matthi-
as kurz vor seinem Ableben unbe-
dingt noch mitteilen?
Eine angeschwemmte Leiche

und derVerdacht, dass ausgerech-
net Gerichtsmediziner Vogt Infor-
mationen zurückhält, erschweren
den Kommissaren Thorsten Lan-
nert und Sebastian Bootz die Er-
mittlungen im neuen „Tatort: Ver-
gebung“, der von Katharina Adler
(Drehbuch) und Rudi Gaul (Regie
und Drehbuch) stammt und auf
einer Idee von Jürgen Hartmann
beruht. Dieser ist in seiner Rolle
als Gerichtsmediziner schon seit
dem ersten Fall von Lannert und
Bootz 2008 im Stuttgarter „Tatort“
dabei, rückt nun aber erstmals in
denMittelpunkt derHandlung. So
kann er diesmal auch abseits von
medizinischer Fachsimpelei und

typischen Gerichtsmediziner-Kli-
schees als tiefgründiger Charakter
mit einer spannendenVergangen-
heit Profil beweisen.
Der aktuelle„Tatort“ feierte Pre-

miere auf dem SWR-Sommerfes-
tival in Stuttgart. Am 29. Mai die-
ses Jahreswurdeder Filmerstmals
der Öffentlichkeit präsentiert. Der
31. Fall der beiden SWR-Ermitt-
ler überzeugt mit ungewohnten
Wegen und einer verschachtelten
Erzählstruktur, die Abwechslung
von der üblichen Krimi-Erzähl-
weise verspricht. Doch natürlich
steht über allemweiterhindie gro-
ße Frage:Wer hatMatthiasDöbele
auf demGewissen?DerTäterhat es
nämlich auch aufGerichtsmedizi-
ner Vogt abgesehen. Aber warum?

Tatort: Vergebung, 20.15 Uhr, ARD

Der neue „Tatort: Vergebung“ aus Stuttgart rückt eine bekannte Nebenfigur in den Fokus.

Sebastian Bootz (Felix Klare) begegnet derWitwe (Ulrike C. Tscharre) des Opfers. Hatte die Altenpflegerin einMotiv,
ihrenMann zu ermorden? FOTO: SWR/BENOÎT LINDER

TV-TIPPS

Das Programm am Sonntag

VOX RTL II

ARTE

3 SAT

Frühwerk von undmit
Clint Eastwood

ImAuftragdesDrachen,20.15Uhr,Arte
Aus der geheimen Organisation
„C2“ ist Hemlock zwar ausgestie-
gen, doch ganz entkommen kann
er deren Fängennicht. Sein einsti-
ger Vorgesetzter mit dem Spitzna-
men „Drache“ zwingt den Ex-Auf-
tragskiller, noch eine Mission zu
erfüllen: Hemlock soll zwei Agen-
ten töten.Dafürmuss er sein ruhi-
ges LebenalsKunstprofessornoch
einmal verlassen.

Zeitreise-Geschichte auf
den Kopf gestellt
Der seltsame Fall des Benjamin But-
ton, 20.15 Uhr, RTL II Die im Sterben
liegende Daisy bittet ihre Tochter
Caroline, aus einem Buch vorzu-
lesen. Es ist die außergewöhnli-
che Lebensgeschichte von Caro-
lines Vater Benjamin Button, der
im Jahr 1918 mit der äußerlichen
Erscheinung eines alten Mannes
zurWelt kam. Benjamin wuchs in
einem Pflegeheim auf. Im Gegen-
satz zu den anderen Heimbewoh-
nernwurde er aber ständig jünger.

Erste Produktion der
Reihe „Stadtkomödie“
Die Notlüge, 22.30 Uhr, 3SAT Hubert
und Helga sind getrennt und je-
weils neuvergeben.Umseineherz-
krankeMutter zu schonen, hatHu-
bert ihrnochnichts davonerzählt.
An ihrem 80. Geburtstag will er
ihr nun endlich die Wahrheit sa-
gen. Das Festessen nimmt seinen
Lauf, bis am Ende alle erschöpft,
gekränkt, betrunken und verzwei-
felt sind und selbst nichtmehr ge-
nauwissen,was sie eigentlichwirk-
lichwollen.Unddann, im richtigen
Moment, ergreift Hubert dasWort
und – lügt!

K urz vor ihrer geplantenRück-
kehr nach Stockholm muss
StaatsanwältinRebeckaMar-

tinsson (Ida Engvoll) einen grausa-
menMord aufklären: Eine Frau, die
sich häufig mit Männern zum Sex
verabredete,wurde imeigenenBett
mit einer Heugabel erstochen. Für
die Tat gibt es zwar einen Zeugen,
der ist allerdings völlig traumatisiert
und kann nicht sprechen: Es ist der
Enkel der Ermordeten. Nun hat der
HalbwaiseMarkus (EliasGerth), den
seine Mutter zur Großmutter gege-
ben hat, nur noch eine Angehörige:
seine unterkühlte Großtante Maja
Larsson (Stina Ekblad). Nicht nur
das Schicksal des Jungen, sondern
auch seine tragische Familienge-
schichteberührenRebecka zutiefst.
DassMarkus’Vater bei einemunge-
klärtenUnfallmit Fahrerflucht ums
Leben kam und sein Urgroßvater
von einem Bären gefressen wurde,
nimmt die Ermittlerin nun genau-
er unter die Lupe. Als ihre Dienst-
zeit zu Ende geht, macht Rebecka
auf eigene Faust weiter. Diesen un-
durchsichtigen Fall kann sie nicht
ihrem eifersüchtigen Rivalen Carl
vonProbst (Samuel Fröler) überlas-
sen, der einen Familienvater in die
Mangel nimmt, der eine Affäre mit
der Ermordeten hatte. In den Sog
der Ereignisse gerät auch Polizei-
hundeführerKrister Eriksson (Jacob
Öhrmann), der Markus übergangs-
weise bei sich zu Hause aufnimmt.
Erst spät erkennt Rebecka, dass der
Junge in großerGefahr ist ...Der Kri-
minalfilm basiert auf dem Roman
„Denn die Gier wird euch verder-
ben“ (2011) der schwedischen Au-
torin Åsa Larsson. Bei diesem han-
delt es sichumden fünftenBandder
BuchreiheumRebeckaMartinsson.

Rebecka Martinsson: Denn die Gier
wird euch verderben, 22.00 Uhr, RBB

Stilvoller Krimi
aus Schweden

9.00VorOrt 12.00Presseclub 13.00die
diskussion 13.30VorOrt 14.35Kennedys
Liebe zu Europa 15.20 ZDF-History:
Chruschtschow – Der rote Zar 16.05 Tod
einer Ikone 17.00 Geheimnisvolle Wie-
senwelt J 17.45 Wildnis unter uns J
18.30Wildes Uruguay 19.15Wilde Insel
Borneo 20.00 Tagesschau J 20.15 Die
Kennedy-Saga. Die Macht des Geldes
/ Der Weg an die Macht / Zwei Brüder /
Familiengeheimnisse 23.00 Sterben im
heißen Ozean 23.15 heute-show 23.45
extra 3 0.15 phoenix gespräch 0.30
ukraine krieg nachgehakt 0.45 Waffen
der TiereJ

12.00 H Die Schneekönigin. Märchen-
film,D/FIN 2014J v 13.25H Derwun-
derbareWiplala. Abenteuerfilm,NL2014J 14.55 Beutolomäus und der wahre
Weihnachtsmann J v 15.50 Lassie J
16.35AnnaunddiewildenTiereJ17.00
1, 2 oder 3J17.25Rico&Oskar 17.45Ein
Fall für die Erdmännchen 18.10 Petters-
sonundFindusJ18.35MamaFuchsund
Papa DachsB 18.47BaumhausB 18.50
Sandmännchen J 19.00 Leo da VinciJ B 19.25 Pur+ J B 19.50 logo! J B
20.00TeamTimsterJB20.15 stark!B
20.30 Schau in meineWelt!JB

12.25 Terra X: Schätze unter Wasser –
mit Florian Huber J 13.10 Terra X: Ex-
treme der Tiefsee J 13.55 Terra X: Der
Schwarm – Die DokuJ v 15.10 Terra X:
Geheimnisse aus der TiefeJ15.55Terra
X:Geheimnisse aufdemMeeresgrundJ
16.40 Die glorreichen 10 18.10 Sketch
History 18.35Deadly TropicsG B 20.15
DerSchwarmJB v21.45ZDFMagazin
RoyaleJB22.15MaithinkX–Elternzeit-
vertretungmit Aminata BelliJB 22.45
heute-showJ B 23.20Maithink X – El-
ternzeitvertretung mit Aminata Belli JB 23.50Neo RagazziB0.35H Mörde-
rischer Zweifel. Krimi, IR 2018J C B

10.15 Es war einmal ein Schneemann.
Kurzfilm, USA 2020 B 10.30 H Gno-
meo und Julia. Animationsfilm, GB/USA
2011 B 11.55 Cars on the Road B 13.25
Taffy B 14.25 Rainbow High B 14.45
Friends: Das nächste Kapitel B 15.20
GhostForce B 16.20 Die Beni ChallengeB 16.50TierduellB 17.20BlueyB 18.20
MiraculousB 19.10Hamster & GretelB
19.40 Big City Greens B 20.15 H Mrs.
Doubtfire – Das stachelige Kindermäd-
chen. Komödie, USA 1993 B 22.55 Hör’
mal,werdahämmert0.55MickyMausB
1.00 TeleshoppingB

16.00Unterwegs inBerlin-MitteB 16.15
In aller Freundschaft – Die jungen ÄrzteJ B v 17.05 In aller Freundschaft JB v 17.53 Sandmännchen J B 18.00
rbb UM6 B 18.30 rbb Gartenzeit B
19.00 Täter – Opfer – Polizei B 19.30
Regionales J B 20.00 Tagesschau JB 20.15 Afrikas geheimnisvolle Welten.
Dokumentation J B 21.45 rbb24 mit
Sport J B 22.00H Rebecka Martins-
son: Denn die Gier wird euch verderben.
Krimireihe, S 2017 J C B v 23.25 H
Entführt – Der Usedom-Krimi. Krimi, D
2021J C B v 0.55H Haltet die Welt
an. Drama, D 2010J C B v

11.55 Grizzy & die Lemminge B 12.30
Ninjago – Aufstieg der DrachenB 13.00
H Thor – Ein hammermäßiges Aben-
teuer. Animationsfilm, ISL/D/IR 2011 B
14.25 Tom und Jerry B 16.50Woozle –
Die Serie B 17.00 Woozle Goozle B
17.20 Alvinnn!!! B 17.50 Paw Patrol B
18.20Weihnachtsmann & Co. KG 19.10
Grizzy&die LemmingeB 19.40Die Tom
und Jerry Show B 20.15H Santa Baby.
Komödie, USA/CDN/D 2006 22.05 H
Santa Baby 2. Komödie, USA/CDN 2009B 23.45Will & Grace0.15Teleshopping-
sendung

12.30 H Karla, Rosalie und das Loch in
der Wand. Komödie, D 2021 J 14.00
Sportclub live. THW Kiel – Füchse Ber-
lin – Handball-Bundesliga: 13. SpieltagJ 16.00 Kochen mit Martina und Mo-
ritz J 16.30 Iss besser! Mit dem Er-
nährungs-Doc J 17.00 Bingo! 18.00
Nordseereport J 18.45 DAS! J 19.30
Regionales J 20.00 Tagesschau J
20.15 Sehnsuchtsziele weltweit, die Sie
kennen sollten J 21.45 Die NDR Quiz-
showJ22.30Na siehste! – Das TVKult-
Quizmit EltonJ23.15Quizduell-OlympJB0.05H Nazijäger –Reise indieFins-
ternis. Dokudrama, D 2021JB

11.00 Der Sonntags-Stammtisch 12.00
quer J 12.45 BR retro 13.15 Bayern er-
leben J 14.00 Querbeet J 14.30 Der
Winzerkönig J 15.15 LandfrauenkücheJ 16.00 BR24 J 16.15 Unser Land J
16.45 Europa-ReportageJ 17.15Aufge-
gabelt vonAlexanderHerrmannJ17.45
Regionales 18.30 BR24J 18.45 freizeitJ 19.15 Unter unserem Himmel J
20.00TagesschauJ20.15BRHeimat –
Zsammg’spuit in WienJ21.45BR24J
22.00LebenslinienJ22.45Komödien-
stadel J0.10 Auf bairisch g’lacht! 0.55
H Hochwürden Don Camillo. Komödie,
I 1961 A J

11.45RiverboatJ B 13.58AktuellJ B
14.00 Abenteuer Saale J B v 15.30
Aktuell J B 15.35 H Die Regentrude.
Märchenfilm, D 1976J v 16.40H Der
Prinz und der Abendstern. Märchenfilm,
CSSR 1978 J v 18.00 Aktuell J B
18.05BrisantJB 18.52SandmännchenJ G B 19.00 Regionales J B 19.30
AktuellJB 19.50Kripo liveJB 20.15
Damals war’s – Die Doku J B v 21.45
Aktuell J B 22.00 Zwischen Exil und
FrontJ B 22.30 Euromaidan – Chronik
eines angekündigten KriegesJB0.00
Kripo live J B 0.25 Kastelruther Spat-
zen – Herz und Heimat A JB

9.05 Nur Bares ist Wahres – Die Welt
der Pfandleiher 11.05 Rosins Restau-
rants 13.00Mein Lokal, Dein Lokal. „The
Elephants“,Halver / „Kahre’sKüchenzau-
ber“, Waltrop / „Parkbad Süd“, Castrop-
Rauxel 16.00 NewsB 16.15Mein Lokal,
Dein Lokal. „Bach Tra Cuisine“, Hamm /
„TRATTORIA PUGLIA“, Castrop-RauxelB 18.10 Zwischen Meer und Maloche –
Arbeiten, wo andere Urlaub machen B
20.15Willkommen bei den ReimannsJB22.20AbenteuerLebenamSonntagB
0.20Mördermann B 1.30 Verscharrt &
vergraben – Mord verjährt nichtB

10.55 In aller FreundschaftJB 11.40 In
aller Freundschaft – Die jungen Ärzte JB 12.30 H Väter allein zu Haus: Gerd.
Komödie, D 2019J v 14.00Bayern er-
lebenJ 14.45Der Hindelanger Kletter-
steigJ B 15.30 alles wissenJ B 16.15
mex.dasmarktmagazinJ17.00Mitten-
drin – Flughafen Frankfurt J 17.45 Die
Gesundmacher J 18.30 Past ForwardJ 19.00 Tobis Städtetrip J B 19.30
Hessenschau J B 20.00 Tagesschau
20.15 Tobis Urlaubstrip 21.00 Erlebnis-
reise durch die Wetterau 22.30 Dings
vom Dach 23.15 strassenstars J 23.45
Wer weiss es?0.30 strassenstarsJ

11.30 Ski Alpin: FIS Weltcup 2023/24 in
Zermatt-Cervinia. Abfahrt der Frauen.
Live 13.30 Eiskunstlauf: Grand Prix in
Finnland. Kür der Frauen 14.55 The Mi-
nute 15.00Curling: Europameisterschaft
in Aberdeen. Vorrunde der Frauen. Live
18.00 Ski Alpin: FIS Weltcup 2023/24
in Zermatt-Cervinia 20.00 Curling: Eu-
ropameisterschaft in Aberdeen 20.55
The Minute 21.00 Powerlifting: World
EquippedChampionship inVilnius23.00
Pferdesport / Springreiten: FEI Weltcup
in Las Vegas 0.00 Snooker: Northern
Ireland Open in Belfast. Finale

14.00Darts –Grand SlamofDarts. Halb-
finale, 2023. Live 18.00 Poker 20.00
Darts – Grand Slam of Darts. Finale,
2023,Wolverhampton/ENG. Live22.00
Motorsport – Die Sky Formel 1 Highlights
23.00 Motorsport – FIA World Rally
Championship0.00MixedMartial Arts

15.00 Formel 1: Großer Preis von Las
Vegas 15.30Der Nachmittag 18.00 For-
mel 1: Großer Preis von Las Vegas 18.30
GutenAbendFans!B23.00NightlineB

5.30 CSI: NY. Krimiserie C B 6.15 Cri-
minal Intent – Verbrechen im Visier. Kri-
miserie B 16.00 biete Rostlaube, suche
Traumauto. Doku-Soap B 17.00 auto
mobil – Das Vox Automagazin. MagazinB 18.10Die Autodoktoren. Dokumenta-
tionB 19.10DieBeet-Brüder.Doku-SoapB 20.15Mälzer und Henssler liefern ab!
Kochshow J B 23.40 Prominent! Bou-
levardmagazin B 0.25 Medical Detecti-
ves – Geheimnisse der Gerichtsmedizin.
Last derBeweise /GrausameFunde /Tod
imRotlichtmilieu / Aus demNichts /Mör-
derische Gene / Der letzteWilleJE B

9.05X-Factor. U. a.: Jäger / Die Legende
der Krähe / Vertauscht / Scream / Fried-
hofderKuschelkatze /Motel66 /DerAn-
halter / Connie / Der eindeutige Beweis /
Big Joe / Familientreffen / Der gute Geist
/ Das Autogramm des Teufels / Jobs per
Post / Der Zeitungskiosk / Mord an Roy
Hennessy 12.15 Hartz und herzlich – Tag
für Tag Rostock 17.15 Mein neuer Alter
18.15Grip 20.15H Der seltsame Fall des
BenjaminButton.Fantasyfilm,USA2008
23.30 H Brahms – The Boy 2. Psycho-
thriller, USA 2020 1.15H OpenWater 2.
Thriller, D 2005

13.55Universum:WildesWasser, blanker
Fels – Nationalpark GesäuseJB 14.40
Yellowstone J B 16.55H Book Club –
Das Beste kommt noch. Komödie, USA
2018J C B v 18.30Museums-Check
mit Markus Brock B 19.00 heute J B
19.10Unfreiwillig im Porno –Wie Frauen
Opfer vonkünstlicher IntelligenzwerdenB 19.40 Schätze der Welt – Erbe der
Menschheit B 20.00 Tagesschau J B
20.15 Till Reiners’ Happy Hour B 21.00
DieAnstaltJB21.45Bosetti LateNightB 22.30H Die Notlüge. Komödie, A/D
2017 J C B v 0.00 H Jeder gegen
Jeden. Thriller, E/ARG/F2016JG C B

11.00H DasMärchenvonderRegentru-
de. Märchenfilm, D 2018 J B v 12.00
TagesschauJ B 12.03 PresseclubJ B
12.45 Europamagazin J B 13.15 Tages-
schau J B 13.30 Bundestag live J B
14.30 Echtes Leben J B 15.00 Tages-
schauJB 15.15H Fisherman’s Friends –
Vom Kutter in die Charts. Tragikomödie,
GB 2019J C B v
17.00 BrisantI JB
17.44 GewinnzahlenDeutsche

FernsehlotterieI B
17.45 TagesschauI JB
18.00 Bericht ausBerlin

DokumentationI JB
18.30 Weltspiegel

ReportageI JB
19.15 Sportschau

MagazinI JB
20.00 TagesschauI JB
20.15 H Tatort: Vergebung

Krimireihe, D 2023. Mit Richy
Müller, Paul FaßnachtI JB

21.45 AnneWillI JB
22.45 TagesthemenI JB
23.05 ttt – titel thesen tempera-

menteI JB
23.35 DruckfrischI JB
0.05 Bericht vomParteitag der

LinkenI JB
0.20 H Birnenkuchenmit

Lavendel
Romanze, F 2015I J C B v

1.58 TagesschauI B
2.00 H Only Lovers left alive

Drama, GB/D 2013I J C B

9.03 37°Leben J B 9.30 Katholischer
GottesdienstJB 10.15H Michel bringt
die Welt in Ordnung. Kinderfilm, S 1973J B v 11.45 heute Xpress J B 11.50
Bares für Rares – Lieblingsstücke J B
14.10Bares für Rares –HändlerstückeJB 14.55MeinZuhause richtig schönJB
15.40 heute XpressJ B 15.45 planet eJB 16.15Die Rosenheim-Cops
17.00 heuteI JE B
17.10 sportstudio reportageI J
18.00 Armes reichesDeutschland
18.30 Über_LebenI JE B
18.55 AktionMensch JE B
19.00 heuteI JE B
19.10 Berlin direktI JE B
19.30 TerraX: Venezuelas Tafelber-

ge – Expedition insHaus der
Götter

20.15 H MitHerz undHolly:
Muttergefühle
Dramareihe, D 2023I JE B

21.45 heute journalI JE B
22.15 HarryWild –Mörderjagd in

Dublin
U. a.: Das perfekte Mords-
DinnerI JE G C B

23.40 NapoleonBonaparte –Der
Menschhinter demMythos

0.25 heuteXpressI JE B
0.30 Bericht vomParteitagDie

Linke inAugsburgI JE B
0.45 H AlleNadeln ander Tanne

Komödie, D 2020I JE B
2.15 H Was imLeben zählt

Drama, D 2015I JE B v

8.35 Abenteuer Erde: Wildes Deutsch-
landJ v9.20Kölner TreffJ10.50Er-
lebnisreisenB 11.00KochenmitMartina
undMoritzJB 11.30MeisterkücheJB
12.00 Land und lecker (5/6) J B 12.45
AktuellJB 13.00H Pfarrer Braun: Ein
ZeichenGottes. Krimireihe, D 2007JB
14.30Abenteuer Erde:WinterweltenJB v 15.15UnsereWälderJB
16.00 WDRaktuellI JB
16.15 Rentnercops

Krimiserie, D 2014. Verdamp
lang herI JB

17.00 Rentnercops
Krimiserie, D 2014. Solangman
Träume noch leben kannI J

17.50 Tiere suchenein ZuhauseI
18.45 Aktuelle StundeI JB
19.30 WestpolI JB
20.00 TagesschauI JB
20.15 Wunderschön!

Reportagereihe. Sri Lanka –
Perle im Indischen Ozean. U. a.:
Der Tempel des heiligen Zahns
von Kandy. Moderation: Tamina
KallertI JB

21.45 H Toni Costa –Kommissar
auf Ibiza: Küchenkunst
Krimireihe, D 2012. Mit Hardy
Krüger Junior, Edita Malovcic,
Katja Woywood, Gregor Bloéb

23.10 Morden imNorden
Krimiserie. U. a.: HassI JB

0.50 Rentnercops
KrimiserieI JB

2.20 RockpalastI B

9.30 Sehen statt Hören J C 10.00
Mein drittes Leben – Theater im Seni-
orenheim J C 10.30 Mensch HeimatJ C 11.00 Nachtcafé. Überraschung
Liebe J C 12.30 H Das Traumhotel:
Brasilien. Hotelreihe, D 2012JB 14.00
AmerikasNaturwunder.NordalaskaJC
14.45Wunderschön! Surfin’ CaliforniaJC 15.30Aarhus, da will ich hin!J C
16.00 SWRSport

Internationales Reitturnier –
GermanMasters in Stuttgart –
SpringreitenWeltcupJE C

17.30 SWRKultur JE C
18.00 Regionales JE C B
18.15 Handwerkskunst! JE C
18.45 Treffpunkt JE C
19.15 Die Fallers JE C
19.45 Regionales JE C B
20.00 TagesschauE C B
20.15 Sagenhaft – Rundumden

Brocken
DokumentationJE C

21.45 RegionalesE C
23.45 Night of theProms2022 –

Best of
Konzert

1.10 H Räuberhände
Drama, D 2020. Mit Emil von
Schönfels, Meykas Mulugeta,
Katharina Behrens, Nicole Ma-
rischka, Godehard Giese. Regie:
Ilker CatakJE C v

2.35 H DasTraumhotel: Brasilien
Hotelreihe, D 2012I JE B

4.05 AmerikasNaturwunder J C

7.00 H Ein Schweinchen namens
Babe. Kinderfilm, AUS 1995 B 8.45 H
Schweinchen Babe in der großen Stadt.
Komödie, AUS 1998E C 10.30Ehrlich
Brothers live!Wunderzeit. ShowIE B
12.30HWinterCastle –Romanze imEis-
hotel. Romanze,CDN2019E C B 14.15
H Winter Castle 2 – Einewinterliche Lie-
be.Liebesdrama,CDN/USA2021E C B
16.00 H TheWinter Palace –

Verliebt in einenPrinz
Romanze, CDN/USA 2021. Mit
Danica McKellar, Neal Bledsoe,
Jennifer Wigmore, LukeMarty,
Zarrin Darnell-Martin. Regie:
T.W. PeacockeJE C B

17.45 Exclusiv –Weekend
InfotainmentIE B

18.45 RTLAktuellIE B
19.00 NFL Live

American Football. WEEK
11: Chicago Bears at Detroit
LionsIE B

22.25 NFL Live
American Football. WEEK 11: Se-
attle Seahawks at Los Angeles
RamsIE B

1.45 CSI:Miami
Krimiserie, USA 2010. Zwei
Stimmen in der Stille. Mit David
Caruso, Rex Linn, Kim Coates,
Megalyn Echikunwoke, Emily
ProcterJE C B

2.30 CSI:Miami
Krimiserie, USA 2010. Lügen,
Gold und DiamantenJE

5.40Auf Streife –Berlin.Nicht ohnemei-
nen Sohn / Der falsche Freund / Gefilmt
und gefesselt B 8.40 So gesehen B
9.00 Frühstücksfernsehen B 11.00 Die
Landarztpraxis. Ein dunkler Verdacht /
Die Bullen sind los / Eine schwere Geburt
/ GeheimeGefühle / Der Sturz vomPferdJB 14.35Die Urlaubs-DocsB 15.05H
KarateKid. Actionfilm,USA2010JC B
17.55 DerHundetrainer-Champion

Spielshow. Dogdance. Modera-
tion: Andrea Kaiser. Über viele
Wochen haben die Trainer alles
gegeben: Wem ist auf demWeg
die Puste ausgegangen und
wer schafft es am Ende, den
Wettkampf für sich zu entschei-
den?JB

19.55 Sat.1 :newstime B
20.15 H RobinHood

Abenteuerfilm, USA 2018. Mit
Taron Egerton, Jamie Foxx,
BenMendelsohn, Eve Hewson,
Jamie Dornan. Regie: Otto
BathurstJB

22.30 H TheRevenant –DerRück-
kehrer
Abenteuerfilm, USA/HK/
TWN/CDN 2015. Mit Leonardo
DiCaprio, TomHardy, Domhnall
Gleeson, Will Poulter. Regie:
Alejandro González InárrituJ

1.30 H AufMessers Schneide
Abenteuerfilm, USA 1997. Mit
Anthony Hopkins, Alec Baldwin.
Regie: Lee TamahoriJ C B

5.30 Friends. Sitcom. Graue Theorie JB 5.50 Modern Family. Comedyserie.
Plötzlich, im letzten Sommer J B 6.20
Modern Family. Comedyserie. Erste TageJ B 6.45GalileoB 7.55GalileoB 8.55
GalileoB 10.05 Zervakis & Opdenhövel.
Live. InfotainmentB 10.45 The Voice of
Germany.CastingshowJB 13.35Joko&
Klaas gegen ProSieben. ShowJB
16.25 taffweekend

InfotainmentB
17.45 ProSieben :newstime B
18.00 Galileo Stories

Infomagazin. Moderation:
Funda VanroyB

19.05 GalileoX-Plorer: Die Suche –
Der gefährlichsteOrt der
Welt
InfomagazinJB

20.15 Wer stiehltmir die Show?
Quizshow. Drei Promis und ein
wechselnder Kandidat spielen
in mehreren Quizrunden um
JokoWinterscheidts Job.JB

23.30 LateNight Berlin –Mit Klaas
Heufer-Umlauf
Show. Moderation: Klaas Heu-
fer-Umlauf. Gast: ZoeWeesB

0.45 Wer stiehltmir die Show?
QuizshowJB

3.30 GalileoX-Plorer: Die Suche –
Der gefährlichsteOrt der
Welt
InfomagazinJB

4.30 taffweekend
InfotainmentB

9.00 Arte Junior Das Magazin 9.15 42 –
Die Antwort auf fast alles J B 9.45 Alt
wird Neu – Neues Leben für historische
Gebäude (1/4) 10.10 Twist J v 10.45
Österreich im Wandel J B 12.15Wildes
Österreich – Die Kraft des Wassers J B
13.05H Große Freiheit Nr. 7. Romanze,
D 1944 A J B v 14.55 Die Etrusker.
Eine antike SupermachtI JE B v
16.30 AlteMeister, neues LichtI B
17.25 GustavMahler: Symphonie

Nr. 1
Antrittskonzert von JoanaMall-
witz am Konzerthaus BerlinI

18.25 KarambolageIE
18.40 ZuTischI JE B
19.10 Arte JournalIE
19.30 Töchter desKarakorums

Expedition in ein neues Leben
20.15 H ImAuftrag desDrachen

Actionfilm, USA 1975. Mit Clint
Eastwood, George Kennedy,
Vonetta McGee, Jack Cassidy,
Heidi Brühl. Regie: Clint East-
woodE B

22.10 Clint Eastwood –Der Letzte
seinerArtI JE B

23.30 Charlie Parker, Bird SongsI
0.25 Jamie Cullum –Privatkonzert

inVersaillesI JE B
1.40 H Keine Lügeohnedich

Tragikomödie, B/F 2006. Mit
Roschdy Zem, Cécile de France,
Pascal Elbé, Martine Chevallier,
Jean-Pierre Cassel. Regie:
Roschdy ZemIE B
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Mein Lieblingswitz
Das Kind sagt zum Opa:
„Ich hol mal was!“

Opa: „Was holst du denn?“
Kind: „Ich hol Luft! Haha!“

Mimi (5) aus
Düsseldorf

Schreib uns mal! Oder schick uns
einenWitz! Die Adresse lautet:
Kinderseite
Zülpicher Straße 10
40196Düsseldorf
kinder@rheinische-post.de

KONTAKT

Wir suchen Kinderwitze!
Kennst du auch einen gutenWitz? Jedes Kind,
dessenWitz veröffentlicht wird, bekommt ein
kleines Geschenk!Witz, Alter, Adresse und Foto
schickst du an: kinder@rheinische-post.de

SAMSTAG, 18. NOVEMBER 2023 KinderseiteRHEINISCHE POST

Mehr Kindernachrichten und Aktionen gibt es in derMehr Kindernachrichten und Aktionen gibt es in derJETZT TESTEN:
4 WOCHEN GRATIS

Sollten wir im Gratis-Testzeitraum nichts Gegenteiliges von Ihnen hören, beziehen
Sie die Kruschel Post weiter, entweder zum Preis von 7,90 €/Monat für Abonnen-
tinnen und Abonnenten der Rheinischen Post, Neuß-Grevenbroicher Zeitung,
Bergischen und Solinger Morgenpost oder für 9,90 €/Monat für Nicht-Abonnen-
tinnen und Nicht-Abonnenten (im Postbezug zzgl. 1 € Porto monatlich).
Sie können jederzeit mit einer Frist von 6 Wochen zum Quartalsende kündigen.Jetzt 4 Wochen gratis bestellen: 0211 505-2060 • kruschel-post.de • kruschel-service@rheinische-post.de4 WOCHEN GRATIS

COMPUTERSPIEL-TIPP

WuseligePikminsauf Planet 404
FRANKFURT Captain Olimar ist mit sei-
nem Raumschiff auf dem Planeten
PNF-404 gestrandet. Bei der Landung
ist einiges zu Bruch gegangen. Nun
muss er schauen, dass er wieder alle
Teile seines Raumschiffs findet. Nur
so kann erwieder nachHause fliegen.
Das Spiel „Pikmin 4“ ist für die Nin-
tendoSwitch.Hier geht esdarum,den
Planeten zu erkunden und brauchba-
re Gegenstände einzusammeln. Da-
mit Captain Olimar nicht alles allein
machenmuss, helfen ihmdie kleinen
wuseligen Pikmins. Sie laufen hinter
ihm her und warten auf die Befehle,
was sie machen sollen. Die verschie-
denenFarbenderPikminshabeneine
Bedeutung.DieBlauenhabenKiemen
undkönnen soohneProblemedurchs
Wasser laufen. Die Gelben sind be-
sonders leicht und können damit be-
sondershochgeworfenwerden.Wenn
sie nach ihren Fähigkeiten eingesetzt
werden, sinddiePikminsAlleskönner.
Sie können Brücken bauen, Gegen-
stände tragen und auch gegen Feinde
kämpfen.
Etwasnervig ist dieUhr imSpiel.Wenn
alle Pikmins nach Ablauf eines Spiel-
tagesnicht in Sicherheit gebrachtwer-
den, gehen sie verloren. dpa

Zu scharf,
um sie zu essen
AUGSBURG/STUTTGARTDie su-
perscharfen Chips der „Hot Chip
Challenge“ sollten nicht gegessen
werden: So lautet das Ergebnis von
mehreren Prüfstellen in Deutsch-
land. Die Prüferinnen und Prü-
fer haben sich die Chips der „Hot
Chip Challenge“ angeschaut. Da-
bei fanden sie wahnsinnig hohe
Werte an Capsaicin, das aus Chili
stammt und Sachen scharf macht.
Wie Medien berichten, dürfen die
feurigen Chips nun in den Bun-
desländern Baden-Württem-
berg und Bayern nicht mehr ver-
kauft werden.Woanders wird
noch geprüft. In Hessen zum Bei-
spiel fand das Landeslabor mal ei-
nen Chip mit schon echt viel Cap-
saicin, dannmal einen mit vier-
mal so viel. Beim Kauf ist also nie
klar, wie scharf der Chip wirklich
ist. Die Chips werden vor allem für
Mutproben gekauft. Leute filmen
sich beim Essen und teilen die Vi-
deos davon zum Beispiel bei Tik-
tok. Doch die Chips sind gefähr-
lich. Mehrere Kinder kamen schon
in Krankenhäuser. dpa

NACHRICHTEN

Rätselraten
mit Álvaro Soler
KÖLNWelcher Star verbirgt sich
hinter diesem Kostüm? Das wird
sich Sänger Álvaro Soler in den
kommendenWochen häufiger fra-
gen. Denn nun steht fest: Neben
Moderatorin Ruth Moschner ge-
hört Álvaro Soler nun zum festen
Rateteam der Sendung „The Mas-
ked Singer“. Für den Sänger ist es
nicht das erste Mal im Rateteam.
Vor zwei Jahren durfte er schon
mal als Gast mitraten, wer sich in
den Kostümen versteckt. Klar ist
nur: Es sind berühmte Menschen
aus Deutschland. In ihren aufwen-
digenVerkleidungen müssen sie
auf einer Bühne singen und das
Publikum überzeugen. Enttarnt
werden die Promis, wenn sie nicht
genug Stimmen vom Publikum er-
halten. Erst im Finale fällt dann
die letzte Maske. Tipps, wer sich
dahinter verbirgt, gibt es für das
Rateteam vorher nicht. „Alles ist
wirklich supergeheim“, sagt Álvaro
Soler. dpa

Springreiten
Ausschnit5
Labyrinth
EinemgeschenktenGaul
schautmannichtins
Maul.
DieJockeys
JockeyCundIsind
gleich

Quiz
1.Sattel
2.Stiefel
3.Zügel
4.Mähne
5.Nüstern
6.Gerte
7.Rappe

Auflösungen

Welcher der Au
sschnitte stam

mt nicht

aus dem großen Bild?

Springreiten

Dieses Pferd hat sein Ziel klar vor

Augen: die Möhre. Sammle die

Buchstaben auf seinemWeg und du

erhältst einen Spruch.

Labyrinth
1. auf ihm sitzt der Reiter
2. das trägt der Reiter am Fuß.
3. damit lenkt der Reiter das Pferd
4. Haarpracht des Pferdes.
5. Nasenöffnungen des Pferdes
6. Reitstock
7. so nennt man ein schwarzes
Pferd

Sat- ne

Stie- tern

Zü- te

Mäh- fel

Nüs- pe

Ger- tel

Rap gel

Quiz

In den rot ge-
rahmten Käst-
chen findest du
jeweils die erste
Silbe des gesuch-
ten Wortes, in
den blauen die
zweite.

Zwei der elf Jockeys sind gleich
angezogen. Wer kann sie finden?

Die Jockeys

Ein Gesetzsoll die Naturwieder stärken

M
enschen verändern
die Natur. Sie fällen
etwa Wälder, um
Holz zu nutzen,
oder begradigen

Flüsse, um siemit Schiffen zu befah-
ren. Das schadet der Umwelt und
demKlima. EinneuesGesetz soll jetzt
dafür sorgen, dass dieNatur in Euro-
pa sich wieder etwas erholen kann.
Darauf haben sich Vertreterinnen
undVertreter der EuropäischenUni-
on (EU) vor wenigen Tagen geeinigt.
Demnach soll ein Teil der Land- und
Meeresflächenbis zumJahr 2030wie-
der in einen natürlichen Zustand ge-
bracht werden.
Die EuropäischeUnion ist ein Bünd-
nis, demmittlerweile 27 europäische
Staaten angehören. Dazu zählen
zum Beispiel Deutschland, Belgien,
Schweden oder Spanien. „Ein Groß-
teil der Lebensräume ist dort derzeit
in einemschlechtenZustand“, erläu-
tert RolandPanter vomNaturschutz-
bund.
Dem Gesetz müssen die EU-Länder
und das Europaparlament noch zu-
stimmen. Wir erklären aber schon
mal, warum die Maßnahmen für
Moore, Wälder und Flüsse so wich-
tig sind.

Moore Sie speichern große Mengen
des Treibhausgases Kohlenstoffdi-
oxid, das abgekürzt CO2 heist. „Le-
gen Menschen jedoch immer mehr
Moore trocken, um etwa Weideland
zugewinnen, entweicht dasGas.Das
ist schlecht für das Klima“, erklärt
Roland Panter. Auch in Deutschland
gibt es viele solcher trockengelegter
Moore.Künftig sollenTeile derMoore
inderEuropäischenUnionwieder ge-
flutet werden.

Wälder Bäume tragen zum Schutz
des Klimas bei. Denn: „AuchWälder
speichern Gase aus der Luft“, erklärt
der Fachmann. Doch Menschen fäl-

lenBäume,umetwadasHolz zunut-
zen. Nun sollen die Länder Teile der
Wälder wieder aufforsten, also unter
anderem neue Bäume pflanzen.

Flüsse „Sie gelten als Lebensader
unserer Natur“, sagt Roland Panter.
Doch Menschen verändern Gewäs-
ser. Sie bauen etwa Staudämme und
begradigen Flüsse, um sie für die In-
dustrie zu nutzen oder mit Schiffen
zu befahren. „Der Ausbau zerstört
wichtige Lebensräume für bedrohte
Tiere und Pflanzen“, erklärt der Ex-
perte. Deshalb soll einTeil der Flüsse
wieder in den natürlichen Zustand
versetzt werden. dpa

Veränderungen an Flüssen, abgeholzte Wälder,
trockengelegte Moore: All das schadet der Umwelt
und dem Klima. Nun soll gegengesteuert werden.

Moore – wie hier südöstlich von Rostock – können das Gas Kohlendioxid binden. FOTO: JENS BÜTTNER/DPA

AUSDEMTIERREICH

Ein Löwe spaziert durch die Stadt
LADISPOLILöwe Kimba war den Zirkus
wohl leid. Jedenfalls nutzte er eine
Möglichkeit, aus seinemKäfig zu ver-
schwinden. An einem Kanal entlang
spazierte er in den Ort Ladispoli in
Italien.Dort lief Kimbamehrere Stun-
den umher und wurde so zum Film-
star.Dennaus sicherer Entfernung in
ihren Häusern machten eine Menge
Leute Videos vom Löwen mitten in
der Stadt. Die Polizei hatte die Men-

schengewarnt, damit niemandmehr
rausging.
Gleichzeitig versuchtendieZirkusleu-
te, diePolizei unddieFeuerwehr, den
Löwen einzufangen. Es gelang aber
erst nach mehrere Stunden, ihn mit
einemPfeil zu erwischen.Der enthielt
einBetäubungsmittel.Danachwurde
Kimbawieder indenZirkus gebracht.
Wieso erüberhaupt indie Stadt konn-
te, wird jetzt untersucht. dpa

Einem ausgewachsenen Löwenmöchte
man nicht begegnen. FOTO: DPA
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Lösung:

Einfach anrufen unter: 01378 78 83 19
Oder senden Sie eine SMSmit
dem Kennwort rp19*

Einfach anrufen unter: 01378 78 83 21
Oder senden Sie eine SMSmit
dem Kennwort rp21*

Einfach anrufen unter: 01378 78 83 18
Oder senden Sie eine SMSmit
dem Kennwort rp18*

Einfach anrufen unter:
01378 78 83 22
Oder senden Sie eine SMS
mit dem Kennwort rp22*

Einfach anrufen unter: 01378 78 83 20
Oder senden Sie eine SMSmit
dem Kennwort rp20*

Einfach anrufen unter: 01378 78 83 17
Oder senden Sie eine SMSmit
dem Kennwort rp17* 1 2 3 4 5 6

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

1 2 3 4 5 6

1 2 3 4

1 2 3 4 5 6

SORTIERRÄTSEL In diesem Kreuzworträtsel fehlen die üblichen Fragen. Dafür sind die richtigen Lösungen
eingetragen, die Buchstaben sind alphabetisch sortiert.

WABENRÄTSEL Tragen Sie die gesuchten Wörter mit dem Pfeil beginnend im Uhrzeigersinn ein.
Das Lösungswort ergibt sich aus den grauen Feldern.

BRÜCKENRÄTSEL Es sind Begriffe
zu finden und in die Leerfelder
einzutragen, die sowohl dieWörter in
der linken Spalte sinnvoll ergänzen,
als auch den Wörtern der rechten
Spalte vorangestellt werden können.
Unter dem Pfeil ergibt sich von oben
nach unten ein Lösungswort.

KNIFFELGITTER Setzen Sie folgende Begriffe wie bei einem Kreuzworträtsel ins Gitter ein.

ZAHLENRÄTSEL In diesem Rätsel sind die Buchstaben durch Zahlen ersetzt worden. Gleiche Zahlen stehen für
gleiche Buchstaben. Ein Begriff ist als Starthilfe vorgegeben.

RATEN UND GEWINNEN

3 AST, GAS, GEO, IHR, IRE, SEE
4 ETUI, GOGH, HART, ORCA, SODA, TIER
5 ANMUT, SATAN, STARR
6 AUSBAU, SEPSIS, STRAHL, TAETIG
7 EHEMANN, ENKELIN, GARNELE, GEBAREN,

RASSELN, STAUNEN, UMGEHEN, UNARTIG

8 EWIGKEIT, OBSTSAFT, WEBSTUHL
9 BASILIKUM, BAUERNHOF, FERNSEHER,

IDEOLOGIE, STRATEGIE, TALSPERRE
10 RAUSCHGIFT

WORTSUCHE Die unten stehenden Begriffe
sind waagerecht, senkrecht oder diagonal,
auch umgedreht, im Raster aufzuspüren. Die
übriggebliebenen Buchstaben ergeben ein Zitat
aus der Bibel.

ARALSEE
COTTAGE
DESPOTISCH
GEISHA
GLEICHNIS
HAFTUNG

ILLUSION
KROKETTE
NACHWUCHS
TOPSPIN
TUPFER
WOFUER

Lösungender letzenAusgabe:
1. Sortier: ANGLER, 2. Zahlen: ADVENT, 3.Wortsuche: nomenest omen, 4. Kniffelgitter: HELD, 5.Wabe:HEIRAT, 6. Brücke: VEGETARISCH–ARBEIT, BRIEF, DECK, GAST, JAHR, KLAVIER, LAUT, RAUM, RECHT, TISCH, ZWEIG

*Antwort nennen unter der jeweiligen Rufnummer (50 Cent pro Anruf aus allen deutschen Netzen) oder SMS mit dem jeweiligen SMS-Kennwort, Leerzeichen, Ihrem Namen, Adresse und Lösung an 99699 (ohne Vorwahl, 50 Cent/SMS)! Teilnahme erst ab 18 möglich; ausgeschlossen sind Mitarbeiter des Verlags
oder verbundener Unternehmen. Das Los entscheidet und die Gewinner werden kurzfristig benachrichtigt. Eine Barauszahlung des Gewinns kann nicht erfolgen. Im Übrigen finden Sie unsere Teilnahme- und Datenschutzbedingungen auch unter rp-online.de/teilnahmebedingungen. Teilnahmeschluss: 24.11.2023, 24 Uhr!
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SIE SUCHT IHNER SUCHT SIE

BEKANNTSCHAFTEN

EHEINSTITUTE/PARTNERVERMITTLUNGEN

EHEWÜNSCHE/BEKANNTSCHAFTEN

Herbstaktion 2023
Sie suchen eine feste Partnerschaft, halten aber nichts
von oberflächlichen Online-Angeboten? Seit 30 Jahren
vertrauen uns Menschen bei der analogen Partner-
vermittlung. Wir kennen jeden persönlich und
finden auch Ihren Herzensmenschen in der Region.

Erfolgreiche
Partnervermittlung

Jahre

In Köln am Gürzenich und
in Düsseldorf auf der Kö

Inhaberin: Simone Janssen
partnertreff.wirzwei@t-online.dewww.wir2-partnertreff.de

Köln: 0221 / 9 61 90 36 und
Düsseldorf: 0211 / 88 28 42 86

nur bis 30.11.2023

ICH - DU - WIR
ICH ...

... bin 70 Jahre jung.

... bin nunmehr bereit und offen für Deine Gegenwart und die Zukunft.
… will und kann meine tiefen Gefühle nun wieder verschenken.
… liebe das Leben.

DU ...

… bist die Frau, die ich mit dem Herzen sehen, fühlen und lieben möchte.
… erlebst Freude am Schönen, Wahren und Guten.
… kennst und liebst Dich als Wesen, das sich öffnet für die Welt.
… bist, wer Du bist durch Dein Leben – und bereit für das Neue.

WIR ...

… haben zusammen Lust am Leben.
… möchten einander unsere tiefgründigen Gefühlswelten schenken.
… wahren und teilen Liebgewonnenes und wagen gemeinsam Neues.
… finden vom ICH und DU zum WIR – mit Mut, Vertrauen und Liebe …

Zuschriften unter ✉ 520130  40196 D‘Dorf PS: Eine Foto wäre schön! Danke!

sucht liebevolle, attraktive und
humorvolle Sie zwischen
40-53 Jahren.Biete ein sorgen-
freies und stilvolles Leben mit
viel Spaß. Voraussetzung : Du
magst Gute Küche, guten
Wein und gute Gespräche.
Romantik sollte Dir auch wich-
tig sein. Bitte schreibe mir.

Jung gebliebener Endfünfziger

✉ 1049356 RP 40196 D'Dorf

Es wäre schön eine nette,
schlanke, gutaussehende, treue Frau
kennenzulernen. Nationalität spielt
keine Rolle. Ich bin 1,74 m groß,
76 Kilo, 73 J. Ein junggebliebener,
fitter, sportlicher, aktiver, humor-
voller, lustiger, romantischer Mann
mit vielen guten Eigenschaften.
Kein Opa-Typ, mit Eigentum.

Meine Hobbys: Tanzen, Sport, Fahr-
radfahren, Reisen. Habe ein schönes
Zuhause. Raum D/LEV/ME. Bitte mit

einem neuen Bild. Keine PV.
✉ 520129 40196 D‘dorf

Ein letzter Engel sucht ihren Himmel.
Hast Du einen Platz an Deiner Seite zu vergeben?

Ehem. Unternehmerin, 59 J. (NR), attraktiv,
sportlich und warmherzig, sucht für eine tolle
und glückliche Lebensphase, einen lieben,
humorvollen und großmütigen Herrn.

✉ 520128 40196 D‘Dorf

Herzliche, liebevolle SIE, 79 J./1,71 m,
sucht humorvollen lebensfrohen IHN,

NR, mobil, für kleine Ausflüge
und als Parntner. Raum MG.
✉ 520124 RP 40196 D‘Dorf

Suche Gentleman der mit mir den Herbst des
Lebens genießen möchte. Witwe 73, 1,70, 63,
vielsseitig interessiert, junggeblieben, hübsch.
Bitte mit Bild + Telefonangabe. Meerbusch +/-
25 Kilometer.✉ 520114 40196 D'Dorf

Sie, Mitte 60, 174, sehr gepfl. u. finanz.
unabhängige Frohnatur wünscht sich
gleichgestellten Mann für Reisen,

Theater, Ausstellungen usw.
BmB und Handynummer
✉ 520111 RP 40196 D‘dorf

Witwe, Mitte 70, kommunikativ,
kein Oma-Typ, sucht Witwer mit Herz,

Hirn und Humor, für gemeinsame Freizeit-
gestaltung Raum Neuss.

✉ 520113 40196 D‘dorf

▶Gib jedem Tag die Chance, der schönste dei-
nes Lebens zu werden! Unternehmer, 66/182,
verwitwet, mit Traumdomizilen in Deutsch-
land und auf den Kanaren. Ein charismati-
scher, authentischer Typ, mit Empathie und
Sensibilität, lebt Tradition aus Überzeugung
und ist Neuem gegenüber aufgeschlossen. Ein
humorvoller, unternehmungslustiger, kreati-
ver "Machertyp", der eine Frau beschützen
und verwöhnen möchte. Er sucht eine Partne-
rin, sehr gerne im gleichen Alter für ein har-
monisches Miteinander.
☏ 02 21 / 961 90 36, Wir 2 Partnertreff e.K.,
www.wir2-partnertreff.de

Ich suche keine Altenpflegerin, sondern
nur eine ganz normale Partnerin!
Ich, männlich, 71/177/ normale

Figur, Bea. i. R., volles Haar, ohne
Anhang u. Altlasten, geistig fit, mobil u.
zufrieden. Der Weg zum Glück: Ein paar
Zeilen, ein Bild u. nur 85 Cent Porto per

Chiffre ✉ 520127 40196 D'Dorf
oder E-Mail:

herbstzeit23@web.de

▶Arzt, 63 / 183, die Schläfen sind bereits er-
graut, die Augen strahlen, der Schalk sitzt
manchmal im Nacken - mal Anzug, mal Jeans,
mal Berghütte, mal 5-Sterne Hotel. Beruflich
mehr erreicht, als ich zu träumen gewagt ha-
be. - Ich bin bereit, mich mit Zeit und Liebe in
eine neue Verbindung einzubringen und su-
che eine Partnerin, die trotz Trennungs- oder
Scheidungserfahrung noch immer (wie ich) an
die Liebe glaubt. ☏ 02 21 / 961 90 36, Wir 2
Partnertreff e.K., www.wir2-partnertreff.de

▶ Ratinger Einzelkämpfer fragt sich:
Gibt es hier auf dem Planeten, kein normales
weibliches Wesen, die ohne Schlauchboot-Lip-
pen, bzw. sehr lange Fingelnägel auskommt. Ge-
schweige von Gesichts-Tatoo ohne Ende.
Wenn es Dich geben sollte, dann erwartet Dich
ein liebenwerter, aufmerksamer und „Gentle-
mann like „ gefühlsvoller 55/1,78. Der vital, leb-
haft und romantisch ist.( ✉ 1049471 RP 40196
D'Dorf

▶Fröhlichkeit ist wieder angesagt! Nach Zeit
der Trauer, ist der alte Humor wieder zurück-
gekehrt. Der Blick wieder vorwärtsgerichtet.
Akademiker, 57/184, verwitwet. Die Kinder
sind groß, das Haus leer- das war's? Nein, es
ist der Moment, Vergangenes zu prüfen, Neu-
es zu probieren und aufzubauen. Zeit für ei-
nen Neuanfang? ☏ 02 21 / 961 90 36, Wir 2
Partnertreff e.K., www.wir2-partnertreff.de

Klaus, 76-jähriger Witwer, Arzt... Liebe ver-
ehrte Frau, sind Sie auch allein, dann rufen
Sie bitte an. Liebe Reisen, Natur, gute Ge-
spräche und Ehrlichkeit. Wann kann ich Sie
in meine Arme schließen? Es ist nie zu spät.
Ich warte auf Ihren lieben Anruf. (getr. Woh-
nen ang.) Die Chance ☎ 01 73 - 5 66 27 67

Akademiker, 69 J., 1,80 m, schlank,
fit und unternehmungslustig, reisefreudig,

kulturelle Interessen, Golfanfänger,
sucht jüngere- intelligente- und

hübsche Partnerin. Großraum D, KR.
Bitte mit Bild.

✉ 520119 40196 D‘Dorf

▶Weihnachtsmarkt, Glühwein trinken, Ker-
zenlicht am Abend, Zärtlichkeit, all das
wünscht sich ein attraktiver und sympathi-
scher Unternehmer 48/181. Wenn für Sie auch
Treue und das Finden von Gemeinsamkeiten
sehr wichtig sind, dann würde ich Sie gerne
kennen lernen. ☏ 02 21 / 961 90 36, Wir 2
Partnertreff e.K., www.wir2-partnertreff.de

▶Wandern Kanaren, Kreuzfahrt Karibik, Ayur-
veda Sri Lanka. Witwer, 65+, sportlich fit, an
sich zufrieden sucht Partnerin für die schönen
Seiten des Lebens. Radfahren, Kultur, Natur,
Städtereisen. Koche gerne, bin finanziell unab-
hängig. B.m.Bild u. Tel.Nr., keine Email, Raum
Vie/D. ✉ 520108 40196 D'Dorf

Herren gut situiert 40 - 85 Jahre
suchen seriöse Partnerinnen

PV Heisters - ☏ 02103 / 396006
doris@heisterspv.de

▶Zweisam statt einsam, naturverbundener Er
(Garten, Wandern), NR, studiert, 54 Jahre, in-
nerlich und äußerlich gut erhalten, sucht liebe
und zuverlässige Sie für das Glück zu zweit.
Ich freue mich auf deine Antwort. ✉ 520125
 40196 D'Dorf

▶Rechtsanwalt, 67 / 180, mit sehr guten Um-
gangsformen hat noch Ziele: Vorträge halten,
ein Buch schreiben, Klavier spielen. Gemein-
sam mit Ihnen möchte er noch Vieles unter-
nehmen. ☏ 02 21 / 961 90 36, Wir 2 Partner-
treff e.K., www.wir2-partnertreff.de

▶Promovierter NR, gehörempfindlich, aus Hies-
feld bei Dinslaken, sucht biologieinteressierte
20-30-jährige NRin fürs ewige Leben. Zuschrif-
ten an: ✉ 520110 40196 D'Dorf

▶Er, 55 J./180, sucht treue und liebevolle afrika-
nische Frau für Lanzeitbeziehung,
✉ 520105 40196 D'Dorf

▶Stattlicher und weltoffener 72 J., NR, fit und
unternehmunglustig ☏ 01 75 / 2 62 80 60

▶Den Herbst zu zweit erleben und sich verlie-
ben! Fachärztin 42/169, Dr. med., eine sehr
gutaussehende und interessante Frau, eigene
Praxis, eine Frau nach der man(n) sich um-
dreht, niveauvoll, sportlich, naturverbunden
und ausgeglichen. Wenn Sie ein humorvoller
Mann sind, der sich auch eine harmonische
und aufregende Zukunft wünscht, dann rufen
Sie jetzt an. ☏ 02 21 / 961 90 36, Wir 2 Part-
nertreff e.K., www.wir2-partnertreff.de

▶Wem geht es auch so? Junggebliebene Wit-
we, 52/168, möchte gerne einen liebevollen
Partner (gern auch älter) kennen lernen, der
vielleicht das gleiche Schicksal teilt, der eine
liebevolle Gefährtin sucht, um gemeinsam al-
les leichter zu bewältigen. Es erwartet Sie eine
sehr attraktive und zärtliche Frau.
☏ 02 21 / 961 90 36, Wir 2 Partnertreff e.K.,
www.wir2-partnertreff.de

▶Ich, Ulrike, 68 J., bin e. jugendliche, wunder-
schöne Frau, ich liebe eine gute Küche, die
Natur, aber leider bin ich ganz allein. Nach der
Trauerzeit möchte ich die schlimme Einsam-
keit beenden, mir fehlt die tägliche Anspra-
che. Bitte rufen Sie heute noch an, damit wir
uns verabreden können pv-service
☎ 01 60 / 7 04 72 89

▶Ich, Maria, 78 J., sehe sehr gut aus, habe eine
schöne, ansprechende Figur, bin herzlich, ehr-
lich und liebevoll. Ich habe als Seniorenbe-
treuerin gearbeitet, bin nicht ortsgebunden.
Bitte rufen Sie an, Sie dürfen auch älter sein,
ich komme Sie gerne mit meinem Auto besu-
chen. pv-service☎ 01 60 / 97 54 13 57

Hübsche, schlanke, sportl. und humorvolle
Witwe sucht Ihn, mit Herz und Verstand,

zw. 70 - 75 J., für eine harmonische
Beziehung. Raum Düsseldorf.

☎ 01 60 / 690 98 01

Aktive Mitt-60erin, unabhängig,
wünscht sich einen

lebensbejahenden Partner von 65-70 J.,
für eine feste Beziehung.
✉ 520126 40196 D'Dorf

▶ Es wäre schön Dich kennenzulernen ... Sie, 65 J.
sucht Ihn, der auch noch Neues und schöne Mo-
mente erleben möchte. Lass uns ein wenig Licht
in die dunkle Jahreszeit bringen. Mail an: jahres-
ausklang@arcor.de oder Chiffre: ✉ 1049418 RP
40196 D'Dorf

▶ Schlanke, attraktive Witwe 71 (junggeblieben),
wünscht sich ebensolchen Partner für gemeinsa-
me Unternehmungen und Reisen. ✉ 1049395 RP
40196 D'Dorf

▶Krankenschwester, 62 / 165, verwitwet, jung
geblieben, schlank und natürlich.
☏ 02 21 / 961 90 36, Wir 2 Partnertreff e.K.,
www.wir2-partnertreff.de

▶Witwe, Ende 70, sucht netten Witwer für
gem. Zukunft, Raum Neuss/Düsseldorf/Krefeld
✉ 520117 40196 D'Dorf

▶Witwe, 75 J., sucht Partner für gemeinsame
Stunden. Hobbys: Schwimmen und Reisen,
Opernbesuche. ✉ 520118 40196 D'Dorf

▶Gem. a. d.Weihnachtsmarkt Glühwein trinken.
Sie, 70 J., su. netten Ihn. flocke10@ yahoo.com

▶ Sie, 75 J., gute Hausfrau und Köchin, sucht lieben
Partner, der es ehrlich meint. Umkreis Kalkar.
✉ 1049438 RP 40196 D'Dorf

▶Sie, 65 J., 162 groß, sucht netten Partner für
ernsthafte Beziehung. ✉ 520121  40196
D'Dorf

SELBST SCHALTEN
UND GESTALTEN
anzeigen.rp-online.de

Ein Ort für alle
VONDAGMARHAAS-PILWAT

DÜSSELDORF Ob Mürbeteig-Plätz-
chen, Spitzbuben, Rentiermuffins
und Spekulatius oder Vanillekip-
ferl, Zimtsterne, Butterplätzchen
und Knusperkekse – das Weih-
nachtsbackenmit Kindern und das
Verzieren der bunten Plätzchen
sind wie Adventskranz basteln und
Wunschzettel schreiben bis heute
einewundervolle und sehr beliebte
Tradition, die einfach zur Advents-
zeit dazu gehört. Gemeinsam ba-
cken bietet eine super Gelegenheit
für Familien, zusammenzukommen
und köstliche Leckereien zu kreie-
ren – und zu vernaschen. Denn
nicht nur seitdem Rolf Zuckowskis
Lied „In der Weihnachtsbäckerei“
zum Ohrwurm wurde, lieben Kin-
der diesen Song – sie finden esmin-
destens ebenso gut, selbst Kekse zu
formen, zu füllenundauszustechen.
FürdenalljährlichenBackmarathon
ist eine gemütlicheWohnküche der
perfekte Ort für die ganze Familie.
RundeinViertel derDeutschen lebt
bereitsmit einer offenenKücheund
kann seinen Blick beim Kochen ins
Ess- oder Wohnzimmer schweifen
lassen. In Neubauten werden mitt-
lerweile fast alle Küchen offen und
als Wohnküchen gestaltet – als der
Ort für alle.
Kochen als genussvolles Hob-

by – gemeinsame Mahlzeiten mit
Familie und Freunden haben einen
hohen Stellenwert. Als Gegentrend
zur klassischen, normierten Ein-
bauküche avanciert die aktuelle
Wohnküchenichtnur räumlich zum
Zentrum vonWohnung oder Haus.

Vielmehrwird sie aufderSuchenach
Geselligkeit auch zurBühneundzur
Kommunikationsplattform. Vor al-
lemKochinseln, die sich zumWohn-
raum hin öffnen, sind besonders
beliebt. Ebenso Arbeitsplatten, die
man zum Esstisch verlängern kann
undbeiBedarf, etwa, damit dieKin-
derHausaufgabenmachenkönnen,
absenken lassen, sind technische
Spielereien in modernen Küchen.
„Neben einer schönen Optik ste-

hen in einer Wohnküche Produkt-

qualität, Langlebigkeit, eine multi-
funktionale Nutzung und vor allem
möglichst wenig Reinigungs- und
Pflegeaufwand weit oben auf der
Wunschliste“, sagt Volker Irle, Ge-
schäftsführer der AMK – Arbeits-
gemeinschaft Die Moderne Küche
e.V. Da sind beispielsweise die
neuenoptimiertenAntifingerprint-
Oberflächen. Sie sorgen dafür, dass
der multifunktionale Raum nach
dem Feiern und auch nach dem
Kochen und Backen mit Kindern

top aussieht. Frei von unschönen
Fingerabdrücken und dauerhaften
Gebrauchsspuren – dank einer zu-
dem verbesserten Kratzbeständig-
keit. Darüber hinaus sind diese
supermatten Oberflächen auch
besonders leicht von Fett und Le-
bensmittelrückständenzu reinigen.
Denn je nach Haushaltsgröße, Le-
bensgewohnheiten, Kochverhalten
und -intensität wird eineWohnkü-
che mitunter auch recht stark be-
ansprucht.

DieoffengeplantenRäumepunk-
ten zudem mit attraktiven Farb-
stellungen und Hölzern, edlen,
furnierten Fronten oder das Ganze
als authentische Dekore (Repro-
duktionen). Letztere von Echthöl-
zern unterscheiden zu können, ist
kaum mehr möglich. Was die Kü-
chenebenfalls so anziehendmacht,
sind modular planbare Möbelpro-
gramme und jede Menge neuer
Living-Elemente, die diese Küchen
individuell und wohnlich machen.
Beispielsweise eine innovative und
extrem flexibleEntwicklung,mit der
sich eleganteNischensysteme, Soli-
tärregaleund trendstarkeLamellen-
wände gestalten lassen.
„EinMaximumanStauraumher-

auszuholen, ist ebenfalls Trumpf in
denneuenLifestyle-Küchen, insbe-
sondere in kleinerenurbanen“, sagt
AMK-Geschäftsführer Volker Irle.
Deshalb wird deckenhoch geplant
– mit Hochschränken, Regalsyste-
men und extrahohen Oberschrän-
ken. Dass die neuen Wohnküchen
zum Wohlfühlen auch innen top
aussehen und ebenso ausgestattet
sind, versteht sich.

Plätzchenbacken in der Vorweihnachtszeit ist eine uralte Tradition und macht vor allem mit Kindern Spaß.

Raclette, Besteckset
und Gläserset zu
gewinnen
DÜSSELDORF (RP) ImRahmenunse-
rer Serie verlosen wir – mit freund-
licherUnterstützungder Friedhelm
Schaffrath GmbH & Co. KG – drei
Preise: ein Raclette „Lono“ von
WMF im Wert von 190 Euro, ein
Besteckset„Aberdeen“ vonZwilling
(30-teilig) imWert von200Euround
einGläserset„Taste“ vonZwiesel im
Wert von 110 Euro.

Mitmachen und gewinnen!Wer un-
ter 01378-788396 (50CentproAnruf
aus allendeutschenNetzen) anruft,
kann gewinnen.Oder SMSmit dem
Kennwort rp96, Leerzeichen, Ihrem
NamenundAdresse an99699 (ohne
Vorwahl, 50 Cent/SMS)! Teilnahme
erst ab 18 möglich; ausgeschlossen
sind Mitarbeiter des Verlags oder
verbundener Unternehmen. Das
Los entscheidet und die Gewinner
werden kurzfristig benachrichtigt.
Eine Barauszahlung des Gewinns
kann nicht erfolgen. Im Übrigen
finden Sie unsere Teilnahme- und
Datenschutzbedingungen auch
unter rp-online.de/teilnahmebe-
dingungen.

Teilnahmeschluss:
18.11.2023, 24Uhr!

Folge 1 Zauberhafte Adventszeit
(erschienen)
Folge 2Alles rund um die
Festtafel (erschienen)
Folge 3 Gemeinsame Zeit in der
Wohnküche (heute)

Das sinddie Themen
unsererWohn-Serie

INFO

Für den alljährlichen Backmarathon ist eine gemütlicheWohnküche der perfekte Ort für die ganze Familie. FOTO: GETTYIMAGES

Das Raclette „Lono“ vonWMF ist ei-
ner von drei attraktiven Preisen, die
es zu gewinnen gibt.
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Besonderes Weltkulturerbe: Das
Erzbergwerk Rammelsberg Seite 2

Mit einer reizvollen Land-
schaft, attraktiven Frei-
zeitangeboten und 17
hervorragenden Pistenkilo-
metern im Skigebiet ist Wil-
lingen im Sauerland auch im
Winter ein top Reiseziel. Fa-
milie Virnich empfängt Gäs-
te in ihremWaldhotel Wil-
lingen direkt amWaldrand,
in absoluter Traumlage
über den Dächern der Stadt
und nur 100Meter von der
K1-Sesselbahn entfernt. Die
beliebtesten Ausflugsziele
erreicht manmit dem Trans-
ferservice des Hotels. Für
Entspannung sorgt neben
den komfortablen Zimmern
auch derWellnessbereich
mit Panoramaschwimmbad,
Sauna sowie Beauty und
Massageangeboten. Die re-
gionale Küche ist das Sahne-
häubchen für Genießer. Die
Nacht im Junior-Doppelzim-
mer inklusive Frühstück gibt
es ab 64 Euro pro Person.

Mehr Informationen:

www.waldhotel-
willingen.de

Frage beantworten und
mit etwas Glück vier Über-
nachtungen inklusive Früh-
stücksbuffet, Zugang zum
Wellnessbereich mit Hallen-
bad, Sauna und Hoteltrans-
fer gewinnen:

Wieviele Pistenkilometer
hat das Skigebiet
Willingen?

Antwort nennen unter
01378 788 334 (50 Cent/
Anruf aus allen deutschen
Netzen) oder SMSmit dem
Kennwort rpreise, Leerzei-
chen, IhremNamen, Adres-
se und Lösung an 99699
(ohne Vorwahl, 50 Cent/
SMS)
Teilnahmeerstab18möglich;ausgeschlossen

sindMitarbeiterdesVerlagsoderverbundener

Unternehmen.DasLosentscheidetunddieGe-

winnerwerdenkurzfristigbenachrichtigt.Eine

BarauszahlungdesGewinnskannnichterfol-

gen.DerGewinnistohneAnreise. ImÜbrigen

findenSieunsereTeilnahme-undDatenschutz-

bedingungenauchunterrp-online.de/teilnah-

mebedingungen

Teilnahmeschluss: 21.11.2023, 24Uhr

(Der Gutschein ist ein Jahr lang gültig)

Entspannter
Winterurlaub im
Sauerland

RP-GEWINNSPIEL

Hundertwassers Donnerbalken

VONMICHAELMAREK

Kennen Sie Kawakawa? Bis zu
250.000 Besucher kamen bis
zur Corona-Pandemie jähr-
lich in das kleine Örtchen auf
Neuseelands Nordinsel. Und
alles nur wegen einer öffentli-
chenToilette. Ob nurmal kurz
zu„müssen“, ausNeugier oder
künstlerischem Interesse, das
vermag niemand genau zu sa-
gen. Sicher ist: Dieser Abort
wird weniger wegen seiner of-
fensichtlichenFunktionaufge-
sucht als seines einzigartigen
Designs. Die Gemeindeobe-
ren setzenaufdenWerbeeffekt,
einWallfahrtsort nicht nur für
Kunsttouristen.
Schonvonweitem ist dasGe-

bäude erkennbar: Zwischen
bunten ungeraden Säulen
und Mosaiken erstreckt sich
ein riesiger Baumstamm nach
oben mitten durch das Dach.
Die Platane hat ahornähnli-
che Blätter, ihre Krone sieht
aus wie ein grüner Wattebau-
sch auf dem kleinen Gebäude.
DerRest desDaches istwellen-
förmigundmitGrasbepflanzt.
Exponiert zwischenGemein-

deverwaltungundöffentlicher
Bibliothek gelegen, links der
Eingang für Männer, rechts
für Frauen. „Aber man fin-
det immer wieder Männer auf
der Damentoilette und Frau-
en, die sich die Pissoirs an-
schauen“, sagt Blaine Te Rito.
Der Maori ist ebenfalls Künst-
ler und hat sich mit seinen fi-
ligranenHolz-Skulpturenauch
außerhalb Neuseelands einen
Namen gemacht. Auch er ist
hergekommen, um sich das
„Kultobjekt“ anzuschauen. In
der Maori-Kunst wäre das un-
denkbar: „Für uns ist der Toi-
lettenbereich NOA, das heißt,
es darf in keinerWeisemit den
kulturellen Schnitzereien in
Verbindung gebracht werden.
Das ist einTabu.“Trotzdem lie-
be er die Toilette, „sie ist wun-
derbar!“
Auch in Kawakawa gibt es

die typischen Hundertwas-
ser-Insignien: die Bottle-Wän-
de, eine Ansammlung farbiger
Flaschen in unterschiedlicher
Größe, wild kombiniert und
in die Wände einzementiert.
Durch sie dringt natürliches
Licht in die Nasszelle. Der Be-
reich ist klar abgehoben von
den sonst wild durcheinander
gekacheltenFliesen.Man fühlt
sich an Bleiglasfenster erin-
nert, die seit demHochmittel-
alter zusammenmitGlasmale-
reien in europäischen Kirchen
undKathedralenüblichwaren.
Eine religiöse Anmutung? Da-
bei hatte Hundertwasser alles
das, was Religionen und Dog-
menversprechen, alsNonsens
bezeichnet.
Im Waschbeckenbereich:

ein stilisierter Fisch, aus Ka-
cheln gelegt. Statt Sterilität
mit glatten Kunststoffoberflä-
chen gibt es hier ein buntes
Durcheinander.„Die ganzeGe-
meindehatmitgeholfen“, erin-
nert sich Thomas Lauterbach,
„und Friedensreich hat selbst
mitHandangelegt.“DerMaler
aus Deutschland lebt seit vie-
len Jahren in Kawakawa und
war mit Hundertwasser bis zu
dessen Tod befreundet.
Friedrich Stowasser alias

Friedensreich Hundertwasser,
1928 in Österreich geboren,
hatte im neuseeländischen
Nirgendwo den idealen Rück-
zugspunkt für seinSchaffenge-
funden. Und eineWahlheimat
fernab des Wiener Schmähs.

1974 erwarbderArchitekt eine
Farm in Kaurinui in der Nähe
vonKawakawaundwurdeneu-
seeländischer Staatsbürger.
Hier fühlte er sich zu Hause,
abseits des Kunstbetriebs mit
Sothebys,VernissagenundRe-
trospektiven. AusDankbarkeit
habe „Hundertwasser für sei-
ne Gemeinde eine öffentliche
Toilette konstruiert“, sagt Lau-
terbach stolz. Fredericknannte
sich der Künstler aus dem fer-
nen Europa hier schlicht.
Hundertwasser gilt als

Grenzgänger und Reisender
zwischen Europa und Neu-
seeland, zwischen der Male-
rei, Architektur und der Liebe
zur Botanik, zwischen Kunst
und Kommerz. Inspiration
und Ideengeber ist ihm stets
die Natur gewesen: die Kunst
des grünes Weges! Es ist eine
ganz besondere, lebendige At-
mosphäre in Kawakawa. Hier
fühlt man sich dem Künstler
Hundertwassernah: beimSpü-
len, beim Seifenspender, beim
Blick indenSpiegel.Die stereo-
type Gestaltung öffentlicher
RäumeundGebäudewar dem
Verächter gerader Linien und
rechterWinkel einGraus:„Ver-
brecherisch ist die Benützung
desLineals inderArchitektur!“,
formulierte er in seinem „ver-
schimmelungs-manifest“ und
berief sich auf einen aller-
höchsten Zeugen: „Auch Gott
kennt keine geradenWege!“
„Durch die Toilette hat sich

für Kawakawa enorm viel ver-
ändert“, so JohnstonDavis, der
kürzlich verstorbeneVorsitzen-
der des Hundertwasser-Trusts
in Kawakawa. Er kümmerte
sich um das Erbe des öster-
reichisch-neuseeländischen
Künstlers: „Mittlerweile sind
wir auch außerhalb Neusee-
landsbekannt.Die Leute kom-
men aus der ganzenWelt, aus
Europa, den USA, Asien. Das
war und ist ein richtiger Auf-
schwung für Kawakawa.“
Früher, im 19. und 20. Jahr-

hundert, war Kawakawa
Schnittpunkt der Eisenbahn-
linien und der Kohlentrans-
porte. Der Abbau ist längst
eingestellt worden. Zu unren-
tabel, dafür kommenheutedie
Touristen wegen der berühm-
ten Pinkelbude. Gut 100.000
Euro hatte die Gemeinde für
den Bau der Toiletten ausge-
geben, Hundertwasser spen-

dete aus eigener Tasche mehr
als dasDoppelte. Auchdeshalb
sind die Bewohner von Kawa-
kawa stolz auf ihren„Handert-
woser“.
Die meisten Bewohner hät-

ten Hundertwasser für ei-
nen exzentrischen Europäer
gehalten, resümiert Thomas
Lauterbach, ein bisschen ver-
rückt, aber liebenswert. Die
Gemeinde wirbt mit dem ein-
zigenHundertwasser-Gebäude
auf der südlichenHemisphäre.

Auch deshalb sei Kawakawa in
einem Atemzug mitWien und
Nappa Valley zu nennen, mit
Tokio und Tel Aviv, wo andere
Hundertwasser Bauwerke zu
bestaunen sind.
Vandalismus, wie sonst bei

öffentlichen Toilettenanla-
gen üblich, gebe es kaum, sagt
Lauterbach lachend. Manch-
mal würde die elektrische
Spülung nicht funktionieren,
aber das „kommt wohl über-
all vor“. 1500 Einwohner hat

Kawakawa, einen Metzger, ei-
nen Baumarkt, ein Hotel, eine
Tankstelle, mehrere Cafés und
Andenkenlädchen.
Und das Kunst-Klo. Es ist

nur ja eine Toilette, aber das
zeigt, dass auch kleine Dinge
Schönheit ins Leben bringen
können, das waren Hundert-
wassers Grußworte zur Ein-
weihung. Übrigens: Was ma-
chenSie am19.November?Da
istwiederWelttoilettentag. Auf
nach Kawakawa!

NEUSEELAND

Zu denweltweit berühmtesten Bedürfnisanstalten gehört eine öffentliche Toilette in DownUnder. Gestaltet hat sie Friedensreich
Hundertwasser. Der Künstler hatte im neuseeländischenNirgendwo den idealen Rückzugsort für sein Schaffen gefunden.

AnreiseWennman nach
Kawakawa fahrenmöch-
te, fliegt man am besten
nach Auckland. Flügemit ei-
nem Stop sind ab Frankfurt,
München, Berlin und Düs-
seldorf möglich. Die Fahrt
nach Kawakawa beträgt mit
dem Auto etwa drei Stun-
den.

BesteReisezeit Von No-
vember bis April, also
von Frühlingsende über
den ganzen neuseelän-
dischen Sommer und
bis in den Herbst hinein.
Von Juni bis September fal-
len die Temperaturen und
es regnet oft. Auf der Nord-
insel bewegt sich das Ther-
mometer zwischen 6 und 16
Grad. Auf der Südinsel ist es
mit Werten vonminus 4 bis
14 Grad deutlich kälter, in
den Bergen schneit es.

Neuseeland

INFO

Die gesamte Dorfgemeinschaft half Hundertwasser bei der Gestaltung der bunten öffentlichen Toilette. FOTOS: MICHAELMAREK

Typisch für Hundertwasser: die
Bottle-Wand

(epd) In der Sächsischen
Schweiz erinnert jetzt ein
kleines Denkmal an denMa-
ler Caspar David Friedrich,
der von 1774 bis 1840 ge-
lebt hat. Der Schöpfer des be-
rühmten Bildes „DerWan-
derer über demNebelmeer“
wird mit einer Sandstein-Ste-
le in Krippen gewürdigt, wie
der Tourismusverband Säch-
sische Schweiz mitteilte.
Dort, in Krippen, hatte Cas-
par David Friedrich im Som-
mer 1813 seinen längsten
Aufenthalt in der Sächsischen
Schweiz. In seinem„Krippe-
ner Skizzenbuch“ sammel-
te er Inspirationen für späte-
reWerke, unter anderem den
„Wanderer über demNebel-
meer“. Die Sandstele steht
am Bächelweg.

Denkmal für Caspar
David Friedrich
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Fensterkabine schon ab 1.109 € p.P.

Nur für Neubuchungen. Es gelten die Reisebedingungen der nicko cruises Schiffsreisen GmbH.
nicko cruises Schiffsreisen GmbH | Mittlerer Pfad 2 | 70499 Stuttgart | info@nicko-cruises.de

BuchenSie jetzt direkt bei unsoder in IhremReisebüro

0711–24898010

Erleben Sie die unendlicheVielfalt imMittelmeermit spannender Geschichte, Kultur, Lebensfreude und Kulinarik.
Mitmax. 1.000 Passagieren an Bord derVASCODAGAMA entdecken Sie ganz entspannt IhreTraumziele.

• 7 Tage | Lissabon • Cádiz • Cartagena • Menorca • Sardinien • Sizilien • Malta | 05.05. - 11.05.2024
• 10 Tage | Malta • Sardinien • Korsika • Menorca • Andalusien • Lissabon | 10.06. - 19.06.2024
• 8 Tage | Malta • Sizilien • Korfu • Kalamata • Kreta • Mykonos • Athen | 02.10. - 09.10.2024

DAS MITTELMEER
ENTDECKEN MIT DER
VASCO DA GAMA

Weitere mediterrane Kreuzfahrten entdecken unter www.nicko-cruises.de/mittelmeer inklusive

FLUG



(AP) Die Menschenrechtsor-
ganisation Amnesty Interna-
tional hat die Unesco und de-
renWelterbeprogramm scharf
kritisiert, weil sie bei der Ver-
treibung von Anwohnern der
Tempelanlage AngkorWat
in Kambodscha nicht einge-
schritten sind. Die Räumung
der Häuser von 10 000 Famili-
en in der Gegend verstoße so-
wohl gegen nationales auch
als internationales Recht,
hieß es in einem Bericht von
Amnesty International. Die
vertriebenenMenschen hät-
ten wenig oder gar keine Ent-
schädigung erhalten. An den
beiden Orten, an denen sie
wieder angesiedelt wurden,
gebe es nicht ausreichend
Straßen,Wasser, Strom und
Sanitäranlagen. Kambod-
schas Regierung will den Tou-
rismus rund um AngkorWat
ausbauen und lässt dafür die
Dörfer räumen. Die jahrhun-
dertealte Tempelanlage wur-
de 1992 zumUnesco-Weltkul-
turerbe erklärt, unter ande-
rem auch, um sie vor den sich
ausbreitenden Siedlungen zu
schützen. Nicht klar geregelt
war allerdings der Status be-
stehender Ortschaften in der
Nähe, die bis zum vergange-
nen Jahr im Grunde nicht an-
getastet wurden. Nach Dar-
stellung der kambodschani-
schen Regierung verließen
die Bewohner ihre Dörfer
freiwillig. Amnesty Interna-
tional berichtete aber, dass
in Interviews mit 100 Betrof-
fenen fast alle gesagt hätten,
sie seien gezwungen worden.
Viele hätten dort seit Genera-
tionen gelebt.

Angkor-Wat:
Anwohner vertrieben
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Hand aufs Erz: Unterirdisch schön

VON CARSTEN HEINKE

Still und friedlich ruhtderRam-
melsberg. Die Blicke schwei-
fen über seinen Nordhang,
der amFuß fast bis zum Stadt-
rand reicht. Nur das Krächzen
eines Raben schallt von oben
ausdemFichtenwaldherunter.
Fest mit dem schrägen Unter-
grund verwachsen, schieben
sich etagenweise breite, nied-
rigeGebäudemit flachenDrei-
ecksdächern ausdemBerghe-
raus.
Die strenge Symmetrie

der Industrieanlage aus den
1930er-Jahren trägt fast tem-
pelhafte Züge. Und das mit
Absicht. Betrieb man um das
Erz, das hier gewonnen wur-
de, dochwahrhaftig einenKult.
Den Eindruck des Besonderen
bekräftigt der Gedanke daran,
wie viel Kupfer, Blei und Sil-
ber, Zink und Gold womög-
lichnoch im tiefen Innerendes
Berges schlummern.Viele, vie-
leTonnendavon rangman ihm
in schwerster Arbeit ab.
So ruhig und idyllisch sich

das Bergwerk heute dem Be-
trachter zeigt, ist schwer vor-
stellbar, welch unheimliches
Rattern, Klappern, Dröhnen
hier lange Zeit den Ton angab.
InAnbetracht der ältestenPro-
dukte„MadeatRammelberg“ –
Schmuck der Bronzezeit – be-
gann der Bergbau hier bereits
vor drei Jahrtausenden.
Nachdem 1988 der letz-

te Förderwagen aus der Ze-
che gerollt war und ihn Ver-
packungskünstler Christo ihn
samt Inhalt als Objektkunst
konserviert hatte, kämpften
Denkmalschützer um den Er-
halt des Bergwerks. 1992 er-
klärte es die Unesco gemein-
sam mit der Altstadt Goslar
und der Kaiserpfalz zumWel-
terbe. 2001 wurde der Ram-

melsberg als Besucherberg-
werk mit Museum eröffnet.
„DerWeg durch die weitläu-

figeAusstellung ist der gleiche,
den früher schon die Kumpel
gingen“, sagt Dr. Martin Wet-
zel in der einstmaligen Lohn-
halle. Heute starten hier die
Führungen. Die nächste fängt
gleich an.
Durch eine Tür am Hallen-

ende betreten die Besucher
einen hohen, hellen Saal mit
schmalen Fenstern. An dün-
nen Seilen hängen Stiefel, Ja-
cken,HosenvonderDecke. Im
ersten Augenblick denkt man
anTheater oder eineKunstins-
tallation.Doches ist dieMann-

schaftskaue –Wasch-undUm-
kleideraum, ein authentischer
Ort, in dem die Zeit stehen ge-
blieben zu sein scheint.
„WasSiedaoben sehen, sind

die Kleiderkörbe der Bergleu-
te“, verrät ein Mann in strah-
lend weißer Bergarbeiterkluft.
Es ist Grubenführer Frank Ga-
litzka, der hier auf seine Gäs-
te wartet. Sobald jeder einen
Schutzhelm trägt, beginnt die
Tour. Zunächst führt siehinaus
ins Grüne – zunächst an einen
kleinen Waldsee, mit dessen
Wasserman einst Bergwerkse-
nergie erzeugte, dannzueinem
indenBerg gemauertenPortal.
„Das ist dasMundloch inden

Roederstollen“, erklärt derGui-
de und öffnet dessen Gitter-
tor. Um mehr Erz zu fördern,
habeOberbergmeister Johann
Christoph Röder (1729–1813)
das Bergwerk gründlich um-

gestaltet. Fast 100 Jahre diente
dernach ihmbenannte Stollen
zur Entwässerung der Grube.
Die Wasserkraft, die man da-
bei gewann, wurde zur Erzbe-
förderung genutzt. Den Gäs-
ten winkend, ihm in den Berg
zu folgen, kommentiertGalitz-
ka: „Wir fahren ein.“ Ja, rich-
tig, in der Bergmannssprache
fährt man manchmal auch zu
Fuß – so wie jetzt die Gruppe.
Vor ihr öffnet sich ein langer,
schmaler, schwach beleuchte-
terGewölbegang.Hinundwie-
der tropft es.Da läuft einRinn-
sal an derWand herunter, dort
hört man leises Plätschern.
Während sich die Technik-

fans vor allem auf die Kunst-
undKehrradstuben freuenund
dort die„Künste“ (Maschinen)
imDetail bestaunen, genießen
andere „die Schönheit der Na-
tur“. Denn je tiefer es hinein

und dann hinunter geht, wird
es nicht nur feuchter, sondern
auch viel bunter. „Das sindVi-
triole“, sagt Galitzka und zeigt
auf herrlich leuchtend blaue,
grüneund türkiseAdern imGe-
stein. Neben diesen Schwefel-
säuresalzen, die etwa als Roh-
stoff für die Produktion von
Farben dienen, schimmern
da im Schein der Grubenlam-
pen jedeMengeMineralien an
den Stollenwänden. Überwie-
gend braun bis rötlich, auch
gelb und weiß und manchmal
silbrig glitzernd – einfach fas-
zinierend!
Mehr Steine und viel Wis-

sen über sie gibt’s nach der
Führung im Museum. Auf
den unteren Ebenen der Er-
zaufbereitungsanlage mit ih-
ren Riesenbottichen fand die
Geologie- undMineralogieau-
stellung einenaußergewöhnli-
chenPlatz.Umringt vonwuch-
tigenMaschinen, in schlanken
Glasvitrinen wirkungsvoll be-
leuchtet, präsentiert sie dort
denSchatzdesRammelsbergs.
Ein Star der Schau ist „Silver“.
Der US-amerikanische Bild-
hauer John Chamberlain ge-
staltetedie Skulptur 1994 inder
Art einesmittelalterlichenTur-
nierpferdes aus einer schwarz
gelackten Karussellfigur und
kunterbuntem Autoschrott.
Das Kunstwerk ehrt das brave
Ross des Ritters Ramm, des-
sen sagenhaftes Hufescharren

einst die erzhaltigenSteineund
schließlich den Goslarer Berg-
bau ins Rollen gebracht haben
soll.
Der LegendenachhatteKai-

serOtto I. seinenGefolgsmann
Ramm zur Jagd beordert. Au-
ßer frisch erlegtemWildbrach-
te dieser dann auch einige der
Funkelstücke mit zurück. Der
Fundort, nach dem Entdecker
fortan Rammelsberg genannt,
wurde bald zur Abbaustätte –
unddieGeschichte spätestens
von da anWirklichkeit.

DEUTSCHLAND

Der Rammelsberg ist nicht der Größte. Mit 635 Metern schafft er es unter allen Harz-Erhebungen gerade auf Rang 69.
Dafür punktet er mit inneren Werten: dem Erz und seinem Bergbau, der in rund 3000 Jahren die ganze Gegend prägte.

Das Besucherbergwerk Rammelsberg ist Unesco-Weltkulturerbe. FOTOS: CARSTEN HEINKE

AnreiseDer Bahnhof Gos-
lar wird stündlich von Zügen
aus Göttingen, Hannover,
Braunschweig und Halle/
Saale angefahren. Er liegt
am Rand der historischen
Altstadt. Direkt vom Bahn-
hof aus erreicht man den
Rammelsberg im halbstün-
digen Takt mit der Stadtbus-
line 803 Richtung Endhal-
testelle „Bergbaumusem“.
Die Bushaltestelle befindet
sich direkt am Bahnhofs-
vorplatz. Eine Zugfahrt von
Düsseldorf nach Goslar dau-
ert ab 4 Stunden, eine Auto-
fahrt (375 km via A2) ab 4,5
Stunden.

Sehenswürdigkeiten Be-
sucherbergwerk undMuse-
um sind täglich von 9 bis 18
Uhr von April bis Oktober,
und von November bis März
von 9 bis 17 Uhr geöffnet.
Die einzigen Schließtage
sind 24. und 31. Dezember.
Es stehen täglich Führun-
gen über und unter Tage zu
verschiedenen Themen zur
Auswahl.
www.rammelsberg.de

EssenundTrinken Gos-
lars leckerste Burger aus re-
gionalen Produkten gibt es
im Bistro Burgerglück, ei-
ner der coolsten Gastro-
adressen in der Altstadt
(Marktstraße 15). Die spek-
takulärste Aussicht beim
Schlemmen gutbürger-
lich-regionaler Gerichte hat
man von der Panorama-
terrasse der Berggaststät-
te Maltermeister Turm im
historischenMaltermeis-
terturm in der Rammelsber-
gerstraße 99.

Auskünfte
www.goslarinfo.de

Rammelsberg

INFO

Dr. MartinWetzel führt die Besucher durchsMuseum.
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Beratung und Buchung durch Droste Reisen GmbH: Telefon: 0211 8605-130 • Fax: 0211 8605-108 • E-Mail: info@droste-reisen.de • Berliner Allee 38, 40212 Düsseldorf
Weitere Angebote unter: www.rp-reise.de

Veranstalter: AKE-Eisenbahntouristik – Jörg Petry e.K.
Kasselburger Weg 16, 54568 Gerolstein

Reisetermin:
10.03.2024 – 14.03.2024

59,00 €Ausflug Flensburg

EZ-Zuschlag

ab1.249,00 €
5 Tage pro Person im DZ

• Ausflug Märchenstadt Odense
inkl. Fährüberfahrt

• Nutzung des hoteleigenen Spa-
Bereichs | Stadtführung

• 4 Nächte mit Halbpension im
****Steigenberger Alsik Hotel & Spa

• An- und Abreise im privaten 1.
Klasse Sonderzug AKE-RHEINGOLD

Enthaltene Leistungen (Auszug):

Sønderborg ist DER Geheimtipp im Süden Dänemarks. Bunt geschmück-
te Häuser und verschlungene Gassen mit urigen, familiären Cafés
prägen die Kulisse der charmanten Altstadt. Genießen Sie das maritime
Flair im modernen Hafen (Frank Gehry!) mitten im Herzen der Stadt.

AKE RHEINGOLD: „Hygge“ in Sønderborg

Nachhaltig – Der Sonder-
zug fährt mit Ökostrom

© James Cripps @Destination Sønderjylland

Veranstalter: AKE-Eisenbahntouristik – Jörg Petry e.K.
Kasselburger Weg 16, 54568 Gerolstein

Reisetermin:
10.03.2024 – 14.03.2024

Ausflug Bad

EZ-Zuschlag

ab1.099,00 €
5 Tage pro Person im DZ

• Ausflug nach Bremerhaven inkl.
Hafenrundfahrt mit dem Schiff

• Stadtführungen in Bremen und
Lüneburg

• 4 Nächte mit Frühstück im
****ATLANTIC Grand Hotel Bremen

• An- und Abreise im privaten 1.
Klasse Sonderzug AKE-RHEINGOLD

Enthaltene Leistungen (Auszug):

Die Hansemetropole und Märchenstadt an der Weser heißt Sie willkom-
men! Rund 1.200 Jahre Tradition und Weltoffenheit prägen Bremen mit
der wunderschönen Altstadt und den berühmten Bremer Stadtmusi-
kanten. Genießen Sie die Ausflüge nach Bremerhaven und Lüneburg.

AKE RHEINGOLD: Bremen

Verreisen wie zur „guten
alten Zeit“ – im Sonderzug

©pixabay

200,00 €200,00 €

Zwischenahn ab 49,00 €

BEAUTY/WELLNESS

NORDSEE

ITALIEN

VERSCHIEDENE
REISEZIELE AUSLANDIndustriestraße 131 b • 50996 Köln

service@felixreisen.de • www.felixreisen.de

AMSTERDAM – ERLEBEN SIE EIN EINMALIGES
SILVESTERFEST AN BORD DER MS „KING SEAWAYS“
Erleben Sie den Jahreswechsel in der Metropole Amsterdam!
Ihr Schiff fährt am Silvesterabend von Ijmuiden aus direkt in das
Stadtzentrum von Amsterdam! Vor dem Hauptbahnhof macht
es Station, und Sie können, während Sie das Gala-Buffet und
das Abendprogramm mit Live-Musik genießen, bequem von
Deck aus das große Feuerwerk der Stadt bestaunen.

Telefon:
0221 –

34 02 88 0

3 Tage, 30.12.23 – 01.01.24
€ 1.065 p.P. DK außen/HP, € 1.115 EK außen/HP

Jetzt
Katalog
anfordern!

Mit perfekt eingespieltem

TAXI-Service!

w
w
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02943 9700100 · www.salinen-parc.de

850 m² SPA & WELLNESS LOUNGE
2-10 ÜN ARRANGEMENTS
ab132,- € p.P. im DZ
59597 BadWesternkotten

· WEIHNACHTS-Brunch
· 3-Gang Menü
· Aromaöl Massage

▶www.Nordseestrand24.de

▶Toscana, excl. Ferienwhg. im Weingut v.Priv.,
Pool, Tel. 0177/2307000, www.cortilla.de

▶Kreuzfahrten weltweit ☏ 0211 - 411 311

▶Norderney, App‘s am Kurpark, 0202 / 572525



Gutschein
1 Jahr gültig.

KAKURO Bei diesem Zahlenspiel sind in den farbigen Kästchen die Ziffernsummen vorgegeben, die sich aus den
waagerecht beziehungsweise senkrecht folgenden Feldern ergeben. Fügen Sie je Kästchen eine Ziffer von 1 bis 9 ein.
Jede Ziffer darf dabei nur einmal pro Summe vorkommen.

SUDOKU Füllen Sie die leeren Felder des Sudoku-Gitters mit Zahlen. In jeder Zeile, in jeder Spalte und in jedem der
quadratischen 9er-Blocks aus 3 x 3 Kästchen müssen alle Zahlen von 1 bis 9 stehen – keine Zahl darf also doppelt
vorkommen. Das erste Sudoku ist leicht, dann steigt der Schwierigkeitsgrad an.

AU
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SCHIFFE Die unter dem Rätsel gezeigten Schiffe sind aufzuspüren. Alle Schiffe liegen senkrecht oder waagerecht im
Wasser. Kein Schiff berührt ein anderes, auch nicht diagonal. Die Zahlen am Rand bezeichnen die Anzahl der Schiffsteile
pro Spalte oder Zeile. Das Rätsel links ist etwas leichter, das rechte ein wenig schwerer.

Auflösung
des letzten

Samstagrätsels:
NULLWACHSTUM

Herzlich willkommen im Hotel Deimann: Ihr Luxusre-
fugium, 5-Sterne-Superior klassifiziert, immalerischen
Sauerland. Tauchen Sie ein in unsere über 5.000m2

großeWellnessoase und genießen Sie entspannte
Momente in den neuen adults-only Seeterrassenmit
atemberaubendem Infinity-Außenpool. Kulinarische
Höhepunkte erwarten Sie in unseremGourmetrestau-
rant Hofstube Deimann, das in seinen neu gestalteten
Räumlichkeiten unter der Leitung des Sternekochs Felix
Weber exquisite Geschmackserlebnisse kreiert. Inmit-
ten der idyllischen Natur bietet Ihnen das Hotel eine
perfekte Kombination aus Tradition, Modernität und
Exklusivität.

Mehr Infos:
www.deimann.de

Alles, was das Urlaubsherz begehrt!
3 Übernachtungen im Doppelzimmer, inklusive Halbpension,
Nutzung der Wellnessoase

Lösungswort nennen unter 01378 788 333
Antwort nennen und mit etwas Glück gewinnen. 50 Cent/Anruf aus dem dt. Festnetz, oder SMS mit dem Kennwort

„RPRaetsel“, Leerzeichen, Ihrem Namen, Adresse und Lösung an 99699 (ohne Vorwahl, 50 Cent/SMS)! Teilnahme
erst ab 18 möglich. Das Los entscheidet. Ohne Anreise, keine Barauszahlung des Gewinns möglich. Im Übrigen
finden Sie unsere Teilnahme- und Datenschutzbedingungen auch unter rp-online.de/teilnahmebedingungen
Teilnahmeschluss: 24.11.2023, 24 Uhr! s

Gutschein
1 Jahr gültig.
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Anspruchsdenken
KOLUMNESTUDENTENLEBEN

S ind Dinge automatisch gut,
wenn sie komplex sind? Häu-
fig habe ich in Kursen die Er-

fahrung gemacht, dass es an dieser
Verbindung nichts zu beanstan-
den gibt. Klar sind Hochschu-
len und Universitäten genau die
Orte, an denen schwer verständli-
che Inhalte existieren und hervor-
gehoben werden – schließlich ge-
hen Leute auch deswegen hin, um
ebendiese kennenzulernen, zu be-
wältigen und sich anzueignen.
Doch vor allem im künstlerischen
Bereich habe ich oft den Eindruck,
dass Komplexität als eine Form
von Anspruch gutgeheißen wird.
Ich finde, dass Qualität nicht im-
mer mit Kompliziertheit verknüpft
sein muss. Oft liegt die „Kunst“ da-
rin, Gedanken auch simpel und
doch nicht unzulänglich ausdrü-
cken zu können.
Die Zugänglichkeit einer künst-

lerischen Arbeit bestimmt, bei
welcher Art von Publikum sie

wahrgenommen wird. Fachkun-
dige habenmeist mehr Ausdau-
er undWillen, sich für etwas zu
interessieren, was ihnen nicht un-
mittelbar greifbar ist, während
das Personenmit weniger Be-
rührungspunkten für Musik oder
Kunst weniger tun. Möchte man
also möglichst viele Menschen er-
reichen, gilt es eine Arbeit auf ver-
schiedenen, zunehmend komple-
xeren Ebenen zu gestalten und
erfahrbar zu machen. Dabei kön-
nen sich diese Ebenen im Laufe
desWahrnehmungsprozesses he-
rauskristallisieren oder sich auch
durch ein aktives Interesse ei-
ner rezipierenden Person erken-
nen lassen. Nicht zuletzt hat es
auch immer etwas mit der verwen-
deten Sprache zu tun. Denn oft
ist sie es, die einen Inhalt unnötig
kompliziert machen kann.
Für mich persönlich muss der

allererste Eindruck einer Arbeit
ein zugänglicher sein. In anderen

Fällen habe ich es oft erlebt, dass
Leute sich von zu vertrackten An-
sätzen abwenden und gar nicht
erst anfangen, sich damit zu be-
schäftigen. Eine gute künstleri-
sche Arbeit sollte meines Erach-
tens ohne zusätzliche Information
für sich wahrgenommen und be-
griffen werden können – jedoch
genauso durch Beschreibungs-
texte oder weiteres Material er-
gänzend intellektuell erfahrbar
gemacht werden können. Komple-
xität und intellektueller Hinterbau
sind also an sich nichts Schlech-
tes undVerwerfliches, noch dazu
auch überhaupt nicht notwendig
für einen hochwertigen künstleri-
schen Ausdruck. Entscheidet man
sich jedoch dafür, anspruchsvolle
Gedanken äußern zu wollen, ist es
wichtig, zu welchem Zeitpunkt im
Wahrnehmungsprozess sich eben-
diese entfalten und erstmalig zei-
gen – und das gilt nicht nur für
Musik und Kunst.

Je verwirrender, umso
intellektueller – dieses
Denken steckt in man-
chem Werk aus Kunst und
Musik. Dabei sollte
eine Arbeit zumindest auf
den ersten Blick nicht zu
komplex sein, um das
Interesse zu wecken.

Gesund
bleiben trotz
Belastung

VON ANTONIA TRAUTMANN

HAMBURG/DÜSSELDORF Termin-
druck fürdieBachelorarbeit, falsche
Ideale aus dem Internet und eine
Null-Fehler-Kultur – gerade junge
Menschen auf demWeg ins Berufs-
undErwachsenenlebenwerdenvon
diesen Anforderungen und Erwar-
tungen in ihrem Alltag begleitet.
Und das in einer immer komplexe-
renWelt.„Klimakrise, drei JahreCo-
rona-Pandemie,Kriegund Inflation
verursachen Unsicherheit, gerade
bei jüngeren Menschen“, sagt die
Kinder- und Jugendtherapeutin
Annalena Thomas. Aber auch ganz
individuelle Herausforderungen
hätten ihre Wirkung. Durch Social
Media unddie schnelleVerbreitung
von Nachrichten würden viele die-
se Phänomene hautnah erleben.
Da komme kaum jemand hinter-
her. AnnalenaThomas benennt die
Folgen: „Überlastungssymptome
und Zukunftsängste.“ Würden sie
zu häufig oder intensiv auftreten,
könnten seelische Erkrankungen
wie Depressionen, Angst- und Ess-
störungendenAlltagbestimmen, so
die Therapeutin.
Laut Deutschem Zentrum für

Hochschul- und Wissenschaftsfor-
schung (DZHW) lagt 2022 die Ab-
bruchquotebeiBachelorstudieren-
denanUniversitätenbei 35 Prozent
undbei StudierendenanFachhoch-
schulenbei 20 Prozent. InUmfragen
gab ein Fünftel der Abbrecher an,
dass sie sichdenAnforderungen ih-
res Studiengangesnicht gewachsen
fühlten: Entweder sie konnten die
Fülle an Lernstoff nicht verarbeiten
oder aber sie konnten dem Druck
nicht standhalten. Rechnet man
noch diejenigen Studierenden hin-
zu, die ihr Studium aufgrund nicht
bestandener Prüfungen vorzeitig
beendet haben, sind rund 30 Pro-
zent aller Befragten aufgrund von
Überforderung gescheitert.
Um junge Menschen über die

Arbeit in ihrer Praxis in Hamburg
hinaus zu unterstützen, hat Anna-
lena Thomas die Plattform Daya
gegründet. Sie nennt es einen „safe
space“, eine Art geschützten Raum

für mentale Gesundheit undWohl-
befinden. Seit 2019 teilt Thomas
dort ihr Wissen aus 15 Jahren Be-
rufserfahrung in Blogbeiträgen,
Onlinekursen sowie indemPodcast
„Seelenschnack“. Nun hat sie ihr
erstes Buch veröffentlicht. Ihr Ziel
sei es, jungen Menschen zu mehr
Selbstvertrauen und -sicherheit zu
verhelfen sowie einen gesunden
Umgang mit idealisierten Vorstel-
lungen zu finden, sagt sie. Dabei
spricht sie aus persönlicher Erfah-
rung:„Auch ichhabeals Jugendliche
unter all denSchönheitsidealenund
Leistungsdruck gelitten.“
Die 36-jährige Jugendtherapeutin

hat es aber geschafft, sich von den
selbstzerstörerischen Gedanken zu
befreien und ihren Selbstwert ken-
nenzulernen. Ihr Studium sowie
eine Ausbildung zur Yogalehrerin
hätten ihr die richtigen Werkzeuge
an die Hand gegeben, sagt sie. „Es
gibt dieTools“, sagt dieTherapeutin,
„nur kennen sie zu wenige.“
Die Forschungsrichtung geht da-

von aus, dassDenken undVerstand
unmittelbar mit dem eigenen Kör-
per zusammenhängen. Dieser ist
wiederum Empfänger aller Bot-
schaften von außen. Was wir mit
unserem Körper in der Umwelt er-
leben, wirkt sich so direkt auf unser
Denken, Fühlen und Handeln aus.
Kommen jungeMenschengestresst,
verzweifelt oderüberlastet zuAnna-
lenaThomas, versucht siemit einer
praktischen Übung einzusteigen.
Zunächst muss in Kopf und Körper
Platz geschaffen werden, damit die
wirkungsvolle Auseinandersetzung
mit den psychischen Blockaden
funktioniert.
Aus diesem Grund hat sich die

Therapeutin dem sogenannten
traumasensiblen Yoga zugewandt.
„Es ist wissenschaftlich bewiesen,
dass bestimmte Yoga- und Atem-
techniken helfen, Symptome von
Depressionen,Angstzuständenund
Essstörungen zu lindern“, erklärt
sie. In Deutschland sei die Anwen-
dung von Yoga aber in psychothe-
rapeutischenPraxenbislang verbo-
ten. Aus diesem Grund sei sie froh,
wenigstens in den Daya-Sitzungen

Yoga und die Arbeit an mentalen
Herausforderungen vereinen zu
können. Am allerliebstenwürde sie
Techniken als festen Bestandteil im
Schulalltag etablieren.
EinenweiterenSchritt istThomas

nunmit ihremBuch„OnYourOwn“
gegangen. Die Fachlektüre ist zum
Mitmachen gestaltet. Fragebögen
können ausgefüllt und die Übun-
gen direkt ausprobiert werden.
Die einzige Prämisse: sich nicht
unter Druck setzen. „Es geht nicht
um Selbstoptimierung“, betont die
Autorin. Wenn einem gerade nicht
danach sei, solle man das Buch
weglegen. Aus ersten Rezensionen
weiß die Autorin, dass manche das
Buch in einem Zug durchgelesen
und andere sich die Kapitel auf-
geteilt hätten. Sie selbst sagt: „Ich
habedasBuch so geschrieben, dass
es einen übermehrere Jahre beglei-
ten kann.“ Es ist ein Buch, das man
sich zurHandnimmt,wennman es
braucht, eine Art Anleitung für das
eigeneWohlbefinden.
Einen Vorgeschmack bietet die

folgende Botschaft: „Jeder hat Ga-
ben, die er für sich und andere ein-
setzen kann.“ Leidet man jedoch
längerfristig unter psychischen Be-
lastungssymptomen, die den All-
tag maßgeblich beeinflussen, dann
ermutigt Annalena Thomas junge
Menschen dazu, sich so früh wie
möglich professionelle Hilfe zu ho-
len. Als Grund nennt sie, dass dies
vielen nach wie vor durch die Stig-
mata von seelischen Erkrankungen
und langen Wartezeiten auf einen
Therapieplatz schwerfiele. Die
Themen, die sie in ihrem Buch an-
spricht, seien aber kollektive The-
men.Niemandsei damit alleine.Die
Therapeutin weist darauf hin, dass
sich hier in der Politik und Gesell-
schaft noch einiges ändern müsse,
damit die nachfolgenden Genera-
tionen von klein auf ausreichend
unterstützt sein würden.

In der Ausbildung oder im Studium
kann die mentale Unsicherheit wachsen.
In ihrem Buch „On Your Own“ gibt die
Psychotherapeutin Annalena Thomas
praktische Tipps gegen Selbstzweifel.

Buch „On Your Own – Gemein-
samwachsen und ankommen“,
LYX-Verlag, 320 Seiten, 16 Euro,
E-Book 9,99 Euro

Internet Zur Daya-Plattform geht
es über denWeblink:
www.wearedaya.de

Sogeht’s zu
der Plattform

INFO

Möchte jungenMenschenMutmachen: Annalena Thomas. Die 36-Jährige arbeitet in ihrer Praxis in Hamburg und hat
jetzt ein Buch geschrieben. FOTO: THOMAS

Universität Bonn
rehabilitiert vier Promovierte
BONN(epd)DieUniversität Bonnhat
vier Promovierte rehabilitiert, die
vomnationalsozialistischenRegime
als Judenoder aus anderen ideologi-
schenGründenverfolgtwordenwa-
ren.Der Senathabe in seiner Sitzung
zumGedenkenandieOpfer des NS-
Unrechts am 9. November unter
anderem dreiWissenschaftlern der
Rechts- und Staatswissenschaftli-
chen Fakultät und einem Mitglied
derMedizinischenFakultät gedacht,
wie die Universität jetzt mitteilte.
Diesen vier promovierten Wissen-
schaftlern sei damals nach ihrer
Flucht ins Ausland der Doktorgrad
willkürlich aberkannt worden. Nun
sei diese damalige Entscheidung
durch den jüngsten Beschluss des
Senats rückgängig gemachtworden.
Rehabilitiert wurden von der

Rheinischen Friedrich-Wilhelms-
Universität Bonn Prof. Dr. Otto
Kirchheimer, der seinen akademi-
schen Grad eines Dr. jur. 1928 er-
worben hatte, sowie Dr. Friedrich

Mayer-Alberti (Dr. iur. 1929) undDr.
HansOberländer (Dr. iur. 1933). Re-
habilitiert wurde auch der Medizi-
nerDr. Franz Paul Glees, der seinen
akademischen Grad eines Dr. med.
1935 erworben hatte.
Die Rheinische Friedrich-Wil-

helms-Universität habe sich seit
ihrer Wiedereröffnung 1945 nach
dem Ende des Zweiten Weltkriegs
wiederholt vonUnrechtdistanziert,
das während der nationalsozialisti-
schen Diktatur auch in ihrem Na-
men begangen wurde, erklärt die
Hochschule. So habe sich der Senat
derUniversität 1998ausführlichmit
derAberkennungvonDoktorgraden
inderNS-Zeit befasst unddiese for-
mell rückgängig gemacht. In einem
damals gefasstenBeschlusswurden
rund 60 Personen namentlich ge-
nannt, derenDoktorgrade rückwir-
kend wieder zuerkannt wurden.
Dem Gremium gehören 23 Mit-

glieder unter anderem aus den Rei-
hen der Studierenden an.

Luis Küffner stu-
diert Generati-
ve Kunst an der
Universität der
Künste in Berlin.
FOTO: KÜFFNER
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Klimawandel, Energiewende und soziale Gerechtigkeit: DasWissen und
die notwendige Handlungskompetenz im Bereich der Nachhaltigkeit zu
vermitteln, ist heute Bestandteil einer Berufsausbildung.

Nachhaltiges Handeln ist im
Berufsbild fest verankert

DenMüll im Büro

zu trennen, ist ein

Aspekt für nachhalti-

ges Handeln im Job.

Es geht aber auch

darum, Möglichkei-

ten zu entwickeln,

um etwa Ressour-

cen in Arbeitspro-

zessen zu schonen.

FOTO: GETTY IMAGES

VON BRIGITTE BONDER

S
eitden1990er-Jahrenhatder
Umweltschutz einen festen
Platz in den Ausbildungs-
ordnungen und ist eine der
sogenannten Standardbe-

rufsbildpositionen. Diese beschrei-
ben Fertigkeiten, Kenntnisse und
Fähigkeiten, die über das fachliche
Wissenhinausgehenund inallenAus-
bildungsberufen vermittelt werden.
Neben Umweltschutz handelt es sich
hierbei unter anderem um Sicherheit
und Gesundheit bei der Arbeit, die di-
gitalisierte Arbeitswelt oder Arbeits-
und Tarifrecht.
Vor zwei Jahren erfolgte eine Er-

weiterungdieser Standards. „ImZuge
der Modernisierung dieser Standards
wurde die alte Standardberufsbild-
position ‚Umweltschutz‘ um den Be-
griff der Nachhaltigkeit ergänzt“,
erklärt Markus Bretschneider, wis-
senschaftlicher Mitarbeiter in der
Ordnungsabteilung des Bundesinsti-
tuts fürBerufsbildung (BIBB) inBonn.
„Darunter werden drei Dimensionen
verstanden, also ökologische, ökono-
mische und soziale Nachhaltigkeit.“
Die neuen Vorgaben gelten seit dem
1. August 2021 für allemodernisierten
undneuenanerkanntenAusbildungs-
berufe. In allen anderen, bereits be-
stehenden Berufsbildern wird die
Anwendung der neuen Standardbe-
rufsbildposition empfohlen.
EinwichtigerPunkt imRahmender

Nachhaltigkeit ist dieVermeidungvon
betriebsbedingten Belastungen für
Umwelt und Gesellschaft. „Entspre-
chende Fertigkeiten, Kenntnisse und
Fähigkeiten werden im Rahmen der

Ausbildungvermittelt“, sagtBretsch-
neider. „In der betrieblichen Ausbil-
dung sind dafür die Ausbildenden
verantwortlich.“ Sie sollen die Azubis
dazu indieLageversetzen,nachhalti-
ges Handeln für den eigenen Arbeits-
bereich zu entwickeln und dabei vor-
ausschauend zu handeln.
Ein Beispiel ist der Verbrauch von

Ressourcen. Die Azubis lernen, bei
der Herstellung von Produkten, Wa-
ren oder Dienst-
leistungen und
der Nutzung von
Materialien und
Energie Aspekte
der Nachhaltig-
keit zu berück-
sichtigen. Hierbei
geht es sowohl
um die Schonung
von Ressourcen als auch um Wie-
derverwertung, die umweltgerechte
Entsorgung von Abfällen und soziale
Aspekte wie fairen Handel. Die ange-
henden Fachkräfte lernen, dass sie in
einer interkulturellenundvielfältigen
Welt arbeitenunddass faireLieferket-
ten wichtig sind.
Mit der Erweiterung der Standard-

berufsbildposition wurde auch die
Bedeutung des Gesundheitsschutzes
für Beschäftigte noch mal ganz be-
sondersunterstrichen.Das istwichtig,
dennnicht zuletzt durchdiePandemie
haben psychische Belastungen in der
Arbeitswelt zugenommen.„Auszubil-
dende lernen, ganz eigenständig Vor-
schläge für nachhaltiges Handeln in
ihrem Arbeitsbereich zu entwickeln“,
erklärt der BIBB-Experte. „Denn oft-

mals gibt es nicht die eine nachhal-
tige Lösung, vielmehr sind Vor- und
Nachteile von Optimierungsansätzen
undHandlungsalternativenzuberück-
sichtigen.“
Wenn etwa Bäcker nachhaltige

Produkte beim Backen verarbeiten
und ihre Waren umweltschonend
und haltbar verpacken, dann liegt
das unter anderem an dieser allge-
meinen Standardberufsbildposition

„Nachhaltigkeit“,
die der Bund, die
Länder, die Ar-
beitgeber und die
Gewerkschaften
im Jahr 2021 ver-
einbart haben. Die
neu verankerten
Themen werden
während der ge-

samten Ausbildungszeit gemeinsam
mit den berufsspezifischen Fertig-
keiten, Kenntnissen und Fähigkeiten
vermittelt. Am Ende der Ausbildung
werden die Mindeststandards ge-
meinsammit den berufsspezifischen
Inhalten geprüft.
Für einige Berufe gibt es darüber

hinaus weitere konkrete Empfeh-
lungen. So müssen Hauswirtschafter
beispielsweise Gebrauchs- und Ver-
brauchsgüter hinsichtlich ihrer Le-
bensdauerundHerkunft bewertenund
möglichstnachhaltigbeschaffen.„Da-
bei sindunter anderemAuswirkungen
vonReinigungs-oderPflegemittel auf
die Umwelt zu überprüfen“, erläutert
Markus Bretschneider. „Im Bereich
derErnährungsolltenSpeisenundGe-
tränkepersonen-undanlassorientiert
beschafft werden.“
Ein weiteres Beispiel ist die Aus-

bildungsordnung zum Binnenschiff-
fahrtskapitän. Diese sieht vor, dass
bei derPlanungvonFahrtroutennicht
nur ökonomische, sondern auch öko-
logische Aspekte zu berücksichtigen
sind. Zusätzlich kann ein sogenann-
ter „Ecological Speed“ dem Schutz
von Wasserwegen und Ufern dienen.
Konkrete Vorgaben gibt es zudem für
Glasapparatebauer, die beispielswei-
se Maßnahmen zur Einsparung von
Energie bei der Heißbearbeitung von
Glas vornehmen sollen.

„ENTSPRECHENDE FERTIG-
KEITEN, KENNTNISSE UND
FÄHIGKEITEN WERDEN IM
RAHMEN DER AUSBILDUNG

VERMITTELT“

Markus Brettschneider
BIBB

Bäcker könnten

für ihre Zutaten

auf fair gehan-

delte Produkte

zurückgreifen

und ihreWaren

umweltschonend

verpacken.

FOTO: DPA

Wir suchen Auszubildende
für den Beruf Kaufmann/Kauffrau (m/w/d)
für Groß-und Außenhandelsmanagement
mit dem Schwerpunkt Großhandel

Wir bieten:
> eine vielseitige und praxisorientierte Ausbildung mit fundierten

Einblicken in die betriebliche Organisation
> Internationale Kontakte mit Lieferanten und Kunden
> individuelle Entwicklungschancen
> interne und externe Schulungen
> eine attraktive Ausbildungsvergütung und 30 Urlaubstage
> ein freundliches Betriebsklima

Wir wünschen uns:
> einen erfolgreichen Schulabschluss
> kaufmännisches Interesse und Freude an mündlicher

und schriftlicher Kommunikation
> hohe Lern- und Einsatzbereitschaft
> Teamfähigkeit
> gute Englischkenntnisse
> EDV Anwenderkenntnisse (besonders Excel)

Haben wir Dein Interesse geweckt?
Wir freuen uns auf Deine Bewerbung per E-Mail an:
sabrina.schmidt@aperam.com

Ausbildung
oder duales Studium?
Bei uns im Finanzamt
bekommen Sie beides.

Ausbildung

Finanzwirt/in (m/w/d)

Beamte in der Finanzverwaltung

Ausbildungsbeginn

September 2024

Wir erwarten:

Fachoberschulreife oder einen

vergleichbaren Schulabschluss

Wir bieten:

eine zweijährige Ausbildung

im Finanzamt kombiniert

mit Unterricht an der

Landesfinanzschule NRW

mtl. Ausbildungsbezüge von

ca. 1.350,- Euro

Studium Diplom-

Finanzwirt/in FH (m/w/d)

Beamte in der Finanzverwaltung

Studienbeginn

September 2024

Wir erwarten:

Allgemeine Hochschulreife

oder Fachhochschulreife

Wir bieten:

ein dreijähriges duales Studium

an der Hochschule für Finanzen

NRW in Nordkirchen,

Hamminkeln oder Herford –

mit Praxisteilen im Finanzamt

mtl. Ausbildungsbezüge

von ca. 1.400,- Euro

auch während der Studienzeiten

www.diezukunftsteuern.nrw

Sie sollten im Zeitpunkt der Einstellung eine Staatsangehörigkeit
eines EU-Staats bzw. eines Staats mit einem EU-Rechtsabkom-
men besitzen. Diese Ausschreibung wendet sich ausdrücklich auch an
Menschen mit Migrationshintergrund. Erwünscht sind auch Bewer-
bungen von Schwerbehinderten und ihnen gleichgestellten Menschen.

Online bewerben unter

www.ausbildung
-im-finanzamt.de
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Vorstellungsgespräche können an den Nerven zehren - vor allem, wennman sie
zum allererstenMal erlebt. Wieman sich als Bewerber gut vorbereitet und auch

mit der Aufregung klarkommt.

Lampenfieber vor dem Interview

F
ür angehende Azubis sind
sie meist Neuland: Vor-
stellungsgespräche. Klar,
dassmandanervöswerden
kann. Aber keine Sorge:

„Dass Azubis natürlich keine große
Übung bei Vorstellungsgesprächen
haben, ist den Interviewenden auf
der anderen Seite bekannt“, sagt
Psychologin und Karriereberaterin
MadeleineLeitner. Personalverant-
wortlichewürdenbei derenPerfor-
mancedeshalb auchgewisseAbstri-
che machen, sagt sie. Dennoch ist
es sinnvoll, sich gut vorzubereiten
und zu wissen, worauf man schon
vor den ersten Gesprächen achten
kann. Diese Tipps helfen:

1. Erfahrungsberichte sammeln

Ihr habt Euer allererstes Vorstel-
lungsgespräch vor Euch und seid
unsicher, was Euch überhaupt er-
wartet? Dann kann es sinnvoll sein,
im Umfeld einmal Erfahrungs-
berichte einzuholen. Fragt etwa
Freunde,wiediesemit der Situation
umgehen und welche Erfahrungen
sie in Vorstellungsgesprächen ge-
macht haben. Auch Eltern oder
Lehrerkönnenhierzuoft einiges er-
zählen. „Azubis stellen also fest: So
schlimm,wieman es sich imKopf-
kino ausmalt, ist ein Vorstellungs-
gespräch in aller Regel nicht“, sagt
JürgenHesse.DerBewerbungs-und
Karrierecoach rät, sich klarzuma-
chen, dass es in erster Linie um ein
gegenseitiges Kennenlernen geht,
nicht um eine Wissensprüfung.
Auch wer nicht die allerbesten No-
tenmitbringt,mussnichtunbedingt
zittern. Aus Sicht von Firmen gehe

es Leitner zufolge heutzutage dar-
um, aus den Bewerbern diejenigen
zu identifizieren, die überhauptdas
ausreichende Potenzial haben für
eine Ausbildung. „Da zählt die Per-
sönlichkeit – Anstrengungsbereit-
schaft,Motivation,Auffassungsga-
be,Zuverlässigkeit–sichermehrals
die Noten.“

2. Antworten vorab vorbereiten

„Von Vorteil ist, sich vorab mit ein
paar klassischen Fragen aus Vor-
stellungsgesprächen zu beschäfti-
gen“, sagt Leitner. Eine davon
ist etwa: Was können Sie uns
über sich erzählen? Darauf
kannman dann eine kurze Zu-
sammenfassungdesbisherigen
Werdegangs liefern: Schulab-
schlüsse, Praktika, ehrenamt-
liches Engagement zum Bei-
spiel – und von den eigenen
Interessen berichten.
Auch eine nicht selten ge-

stellte Frage:WarumwollenSie
ausgerechnet bei uns arbeiten?
MachtEuchhierüber vorabGe-
danken.Dennbei derFragegeht
es vor allemumeines: EureMotiva-
tion–undwieglaubwürdig Ihrdiese
vermittelt.

3. Nicht auf den letztenDrücker

auf denWegmachen

Findet das Vorstellungsgespräch
vor Ort statt, sollte für die Anreise
großzügig Zeit eingeplant werden.
Und das selbst dann, wenn derWeg
eigentlich nicht sehr weit ist: Ein
baustellen- oder unfallbedingter
Stau oder ein Zugausfall kann den
Zeitplan gehörig durcheinander-

wirbeln.Undwennmandannbangt,
ob man es noch rechtzeitig schafft
und womöglich dann denWeg zum
Unternehmen nicht gleich findet,
steigt die Nervosität.
Bei Videointerviews sollte man

sich vorabmit der Technik vertraut
machen, heißt es auf dem Portal
„abi.de“ der Bundesagentur für
Arbeit. Also: Welche Software wird
verwendet? Muss vorher etwas in-
stalliert werden? Und: Hat man
Kamera und Mikrofon? Außerdem
sollte man einen neutralen Raum

oder einen aufgeräumten Hinter-
grund für das Gespräch wählen.

4. Nervosität ansprechen

Ist man sehr aufgeregt, sollte man
sich nicht scheuen, die starke Ner-
vosität zur Sprache zu bringen.
„Das wird dazu führen, dass das
Gegenüber noch freundlicher und
aufmerksamer ist, als zumeist oh-
nehin schon“, erklärt Hesse. Und
generell: InBewerbungsgesprächen
nervös zu sein, ist überhaupt nicht
schlimm, meint auch Madeleine

Leitner: „Immerhin ist Aufregung
ja eine positive Motivation, die für
einen spricht.“
Macht Euch zudem klar, dass Ihr

den Job nicht unbedingt bekommen
müsst, sondern dass auch Ihr Euch
ein Bild von dem Arbeitgeber ma-
chen könnt. Man wähle schließlich
denArbeitgeberauchaus, soLeitner.

5. Auf die Körperhaltung achten

Arme verschränkt, Beine überein-
andergeschlagen – wer sich so in
einem Vorstellungsgespräch prä-

sentiert, signalisiert eine ge-
wisse Verschlossenheit. „Hin-
zu kommt, dass womöglich die
Sauerstoffzufuhr für den Kör-
per eingeschränkt ist“, erklärt
Hesse. Das kann Unwohlsein
befördern. Besser ist es, sich
aufrecht hinzusetzen, beide
Beinegeradenebeneinander zu
positionierenunddieHändeauf
denTischoder aufdenSchoßzu
legen.
AußerdemvonVorteil: Einen

gutenEinstiegparathaben.Zum
Beispiel „GutenTag“–mitoder

ohneHändeschütteln. Und: „Vielen
Dank für die Einladung.“ Dazu rät
Karriereberaterin Madeleine Leit-
ner: „Wichtig ist dabei, demGegen-
überdirekt indieAugenzublicken.“
Und zu guter Letzt: Lampenfie-

ber in Form von Nervosität ist zu-
tiefst menschlich. Dabei kommt es
aufdieDosis an. „Einkleiner Schuss
Lampenfieber ist gut, weil wir da-
durch viel präsenter, aufmerksa-
mer, letztlich also besser sind als
in einer entspannten Feierabend-
stimmung“, sagt Jürgen Hesse.

VON SABINE MEUTER

Personaler wissen, dass junge Menschen wenig Erfah-

rungmit Vorstellungsgesprächen haben. FOTO: GETTY

Stehtder ersteAusbildungs-
tag an, stellt sich für Azu-
bis oft die Frage: Was nur
anziehen? Schließlich gibt
es in vielen Unternehmen
keinen festen Dresscode –
und nicht überall Berufs-
bekleidung.DieStilberaterin
Dunja Heß rät angehenden
Azubis deshalb, am besten
schon frühzeitig, etwabeim
Bewerbungsgespräch, nach
den jeweiligenErwartungen
im Betrieb zu fragen. Und
beispielsweise bei der Ver-
tragsunterzeichnung oder
anderen Vorab-Besuchen
im künftigen Ausbildungs-
betrieb die Augen danach
offenzuhalten, was getra-
gen wird.
Ihr Tipp für den Start:

„Am ersten Tag und in der
ersten Woche ein bisschen
schickermachen, als es viel-
leichtüblich ist.“Gutgeeig-
net fürBürosohne formalen
Dresscode seien etwaStoff-
hosen wie Chinos, die man

zum Hemd oder zur Bluse
tragen kann. ZuHause blei-
ben sollten für einen guten
erstenEindruckhingegen–
unabhängigvonderBranche
– bauchfreie Oberteile oder
Shirtsmit vermeintlichwit-
zigenBotschaften.Undauch
bei hohen Temperaturen
sollte erst einmal auf kur-
ze Hosen lieber verzichtet
werden. Röcke oder Kleider
sollten knielang sein. Und
Sandalen lässt man zum
Ausbildungsbeginn bes-
ser auch noch im Schuh-
schrank. „Nach der ersten
Woche sieht man dann, ob
das im Betrieb geht oder
nicht geht“, so Heß. tmn

Das richtige Outfit für
den Ausbildungsstart

Was soll ich am ersten Tag bloß

anziehen? FOTO: DPA-TMNDie Justiz von morgen gestalten?
Sichere Dir Deine Ausbildung oder Dein Duales Studium bei Gericht

als Justizfachangestellter (m/w/d)

als Justizfachwirt (m/w/d)

als Rechtspfleger (m/w/d)

Jetzt bewerben!

Oberlandesgericht
Düsseldorf

Dein Kontakt bei Fragen:
Stephanie Hoffmanns
0211 4971 436
berufseinstieg@olg-duesseldorf.nrw.de

Ausbildungen zum/zurAusbildungen zum/zur

Pflegefachmann/PflegefachfrauPflegefachmann/Pflegefachfrau (3-jährig)(3-jährig)
PflegefachassistenzPflegefachassistenz (1-jährig)(1-jährig)

Werde Teil unseres Teams inWerde Teil unseres Teams in
SolingenSolingen
Monheim am RheinMonheim am Rhein

LeverkusenLeverkusen
DüsseldorfDüsseldorf

Die Theorie lernst Du im Katholischen BildungszentrumHaan.Die Theorie lernst Du im Katholischen BildungszentrumHaan.

www.kplusgruppe.de/karrierewww.kplusgruppe.de/karriere
du@kplusgruppe.dedu@kplusgruppe.de

UNSER PLUS!
DU BIST

Karriere
bei
Kplus
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In der Pandemie den
Berufswunsch entdeckt
Friseur-Azubi Lutz Kanis hat vor zweiMonaten seine Lehrstelle im

Salon „Tausendschön“ in Düsseldorf angetreten. Seine Chefin, Friseur-
meisterin NicoleMeßner, und er erzählen, wie sie zusammengefunden

haben undworauf es bei der Nachwuchssuche ankommt.

Können Sie in zwei Sätzen sagen,
warum Sie ausbilden?
NICOLE MESSNER Ich bilde aus, um
Nachwuchs zu schaffen für das Fri-
seurhandwerk. Mein Ziel ist es, von
mir ausgebildete Leute einzustellen–
undsiebei ihrerweiterenEntwicklung
zu fördern. Ich bin 100-prozentig pro
Weiterbildung – auch wenn das, wie
kürzlichpassiert, bedeutenkann,dass
eine Mitarbeiterin unseren Betrieb
wieder verlässt, um zu studieren. Ich
habe sie persönlich bei diesem Schritt
bestärkt.

Sie sind seit 28 Jahren selbstständig.
Hat sich in den letzten Jahren etwas
verändert auf dem Ausbildungs- und
Arbeitsmarkt?
MESSNER Ja, es ist allgemein schwerer,
anPersonal zukommen.Und ichbeob-
achte:DieBewerberinnenundBewer-
ber, die zu mir kommen, haben einen
höheren Schulabschluss; da haben
viele von ihnen Fachabi oder Abitur.

Was müssen Be-
werber mitbrin-
gen, die sich für
eine Ausbildung
bei Ihnen inter-
essieren?
MESSNERVorweg
gesagt: Auf das
Zeugnis schaue
ich nicht. Aber
einige Dinge
sind mir sehr
wichtig – Wer-
te wie Pünkt-
lichkeit, eine
gewisse Allge-
meinbildung,
gutes Beneh-
men, Loyalität
und Empathie.
Wir arbeiten mit Menschen, da darf
man natürlich kein „Holzklotz“ sein.
Wemdasnicht liegt, nahamMenschen
zu arbeiten, der ist in unserem Beruf
falsch.

Wie läuft der Bewerbungsprozess ab?
MESSNERDeroderdiepotenzielleAus-
zubildendehat sichmitLebenslaufund
einemkleinenAnschreibenbeimirbe-
worben.Wennmir das gefällt, verein-
bare ich einen Probetag. Dann schaue
ich mir an: Wie ist der Mensch? Am
meisten Chancen hat nicht derjenige,
der gleich mit „Hoppla, hier komm‘
ich!“ ankommt, sondern im Gegen-
teil vielleicht etwas zurückhaltend ist.
Aber dem man trotzdem die Neugier
und das Interesse anmerkt.

Ist es schwer, geeigneten Nachwuchs
zu finden?Was tun Sie konkret dafür?
MESSNER Ichwill nachMöglichkeit je-
des Jahr zweiAusbildungsplätzebeset-
zen.Dasklappt auch,weil ich sehr aktiv
bin. Das heißt: Man muss sich heute
in den sozialen Medien präsentieren,
eine Website ist selbstverständlich.
Die Jugendlichen informieren sich auf
InstagramoderTiktok, dieKundinnen

undKundenüberFacebook.Außerdem
hilft mir auch der Kontakt zur Hand-
werkskammer: Ichhabe indiesemJahr
an ihrem Azubi-Speeddating teilge-
nommen, hatte am „Tag des Hand-
werks“ auf der Stuzubi-Messe einen
Stand – und habe dort meinen neuen
Auszubildenden gefunden.

Wie kam das?
MESSNER Eigentlich suchte ich schon
für 2024. Doch ichhabe gemerkt: Lutz
ist ein schlauer Typ, der hat „Bock“.
Und er wollte am liebsten sofort an-
fangen. Wir haben uns bereits auf der
Messe intensiv unterhalten, auch mit
seiner Mutter habe ich gesprochen,
und so hat es nach demProbearbeiten
schon dieses Jahr geklappt.

Welche Möglichkeiten haben Azubis
bei Ihnen?
MESSNERDieAuszubildendenarbeiten
bei mir ab Tag eins am Kunden. Ich
sage: Ich suche keine Putzhilfe, kei-

nen Haarfeger, keinen Kaffeekocher.
Die jungen Leute waschen, föhnen,
färben von Anfang an. Einmal in der
Woche gibt es einen Übungsabend,
wo an lebenden Modellen das Haare-
schneiden probiert werden kann. Und
Lutz darf zum Beispiel seine Freunde
indenSaloneinladen, sichvon ihmdie
Haare schneiden zu lassen.
Wichtig finde ich auch: Die Ausbil-

dungszeit kannverkürztwerden,wenn
dieNotenstimmen.Dennesmussklar
sein: „Wenn Du Dich anstrengst, hast
Du auch etwas davon!“
Andererseits bin ichnicht zu streng,

ausmeiner Sichtmuss es kein striktes
Verbotgeben, zwischendurchmal aufs
Handy zu schauen oder ähnliches. Ich
versuche, guteArbeitsbedingungenzu
schaffen. Dazu gehört beispielsweise
auch ein angenehmer Aufenthalts-
raum für dieMitarbeitenden. Manch-
mal ist es wichtiger, dass man in der
Küche zusammensitzt und lacht, als
den Laden zu putzen.

Und welche Erwartungen haben Sie
als Azubi, Herr Kanis?
LUTZ KANIS Ich will vor allem etwas
Neues lernen, Erfahrungen sammeln.

Auch neue Leute kennenzulernen, ist
etwas, das mir an dem Beruf gefällt.
DerWunsch, Friseur zuwerden, ist ei-
gentlich inderCorona-Zeit entstanden
– nämlich dadurch, dass ich meinen
Freunden dieHaare geschnitten habe.
Ein bisschen kann ich es also schon.

Sie waren also gezielt auf der Suche
nach einer Lehrstelle? Haben Ihre El-
tern den Berufswunsch unterstützt?
KANIS Ja, ichhattemich imInternet in-
formiert, bin dort auf die Messe auf-
merksam geworden und vor Ort auf
das Angebot gestoßen. Meine Eltern
habenmich sehr unterstützt, darüber
bin ich sehr froh, dennstudierenwollte
ich eher nicht.

Frau Meßner, warum sollte ein jun-
ger Mensch einen handwerklichen
Beruf ergreifen?
MESSNERHandwerk hat goldenen Bo-
den, und Handwerker sind frei. Je-
der kann überall arbeiten, sogar im

Ausland. Gera-
de wir Friseure
brauchen nur
unsere Scheren
und den Kamm
einzupacken,
und die Welt
steht uns offen.
Ich selbst habe
michmit 25 Jah-
ren selbststän-
dig gemacht, da
war das – spä-
ter dazu noch
mit Familie –
nicht so mög-
lich. Aber ich
bin sehr dafür,
Chancen zu er-
greifen und die
Welt zu berei-

sen. Das ist heute viel leichter, sogar
schonalsAzubi.MeineAuszubildende
Janinewirdbeispielsweise imnächsten
Sommer ein vierwöchiges Auslands-
praktikum absolvieren.

Und wie kann sich das Handwerk
neu aufstellen?
MESSNERDie Zeiten ändern sich. Auch
ich muss mich ständig neu erfinden
– und das ist auch mein Appell an
Kolleginnen und Kollegen, aktiv mit-
zuwirken, um das Image des Hand-
werks zu verbessern. Von selbst geht
das nicht. Es hilft nichts, wenn ich
mich beschwere: Wir kriegen keine
Azubis! Sondern ich muss gegenüber
Bewerbernanders auftreten,michmit
denneuenMedienauseinandersetzen.
Ichversuche, authentischzu sein.Und
bei mir soll sich keiner verbiegen. Um
erfolgreicharbeitenzukönnen, inves-
tiere ichaußerdemkonsequent inWei-
terbildung. Nicht nur beimeinenMit-
arbeitenden, sondernauch fürmichals
Inhaberin. Statt alles anzubieten, kon-
zentriere ich mich auf Schwerpunkte.
Bei uns sind das „Locken“, „Blond“
und „Back to grey“. Das funktioniert.

HWK/rps

Die Düsseldorfer Friseurmeisterin Nicole Meßner hat in Lutz Kanis einen neuen Auszubildenden

für ihren Salon gefunden. FOTO: HWK DÜSSELDORF

2024 kannst Du bei Speira im Rhein-Kreis
Neuss Deine Ausbildung starten als:

ausbildung.speira.com
Wenn Du eine hervorragende

Ausbildung möchtest,
komm zu Speira!

Wir freuen uns über Deine aussagekräftige Online-Bewerbung.
Wenn Du Fragen hast, rufe uns an. Wir sind gerne behilflich: +49 2181 477 3008

Lust auf Ausbildung?
Bei Speira kann aus Dir alles werden.

• Elektroniker für Betriebstechnik (m/w/d)
• Maschinen- und Anlagenführer (m/w/d)

• Industriemechaniker (m/w/d)
• Industriekaufleute (m/w/d)
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W
er sich be-
ruflich aus-
probieren
möchte,
kommt an

Praktika kaum vorbei. In
der Schulzeit und während
des Studiums oder der Aus-
bildung sind sie teilweise
auch vorgeschrieben. Doch
sollte man bei freier Wahl

der Praktika am besten

möglichst viele verschie-
dene Bereiche durchtesten
– oder sich besser Schritt
für Schritt spezialisieren?
Die kurze Antwort: Das

hängt auch davon ab, auf
welcher Stufe der Ausbil-
dungsleiter man sich ge-
rade befindet. Katharina
Hain, Leiterin des Talent
Marketings beim Perso-
naldienstleister Hays, hält
es etwa für sinnvoll, sich
während der Schulzeit in
unterschiedlichen Feldern
auszuprobieren, „wenn
ich noch gar keine Ahnung
habe, wie so ein Job ausse-
hen kann“. Und auch Kar-
rierecoachChristophBurger
empfiehlt, viele Praktika zu
machen, bevor man sich
für eine Ausbildung oder
ein Studium entscheidet
– in verschiedenen Bran-
chen, aberunterUmständen
auch innerhalb einesFeldes.
Denn: „Jeder Praktikums-
platz ist nicht nur durch die
konkreteBerufstätigkeit ge-
prägt, sondern auch durch
die Menschen und die Fir-
menstruktur“, sagt Burger.
Jemand könnte also fälsch-
licherweise zuderErkennt-
nis kommen,dasBaugewer-
be sei nichts für sie oder ihn,
nurweilmanmit einemChef
nicht gut zurechtkam.
Hat man allerdings mit

dem Studium oder der
Ausbildung schon eine be-
stimmte Richtung einge-
schlagen, sehenesRecruiter
laut Burger meist weniger
gern, wenn man noch ein-
mal in vollkommen andere
Bereiche reinschnuppert.
Vor allem, wenn es nicht
bei einem einmaligen Aus-
flug bleibt, sondern meh-
rere komplett verschiedene
Praktika gemacht werden,
macht das Personalexper-
tin Hain zufolge keinen gu-

tenEindruck:„Dannkannes
schon so wirken, als wüsste
ichgarnicht,was ichmöch-
te.“ Kritisch wird es in ih-
ren Augen außerdem, wenn
sichdie Studienzeit dadurch
enormverlängert oder auch
nach dem Abschluss noch
fachfremde Praktika ge-
macht werden, statt den
ersten Job anzutreten.
Ausnahmen bestätigen

laut Burger aber die Regel:
„MancheArbeitgeberfinden
ja auchexotischeAuslands-
aufenthalte interessantund
das kann man vielleicht auf
Praktika übertragen.“ Aus
reinem Interesse einmal in
einen fremdenBereichhin-
einzuschauen, kannverein-
zelt also auchpositiv ausge-
legt werden.
Bei einem erneuten

Praktikum müsste man
sich immer die Frage stel-
len, ob es einen Fortschritt
bedeutet und was die Ziele

sind:Wünschtmansichbe-
stimmte Branchenkennt-
nisse, will man Kontakte
knüpfen oder bestimmtes
Fachwissen vertiefen? Laut
Katharina Hain können
beide Varianten – Praktika
in verschiedenen Bereichen
oder eine Spezialisierung –
Vorteile haben. Beides kann
helfen,mehr Sicherheit da-
rüber zu erlangen, welches
der richtige Job für einen
ist. Auch netzwerken und
wertvolleKontakteknüpfen
kann man sowohl bei einer
breiterenwie aucheiner en-
geren Erfahrung.
EinVorteil derbreitenEr-

fahrung ist, dassmanunter-
schiedlicheUnternehmens-
größen und -strukturen
kennenlernen kann – vor
allem, wennman eine Rolle
in verschiedenen Branchen
ausprobiert. „Sie wollen
beispielsweise insEnginee-
ring indenBereichTest und

Versuch, dann können Sie
sich spezialisieren auf die
Automobilbranche. Sie kön-
nen das Ganze aber auch im
Maschinenbau oder im Be-
reich erneuerbare Energien
machen“, erläutert Hain.
Außerdem beispielsweise
im Produktmarketing. Das
Handwerkszeug, auf das
man aufbauen könne, sei
oft ähnlich.
Ihr zufolge bietet es sich

an, die verschiedenen Va-
rianten zu durchleben, um
sichentscheidenzukönnen.
ImLebenslauf ist das trotz-
dem stringent, weil man
immer in einer ähnlichen
Funktion tätig war. Auch in
der Gastronomie sowie in
derAgentur-undModewelt
wird es laut Karriereberater
Burger gern gesehen, wenn
Jobanwärter bereits in un-
terschiedlichen Kontexten
Praxiserfahrung sammeln
konnten.

Praktika sind ein Pluspunkt im Lebenslauf und helfen bei der Berufsorientierung. Für
möglichst viele Erfahrungen kannman in die unterschiedlichsten Branchen hinein-
schnuppern. Dochwann sollteman eine klare Route in RichtungWunschjob einschlagen?

Das richtige Praktikumwählen

VON HILDE KRAATZ

Mithilfe von Praktika können junge Menschen herausfinden, in welcher Art von Beruf und Unternehmen sie

sich wohlfühlen. Vor allem vor der Wahl einer Ausbildung sollten sie vieles ausprobieren. FOTO: DPA-TMN

Während der Ausbildung
Auslandserfahrung sam-
meln:Ausbildungsbetriebe,
die ihrenAzubisdas ermög-
lichen wollen, müssen viele
Fragenklären, etwa rundum
die FinanzierungundOrga-
nisationdesAufenthaltsund
die passende Vorbereitung
ihrer Auszubildenden.
Ein neues Service-Por-

tal der Nationalen Agentur
beimBundesinstitut fürBe-
rufsbildung (NAbeimBIBB)
soll hier unterstützen. Es

heißt „Auslandsberatung-
Ausbildung.de“ und richtet
sich den Angaben zufolge
an Betriebe, Berufsschulen
undKammern.Bieten soll es
diesenunter anderemeinen
Überblick über die rechtli-
chen Rahmenbedingungen
für einen Auslandsaufent-
halt von Azubis und kon-
krete Planungsschritte für
die Praxis.
Erfahren lässt sich etwa,

wie Planungsbesuche in der
jeweiligenRegion, inderdie

Azubis ihren Auslandsauf-
enthalt verbringen sollen,
bezuschusst werden kön-
nen. Oder welche Fälle der
Versicherungsschutz abde-
ckensollte.Genanntwerden
hier Krankheit, Rücktrans-
port, Unfälle im betriebli-
chenUmfeld und eineHaft-
pflicht für Schäden, die im
privaten wie betrieblichen
Umfeld entstehen können.
Ausbildungsbetriebe sollten
demnach prüfen, inwiefern
ihr jeweiliger Unfallversi-

cherungsschutz auch den
Ausbildungsabschnitt im
Ausland abdeckt. Ein Sti-
pendienfinder bündelt För-
derprogramme, die Aus-
landsaufenthalte in der
Berufsbildung finanzieren.
Auszubildendewiederum

können sich auf dem Portal
„MeinAuslandspraktikum.
de“ der NA beim BIBB. Dort
finden sie Informationen
rund um einen Auslands-
aufenthalt während der
Ausbildung. tmn

Auslandserfahrung in der Ausbildung
Online-Portale bündeln alle wichtigen Informationen für Betriebe und Azubis.

Beginnen Sie jetzt Ihre Karriere bei uns!
Ausbildung zum Bankkaufmann/Bankkauffrau (m/w/d) 2024

Aktuell suchen wir zum weiteren Ausbau diverser Fachbereiche ab sofort
oder später:

• Privatkunden- und Anlageberater (m/w/d)
• Controller (m/w/d)
• Revisionsbeauftragter für die Allgemeine Revision (m/w/d)
• Initiativbewerbung

Für weitere Stellenangebote besuchen Sie gerne unsere Karriereseite:

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
Für Rückfragen stehen Ihnen unsere Ansprechpartner gerne zur Verfügung.
Frau Kerstin Jansen, Tel.: 0 21 31/79 53 71 51, E-Mail: kerstin.jansen@raiba-kaarst.de
Herr Philipp Arand, Tel.: 0 21 31/79 53 71 52, E-Mail: philipp.arand@raiba-kaarst.de

Werden Sie

Teil unseres

Teams!

www.raiba-kaarst.de

@azubinrw @AZUBI NRW

Jetzt die passende Ausbildungsstelle finden
Steck den Kopf nicht in den Sand!

unter www.azubi-nrw.de
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Putzhilfe
nach Benrath

gesucht

☎ 0211/714904
nach 18 Uhr

Erfahrene Haushaltshilfe
in D-Wittlaer gesucht

Für unseren 3-Pers.-Haushalt
suchen wir eine zuverlässige
Haushaltshilfe mit Berufs-

erfahrung, die sich selbständig
um die Hauspflege und die

Wäsche kümmert.
Die Arbeitszeiten sind Mo-Do
von 9-14 Uhr für ca. 16-20 Std./
Woche bei sehr gutem Gehalt.
Bei Interesse an einer lang-

fristigen Anstellung freuen wir
uns auf Ihre aussagekräftige

Bewerbung an:

✉ 1049260 RP 40196 D'Dorf

Fahrer u. Begleitperson
(m/w/d)

auf Minijob-Basis
aus dem Raum Düsseldorf
gesucht, gerne auch Rentner.
FS-Kl. B ausreichend.

0176/47565291 oder
0160/632 1633

Engler Transfer GmbH



MB-Langst-Kierst,
älterer Herr sucht

Haushaltshilfe
mit Kfz

3 x 3-4 Std./Woche,
Kochen, Einkaufen,
Wäsche, Säubern.

Per 01.01. oder früher.
☎ 0 21 50 / 17 67

▶Erfahrener Lehrer erteilt Unterricht in allen
kaufmännischen Fächern, insbesondere "Vor-
bereitung auf die Kaufmanns-Gehilfenprü-
fung." ☏ 01 51 / 62 51 37 26

▶Die Stiftung Insel Hombroich sucht ab sofort
eine:n Mitarbeitende:n zur Unterstützung des
Reinigungsteams auf 520 €-Basis ( 15,00 €
Std.), WE und Feiertage.(3 Std. täglich) Die
Aufgaben umfassen allgemeine Reinigungsar-
beiten in der Cafeteria und des Kassenhauses
im Museum. Wir suchen eine zuverlässige
Person mit Sinn für Ordnung und Sauberkeit.
Es erwartet Sie ein motiviertes und engagier-
tes Arbeitsumfeld in einem einzigartigen Mu-
seum. Bei Interesse melden Sie sich bei Nicole
Tuntke. Ab Montag, ☏ 0 21 82 / 887 40 18

▶Wirtschaftsprüfer sucht Sekretärin für 4 Stunden
/ Woche in Ratingen. Vorkenntnisse nicht erfor-
derlich. Tel.Nr.: 0171/2687610.

▶Suche private Putzstelle oder Betreuung Raum
D‘dorf. ☏ 01 59 / 03 05 18 45

▶Junge Frau sucht Putzstelle in D 0211/91183677

▶Sehr geehrte Damen und Herren, hiermit
möchte ich mich als Putzfee für Ihr Zuhause
zur Verfügung stellen. Mit sehr viel Erfahrung
in der Haushaltspflege bin ich für Ihr Heim so-
fort verfügbar. Meine Leistungen sind : *Allge-
meine Haushaltsreinigung *Fensterwischen
*Wäsche waschen *Bügeln * Einmalige
Grundreinigung. Ich wohne in Düsseldorf und
bin mobil. Gerne suche ich Arbeit in Düssel-
dorf wie auch in der Umgebung Düsseldorf's,
Ratingen, Erkrath, Mettmann. Bei Interesse
können Sie sich gerne bei mir persönlich
melden, ich freue mich auf ihren Anruf.
☏ +49 15 73 / 583 81 09

Mit Zuverlässigkeit und mit Empathie unterstütze und
begleite ich anspruchsvolle Senioren in ihrem Zuhause.

TEL.: 0172 9966355
Ihre Seniorenbegleiterin.de im Raum Düsseldorf

SIE FÜHLEN SICH EINSAM UND WÜNSCHEN SICH
MEHR GESELLSCHAFT UND FREUDE ZU ERLEBEN?

▶Erfahrene, liebevolle Pflegerin, bietet Be-
treuung für ältere und kranke Menschen an,
privat für 24h oder stundenweise, ☏ 01 63 / 1
16 02 92

▶Liebe Senioren! Ich biete Ihnen
Rund-um-die-Uhr-Pflege und Haushaltshilfe
mit guten Referenzen. ☏ 01 52 / 33 67 45 04

▶Suche Stelle als Seniorbetreuerin, kümmere
mich um sie und Ihren Haushalt. 24 Stunden
am Tag. ☏ 01 77 / 176 87 41

▶Zuverlässiger Fahrer/Assistent mit Berufser-
fahrung sucht neue Tätigkeit, ☎ +49 162 /
6301521

▶Krankenschwester sucht private Betreuungs-
stelle in D‘dorf, ☏ 01577 / 0271507

Mit Spaß zum Erfolg!
Qualifizierte Nachhilfe in Mathematik.
Auch Abiturvorbereitung, ZP und ZK.

☎ 01 70 / 2 21 22 32

▶Kffr. für Bürokommunikation für Immobilien-
gesellschaft in Düsseldorf-Lichtenbroich ge-
sucht (Teilzeit/Vollzeit).
office@neumann-group.eu

Steuerberater/-in mit Möglichkeit eines
Beteiligungserwerbs/alternativ Nachfolge für

eine Steuerberatungskanzlei gesucht.
Steuerberater/-in für freiberufliche Mitarbeit
im Kreis MG/D/AC gesucht, vorzugsweise mit
DATEV-Kenntnissen. Möglichkeit einer späteren
Beteiligung, alternativ Nachfolge zu 100 %.

Angemessene Übergangszeit mit dem Inhaber
wird gewährleistet.✉ 520037 40196 D'Dorf

2. Standbein für Steuerfachleute!
Tel. (09632) 9 22 91 20 Mo-Fr 8-18 Uhr
www.steuerverbund.de/standbein

▶Wir suchen einen Kanzleiboten (m/w/d) für
Gerichts- und sonstige Fahrten in Großr. Düs-
seldorf. Die Festanstellung ist auch in Teilzeit
möglich. Ihre aussagefähige Bewerbung rich-
ten Sie bitte an ✉ 520099 40196 D'Dorf

▶Lottofachkraft (m/w/d) in TZ ☏ 02173/907144

▶Genuss & Reisen - das etwas andere Reisebü-
ro sucht Fachkräfte (m/w/d) in Voll- / Teilzeit.
☏ 0 21 73 / 90 71 44

Meerbusch:
Fleißige Haushälterin gesucht
Wir suchen für unseren 2-Pers.-Haushalt

eine erfahrene & zuverlässige Kraft
(m/w/d), die sich um unseren ruhigen
Haushalt kümmert. Reinigung, Wäsche,
Einkauf, Kochen (bitte mit guten Koch-

kenntnissen). Da wir zwei kleine Haustiere
haben, darf keine Allergie vorhanden sein.
Von MO – FR für 30 – 40 Stunden in der

Woche. Mit Berufserfahrung, für
langfristig, sehr gutes Gehalt.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung unter
Chiffre✉ 520115 40196 D‘dorf

Industriekaufmann

Düsseldorf
Awista Gesellschaft für Abfallwirtschaft mbH

Azubi-ID: 14700517

IT-Systemelektroniker

Emmerich am Rhein
Deutsche Giessdraht GmbH

Azubi-ID: 14703315

Bäckereifachverkäufer

Goch
Josef Reffeling GmbH

Azubi-ID: 14703317

Kaufmann für Büromanagement

Düsseldorf
Klüh Service Management GmbH

Azubi-ID: 14700464

www.azubi-nrw.de Deine Region, deine Zukunft
Auszubildender (m/w/d) zum/zur:

Um weitere Details der Ausbildungsangebote zu sehen,
geben Sie einfach die Azubi-ID auf www.azubi-nrw.de ein.

Mechatroniker

Kleve
Audion Elektro GmbH

Azubi-ID: 14703316

Fachkraft für Lagerlogistik

Kleve
M. van Eyckels Autoteile GmbH & Co. KG

Azubi-ID: 14703318

Kaufmann für Büromanagement

Düsseldorf
QVC Handel S.à r.l. & Co. KG

Azubi-ID: 14700460

Bankkaufmann

Düsseldorf
Stadtsparkasse Düsseldorf

Azubi-ID: 14700468

KFZ-Mechatroniker

Kleve
Umweltbetriebe der Stadt Kleve AöR

Azubi-ID: 14703314

Pflegefachmann

Düsseldorf
Verbund Katholischer Kliniken Düsseldorf gGmbH

Azubi-ID: 14700589

Examinierte Pflegekraft (m/w/d)
Klinikverbund St. Antonius u. St. Josef GmbH
Wuppertal ID: 14703320

Büroassistent (m/w/d)
VDP Verband Deutscher Privatschulen NRW e.V.
versch. Orte ID: 14703319

Kaufmännischer Mitarbeiter (m/w/d) Büromanag.
Mantz GmbH & Co. KG
Mönchengladbach ID: 14703322

Koordination (m/w/d) für das Service-Center
Stadt Viersen
Viersen ID: 14703321

Pädagogische Fachkraft / Erzieher (m/w/d)
Sozialdienst katholischer Frauen e.V.
Neuss ID: 14701797 swb-

karriere
.de

RICHTUNGS-
WEISEND

SWB Bus und Bahn ist ein innovatives Nahverkehrsunternehmen in
dem sich täglich rund 1.200 Mitarbeitende für ein qualitativ hoch-
wertiges Mobilitätsangebot in Bonn und der Region engagieren.

Sie unterstützen mit Ihrem Team die Betriebsleiter (BOStrab/BO-
Kraft/EBO) bei der Wahrnehmung ihrer Verantwortung für die siche-
re und ordnungsgemäße Betriebsführung, sowie bei übergeordneten
Aufgaben. Als kommunales Unternehmen bieten wir Ihnen einen zu-
kunftsorientierten Arbeitsplatz mit vielfältigen Aufgaben und span-
nenden Arbeitsinhalten. Darüber hinaus erwarten Sie eine attraktive
Vergütungsstruktur mit sehr guten Entwicklungsmöglichkeiten,
tarifliche Zusatzleistungen, betriebliche Altersvorsorge, Gesundheits-
und Sportangebote. Ihre fachliche wie persönliche Weiterbildung
wird bei uns großgeschrieben und durch flexible Arbeitszeiten haben
Sie Zeit für Familie und persönliche Interessen.
Jetzt unter swb-karriere.de bewerben! FRIEDRICH-JÖRN ZAUNER I

BEREICHSLEITER TECHNISCHER BETRIEB
BETRIEBSLEITER BAHN (BOSTRAB UND EBO)

swb-
karriere
.de
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Als Teamleiter Betriebsleitungsbüro
(BOStrab/BOKraft/EBO) (m/w/d) schon
heute den Verkehr von morgen lenken.

Ich freue mich auf Ihre E-Mail: axel-jaeckel@outlook.de

Ich bin auf der Suche nach einer neuen Tätigkeit für die nächsten 5 Jahre.
Ich arbeite gern und bin auch in stressigen Situationen gelassen und
freundlich. Ich habe langjährige Erfahrungen im kaufm. Bereich u.a. Ad-
ministration, Auftragssachbearbeitung im Einkauf/Verkauf, im Kunden-
service und in fast allen anderen Bereichen eines Unternehmens. Eine
schnelle Auffassungsgabe, Anpassungsfähigkeit, Demut, Zuverlässigkeit
und mein Organisationstalent runden mein Profil ab. Als Allrounder bin
ich vielseitig einsetzbar, daher reizen mich auch völlig neue Aufgabenbe-
reiche. Ich habe Lust und Freude an der Arbeit. (nur in D-ME-SG-W)

Allrounder sucht neue Aufgabe im Handel

VISATON ist eines der führenden deutschen Lautsprecher-Spezialunternehmen. Mit mehr als
50 Jahren Erfahrung auf dem Gebiet der Akustik und Lautsprechertechnik, einem zukunftsorientierten
Engagement in Forschung und Entwicklung sowie dem hohen Qualitätsniveau unserer Fertigung sind
wir heute weltweit erfolgreich.

Zum frühestmöglichen Zeitpunkt suchen wir eine/n engagierte/n
Mitarbeiter/in (m/w/d) für den

Vertriebsinnendienst
Folgende vielfältige und interessante Aufgaben erwarten Sie:
– Ansprechpartner/in für unsere In- und Auslandskunden, zuständig für die schriftliche und mündliche
Kommunikation mit den Kunden

– Unterstützung des Vertriebsaußendienstes und Mitwirkung bei der Akquise von Aufträgen
– Übernahme der Angebots- und Auftragsbearbeitung sowie Kontrolle der termingerechten Auslieferung
– Projektbetreuung in Zusammenarbeit mit dem Vertriebsaußendienst und der technischen Abteilung
Am besten passen Sie mit folgenden Qualifikationen und Eigenschaften zu uns:
– kaufmännische Ausbildung oder vergleichbares Wissen
– Berufserfahrung im Vertriebsinnendienst mit internationaler Ausrichtung
– ausgeprägte Kunden- und Serviceorientierung
– arbeitsfähige englische Sprachkenntnisse
– kommunikative und offene Persönlichkeit, Teamfähigkeit, Flexibilität und Belastbarkeit
Was wir Ihnen bieten:
– sicherer und unbefristeter Arbeitsplatz in einem erfolgreichen Unternehmen
– vielfältige attraktive Rahmenbedingungen und flexible Arbeitszeiten
– Tätigkeiten, die selbständig koordiniert und bearbeitet werden können
Sind Sie interessiert? Dann freuen wir uns auf Ihre aussagefähige Bewerbung mit Angabe Ihrer
Gehaltsvorstellung und Ihres frühestmöglichen Eintrittszeitpunkts per E-Mail an: bewerbung@visaton.com
oder schriftlich an Herrn André Balzer.

VISATON GmbH & Co. KG Lautsprecher, Ohligser Str. 29 – 31, 42781 Haan
Der Lautsprecherspezialist
www.visaton.de

Unser Unternehmen „expandiert“ und wir suchen zur

Pflege unserer Hydrokulturen bei unseren Kunden,

selbstständige und engagierte Gärtner (m/w/d), auch

ungelernt für unseren Standort Düsseldorf.

Führerschein Klasse B ist erforderlich!

Wir bieten Ihnen mindestens 13 Monatsgehälter und,

die Planung einer 4 Tage Woche steht an.

Netten Gärtnerkollegen
(m/w/d) in Vollzeit gesucht!

Bewerbung bitte an:
bewerbung@hydro-plan.de

▶Finanzbuchhalter/in, halbe oder volle Tage,
gute Konditionen zu sof. gesucht. Telefonbau
Schneider · 40699 Erkrath ☎ 0172 - 2990040

PflegemanagerIn in Düsseldorf gesucht
Erfahrene + zuverlässige Fachkraft Gesundheit (m/w/d) für querschnittsgelähmte
Frau gesucht. Sie koordinieren das Betreuerteam & alle Maßnahmen der Dame,
erstellen Dienstpläne, stellen neue Kräfte ein, übernehmen aber im Notfall auch
selbst die Pflege. Es handelt sich um eine 40-Std.-Woche bei sehr gutem Gehalt.

Gleichwertige Berufserfahrung (auch in Mitarbeiterführung),
Einfühlungsvermögen, FS, fachliche Kenntnisse und Flexibilität sind erwünscht.

Aussagekräftige Bewerbung bitte an Chiffre✉ 520116 40196 D‘dorf

Wir suchen Dich!
Zuverlässige, praktische,
sauberkeitsorientierte,

deutschsprachige Dame für
Privathaushalt in D-Süd.

20 €/Std. bei Rechnungsschreibung
(Kleingewerbe)

max. 18 Std./Woche
gute Verkehrsanbindung!

☎ 0172 / 299 33 04

WER DAS LIEST, IST NEUGIERIG AUF IHRE ANZEIGE.

Die Johanniter.
Immer für Sie da!

Informationen unter:
0800 3233 800 (gebührenfrei)
www.johanniter.de/nrw

Hausnotruf, Menüservice,
ambulante Pflege oder Fahrdienst –
wir unterstützen Sie im Alter.

Impulse für Ihr Privat- und Berufsleben.
Sie möchten sich weiterbilden? Sie interessieren sich für Themen,
die Sie in Ihrer persönlichen Entwicklung – ob beruflich oder privat –
weiterbringen? Finden Sie eine passende Veranstaltungen unter:

rp-expertenzeit.de

ExpertenZeit

BETREUUNGEN Gesuche

MINIJOBS

STELLENGESUCHE

HAUSWIRTSCHAFTLICHE
BERUFE/
REINIGUNGSPERSONAL
Gesuche

BILDUNGSMARKT

STELLENANGEBOTE HAUSWIRTSCHAFTLICHE BERUFE
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HAPPY AUTOVERKAUF

ITALIENISCHER FLITZER
Bj. 1969, importiert aus Italien,
18 PS, Verbrauch: 6l/100 km,
Oldtimer in sehr gutem Zustand,
Innenausstattung in Lederoptik
MaxM., Telefon: 0170 123456789

Neuwertiger Wagen, Bj. 1969, im-
portiert aus Italien, 18 PS, 6l/100 km,
Oldtimer in sehr gutem Zustand
Tel. 0170 123456789

1. Zeile Fließtext
10,59 €
jede weitere Zeile 5,89 €

Italienischer Flitzer, Bj. 1969,
importiert aus Italien, 18 PS,
Verbrauch: 6l/100 km, Oldtimer
in sehr gutem Zustand
MaxM., Telefon: 0170 123456789

45×20 mm
29,65 €

45×50 mm
69,65 €

Ihr neuer Privatwagen ist schon bestellt? Verkaufen Sie den ausgemusterten doch
selbstorganisiert: entspannt gebucht, reichweitenstark* verbreitet – undmit Zufrie-
denheitsgarantie** ausgestattet. Happy Autoverkauf eben.

Jetzt buchen unter: anzeigen.rp-online.de

*241.562 verkaufte Auflage (IVW02/2022
**Private KFZ-Anzeigen, die in Print und Online erscheinen, erhalten bei Nichtverkauf einen 80%igen Nachlass bei bis zu 2 weiteren Anzeigenwiederholungen innerhalb von 4 Wochen
(gleiches Modell, änderbar ist der Kilometerstand, Verkaufspreis und die Telefonnummer).

R−A18✧
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Sie haben das Zeug zum Klassiker
VON THOMAS GEIGER

Früher waren sie mal Traum-
wagenund für diemeistenun-
bezahlbar. Doch nach zehn,
zwanzig Jahren sind die Prei-
se im Keller – egal ob Luxusli-
mousineoderCabrio, Sportwa-
gen oder kompakter Sportler:
Auch bei begehrlichen Autos
bricht derWert in der Regel ir-
gendwanndramatischein.Nur
um dann im besten Fall wie-
der anzusteigen. Denn wenn
ein Auto erst einmal auf die
20 zugeht, ist klar, in welche
Richtung es geht.Wird es zum
Young- und später zum Old-
timer oder beendet es seine
Karriere beim Verwerter, sagt
Marktbeobachter Frank Wilke
von Classic Analytics.
AberwelcheAutoshabendas

Zeug zum Klassiker? Welche
Faktorenentscheidendarüber,
obeinAutoSammlerstückwird
oder Schrottobjekt? Das ist ein
Spiel mit vielen Facetten, sagt
Wilke und nennt Kriterien wie
die gebauten Stückzahlen, die
technische Finesse, das De-
sign, die Stellung am Markt
oder imAutoquartett undnicht
zuletzt auch die Qualität und
die Haltbarkeit. Und doch gib
es Autos, bei denen die ratio-
nalenGründenicht verfangen,
sagtWilke und erinnert anden
Toyota SupraoderdasBMWZ3
Coupé: Zu ihrer Zeit galten sie
als Flops, heutehaben sie viele
Fans.„Wie auch inanderenBe-
reichen, in denen historisches
Kulturgut gesammelt wird, ist
Seltenheit ein wichtiger Fak-
tor“, sagt Mercedes Herita-
ge-ChefMarcusBreitschwerdt.
Er verweist auf Autos, die in

begrenzter oder gar limitierter
Stückzahl gebaut, in einer Son-
derfarbe lackiert oder mit be-
sonderen Motoren ausgestat-
tetwurden.„Unddaes sichbei
Klassikern in denmeisten Fäl-
len nicht um das Alltagsfahr-
zeug handelt, sind auch Cab-
riolets sehr gefragt.“ Geht es
nach Jan Hennen vom Deuvet
spieltGeldbei dieser Entschei-

dung allerdings viel zu häufig
eine Rolle. „Wer nur über den
Wertzuwachs spricht, von Ga-
ragengold schwärmt und oder
Auktionsrekorde listet, der ist
ohnehin nicht mit dem Her-
zen dabei“, sagt das Präsidi-
umsmitglied des Bundesver-
bandes Oldtimer-Youngtimer.
Ernenntdeshalb lieber emo-

tionalereGründe fürdie Suche
nach einemAuto auf demWeg
zum Klassiker. Meist gehe es
dabei die Erfüllung von Träu-
men aus der Kinder- und Ju-
gendzeit: „Die eigenen Kin-
der sind versorgt und aus dem
Haus, das Eigenheim bezahlt
unddann kommtderWunsch,
ein Auto zu besitzen, das man
sich früher nicht leisten konn-
te oder wollte, weil es nicht
zur aktuellen Lebenssituation
gepasst hatte.“ Wer dann zu-
rückrechne, lande fast auto-
matisch bei Autos, die 20 bis
30 Jahre auf dem Buckel ha-
ben. Dazu kämen immer öfter

all jene Autofahrer, die neue
Modelle als rollende Compu-
ter abtun, sich von Assistenz-
systemen bevormundet füh-
lenundkeineLustmehrhaben
auf ständigeWarnsignale oder
Piepstöne: „Zurück zu den
Wurzeln heißt dann das Mot-
to,“ sagt Hennen. Bereits ein

Auto aus den 1990er-Jahren
sei einwohltuendeinfachesEr-
lebnis der Fortbewegung- und
in der Regel trotzdem absolut
alltagstauglich. Wo die Liebe
dabei hinfällt, hat nur einge-
schränkt mit den finanziellen
Möglichkeiten zu tun. „Denn
Autos für Einsteiger gibt es in

allen Segmenten und Jahr-
zehnten“, sagt derExperteund
nennt ein paar zum Teil über-
raschende Beispiele:
Hardcore wären laut Hen-

nen Autos aus der Vorkriegs-
zeit oder den 1950er-Jahren.
Die würden zwar oft zu Spott-
preisen gehandelt, erforder-
ten aber viel Leidenschaft und
bisweilen auch Leidensbereit-
schaft. Denn die Bedienung
ist oft kompliziert, die Fahr-
leistungen sind bescheiden
und der Komfort oft nur ein-
geschränkt. An der Schwelle
zur Liebhaberei seien derzeit
auch viele Fahrzeuge, bei de-
nen man es nicht für möglich
gehalten habe: „Japaner kom-
men sehr stark, interessante
Kleinwagen, die ganze Fahr-
zeugklassengeprägt habenwie
derGolfGTI, derRenaultTwin-
gooderderKadettGSI sindge-
sucht.“
Cabriolets und Coupés sind

meist gesuchter als Limousi-

nen, obwohl Kombis viel sel-
tener sind und auf Treffen
aufgrund ihrer niedrigen Zahl
an Überlebenden für Auf-
merksamkeit sorgen. Gro-
ße Limousinen wie Mercedes
S-Klasse, BMW 7er, Jaguar XJ6
seien jetzt gut erhältlich. Für
Preise zum Teil noch immer
unter 20 000 Euro würden da-
mitTräumewahrunddasFah-
ren mache unglaublich viel
Freude.
Wer einbesonders raresAuto

für kleines Geld sucht, den
verweist Hennen auf franzö-
sische Autos, denn „der Spaß
mit Renault 15/17, Fuego oder
Simca ist genauso groß.“ Und
dann sinddanochdieYoungti-
mer, die derzeit voll im Kom-
men seien und gerade beson-
ders lukrativ werden könnten.
„Denn allgemeine Diskussi-
on über die Situation der indi-
viduellen Mobilität lässt ihre
Besitzer bereits häufig darü-
bernachdenken, die langeZeit
bis zur H-Zulassung vielleicht
nicht durchzustehen“, sagt
Hennen. Das ist für mögliche
Käufer eine gute Basis.
Fragt man die Klassik-Ab-

teilungen der Hersteller nach
potenziellen Sammlerautos
an der Schwelle zum Youngti-
mer für weniger als 20.000
Euro, haben die freilich im-
mer passende Tipps parat. So
nennt etwa Mercedes-Mana-
ger Breitschwerdt den CLK
oder den SLK, die Coupés
der S-Klasse, den CLS und für
sportlich Ambitionierte auch
ein paar AMG-Modelle: „Für
den Einstieg eignen sich hier
beispielsweise der C36 sowie
der C42, die AMG-Versionen
der ersten C-Klasse der Bau-
reihe 202, die ab 1993 ange-
boten wurden.“ Sein Kolle-
ge Helmut Käs, der Leiter der
BMW Group Classic in Mün-
chen, tut sich schwer mit Rat-
schlägen.„Denngrundsätzlich
halten wir uns mit konkreten
Äußerungen zu Preisentwick-
lungen und möglichenWerts-
teigerungen zurück.“

Sind Autos mehr als 20 Jahre alt, trennt sich oft die Spreu vom Weizen. Tipps für Young- und Oldtimer.

HISTORISCHE FAHRZEUGE

Bei älteren Luxusautos wie dem Jaguar XJ 6 sollteman auch die oft höheren Unterhaltskosten im Blick haben. FOTO: JAGUAR/LAND ROVER/DPA-TMN

Französische Autos wie der Renault R16 sind längst zumOldtimer
gereift. FOTO: RENAULT/DPA-TMN

Fisker plant
drei weitere
Modellreihen

(tmn) Henrik Fisker will die
nach ihm benannte Automar-
ke zum Vollsortimenter ma-
chen und bis 2025 drei weitere
Baureihen auf denMarkt brin-
gen.Das teilte derHersteller in
Los Angelesmit. Die Ankündi-
gung folgt in kurzem Abstand
zur Einführung des elektri-
schen Fisker-Erstlings Ocean.
Fisker hat eine auf 999 Exem-
plare limitierte Kleinserie im
Blick: Das viertürige Cabrio-
let Ronin soll 2024 zu Preisen
ab 385.000 US-Dollar (rund
353.000 Euro) in den Handel
gehen. Esbietet fünf Sitze,wird
mitmehr als 735 kW/1000PS in
weniger als zwei Sekunden auf
Tempo100beschleunigenund
mit einerAkkuladungmehr als
1000 Kilometer weit kommen.
Während der Ronin auf Klasse
aus ist, will der Hersteller mit
dem Pear und dem Alaska ab
2025 Masse machen: Der 4,50
Meter lange Pear soll Fiskers
Einstiegsmodell werden und
bis zu 500 Kilometer weit fah-
renkönnen. InderBasisversion
soll das Crossover-Modell kei-
ne 30.000 Dollar (rund 27.510
Euro) kosten.DerAlaska soll zu
Preisen ab 45.000 Dollar (rund
42.160 Euro) den Pick-up-
Markt erobern.

Der Ocean soll es noch nicht ge-
wesen sein. FOTO: FISKER INC./DPA-TMN

CARBON-RENNER
Ford macht den Mustang zum Supersportwagen
und nennt ihn Mustang GTD. In spätestens
anderthalb Jahren soll er als Kleinserie ab
276.000 Euro zu haben sein. FOTO: THOMAS GEIGER/DPA

Thors Hammer inklusive
VON FELIX FÖRSTER

DasfälltaufDerVolvoC40 zeigt,
wiedas idealeAuto künftig aus-
sehen und funktionieren könn-
te:Futuristischvonaußen,kom-
fortabel innen und dabei wird
dem Fahrer so gut wie alles ab-
genommen.Nochnicht einmal
einen Startknopf gibt es noch.
Durch das Öffnen des Wagens
ist das Gefährt auch direkt im
Fahrmodus. Das irritiert zu-
nächstetwas, sorgt jedochnach
einer kurzen Eingewöhnungs-
phase für ein entspanntes, fast
heimeligesGefühl.Volvokoope-
riert beim Infotainmentsystem
mitGoogle,waszusätzlichdafür
sorgt, dass einemdas Auto selt-
sambekanntvorkommt.Obdas
einVor-oderNachteil ist,magje-
der selbst entscheiden.

So fährt er sich Eigentlich
braucht man für denVolvo C40
nur noch eine einzige Fußposi-
tion, denn das Bremsen über-
nimmt der Wagen durch den
sogenannten „One Pedal Dri-
ve“ selbst. Dadurch kann der
Fahrer mit dem gleichen Pedal
beschleunigen und verzögern –
aufWunsch sogar bis zum Still-

stand.DieseFunktionkannüb-
rigens ein- und abgeschaltet
werden. Das Fahren und Be-
schleunigen ist somit kinder-
leicht, sodass man manchmal
fast vergisst, in einemzweiTon-
nen schweren Automobil zu
sitzen. Die Reichweite der Lit-
hium-Ionen-Batterie wird vom
Hersteller skurrilerweisemit ei-
ner maximalen Reichweite von
760Kilometern angegeben, das
ist jedochnichtzuerreichen,der

Wagen pendelt sich bei norma-
ler, nicht zu schneller Fahrt bei
knapp 400 Kilometern ein.

Das kostet er Das mittelgroße
SUV-Coupé kostet in der Seri-
enausstattung stattliche 59.600
Euro, der Testwagenpreis liegt
mit Extras wie abgedunkelten
Seiten- und Heckfenstern so-
wie Pixel-LED-Scheinwerfern
namens – festhalten – „Thors
Hammer“ bei 64.960 Euro.

FürdenistergemachtDerVolvo
C40 ist fürKurz-undMittelstre-
cken der perfekte Elektro-Wa-
gen, bei längeren Fahrtenmüs-
sen hingegen Aufladestationen
und Haltestopps eingeplant
werden. Dabei ist er ein kom-
fortabler und geräumiger Wa-
gen für Familien und Pärchen.

Dieser Wagen wurde der
Redaktion zu Testzwecken vom
Hersteller zurVerfügung gestellt.

FAHRBERICHT

VolvoC40RechargePureElectric
Leistung 185 kW/252 PS
0-100 km/h 7,3 Sekunden
max. Geschwindigkeit 180 km/h
Länge 4,44Meter
Breite 1,87 Meter
Höhe 1,59Meter
Gewicht 2095 kg
Kofferraum 413 – 1205 Liter
Verbrauch 16.3 kWh/100 km
CO2-Ausstoß 0 g/km
Reichweite 760 Kilometer
Testwagenpreis 64.960 Euro

SubjektiveBewertung
Charme     
Spaßfaktor     
Wohlgefühl     

ZAHLENUNDFAKTEN

Der Volvo C40 ist ein futuristisch anmutendes SUV-Coupé, dessen
Look sich in die dermodernen E-Autos einreiht. FOTO: VOLVO

Speziell beim Check des Autos vor längeren
Fahrten sollte man den Reifendruck kontrollieren.

Regelmäßig den
Reifendruck prüfen

(tmn) Der richtige Druck im
Reifen ist wichtig für die Si-
cherheit undkannGeld sparen
helfen. Daher prüfen Autofah-
rer den richtigenDruck besser
in der Regel alle zweiWochen,
raten Autoclubs wie ACE und
ADAC. Speziell vor Urlaubs-
fahrten ist die Anpassung des
Drucks aufgrund des Mehrge-
wichtswichtig. So kanndernö-
tige Druck aufgrund der Fahr-
zeugbeladung um bis zu ein
bar variieren.
Wie viel bei welcher Bela-

dung in die vorderen und hin-
teren Pneus gepumpt werden
muss, lässt sich je nach Auto-
modell an unterschiedlichen
Stellenablesen.Oft ist eineRei-
fendrucktabelle anderB-Säule
der Fahrerseite oder an der In-
nenseite desTankverschlusses
angebracht. Aber auch in der
Bedienungsanleitungoderden
Internetseiten der Hersteller
lassen sich die richtigen Wer-
te ermitteln.
Meist sind laut den Au-

toclubs ACE und ADAC 0,2 bar
Druckmehr als angegebeneine
Möglichkeit, etwas Sprit ein-

zusparen – bei nur minimalen
Komforteinbußen. Denn aus
Komfortgründen werde meist
nur derMindestdruck vonden
Herstellern angegeben, so etwa
der ADAC auf seiner Internet-
seite. Aber zu wenig Druck
sollte auf keinen Fall im Rei-
fen sein. Schon 0,5 bar zu we-
nig im Reifen kann etwa den
Bremswegverlängern, dieKur-
venlage verschlechternunddie
Gefahr von Reifenplatzern bei
sehr hohem Tempo erhöhen.
Schon 0,4 bar unter Soll lässt
die Reifen mehr verschleißen.

Der Reifendruck sollte immer
stimmen. FOTO: GABBERT/DPA-TMN

So bildet man
richtig eine
Rettungsgasse
(tmn) Bilder wie diese gehen
häufig viral: Auto- und Mo-
torradfahrer fahren im Stau
dreist durch eine Rettungs-
gassenachvorn.OderEinsatz-
fahrzeugewerdendurchAutos
aufgehalten,weil dieGasse gar
nicht oder nicht richtig gebil-
det wurde. Das darf nicht sein.
Daher drohen in solchen Fäl-
len hohe Bußgelder, Fahrver-
bote und Punkte. Doch wie
geht’s richtig? Eigentlich ist
es ganz einfach. Auf Autobah-
nen oder mehrspurigen Au-
ßerortsstraßen gilt laut ADAC:
DieRettungsgasse ist nicht erst
bei einem Stillstand zu bilden,
sondern schon, wenn der Ver-
kehr anfängt zu stocken und
nur noch Schrittgeschwindig-
keit gefahrenwird. Egalwie vie-
le Spuren: Wer auf der linken
Spur fährt,weicht dann immer
nach links aus.Nach rechts ori-
entieren sich alle auf den an-
deren Spuren. Die Gassemuss
sich lautGesetz zwischendem
äußerst linkenunddemunmit-
telbar rechts daneben liegen-
den Fahrstreifen bilden. Wer
keine Rettungsgasse bildet,
muss mit Bußgeldern ab 200
Euro, zwei Punktenundeinem
Monat Fahrverbot rechnen.
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▶Fa. Osmann kauft Ihren NISSAN,
Dießemer Bruch 106, 47805
Krefeld, ☏ 0 21 51 / 54 08 43
Mobil: 01 71 / 5 24 44 61

www.osmann-automobile.de

▶Fa. Osmann kauft Ihren OPEL,
Dießemer Bruch 106, 47805
Krefeld, ☏ 0 21 51 / 54 08 43
Mobil: 01 71 / 5 24 44 61

www.osmann-automobile.de

▶Fa. Osmann kauft Ihren PEUGEOT,
Dießemer Bruch 106, 47805
Krefeld, ☏ 0 21 51 / 54 08 43
Mobil: 01 71 / 5 24 44 61

www.osmann-automobile.de

A U T O H A U S
V O S D E L L E N
kauft Ihren PORSCHE

 02163/4657

▶Fa. Osmann kauft Ihren SEAT,
Dießemer Bruch 106, 47805
Krefeld, ☏ 0 21 51 / 54 08 43
Mobil: 01 71 / 5 24 44 61

www.osmann-automobile.de

ŠKODA CENTRUM DÜSSELDORF
Höherweg 119, Tel. 0211 58055-200

GRÖSSTE
AUSWAHL
IN NRW!

▶Fa. Osmann kauft Ihren SKODA,
Dießemer Bruch 106, 47805
Krefeld, ☏ 0 21 51 / 54 08 43
Mobil: 01 71 / 5 24 44 61

www.osmann-automobile.de

▶Fa. Osmann kauft Ihren SMART,
Dießemer Bruch 106, 47805
Krefeld, ☏ 0 21 51 / 54 08 43
Mobil: 01 71 / 5 24 44 61

www.osmann-automobile.de

▶Subaru XV 1.6i 84kW4x4 Exclusive, 33.000 km,
84 KW/ 114 PS, EZ 09/19, 2. Hd.,
20.980 €. Autohaus Krüger &
SchellenbergGmbH, Böhler Str. 4,

40667Meerbusch, 02132/75060

▶Suzuki Ignis 1.2 5D M/T Comfort, 7.604 km,
66 KW/ 90 PS, EZ 04/18, 1. Hd.,
10.980 €. Autohaus Krüger &
SchellenbergGmbH, Böhler Str. 4,

40667 Meerbusch, 02132/75060

▶Suzuki Ignis 1.2 5DM/T Comfort+ Hybrid,
79.935 km, 66 KW/ 90 PS, EZ
08/18, 1. Hd., 11.888 €. Autohaus
Krüger & Schellenberg GmbH,

Böhler Str. 4, 40667 Meerbusch, 02132/75060

▶Suzuki S-Cross 1.4 Comfort Hybrid, 20.689 km,
103 KW/ 140 PS, EZ 10/20, 2. Hd.,
20.580 €. Autohaus Krüger &
Schellenberg GmbH,

Böhler Str. 4, 40667 Meerbusch, 02132/75060

▶Suzuki Swift Comfort Hybrid, 30.821 km, 61 KW/
83 PS, EZ 08/21, 1. Hd., 14.950 €.
Autohaus Krüger & Schellenberg
GmbH, Böhler Str. 4,

40667Meerbusch, 02132/75060

▶SuzukiVitara 1.64x4Comfort+Launch, 107.757km,
88 KW/ 120 PS, EZ 03/15, 1. Hd.,
14.777 €. Autohaus Krüger &
SchellenbergGmbH, Böhler Str. 4,

40667Meerbusch, 02132/75060

▶Fa. Osmann kauft Ihren SUZUKI,
Dießemer Bruch 106, 47805
Krefeld, ☏ 0 21 51 / 54 08 43
Mobil: 01 71 / 5 24 44 61

www.osmann-automobile.de

▶Toyota C-HR Hybrid 2.0, 25.200 km, 112 KW/
152 PS, EZ 04/21, 1. Hd., 28.499 €.
Autohaus Krüger & Schellen-
berg GmbH, Böhler Str. 4,

40667 Meerbusch, 02132/75060

▶Toyota RAV 4 Hybrid 2.5, 51.374 km, 114 KW/
155 PS, EZ 10/18, 1. Hd., 24.888 €.
Autohaus Krüger & Schellen-
berg GmbH, Böhler Str. 4,

40667 Meerbusch, 02132/75060

▶Fa. Osmann kauft Ihren TOYOTA,
Dießemer Bruch 106, 47805
Krefeld, ☏ 0 21 51 / 54 08 43
Mobil: 01 71 / 5 24 44 61

www.osmann-automobile.de

▶Toyota C-HR, 12.000 km, 72 KW/ 98 PS, EZ 06/22,
1. Hd., 27.499 €. Autohaus Krüger
&SchellenbergGmbH,BöhlerStr.4,
40667Meerbusch, 02132/75060

▶Toyota C-HR, 29.240 km, 90 KW/ 122 PS, EZ 04/21,
1. Hd., 27.990 €. Autohaus Krüger
&SchellenbergGmbH,BöhlerStr.4,
40667Meerbusch, 02132/75060

▶Toyota C-HR, 42.000 km, 90 KW/ 122 PS, EZ 04/21,
1. Hd., 27.499 €. Autohaus Krüger
&SchellenbergGmbH,BöhlerStr.4,
40667Meerbusch, 02132/75060

▶VW Golf Sportsvan VII 1.5I TSI Start/Stopp,
37.306 km, 96 KW/ 131 PS, EZ
02/18, 2. Hd., 18.880 €. Auto-
haus Krüger & Schellenberg

GmbH, Böhler Str. 4, 40667 Meerbusch,
02132/75060

▶Fa. Osmann kauft Ihren VW,
Dießemer Bruch 106, 47805
Krefeld, ☏ 0 21 51 / 54 08 43
Mobil: 01 71 / 5 24 44 61

www.osmann-automobile.de

▶Fa. Osmann kauft Ihren LANCIA,
Dießemer Bruch 106, 47805
Krefeld, ☏ 0 21 51 / 54 08 43
Mobil: 01 71 / 5 24 44 61

www.osmann-automobile.de

A U T O H A U S
V O S D E L L E N

kauft Ihr CABRIO
 02163/4657

Wir kaufen Ihr Auto
Alle Fabrikate – faire Preise –

schnelle Abwicklung!

Auto Osmann GmbH
Dießemer Bruch 106, 47805 Krefeld

Telefon: 0 21 51/54 08 43
Mobil: 01 71/5 24 44 61

info@osmann-automobile.de
www.osmann-automobile.de

▶Fa. Osmann kauft Ihren AUDI,
Dießemer Bruch 106, 47805
Krefeld, ☏ 0 21 51 / 54 08 43
Mobil: 01 71 / 5 24 44 61

www.osmann-automobile.de

▶Fa. Osmann kauft Ihren CHRYSLER,
Dießemer Bruch 106, 47805
Krefeld, ☏ 0 21 51 / 54 08 43
Mobil: 01 71 / 5 24 44 61

www.osmann-automobile.de

▶Fa. Osmann kauft Ihren CITROEN,
Dießemer Bruch 106, 47805
Krefeld, ☏ 0 21 51 / 54 08 43
Mobil: 01 71 / 5 24 44 61

www.osmann-automobile.de

▶Fa. Osmann kauft Ihren CHEVROLET,
Dießemer Bruch 106, 47805
Krefeld, ☏ 0 21 51 / 54 08 43
Mobil: 01 71 / 5 24 44 61

www.osmann-automobile.de

▶Fa. Osmann kauft Ihren FIAT,
Dießemer Bruch 106, 47805
Krefeld, ☏ 0 21 51 / 54 08 43
Mobil: 01 71 / 5 24 44 61

www.osmann-automobile.de

▶Fa. Osmann kauft Ihren FORD,
Dießemer Bruch 106, 47805
Krefeld, ☏ 0 21 51 / 54 08 43
Mobil: 01 71 / 5 24 44 61

www.osmann-automobile.de

▶Honda Civic 1.0 VTEC Turbo Comfort, 55214 km,
95 KW/ 129 PS, EZ 11/18, 1. Hd.,
16.950 €. Autohaus Krüger &
SchellenbergGmbH, Böhler Str. 4,

40667 Meerbusch, 02132/75060

▶Honda CIVIC VTEC 1.5 4D Lim., 51.190 km, 134 KW/
182 PS, EZ 03/21, 1. Hd., 19.990 €.
Autohaus Krüger & Schellenberg
GmbH, Böhler Str. 4,

40667Meerbusch, 02132/75060

▶Honda Jazz Hybrid 1.5 CVT Elegance, 7.425 km,
80 KW/ 109 PS, EZ 07/20, 1. Hd.,
21.444 €. Autohaus Krüger &
SchellenbergGmbH, Böhler Str. 4,

40667 Meerbusch, 02132/75060

▶Fa. Osmann kauft Ihren HYUNDAI,
Dießemer Bruch 106, 47805
Krefeld, ☏ 0 21 51 / 54 08 43
Mobil: 01 71 / 5 24 44 61

www.osmann-automobile.de

▶Fa. Osmann kauft Ihren KIA,
Dießemer Bruch 106, 47805
Krefeld, ☏ 0 21 51 / 54 08 43
Mobil: 01 71 / 5 24 44 61

www.osmann-automobile.de

▶Fa. Osmann kauft Ihren LEXUS,
Dießemer Bruch 106, 47805
Krefeld, ☏ 0 21 51 / 54 08 43
Mobil: 01 71 / 5 24 44 61

www.osmann-automobile.de

▶Fa. Osmann kauft Ihren MAZDA,
Dießemer Bruch 106, 47805
Krefeld, ☏ 0 21 51 / 54 08 43
Mobil: 01 71 / 5 24 44 61

www.osmann-automobile.de

E 300 d 4M T

Mercedes-Benz in Grevenbroich, Hartmann GmbH,
Heinrich-Goebel-Str. 16, 41515 Grevenbroich, 02181-65860

Alle Angebote unter
www.das-ist-hartmann.de

EZ 04/2022, 29 tkm, graphitgrau metallic, Automatik,
Avantgarde, Standheizung, Totwinkel-Assistent,
MBUX High-End-Paket, Burmester Surround-Sound-
system, Spiegel-Paket, Park-Paket mit Rückfahrkame-
ra, LED-Scheinwerfer, elektr. Heckklappe, 17“ LMR,
54.860,- € - 24 Monate Garantie bei unseren
Gebrauchten! Auch Beratung per Video und online
möglich. Über 100 Fahrzeuge im Bestand.

▶Fa. Osmann kauft Ihren MERCEDES,
Dießemer Bruch 106, 47805
Krefeld, ☏ 0 21 51 / 54 08 43
Mobil: 01 71 / 5 24 44 61

www.osmann-automobile.de

▶Fa. Osmann kauft Ihren MINI,
Dießemer Bruch 106, 47805
Krefeld, ☏ 0 21 51 / 54 08 43
Mobil: 01 71 / 5 24 44 61

www.osmann-automobile.de

▶Kaufe gebrauchte Porsche!
Zahle TOP-Preise! ☏ 0 20 51 / 80 96 42

▶Fa. Osmann kauft Ihren GELÄNDEWAGEN,
Dießemer Bruch 106, 47805
Krefeld, ☏ 0 21 51 / 54 08 43
Mobil: 01 71 / 5 24 44 61

www.osmann-automobile.de

A U T O H A U S
V O S D E L L E N
kauft Ihren OLDTIMER

 02163/4657

Sunlight A70

Camper NRW in Grevenbroich, Hartmann GmbH,
Heinrich-Goebel-Str. 16, 41515 Grevenbroich,

Tel. 02181-6586 1062
Alle Angebote unter
www.camper-nrw.de

EZ 06/2022, 29 tkm, Alkoven, 140 PS, vollautom.
Sat-Anlage mit TV, großer Kühlschrank, Radio mit
Rückfahrkamera, Markise, Abwassertank isoliert,
5 Sitzplätze, 58.590,- € - 12 Monate Garantie bei
unseren Gebrauchten! Auch Beratung per Video
und online möglich. Über 100 Fahrzeuge im Be-
stand.

▶Honda XL 250 S, Bj. 11/78, 10800 km, TÜV
9/25, guter Zust., 2400,- € VB. ☎ 02173/ 24836

▶MHG Ihr Yamaha-Vertragshändler,
Römerstr. 134, 41462 Neuss, ☏ 02131 / 592771

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
☎ 0 39 44 / 3 61 60

www.wm-aw.de, Firma

▶Abstellplatz für Wohnmobil (Winter/saisonal
/ganzjährig), Neuss Innenstadt, ab Oktober
2023, Reservierung unter 02131 58031

¬Hymer/Laika/Carado: Vermietung u. Verkauf
www.Gelderland-Mobile.de fl 02831/9102828

¬Kaufe Reisemobile + WW, Tel 02831/9102828

¬Vermietung - Termine frei fi 02831/ 9102828

▶Herrentourenrad Pegasus Laola, 18 Gänge, Fe-
derung hinten und vorne, sehr guter Zustand,
FP 250,- €, ☏ 01 62 / 965 73 66

▶www.loerper.de

▶www.zweirad-michalik.de, Tel. 0 28 32/52 41

▶SEAT 2x Arona FR 1.0, 81 KW, neues Modell,
EU, 0 KM, versch. Ausstattungen, Verbr. L/
100 KM, iOrts. 5,9 aOrts 4,4 komb. 5,0 CO2-
Emis.114 g/KM Effizienskl. B, ab 22.990,00 €.
Inh. Stephan Kösters, Siemensring 49, 47877
Willich, ☎ 02154/2202,
www.autohaus-koesters.de

▶SEAT Ibiza Style CNG Erdgas, EZ: 05/19, 46
TKM, 1. Hd., Alu, Klimaautom., SHZ, PDC,
USB, Apple/Android, etc. 11.990,00 €. Inh. Ste-
phan Kösters, Siemensring 49, 47877 Willich,
☎ 02154/2202, www.autohaus-koesters.de

▶SsangYong 40x SsangYong-MADE IN KOREA,
Neu- Vorführ- und Gebrauchtfahrzeuge, bei
Ihrem Vertragshändler. Inh. Stephan Kös-
ters, Siemensring 49, 47877 Willich,
☎ 02154/2202, www.autohaus-koesters.de

▶www.autohaus-essers.de☏ 021 51/ 15 63 33

▶Toyota RAV4, privat gesucht, ☎ 0172-2337757

▶VW Scirocco 1.4 TSi, EZ: 08/14, 70 TKM, 2. Hd.,
Aluf., CD, Klimaautom., NSW, PDC, Sitzheiz,
zus. Winterräder etc. 13.390,00 €. Inh. Ste-
phan Kösters, Siemensring 49, 47877 Willich,
☎ 02154/2202, www.autohaus-koesters.de

▶Waldhausen & Bürkel GmbH & CO. KG, Mön-
chengladbach, Tel. 0 21 61 - 2 75 70

▶Barankauf von PKW, LKW, Busse, Kleintrans-
porter, Unfallfahrzeuge, Motorschaden. An-
kauf zu Höchstpreisen. Wir kommen gern zu
Ihnen. Rufen Sie uns an: Autohandel Krefeld,
Elbestr. 20, ☏ 0 21 51 / 6 52 31 41

▶www.autohaus-schnitzler.de Hilden u. Umge-
bung, ständig 600 Fzg.-VW,Audi,Skôda-vor Ort

▶Barankauf von PKW, LKW, Busse, Kleintrans-
porter, Unfallfahrzeuge, Motorschaden. An-
kauf zu Höchstpreisen. Wir kommen gern zu
Ihnen. Rufen Sie uns an: Autohandel Krefeld,
Elbestr. 20, ☏ 0 21 51 / 6 52 31 41

▶Ankauf von Alt- und Unfallwagen, Abholung
und Abmeldung, Verkauf gebrauch-
ter Autoteile. AUTOBEIER.de
☎ 02131/ 7599975

▶4Winterräder auf Alufelge für VW Golf Plus
120,- € ☎ 0 21 02 / 8 31 88

▶4 Winter-Reifen auf Alu-Felgen f. Mercedes B,
Conti, Größe 205/55 R16 91H, € 399,- VB,
☎ 02173 / 106 65 39 ab 13.00 Uhr

▶4Winterreifen auf Alufelgen für Opel Astra K,
Größe 205/55 R 16 H, Profiltiefe 7 mm, 350,- €,
☎ 02 11 / 22 57 04

▶4WR, Alu, BMW X3, 8 mm, 225/60/R18 für
500,00 € VB zu verkaufen, ☏ 01577 / 9037076

▶Barankauf von PKW, LKW, Busse, Kleintrans-
porter, Unfallfahrzeuge, Motorschaden. An-
kauf zu Höchstpreisen. Wir kommen gern zu
Ihnen. Rufen Sie uns an: Autohandel Krefeld,
Elbestr. 20, ☏ 0 21 51 / 6 52 31 41

▶AUDI A4 Avant 35 TFSi S-tronic Sport 2.0, 110
KW, EZ: 11/19, 25 TKM, Navi, PDC, SHZ, Xe-
non, zus. WR, etc. 26.890,00 €. Inh. Stephan
Kösters, Siemensring 49, 47877 Willich,
☎ 02154/2202, www.autohaus-koesters.de

▶BMW X1 1.8i s-drive, EZ: 04/16, 60 TKM, 1.
Hd., Xenon, Alu 17”, PDC, NSW, Tempomat,
TKS, zus. Alu Winterräder etc., 17.490,00 €.
Inh. Stephan Kösters, Siemensring 49, 47877
Willich, ☎ 02154/2202,
www.autohaus-koesters.de

▶BMW 218i Active Tourer, schwarz, Bj. 2019,
2.-Wagen, nur 30 tkm, viele Extras, auch AHK
(abnehmb.), Office-Ausf., optisch Bestzustand,
von privat, 21.000 € ☎ 01 72 / 2 05 72 57

▶Zahle Spitzenpreise für Ihren BMW, Audi, VW
u.a. Fabrikate, auch hoher Kilometerstand,
seriöse Abwicklung. ☎ 01 77 / 30 09 906 oder
02 08 / 74 00 796

▶Z 3 M Coupe, schwarz, VB 50.000,- €, ☏ 01 72
/ 783 81 11

▶www.auto-becker-klausmann.de

▶JAGUAR XF 2.2TD Kombi, EZ: 12/14, 129 TKM,
Xenon, Leder, SD, Navi, PDC, Aluf., SHZ, zus.
Winterreifen, 15.300,00 €. Inh. Stephan
Kösters, Siemensring 49, 47877 Willich,
☎ 02154/2202, www.autohaus-koesters.de

▶KIA Sportage Spirit 2.0 CRDi, 4WD, AHK, Le-
der, Navi, Alu 18”, PanoDach, Xenon, PDC,
Sitzheiz., Keyless, etc., 16.990,00 €. Inh. Ste-
phan Kösters, Siemensring 49, 47877 Willich,
☎ 02154/2202, www.autohaus-koesters.de

▶www.autohaus-banaszak.de☎ 02821/78280

C180-W204
Bj. 11, 40 tkm, wie neu, opt. u. techn.
top., Automatik, div. Extras, TÜV neu,
VB 20.900 €. ☎ 01 62 / 69 62 27 8

¬Automatikgetriebe Instandsetzung preiswert.
Klever & Weyers GmbHfl 0 21 31 / 66 46 70

▶MERCEDES 24x Mercedes Gerauchtfahrzeu-
ge, A-Klasse, B-Klasse, C-Klasse, E-Klasse,
und SLK, EZ: 2008 bis 2018, 6.490 € bis
33.990 €. Inh. Stephan Kösters, Siemensring
49, 47877 Willich, ☎ 02154/2202,
www.autohaus-koesters.de

▶JAHRESWAGEN - Jüntgen fragen, autorisier-
ter Mercedes - Benz - Servicepartner und Ver-
mittler der Daimler AG, 42781 Haan, ☎ 02129/
940 960, www.mercedes-juentgen.de

▶Zahle Spitzenpreise für Ihren Mercedes,
☎ 01 77 / 30 09 906 oder 02 08 / 74 00 796

▶MITSUBISHI 5x Space Star, EU, 0 KM, 5 Gang
oder Automatik, Klimaautomatik, Aluf., Ka-
mera, Tempomat, Met., etc., ab 15.990,00 €.
Inh. Stephan Kösters, Siemensring 49, 47877
Willich,☎ 02154/2202,
www.autohaus-koesters.de

¬www.auto-gemein.de,fi 02151 /555 444, KR

▶OPEL Adam Glam 1.4, EZ: 03/14, 59 TKM, 2.
Hd., Pano Dach, Alu, Tempomat, Klimaau-
tom., Allwetterreifen, 8.800,00 €. Inh. Ste-
phan Kösters, Siemensring 49, 47877 Willich,
☎ 02154/2202, www.autohaus-koesters.de

▶OPEL Insignia Lim. 1.6 CRDi, EZ: 04/17, 122 TKM,
1. Hd., Navi, Aluf., Klimaautom., Tempomat,
AGR Sitze, Met., etc. 11.800,00 €. Inh. Stephan
Kösters, Siemensring 49, 47877 Willich,
☎ 02154/2202, www.autohaus-koesters.de

BRUMMT!
Mehr als sieben Millionen Gebrauchte wechseln jährlich den Besitzer: Der KFZ-Markt
brummt, nutzen Sie mit Ihrem Angebot* die Vorteile unseres Medienhauses.
• In unserem Online-Service-Center (anzeigen.rp-online.de) ist Ihre Anzeige rund um die

Uhr buchbar – einfach selber gestalten per PC oder mit Smartphone.

• Wir beraten Sie telefonisch unter 0211 505-2222 oder
schicken Sie uns eine Mail: mediaberatung@rheinische-post.de

*Private KFZ-Anzeigen, die in Print und Online erscheinen, erhalten bei Nichtverkauf einen 80%igen Nachlass bei bis zu 2 weiteren Anzeigen-
wiederholungen innerhalb von 4 Wochen (gleiches Modell, änderbar ist der Kilometerstand, Verkaufspreis und die Telefonnummer).

AUTO ZUVERKAUFEN?
Garantiert zufrieden:
anzeigen.rp-online.de
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Wohnungsbau
mit Hürden

KOLUMNE

D er Bau vonWohnun-
gen ist nicht nur für
Privatleute höchst he-

rausfordernd geworden. Auch
Projektentwickler, deren Ge-
schäft derWohnungsbau ist,
sind etwa mit Blick auf Zin-
sen und Inflation derzeit viel
stärker gefordert. Aber am
Neubau, zumal an begehrten
Standorten wie Düsseldorf,
führt auch jetzt keinWeg vor-
bei. Es gibt erheblich zu we-
nigeWohnungen, und trotz
wirtschaftlicher Unsicherhei-
ten suchen viele Menschen
eine Möglichkeit, steigen-
denMieten und Nebenkos-
ten zu entfliehen. Sie nehmen
eine Neubauwohnung auch
als wichtigen Baustein für
den eigenenVermögensauf-
bau insVisier. Die Förder-
programme der Förderbank
KfW sowie die degressive Ab-
schreibung (AfA) sind hier
wichtige Bausteine. Derzeit
erleben wir amMarkt jedoch
eine sich zuspitzendeVer-
knappung des Angebots, da
viele Neubauprojekte auf Eis
liegen. Uns erscheinen der-
zeit vor allem nachfolgende
drei Aspekte wichtig, damit
derWohnungsbau besser vor-
ankommt. 1) Der Bau öffent-
lich geförderter Mietwohnun-
gen ist wichtig. Aber die von
manchen Kommunen ver-
langten hohen Sozialquoten
von bis zu 50 Prozent können
dazu führen, dassWohnungs-
bauprojekte nicht mehr wirt-
schaftlich darstellbar sind.
2) Energieeffizienzanforde-
rungen wie der EH 40-Stan-
dard verlangen nach höheren
Dämmstärken, die eine Neu-
bewertung der festgelegten
Baugrenzen nötig machen.
3) Um Bauprojekte zu be-
schleunigen, sollten sich
Kommunen auf die Partner
konzentrieren, die auch wirk-
lich bauen wollen.

ThomasTrendelkamp
Der Autor ist Leiter Projekt-
entwicklung, RegionWest bei
der BPD Immobilienentwick-
lung GmbH.

Gaspreise: Wie sich profitieren lässt
(tmn) Die Strompreise für
Neukunden sind 2023 im Ver-
gleich zumVorjahrdeutlich ge-
sunken. Strom gibt es derzeit
schon für weniger als 30 Cent
pro Kilowattstunde. Auch der
Gaspreis ist deutlich niedriger
als imVorjahr – mit Tiefstprei-
sen von unter zehn Cent pro
Kilowattstunde laut Verbrau-
cherportal „Finanztip“. Ein
Anbieterwechsel kann sich
also lohnen. Dabei helfen die-
se Tipps:
Vergleichsportale bieten

eine gute Orientierung. Da
dort aber nicht immer alle An-
bieter zu finden sind, lohnt es
sich auch, mit Freunden und

Bekannten über deren Erfah-
rungenzu reden.Manchgüns-
tiger lokaler Wettbewerber
bleibt sonst möglicherweise
unter dem Radar.
Darüber hinaus bieten viele

Anbieter laut Energieberatung
derVerbraucherzentraleunter-
schiedlicheTarife an.Bedeutet:
Verbraucher könnenmit einem
Tarifwechsel den Anbieter be-
halten unddennochGeld spa-
ren.
Zudemsollteman sichmög-

lichst zunächst für ein Jahrbin-
den und einen Tarif mit Preis-
garantie wählen. So entgeht
man einer möglichen ersten
Preiserhöhung nach wenigen

Monaten.Werwechselnmöch-
te, hat inderGrundversorgung
laut Bundesnetzagentur eine
Kündigungsfrist von zweiWo-
chen.Wer einenSondervertrag
hat,wirddiesenmit höchstens
dreimonatigerKündigungsfrist
zumEnde der Laufzeit los. Hat
sich derVertrag nach Ende der
Laufzeit stillschweigend ver-
längert, gilt dasselbe.
Besser dran ist nur, wer sei-

nen ursprünglichen Vertrag
erst nach dem 1. März 2022
geschlossen hat. Diese Verträ-
ge sind nach stillschweigen-
der Vertragsverlängerung je-
derzeit mit einmonatiger Frist
kündbar.

(bü) Gewerbesteuer Eine Ver-
mieterin von Ferienimmo-
bilien (hier ging es um eine
GmbH), die Entgelte an Ei-
gentümern von Ferienhäu-
sern zahlt, damit diese ihr die
Immobilien für die Weiterver-
mittlung überlassen, unterlie-
gen der Gewerbesteuer. Das
gelte jedenfalls dann, wenn
die Häuser ein ganzes Kalen-
derjahr langdemVermittler zur
Verfügung stehen, dieseVerträ-
ge sich immer wieder um ein
Jahr verlängernunddieGmbH
die Immobilien imeigenenNa-
men an die Urlauber vermie-
tet. Das Vorgehen der GmbH
erfordere eine so langfristige
Planung des Immobilienbe-

standes, dass die an- und wei-
tervermieteten Immobilien als
Anlagevermögenzuqualifizie-
ren sind. (BFH, III R 59/20)

Mietrecht Kündigt ein Ver-
mieter einer Mieterin wegen
(angeblicher) Mietrückstän-
de, und hat er die Rückstände
nicht detailliert dargelegt, so ist
dieKündigungunwirksam.War
es der Mieterin nicht möglich,
den behaupteten Zahlungs-
rückstand auf seine Richtig-
keit hin zuüberprüfen, obwohl
sie genauwusste,welcheMiete
sie schuldete, so sinddieAnga-
ben indemKündigungsschrei-
benunzureichend. (LGHeidel-
berg, 5 S 3/23)
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Warum Aktien bald überraschen dürften

VON JÜRGEN LUTZ

DieSkepsis ist derzeit zwarmit
Händen zu greifen, doch der
Blick in die Geschichte lehrt:
Die Aktienmärkte haben in
Krisenzeiten schon öfter posi-
tiv überrascht.
NurwenigeAnleger glauben

an höhere Aktienkurse in den
nächsten Monaten sowie im
gesamten Jahr 2024, wie ver-
lässliche Auswertungen zum
sogenannten Sentiment zei-
gen. Tatsächlich ist die Nach-
richtenlage derzeit nicht die
beste. Da sind zum einen die
zahlreichen politischen Kri-
senundmilitärischenKonflik-
te, die zunehmend an die Eu-
ropäischeUnionheranrücken.
Zumanderengestalten sichdie
wirtschaftlichenAussichten in
Deutschland recht verhalten.
Warum also, fragen sich viele
Anleger, sollten die Aktienkur-
se steigen?
Aus Sicht von Dyrk Vie-

ten von Ficon Vermögensma-
nagement in Düsseldorf zie-
hen Anleger, die so denken,
die falschen Schlüsse. Der un-
abhängige Vermögensverwal-
ter verweist darauf, dass poli-
tische Krisen den Markt zwar
kurzfristig bremsen könnten,
langfristig abernur seltenAus-
wirkungen darauf hätten. Zu-
dem zeige der Blick in die Ge-
schichte: „Die Aktienmärkte
könnenauchbei oder trotzKri-
sen deutlich steigen. Das war

in der Kuba-Krise 1962 so, als
ein atomarer Schlagabtausch
zwischender Sowjetunionund
den USA drohte. Oder beim
zweiten Ölpreis-Schock 1979,
als die Ayatollahs im Iran die
Macht übernahmen.“
In der Tat bildete die Ku-

ba-Krise den Tiefpunkt einer
mehrmonatigenKorrektur.Von
da an stieg der amerikanische
Markt indennächstenvier Jah-
ren um bis zu 70 Prozent an.
Die zweiteÖlkriseundder sich
anschließende Erste Golfkrieg
wurden von der Börse quasi
garnichtwahrgenommen:Der
marktbreite S&P500-Index, für
den hierzu leicht zugängliche
Daten vorliegen, verdreifach-
te sichbis zum Jahr 1987, ohne
dass der Kurs vom November
1979 unterschritten worden
wäre. Auch dem von den USA
vorangetriebenendrittenGolf-
krieg (Beginn im März 2003)
folgten keine niedrigeren Kur-
se, sondern etwa eine Verdrei-
fachung des Deutschen Akti-
enindex bis Ende 2007.
Belegt dies, dass es sich bei

BörsianernumgefühllosePsy-
chopathen handelt, die vom
Leid anderer profitieren? „Wer
diesemoralisierendeMeinung
teilt, hat vonderFunktionswei-
se der Börse nichts verstan-
den“, sagt Thilo Stadler von
I.C.M. Independent Capital
Management in Neuss. Denn
der langfristigeTrendder Akti-
enmärkte hängt nicht von Kri-

sen ab, sondern in erster Linie
von der Entwicklung der Un-
ternehmensgewinne sowie von
deren Umsätzen. „Dabei geht
es nicht nur um die absolute
Höhe der Gewinne, sondern
vor allem um das Ausmaß ih-
rer Veränderung – zum Besse-
renoder Schlechteren“, erklärt
der unabhängige Vermögens-
verwalter.
In dieser Hinsicht über-

raschen derzeit die Unter-
nehmen in den tonangeben-
den USA positiv. So haben

nach Informationen des Re-
search-Hauses Factset 80 Pro-
zent derUS-Firmen imdritten
Quartal 2023 höhere Erträge
gemeldet als erwartet. Beim
Umsatz waren es immerhin
60 Prozent. „Diese Kombinati-
on freutprofessionelleAnleger
besonders, zeigt sie doch, dass
die höheren Erträge nicht in
erster Linie auf Einsparungen,
sondernauf besserenGeschäf-
ten beruhen“, resümiert Stad-
ler. Dadurch, dass Unterneh-
men indenVereinigtenStaaten

jedesQuartal ihre Zahlenmel-
denundDividendenausschüt-
ten, zeichnen sichVeränderun-
gen schnell ab.
Rückenwind dürften die

Börsen bald von der Zins-
front bekommen. Die Inflati-
on ist zwar noch erhöht, sinkt
aber tendenziell. Von Seiten
der Notenbanken stehen da-
her kaumZinserhöhungen ins
Haus. Im Gegenteil: „Bei den
Zinsen scheint der Zenit über-
schritten, nachdem sie von
August bis Oktober – die sai-
sonal schwache Phase bei Ak-
tien – noch einmal gestiegen
sind“, ordnet Dyrk Vieten die
Lage ein. Auch hier ist die Ver-
änderungwichtiger als die ab-
solute Höhe der Zinsen: Sinkt
bei sonst gleichen Bedingun-
gen die Zinslast etwa von fünf
auf 3,5 Prozent im Jahr, ist dies
eine Verbesserung um 30 Pro-
zent. Dieser Differenzbetrag
kommt potenziell den Aktio-
nären zugute.
Nicht zuletzt hat mit dem

November die saisonal starke
Phase amAktienmarkt begon-
nen, die in der Regel bis zum
Mai andauert. „Diese Statistik
bietet zwar keine Garantie für
die weitere Kursentwicklung,
sie ist aber ein Indiz fürdieTen-
denz“, erläutert Vermögens-
verwalterVieten. In derTat ha-
ben die breiten Indizes in den
ersten zweiNovemberwochen
bereits ordentlich zugelegt. Zu-
dembefinden sichdieUSAbei

den Präsidentenwahlen in ei-
nem Vorwahljahr. Laut Statis-
tik gehörendieseVorwahljahre
– in diesem Fall bis November
2024 – zu den ertragreichsten
Phasen am Aktienmarkt. „Ad-
diertmanall dieseFaktoren, ist
dieChance, dassdieKurse stei-
gen, deutlich höher als das Ri-
siko weiterer Verluste“, bilan-
ziert Vieten.
Der Blick in die Börsenge-

schichte zeigt: Politische Kri-
sen und Kriege konnten den
Aktienmarkt nicht aufhal-
ten – im Gegenteil. Fünf Jahre
nachBeginn einer Krise bezie-
hungsweise eines Krieges hat-
ten die Aktienmärkte in den
hier genannten fünf Fällen im
Durchschnitt 48 Prozent zuge-
legt,wobeiwegenderbesseren
Zugänglichkeit der Daten der
amerikanische Aktienindex
S&P 500 zugrunde gelegt wur-
de. Etwaige Dividenden sind
in dem Index nicht enthalten,
sodassdie tatsächlichenZuge-
winne für Anleger höher lagen
als die angegebenenWerte.
Das einzigeMal, dasnachei-

nemhalben Jahrzehnt einVer-
lust (von 14 Prozent) zu bekla-
gen war, fiel mit der Zeit von
1968 bis 1974 in einen soge-
nannten Bärenmarkt, bei dem
die Kurse meistens fallen. In
Zeiten längerfristig steigender
Kurse wie derzeit wirken sich
politische Krisen und Kriege
offenbar weniger stark auf die
Börse aus.

BÖRSENMARKT

Die weltpolitischen Krisen sorgen für Sorgenfalten bei Anlegern: Kann es angesichts von Ukraine-Krieg und Nahost-Konflikt
überhaupt zu einem Jahresendspurt bei DAX & Co. kommen? Und wie fällt wohl das Anlagejahr 2024 aus?

Der Blick in die Glaskugel hilft Anlegern eher nicht, ein Blick in die
Historie dagegen durchaus. FOTO: DPA

Heizungsgesetz: Die größten Irrtümer

(tmn) Insgesamtelf häufige Irr-
tümer gibt es rund umdasGe-
bäudeenergiegesetz (GEG), oft
Heizungsgesetz genannt. Das
berichtet „Finanztest“ in der
Ausgabe 12/2023. Vier massi-
ve Missverständnisse und was
wirklich Sache ist:

1. Irrtum:DerBetriebalterGas-
undÖlheizungenistnichtmehr
erlaubt.
Richtig ist: Erst ab 2045 ist er
pauschal verboten. Bis dahin
gibt es viele Ausnahmen und
Übergangsregelungen, auch
abhängig von der Wärmepla-
nung der Kommunen. Auch
der Einbau von Gas- und Öl-
heizungen ist weiter erlaubt.
Aber: Wer ab 2024 solche Hei-
zungen einbaut, muss dafür
sorgen, dassdieAnlage ab2029
steigendeAnteile erneuerbarer
Energien nutzt. Für die Über-

gangszeit von fünf Jahrenkann
jedeArt fossilerHeizungeinge-
baut werden.

2. Irrtum: In Neubauten muss
zwingend eine Wärmepumpe
eingebautwerden.
Das stimmt nicht. Möglich
sind in Neubaugebieten alle
Optionen, die die sogenannte
65-Prozent-Regel erfüllen, also
zu 65 Prozent mit erneuerba-
ren Energien.Wird nicht in ei-
nemNeubaugebiet gebaut, ist
auch hier theoretisch der Ein-
bau einer Fossilheizung mög-
lich.Weil die ebensowiePellet-
oder andere Holzheizungen
einen Schornstein braucht,
treibt das allerdings die Bau-
kosten in die Höhe.

3. Irrtum: Ein altes Haus, das
mankauftodererbt,mussman
komplett sanieren.

Niemand ist zu einer Sanie-
rung verpflichtet – grundsätz-
lich. „In einigen wenigen Fäl-
len“ allerdings, wenn etwa die

oberste Geschossdecke nicht
gedämmt oder die Heizanla-
ge älter als 30 Jahre ist, müs-
sen die neuen Eigentümer
hier innerhalb von zwei Jah-
ren tätig werden. Ein Eigentü-
merwechsel ist aber ein guter
Zeitpunkt, notwendige Sanie-
rungsmaßnahmen vorzuneh-
men, schreibt Finanztest.

4. Irrtum: Mieter betrifft das
Heizungsgesetz nicht.
Nicht unmittelbar, aber wenn
Vermieter nach den Vorgaben
eine neue Heizanlage verbau-
en, könnenbis zu zehnProzent
derKostendafür auf dieMieter
umgelegt werden. Die staatli-
chenFörderungenmüssen zu-
vor vonder Summeabgezogen
werden.DieMietedarf umma-
ximal 50Cent proQuadratme-
ter undMonat angehobenwer-
den.

Muss die Ölheizung immer raus und die Wärmepumpe rein? Die neuen Regeln des
Heizungsgesetzes zu verstehen, ist nicht einfach. Vieles wird heiß diskutiert. Was stimmt?

ZumGebäudeenergiegesetz
(GEG) gibt es viele falsche An-
nahmen. FOTO: DPA

WOHNEN& RECHT

Hypothekenzinsen: Ausgewählte Anbieter
Stand: 15. November 2023

INSTITUT

Zinsfestschreibung*

Laufzeit 10Jahre Zinsen Laufzeit 20Jahre Zinsen
Zinsen mtl. Rate gesamt Zinsen mtl. Rate gesamt
in% in Euro** in Euro** in% in Euro** in Euro**

Klassische Anbieter (Banken und Sparkassenmit Filialen)

Finanzdienstleister (vermitteln Fremdkonditionen)

Direktbanken bzw. Internetanbieter (ohne Filialen)

*80% Beleihung, 100% Auszahlung;
ohne Berücksichtigung von Gebühren wie Schätzkosten oder Bereitstellungszinsen,
die die Höhe des ausschlaggebenden Effektivzinses beeinflussen.

**bei 350.000 Euro Kreditsumme, 2,5% Tilgung
Angaben ohne Gewähr Quelle:

Weitere Informationen
undErläuterungen
zumThema:
Baufinanzierung

Targobank 0211 - 90 02 01 11 3,67 1.653,75 114.032,36 4,20 1.808,33 215.171,78
Volksbank Düsseldorf Neuss 02131 - 92 96 66 3,69 1.659,58 114.643,86 4,03 1.758,75 207.425,25
Sparda-Bank West 0211 - 23 93 23 93 3,70 1.662,50 114.949,30
Gladbacher Bank 02161 - 24 91 54 3,78 1.685,83 117.393,36 4,29 1.834,58 219.232,11
Stadtsparkasse Düsseldorf 0211 - 8 78 21 11 3,80 1.691,67 118.003,94 4,18 1.802,50 214.265,23
HypoVereinsbank 0800 - 5 04 05 06 3,88 1.715,00 120.445,61 4,23 1.817,08 216.528,35
DEVK 0221 - 7 57 17 82 3,94 1.732,50 122.275,49 4,20 1.808,33 215.171,78
Volksbank im Bergischen Land 0212 - 2 22 11 99 4,06 1.767,50 125.931,96 4,38 1.860,83 223.263,94
Debeka Bausparkasse 0261 - 9 43 48 76 4,09 1.776,25 126.845,41
Sparkasse Schwelm-Sprockhövel 02336 - 91 73 46 4,12 1.785,00 127.758,60
PSD Bank Rhein-Ruhr 0211 - 17 07 99 22 4,14 1.790,83 128.367,27 4,49 1.892,92 228.151,40

Das Beraterhaus24 02102 - 86 66 71 3,10 1.487,50 96.559,27 3,41 1.577,92 178.364,73
CE-Baufinanz 040 - 28 47 72 60 3,24 1.528,33 100.859,77 3,37 1.566,25 176.448,43
wa-baufinanz 0211 - 5 83 38 78 3,50 1.604,17 108.830,89 3,77 1.682,92 195.389,81
Dr. Klein 0800 - 8 83 38 80 3,81 1.694,58 118.309,43 4,23 1.817,08 216.528,35
MKIB 030 - 6 40 88 10 3,82 1.697,50 118.614,58 4,03 1.758,75 207.425,25
Enderlein 0521 - 58 00 40 3,88 1.715,00 120.445,61 4,23 1.817,08 216.528,35

ING 069 - 50 50 01 09 4,09 1.776,25 126.845,41 4,23 1.817,08 216.528,35
1822direkt 069 - 5 05 09 30 4,14 1.790,83 128.367,27
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Berufsschullehrerpaar (59/53)
sucht 3ZKDB ab 90 qm in ruhiger Lage im Düssel-
dorfer Süden, in Langenfeld oder in Leverkusen.
☎ 015158720940

Traumhaftes Feriendomizil

Nahe Roermond exklusive, nachhal-
tige, nahezu energieneutrale Lod-
ges, Villen und Tiny-Häuser auf gro-
ßen Grundstücken verfügbar (Mus-
terhaus siehe Foto). Hochwertige
Ausstattung inkl. voll ausgestatteter
Küche, Wärmepumpe, Fußbodenhei-
zung, Klima, Photovoltaik. Große
Fensterflächen. Teilweise direkte
Wasserlage möglich. Nähere Infor-
mationen erhalten Sie unter:

www.immobilien-elbers.de
☎ 02163/579800

Nur 1 Stunde von Düsseldorf
entfernt an den Maasplassen!

Krefeld-Hüls (12340)

Christoph Dahmen,
Tel. 0 21 51 - 68 480 51
www.sparkasse-krefeld.de/immo

Freist. EFH in begehrter Wohnlage, 749 m²
Grdst., ca. 200 m² Wfl. (inkl. Wintergarten), 6
Zi., 2008-2016 modernisiert, Bj. 1963, Zentral-
hzg. (Gas), Bedarfsausw.: 109 kWh/(m²·a), EEK:
D, Teilkeller, Garage, Käuferprovision: 2,38 %

KP: 725.000 €

Langenfeld

KfW 40, 6 Zi., 154 m² Wfl., 168 m² GRF,
Wärmepumpe, PVA, voll verklinkert,
hochwertige Ausstattung, 2 Bäder, Gäs-
te-WC, 1 Stpl., Verf. ab 05/2024, 3 Etg.,
Neubau, Erstbezug, Parkett, Grundriss-
varianten, Terrasse, Garten, Bj. 2024, KP
669000 €

Immobilienloft,☎ 02173/1654793
www.immobilienloft.de

Wegberg-Merbeck

FRANK MUND Immobilienberatung
☎ 02166 -9988753
www.mund-immo.de

Naturgenuss ohne lästige Gartenarbeit � Schickes
Einfamilienhaus mit großer Sonnenterrasse, Wfl. ca.
158 m² + Keller, Garage, EG: Kamin, Vorratsraum,
Gäste-WC, OG: 2 Schlafzimmer, Wannenbad m. bo-
dentiefer Dusche, Gästebereich, gr. Dachterrasse,
Grundst. 299 m², BJ 1958, saniert 2006, B/228,1
kWh/G/Gas, KP 295.000,- zzgl. 3,57 % Käufercourt.
inkl. MwSt.

▶MG-Giesenkirchen: Reihenendhaus mit Anbau
und großem Garten in beliebter Lage, lange
Einfahrt, Hoffläche mit überdachtem Park-

platz, Gartenlaube, EGmit geräum.Wohnzimmer,
2 Abstellräumen, natürl. belichtetemWannenbad,
Dusche, große Küche, OG mit 2 Schlafzimmern
+ Nfl. im DG, Wohnfläche ca. 103 m², Grdst.
642 m², BJ 1905, Anbauerneuerung 90er Jahre,
B/228,9 kWh/G/Gas, KP 195.000,- zzgl. 3,57 %
Käufercourt. inkl. MwSt.
Frank Mund Immobilienberatung,
Tel. 02166 - 99 88 753, www.mund-immo.de

Neue Heimat gesucht
Familie sucht helle ETW oder HAUS ab 4
Zi./110 QM mit Balkon o. Garten in Düssel-
dorf zum Kauf von privat.
✉ DDorf.Heimat@web.de

Severine Immobilien-01718312254

Kaufpreis: 169.000 EUR, Grundstücksfl. ca.:

424 m² Anbieter-ID: 17023, Provisionspflichtig,

Prov. 3,57 %, Prov. inkl. MwSt.Verwirklichen Sie

IhrenTraumvomEigenheim!

IdyllischesBaugrundstück

▶GRUNDSTÜCKE GESUCHT für unsere solven-
ten Bauherren in gehobenen Lagen
von DÜSSELDORF und Umgebung

(auch mit Altbestand)! KOSTENFREI für den
Anbieter. b.on baupartner GmbH,
02150/70599-0, www.b-on-baupartner.de

ABKÜRZUNGSVERZEICHNIS FÜR DIE PFLICHTANGABEN
ZUM GEBÄUDEENERGIEGESETZ
1. Art des Energieausweises

(§ 87 Abs.1 Nr. 1 GEG)
a. Verbrauchsausweis: V
b. Bedarfsausweis: B

2. Endenergiebedarfs- oder Endenergie-
verbrauchswert aus der Skala des
Energieausweises in kWh/(m2a)
(§ 87 Abs.1 Nr.2 GEG), z.B. 257,65 kWh

3. Wesentlicher Energieträger
(§ 87 Abs.1 Nr. 3 GEG)

a. Koks, Braunkohle, Steinkohle: Ko
b. Heizöl: Öl
c. Erdgas, Flüssiggas: Gas
d.Fernwärme aus Heizwerk oder

KWK: FW

e. Brennholz, Holzpellets,
Holzhackschnitzel: Hz

f. Elektrische Energie (auch
Wärmepumpe), Strommix: E

4. Baujahr des Wohngebäudes
(§ 87 Abs.1 Nr. 4 GEG) Bj., z.B. Bj. 1997

5. Energieeffizienzklasse des Wohn-
gebäudes bei ab 1. Mai 2014 erstellten
Energieausweisen (§ 87 Abs.1 Nr.5 GEG):
A+ bis H, z.B. D

Bitte verwenden Sie zukünftig die in
der Legende aufgeführten Abkürzungen
für die entsprechenden Energiekenn-
werte Ihres Immobilienobjektes.

Neuß-Grevenbroicher Zeitung Bergische Morgenpost Solinger Morgenpost Bocholter-Borkener Volksblatt

Ratingen-West Erstbezug nach
Sanierung! Sonnige, 1–3 Zimmer Wohnungen!
Spüle + Herd, W-Bad, Lift, Balkon lichtdurchflutet!
V: 152 (D), Gas. Angebot und Besichtigung:
 0 30/2 09 69 00-22 • www.deutsche-boden.de

Heerdt, Lörick
Akademikerehepaar (Deutsch-Japanisch)

ohne Kinder, Nichtraucher ,sucht 3 Zimmer
Wohnung .Um die Zusammenarbeit mit
unserem Partnerunternehmen, einem be-
kannten Delikatessengroßhändler in Meer-
busch, zu intensivieren, planen wir unseren
Umzug aus Berlin.
☎ 01633971462,✉walter.britz@umamija-
panadvisory.com

Residenz in Düsseldorf-Grafenberg:Wfl.ca. 294m²,Grdst. ca. 1.163m²,Ntzfl. ca. 351m²,
7,5 Zimmer, 3 Schlafzimmer, 3 Badezimmer, 3WCs, 2 Balkone, 2 Terrassen, Einbauküche,
Bibliothek, großer Garten, 2 Garagen, Sauna, 2 Heizanlagen, viele Kelleräume

Bj. 1958, Bedarfsausweis, 133,5 kWh/ (m²·a), E, Öl

Kaufpreis 2.200.000 € zzgl. 2,975 % Käuferprovision

BÖCKER-Wohnimmobilien GmbH 0211 13068830 www.immobilien-boecker.de

Hotel gesucht
Wir, ein finanzstarkes Familienunternehmen
mit aktuell 35 Hotels, suchen ein Stadthotel
ab 40 Zimmern zur Pacht oder zum Kauf.
☎ 017681375281

Teilungsversteigerung
zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft am Dienstag, den 19. Dezember 2023, 09.30 Uhr im
Amtsgericht 40227 Düsseldorf, Werdener Straße 1, 1. Obergeschoss, Saal 1.102.
Teilmodernisierte Eigentumswohnung in Düsseldorf-Ludenberg, Rotthäuser Weg 1a, im Erdgeschoss,
3 Zimmer, offene Küche, Diele, Bad, WC, rd. 109 m2 Wohnfläche mit Sondernutzungsrecht an einer
Gartenfläche sowie Terrasse und 3 PKW-Stellplätzen sowie zwei als Hobbyraum genutzte Räume im
Untergeschossmit rd. 28 bzw. 31m2Nutzfläche, Bewertungsbaujahr 1991.
Verkehrswert: 870.000,00 EUR.
Amtsgericht Düsseldorf (083 K 011/23) www.zvg-portal.de

▶ETW nähe Bilker Arcaden, 73 m², 2-3 Zi., Ta-
geslichtbad, Balkon, 1. Etg., KM z. Zt. 880,- €,
von privat 250.000,- €, ☏ 01 57 / 35 07 38 27

▶Zur Altersvorsorge suche ich eine Wohnung,
Haus, MFH zum Kauf. Gerne renov.-bed. da
handwerklich begabt. Finanzierung vorhan-
den. Ich freue mich! ☏ 0 21 31 / 595 24 67

▶ Suche ETW von Privat 0211-97533549

▶ ETW v. privat gesucht ☎ 0211-96292867

▶Meerbusch, ruhig gelegene, gepflegte DHH
(160 m² Wfl., 7 Zi., 3 Bäder) mit (ca. 200 m²)
Nebengebäuden für Stell- u. Werkflächen m.
großem Garten, 1.330 m² Grdst., EnEV 209,4
kWh/m², Öl, G, ✉ 520122 40196 D'Dorf

▶Das Glas ist immer noch halb voll ++
Wir suchen Verstärkung in D/ NE/ KR/ MG
info@pauly-immobilien.de oder einfach
02161-566240

▶ Einfamilienhaus Privat in Wittlaer von junger,
seriöser Familie gesucht. Diskrete u. zuverlässige
Abwicklung zugesichert. ☏ 01 73 - 5 75 34 71

▶Sanierungs- u. renovierungsbedürftige Häu-
ser gesucht. Schnelle Abwicklung für Sie.
Hütt Immobilien RDM☎ 0 21 04 / 55 25

▶MFH oder EFH gesucht, Raum Düsseldorf oder
Umgebung., ☏ 01 51 / 53 99 26 11

▶Kerngesundes, grundsolides Unternehmen
sucht für anspruchsvolle Bauherren Baugrund-
stücke zum direkten Ankauf. Gerne auch "Ab-
riss"-Grundstücke, Anteile aus Erbengemein-
schaften oder größere Areale. Wir freuen uns
auf Ihr Angebot per e-mail, Fax oder Telefon.
Auch Makler-Angebote erwünscht.
ProGrund Immobilien GmbH, . 0 21 31 /
1 24 85 07, Fax 0 21 31 / 1 24 85 09, e-mail:
info@progrund-immobilien.de

▶Die Aachener Siedlungs- u. Wohnungsgesel-
schaft mbH sucht unbebaute/bebaute Grund-
stücke (mit/ohne Baurecht) in Düsseldorf und
Umgebung (± 40 km). Auch Maklerangebote!
☎ 02 11 / 9 14 65 - 0

▶Ackerland 3,6 ha geleg. Gemarkung. Mett-
mann, 80 ziger Bodenpunkte, gegen Gebot zu
verkaufen Lievre Immobilien Erkelenz Tel.
02431/5962 info@lievre-immobilien.de

TeiIungsversteigerung
zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft am Donnerstag, den 14. Dezember 2023, 09.30 Uhr
im Amtsgericht 40227 Düsseldorf, Werdener Straße 1, 1. Obergeschoss, Saal 1.102.
Teilunterkellertes 1-geschossiges Gebäude als Arbeits/Aufenthaltshausmit rd. 46m2Nutzfläche auf einem
landwirtschaftlich genutzten, verwilderten Grundstück in Düsseldorf-Niederkassel, Lotharstrasse 112,
insgesamt renovierungs- bzw. sanierungsbedürftig, Grundstücksgröße 2.083m2, Baujahr 1962
Verkehrswert: 20.000,00 EUR.
Amtsgericht Düsseldorf (084 K 025/22) www.zvg-portal.de

▶Mehr Experten für den Verkauf von Immobi-
lien finden auf rp-immobilienmarkt.de

▶D-Nähe Uni, 47 m², ruh., hell, gr. WZ/SZ, gr.
Kü., 3. OG, v. priv., 420 € + NK, 0152 - 02412666

WOHNUNG in BENRATH mietfrei
gegen Hilfe in Haus und Garten

WIR BIETEN: eine 67 qm große 3-Zim-
mer Wohnung mit Terrasse im Neben-
haus unserer Villa in Düsseldorf-Benrath
sowie ein zusätzliches Einkommen.
WIR SUCHEN: ein zuverlässiges Ehepaar
mittleren Alters für Gartenpflege sowie
Vertretung unserer Haushälterin bei
Urlaub und an Wochenenden.
IHRE GEGENLEISTUNG: ca. 10-15 Stunden
pro Woche an 9 Monaten im Jahr.
Auf Wunsch auch als Mini - oder Midi-
job.

Bewerbung bitte ab 10 Uhr
unter 0173 7316829

▶Aus der Region, für die Region:Mehr Miet-
angebote auf rp-immobilienmarkt.de

▶Ganz in der Nähe:Mehr Mietangebote entde-
cken auf rp-immobilienmarkt.de

Korschenbroich-Glehn
3 ZKDB, Gä-WC, ca. 80 m², Blk.,

FB-Hzg., Keller, ruhige Lage, Nähe
Schloss Dyck/Nikolauskloster,

gepfl., kl. Wohnanlage, Parkplatz,
KM 738,70 € + NK + 3 MM Kaution

✉ kloeters@t-online.de

▶www.gwg-neuss.de

▶ Akademikerpaar in Festanstellung sucht 3-ZKB
in 40479 (+2km) - Fabian (31) und Felicia (27) mit
Dackel Otto (3) suchen Whg mit Balkon in Pem-
pelfort für max. 1.800€ (kalt). Unser Nettoein-
kommen liegt >6.000€. Als zuverlässige und sym-
pathische Mieter freuen wir uns, von Ihnen zu
hören. ☎ 0176-82038446

▶Suche im Stadtzentrum von Hardterbroich ei-
ne ca. 50 - 60 m² große Wohnung, EBK, 2 Zi.,
DB, mit Balkon oder Terrasse. 0151 / 20129699

▶ Berufstätige, nette 3-köpf. Fam. sucht langfristig
neues Zuhause. Neuss/Düs. 015171099099

▶Student sucht 1-Zi.-Whg. in Münster, 400,-
warm. ☏ 01 76 / 22 87 64 53

▶Repräsentative Büroetage o. Büro-Villa ca.
200 m², von Immobiliengesellschaft zu mieten
gesucht in Hilden, Haan, Erkrath, Solingen,
Langenfeld. DOMICIL REAL ESTATES,
info@domicil-immoinvest.de,
Mobil 0173-2716730

¬Gewerbeflächen im Hafen Neuss und Düssel-
dorf, www.rheincargo.com, 02131 / 5323251

▶Neuss, sehr zentral, Lager, 450m², Rolltore,
LKW-Rampe, sicher, trocken, provisionsfrei zu
vermieten, Tel. 02131/58031

▶ Pension im Rhein-Kreis-Neuss, 12 Betten, 7 Zim-
mer, Frühstücksraum, gute Lage, schönes großes
Grundstück, erweiterbar, alles in bestem Zustand,
zu verkaufen. ✉ 1049185 RP 40196 D'Dorf

▶Lebensmitteldiscounter, umfangreich revitali-
siert und erweitert, Nähe Düsseldorf, ca.
185.000 € Jahresmiete, wertgesichert (Inflati-
onsschutz), Mietlaufzeit bis 2037, 3.300.000 €
jeweils zzgl. MwSt.,
Schiller Immobilien GmbH, ☏ 08 41 /
885 60 60, info@immo-schiller.de

▶Büroflächen! Hervorragende moderne Aus-
stattung, repräsentativer Neubauerstbezug im
„Büro Quartier Neuss-Hammfeld“ zu vermie-
ten. Ab ca. 130 m² - ca. 10.000 m². Ausbau
nach Mieterwunsch. Optimale Verkehrsanbin-
dung, ausreichend TG- u. Außenstellplätze vor-
handen, Kita, Restaurants, öffentl. Verkehrs-
mittel direkt vor Ort. Provisionsfrei. ☏ 0 21 31
/ 10 24 - 11, www.amg-immobilien.de |
info@amg-immobilien.de

▶Ackerland 11 ha Ratingen Gemarkung Hassel-
beck, 75 ziger Bodenpunkte, zu verkaufen Lie-
vre Immobilien Erkelenz Tel. 02431/5962
info@lievre-immobilien.de

▶Ackerland, 5 ha, top Lage, in Emmerich-Pra-
est, meistbietend zu verkaufen, gerne Rück-
pacht. Tel. 0173/2132785

SB
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Stiftung Alzheimer Initiative gGmbH
www.alzheimer-forschung.de/stiftung

– das ist unser Ziel. Wenn Sie als
Stifter mit uns die Segel setzen
wollen, rufen Sie uns an unter:
0211-83680630. Gerne senden
wir Ihnen unsere Broschüre zu.

Zukunft ohne Alzheimer
in eine

Briefmarken
Pensionierter Oberstudienrat

sucht größere Sammlung
oder Nachlass

☎ 0 24 05 / 6 01 87 75

Suche Schallplatten
nur Rock, Pop, Jazz, Metal...

Abholung vor Ort, Barzahlung!
☎ 0 15 77 / 2 78 01 96

▶2Matratzen, neuwertig, 3 Jahre alt, 90 x 2,00,
je 150,- €, ☏ 0 15 77 / 903 70 76

▶WÄRMEPUMPEN - HEIZUNGEN: Spezialist
seit 35 Jahren www.hatus.de ☎ 0 21 82/40 96

Maurermeisterbetrieb
Alle Maurer- und Betonarbeiten
Kleinaufträge jegl. Bauleistung

Umbau, Reparaturen, FH.Türeneinbau

SF Bau GmbH � 0178-2865964
info@sf-baugmbh.de

Parkett Ausste

Ausstellung www.holzheck.de

TÜREN Ausste

Ausstellung www.holzheck.de

V I N Y L
Ausstellung www.holzheck.de

▶Gardinenpflege: Abnehmen, waschen, auf-
hängen. Fensterreinigung mit Rahmen am
selben Tag. ☎ 02 11 - 66 44 01

▶Maler und Lackierer Michael Dorn, Angebot:
Wir sind Ihr Plan B ! ☏ 0177 / 4 67 49 05
www.dorn-renovierung.de

▶Dachdeckerbetrieb übernimmt noch Aufträ-
ge, Fa. WaDaG UG☏ 0 21 61 / 66 61 27

▶Holz Lingens, Viersen, ☏ 0 21 62 / 2 91 00

▶Poln. Fa.· Whg.-Renovierung☎ 0172/ 1335214

Wintergärten, Terrassendächer
& Markisen

im Rheinland natürlich von Fortuna.
1.000 m² Ausstellung, täglich
geöffnet. ☎ 0 21 73 / 1 88 05
www.Fortuna-Wintergarten.de

▶Trockenbau, Fliesen legen, Wohnungsreno-
vierung, Reparatur, vom Fachmann,
preiswert und kompetent. ☏0178 / 731 68 08

▶INOVATORMarkisen-Ausstellung, Hans-
Böckler-Str. 42, Langenfeld,☎ 02173 / 97630

▶Instandhaltung & Wintergartenbau Kremer
☎02161/ 673355 Wintergarten-Kremer.de

▶Jörissen-Wintergärten☎ 0 21 51 / 30 50 86

▶INOVATOR Haustür-Ausstellung, Hans-Böck-
ler-Str. 42, Langenfeld,☎ 0 21 73 / 9 76 30

▶INOVATOR Garagentor-Ausstellung, Hans-
Böckler-Str. 42, Langenfeld,☎ 02173 / 97630

▶www.moebel-dahlmann.de ☏ 02152/556100

▶www.sofa-direkt.de

HS-Entruempelungen.de
Wir schaffen Platz!

Kostenlose Besichtigungen, Festpreise,
Wertanrechnung, Entrümpelung von
Häusern, Wohnungen, Keller, Garagen etc.

Kleinumzüge/Transporte

Johann Schmeilzl
Tel.: 02103/240916

▶ Bauunternehmung überneh. kurzfr. Rohbauar-
beiten auch Unterfangungsarbeiten Düsseldorf u.
Umgebung Tel. 0177 344 52 69 o. 0211 22 84 50

¬Klavier- u. Flügel-Fachspedition, Ankauf von
Instrumenten. Fax u. fl 0 21 91/8 28 22

▶Suche Gebrauchtklaviere + Flügel, biete
Höchstpreise! ☎ 01 71 / 4 70 30 38

¬Klavier/Flügel Ankauf 0211-324040

Leica
von seriösem, privaten

Sammler gesucht
☎ 0201 / 72 23 99 11

Uhrenankauf
Ankauf hochwertiger Armbanduhren aller Art.

Herr Herzberg, Tel. 0162/6526557
E-Mail: meisteruhren@web.de

▶ Schallplatten/LPs/7“ von Sammler gesucht.
Zahle sehr gute Preise, gerne ganze Sammlun-
gen. KEIN Schlager. ☏ 01 74 / 793 318 5

▶MARDER-Holzkastenfalle Lebendfalle auch f.
Ratten & Waschbär zuverk. 0173/9528174

¬Holz Lingens, Viersen, fi 0 21 62/ 2 91 00

www.das-parkett-in-düsseldorf.de

Massivholzmöbel
gesucht

☎ 01 52 - 12 61 76 75

▶ Paravant„Paraflex“Des.Benjamin Thut-
Schweiz.H165cm, B210cm, Preis VB+viele andere
Designobj.zu verkaufen.0173/3692811

Suche hochwertige gebrauchte Küche,
„Leicht“ o. „Bulthaup“ o.ä.,

nicht so alt, mit o. ohne E-Geräte.

☎ 0160 / 4 65 50 61

Brüggen • T 0 21 57/1 25 97 42
www.holzwerkstatt-heisters.de • info@holzwerkstatt-heisters.de

B ü T 0 21 57/1 25 97 42
HOLZWERKSTATT HEISTERS

das ökologische Heizsystem!

Die Sauna im eigenen Garten
Individuelle Saunen nach Ihren persönlichen Wünschen.

Drinnen oder draußen? Für uns kein Problem!
Brüggen T 02157/1259742

info@holzwerkstatt-heisters.de
www.holzwerkstatt-heisters.de

ww wts-gmbh.de

ter-Ausstellung
www.w

+ MustJahre
Unikate aus

Meisterhand

– Wir machen das!

• Überdachungen • Wintergärten • Sommergärten
• Sonnenschutz • Ganzglasanlagen

-Überdachungs-GmbH
Münchheide 1, Siemensring 86 | 47877 Willich | Tel. 02154/42467

35

Hochwertige Wohnwintergärten
aus eigener Produktion!

www.glasanbau.de · Tel.: 02831/974-430

Über

25 Jahre

Erfahrung

Kachelöfen
Kaminanlagen
Kaminöfen
Pelletöfen
Gaskamine
VA Schornsteine

Kaminstudio S.K.Ö. – Meisterbetrieb
Linienstraße 20 a
41065 Mönchengladbach
Telefon 0 21 61/46 00 31
kontakt@kaminstudio-skoe.de
www.kaminstudio-skoe.de
Öffnungszeiten:
Dienstag–Freitag
14.00 Uhr–18.00 Uhr
Individuelle Termine nach Vereinbarung,
gerne auch außerhalb unserer Geschäftszeiten.

Reparaturservice für
Fenster, Türen, Rollladen
und Verglasungen vom

Meisterbetrieb
KM Bauelemente – Mönchengladbach

Tel.: 02161/5764352
02163/89565

Franke & Borucki GmbH
Fenster•Türen•Markisen•Vordächer
Fürstenwall 61
40219 Düsseldorf
Tel.: 0211-306088 info@weru-borucki.de

IHR PARKETT-PROFI MIT
KNOW-HOW.

Tel. 02157/1259742
Mobil 0170/3219929

info@parkett-werkstatt.com
www.parkett-werkstatt.com

Ankauf & Inzahlungnahme
Ihrer gebrauchten Kameraausrüstung

zum fairen Preis, auch gegen
Barzahlung.

Foto Leistenschneider | Tel. 0211 130050
Schadow-Arkaden Düsseldorf

Uhrenankauf – Ankauf von Wanduhren,
Standuhren, Kaminuhren, Tischuhren,
Armbanduhren und Taschenuhren.
Herr Herzberg
E-Mail: meisteruhren@web.de
Tel.: 0162/6526557

▶Duschtüren u. -wände aus Überhang zu Top-
Preisen, Glas Mayer Haan oHG 02129/ 2445

Marktplatz

www.naturelife-international.org

Global denken, regional handeln.
Jetzt Naturschutzprojekte fördern!

NatureLife-Spendenkonto:
IBAN: DE 22 6005 0101 0002 2090 29

NatureLife-International
Stiftung für Umwelt, Bildung und Nachhaltigkeit

EIGENTUMSWOHNUNGEN HÄUSER Gesuche

EIGENTUMSWOHNUNGEN 3−Zimmer−Wohnungen

EIGENTUMSWOHNUNGEN
Gesuche

HÄUSER

GRUNDSTÜCKE

WEITERE IMMOBILIEN

WOHNEN IM ALTER GEWERBEOBJEKTE

MIETANGEBOTE

MIETANGEBOTE
Alle Größen

MIETANGEBOTE
Häuser

MIETANGEBOTE
3−Zimmer−Wohnungen

MIETANGEBOTE
2−Zimmer−Wohnungen

MIETGESUCHE

GEWERBEOBJEKTE
Gesuche

LÄNDLICHER BESITZ

HEIMATMUSEUM IN
KALKAR-GRIETH

Damit das so bleibt, schützen wir seit über
25 Jahren, was wir lieben: unsere Heimat
NRW! Wir fördern den ehrenamtlichen
Einsatz für die Naturschönheiten und
Kulturschätze und helfen, damit Denk-
mäler restauriert, Museen eingerichtet
und Naturschutzgebiete dauerhaft
gesichert werden. Helfen auch Sie und
werden Sie Mitglied im Förderverein
der NRW-Stiftung!

Interessiert? www.nrw-stiftung.de

NRW IST SCHÖN!

www.neukirchener.de Neukirchener
Erziehungsverein

Kindern eine Zukunft geben.

Jetzt und hier.

BAUEN, WOHNEN UND RENOVIEREN

HEIZUNG/KLIMATECHNIK

RENOVIEREN/
HANDWERKERSERVICE

WINTERGÄRTEN/ÜBERDACHUNGEN

KAMINE/ÖFEN

TÜREN/FENSTER

GARAGEN/TORE

WEITERE ANGEBOTE
UND GESUCHE

MÖBEL/EINRICHTUNG/HAUSRAT

FREIZEIT, HOBBY UND SPORT

UNTERHALTUNGS−
ELEKTRONIK

MUSIK/INSTRUMENTE

WEITERE ANGEBOTE
UND GESUCHE
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Erlös: 70.400 €
Friedrich-Ebert-Straße 11+12 | 40210 Düsseldorf
Tel.: 0211/30 200 10 | WhatsApp: 0160/30 200 10
info@kunstauktionen-duesseldorf.de
www.kunstauktionen-duesseldorf.de

Einlieferungen jederzeit erwünscht.
Montag bis Freitag 10.00 bis 18.30 Uhr.

Wir freuen uns auf Ihre Terminvereinbarung.

GEMÄLDE
ALTER
MEISTER

www.teppichhaus-kuestermann.de
50 Jahre in Krefeld,

Restauration, Wäsche, Inzahlungnahme,
Ankauf,

Ostwall 60, 0 21 51 / 2 41 99

Kaufen alte Orientteppiche
und Antiquitäten

sofortige Zahlung, 02151/5044620 H.Franzen

AN- UND VERKAUF

www.juwelier-fineart.com

Die größte Auswahl in Düsseldorf!
Markenschmuck, Luxusuhren und feine Juwelen.

Alle Preise verhandelbar !

Königsallee 68 | 40212 Düsseldorf | Tel. 0211-16828080
Whatsapp 015151073469 | Instagram fineartkoe

Auch in Duisburg und Moers

Juwelier
Fine ART

DIE F(E)INE ART GELD ZU SPAREN

Seit mehr als 45 Jahren der vertrauensvolle Partner in Ihrer Region

Fürstenwall  214 (Ecke Corneliusstraße)
4 0 2 1 5  D Ü S S E L D O R F

M o - F r :  1 0 : 0 0  -  1 7 : 3 0  U h r
w w w . j u w e l i e r - b r o r s . d e
 0211 - 371900

GOLDANKAUF
FAMILIENBETRIEB / MEHRFACH AUSGEZEICHNET

1 9 8 2
BRORS
Gold- & Silberwaren Handels- & Auktionshaus GmbH 

Ariana Helling
G.G. Graduate Gemologist IGI
Antwerp Sachverständige für

Schmuck und Uhren

Catawiki Online Marktplatz
Expertenwoche

Wann? 4. bis 9. Dezember 2023
Wo? Königsallee 30, Düsseldorf,

3. Etage Kö-Center
bei Juwelier Deta Schmuck

Kostenlose Expertise und Einlieferung von:
Goldschmuck
Edelsteine

Voranmeldung empfohlen.
Tel.: 0211 86932016

Luxusartikeln
Markenuhren

Markenuhren
Markenschmuck
Gold und Juwelen
Goldankauf

LEIHHAUS
ANKAUF – VERKAUF

Am Wehrhahn 12
D´dorf 02 11-37 92 12
www. r e i c h e r - gm b h . d e

ARTHUR
EICHER

Seit über 40 Jahren in Düsseldorf

An- und Verkauf von Gold, Silber,Marken-
schmuck und Brillanten zum fairen Preis.
Unverbindliche Beratung und Service.

LTeriet
Goldankauf

L Teriet · Herzogstraße 60 · 40215 Düsseldorf
Tel. 0211 310 21 323 · www.LT-goldankauf.de

Seit mehr als 25 Jahren Erfahrung

Ankauf: Bestpreis-Garantie!
Kleidung aller Art, Pelze, Taschen,

Näh- u. Schreibm., Spindel, Haushalts-
aufl., M-Schmuck, Geweihe, Jagdzub.,
Lampen, Militaria, Kameras, Porzellan,
Puppen, Krüge, Bleikristall, Teppiche,

Gemälde, Zinn, Möbel, Bücher,
S. Bestecke, Münzen, Uhren,

LP’s, D. Traber,
 0211/85979954 od. 0177/3675819 ANKAUF • AUKTIONEN

KostenloseSchätzungundBeratung

WWW.FELZMANN.DE

 0211 - 550 440

40210 Düsseldorf  Immermannstr. 51

MÜNZEN
BRIEFMARKEN
GELDSCHEINE

Münzhandlung Gierden
Ankauf von Münzen

& Briefmarken
Maximilian Gierden

Hochstr. 39 · 47877 Willich
☏ 0172 / 4582317 oder 02154 / 810958

Gesucht werden:
Alte Möbel, ausgestopfte Tiere, Nähma-
schinen, Teppiche, Silberbesteck, Puppen,

Porzellan, Schmuck, Küchen, Pelze.
Zahle 70% über dem Tageskurs für Gold.
Zahle vor Ort · Mo - So von 9 - 21 Uhr

Ankauf G. Philipp
Jülicher Landstr. 144 B · 41464 Neuss

☎ 0 21 31 - 4 74 04 15

www.wein-ankauf.de
Wir kaufen Ihre Weine,

Champagner und Spirituosen
zu Höchstpreisen von privat
und Geschäftsauflösungen an!

Telefon 02464/9798355
E-Mail: info@wein-ankauf.de

CHAMPAGNER UND
SPIRITUOSEN VON PRIVAT

GESUCHT ZAHLE GUT

!!! ALTE WEINE !!!

☎ 01799192839

!!! Achtung Weine !!!
Champagner u. Spirituosen

von Sammler gesucht.
Gute Bezahlung.
☎ 01 63 / 881 71 11

Suche Gobelin,
am Besten mit Rahmen.
☏ 01 77 / 205 88 88

Ankauf gegen sofortige
Barzahlung

• Antikschmuck • Perlen
• Goldschmuck • Altgold
• Brillantschmuck • Zahngold
• hochw. Uhren • Münzgold

Steinstr. 20/Eingang Josephinenstr.
40212 Düsseldorf • Tel. 0211 /3230181
www.juwelen-galerie.com

Über 25 Jahre an der KÖ

Achtung!
Seriöser Barankauf von Gold, Silber,
Platin, Schmuck, Uhren, Münzen,
auch defekt, Zahngold, Silberbe-

steck. Kaufe DM, Porzellan, Meißen,
KPM, Herend, Rosenthal, u. a., Holz-
und Bronzefiguren, alte und neue
Gemälde. Kostenlose und diskrete
Abwicklung. Hole ab - zahle bar.
Komplette Haushaltsauflösungen.
Frau Wolf, ☏ 01 59 / 06 84 90 18
oder 02 11 / 15 87 25 12 oder im
Geschäft: 40545 Düsseldorf
Oberkassel, Belsenstr. 26

sucht und verkauft

Arnulfstr. 2a, 40545Düsseldorf
Telefon: 0211/588349www.maes-mode.de

CHANEL HERMES
L.VUITTON

JIL SANDER PRADA
GUCCI DIOR u.a

Second Hand de Luxe

Taschen Mode Schmuck

▶www.juwelier-wirnshofer.de

M O R AW I T Z
SEIT 1955

Ankauf von Gold, Silber, Schmuck,
Münzen, Zahngold, Brillanten

& hochwertigem Markenschmuck

Mittelstraße 13 · D-Altstadt · 0211-328238

▶Kaufe bar Modelleisenbahn, Auto- u. Blech-
spielzeug, je älter, je lieber, (auch leicht lä-
diert) !Menzels-Lokschuppen, 0211 / 37 33 28

▶Sammler sucht Märklin+Trix ☏ 0162/4403438

▶ERDWÄRMEBOHRUNG - GARTENBRUNNEN
www.lenders-brunnenbau.de ☎021 82/ 40 94

▶Bäume fällen, Gehölzschnitt, Gartenpflege,
Firma Gartenstyle BB, ☏ 02 11 / 30 23 71 99

▶Gartenhelfer für Niederkassel bei Bedarf ge-
sucht. ☏ 01 78 / 294 85 85

Taschen-, Jagd-, Sportmesser, Kochmesser,
Küchenartikel, Scheren, Besteck und Silberwaren

Hamsun, Ibsen, Holberg, Unset
Ledergebunden

NORWEGISCHE
BÜCHER

an Selbstabholer zu verschenken
0172 941 31 82

▶Kindsmörder von Bethlehem.Wie sie von
Jesus bestraft wurden erzählt Prophet
Jakob Lorber! Kostenloses Buch unver-
bindlich anfordern bei Helmut Betsch,
Bleiche 22-50, 74343 Sachsenheim. Bitte
Anzeige beilegen!

▶Ankauf von Bekleidung, Porzellan, Möbel,
Bleikristall, Zinn, Häkeldeckchen, Näh- und
Schreibmaschinen, Handtaschen, Sammeltas-
sen, Schallplatten, Silberbesteck, Uhren, Mün-
zen, Bücher, Bilder, Puppen und Schmuck.
Frau Klärr ☏ 01 76 / 43 80 99 29

▶Wir schleifen Messer und Scheren. Börger-
mann - Das Messer - Die Schere - Das Besteck.
Bergerstraße 15, Ddf.-Altstadt fl 02 11/ 13 12 55

▶Kaufe alte Fotoapparate, Objektive und
Diaprojektoren ☏ 0 15 75 / 9 43 59 85

▶ Suche von Privat wie zum Beispiel Kaffe
und Esservice 0163/2673090

▶Gut erhaltene Trödelmarktsachen zu ver-
schenken, ☏ 02 11 / 17 80 33 22

▶Rollator „Topro Troja Plenk 2 G“ Bestzustand
€ 150,-. NP 355,- €. ✉ 520123 40196 D'Dorf

▶Suche Bibeln, Gesangs- und Gebetsbücher,
☏ 01 63 / 1 08 69 45

B LA CK
FRIDAY

ARTAX KUNSTHANDEL

WWW.ARTAX.DE

DÜSSELTHALER STR. 48 A
40211 DÜSSELDORF

Heinz Mack, Otto Piene,
Uecker, Beuys, Balkenhol,
Felix Droese, Sam Francis,
Gerhard Hoehme, Sigmar
Polke, Miriam Vlaming u. a.
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Jagd-, Sport- und Sammlerwaffen
aller Art sowie Zubehör gesucht.
Berechtigung vorhanden, fachkundig und
seriös inkl. behördlicher Formalitäten.

0 21 82 / 8 24 47 60

Kaufe alte Orientteppiche
(mind. 60 Jahre alt) zu Höchst-
preisen! 02 11 / 6 21 52 80

SERIÖS – FAIR – BAR ...
Kunsthaus bewertet und kauft:
Orientteppiche, Uhren, Schmuck, Brillanten, Silber, Platin,
Gold, Bernstein, Koralle, Military, Schreibgeräte u. v. m.

02 11/20 03 04 51
D-dorfer Fachbetrieb

in 3. Generation
Rheinbabenstr. 5

▶Suche Ölgemälde von Achenbach, Mühlig,
Preyer, Hermann Kern, Dücker, Pippel, Meyer
von Bremen, Jutz, Alexander Köster, Nerly,
Fritz von Wille, Clarenbach, von Defregger.
☏ 0 21 03 / 8 88 33

▶Alte Orientteppiche, beschädigt und abgelau-
fen, Gemälde, Möbel u. komplette Sammlun-
gen gesucht, 0211/6887150 und 0172/7373013

▶Militärische Nachlässe + Antikwaffen ge-
sucht. ☏ 0234 / 355249 od. 0172 / 7837808

▶Umzüge Steiner, Nah und Fern - Möbellage-
rung ☏ 0 21 31 / 59 34 67

▶Eigene Polsterei,Malzkorn GbR, 0211/ 554874

▶Gardinenpflege, Malzkorn, ☎ 55 48 74

▶HUNDEERZIEHUNG VOM FACHMANN
☏ 02 11/836 86 06 www.hundeschule-a1.com

▶Älterer Terrier abzugeben. ☏ 0173 / 2710582

¬www.welpenstube-winkel.de 02362 / 45458

▶Toypudelwelpen zu verkaufen 01520/1716630

TIERWELT

JE OLLER, JE DOLLER!
Runter vom Dachboden, rein in den Marktplatz: Einfach eine Kleinanzeige schalten –
und Tante Trudis Ölgemälde findet garantiert einen neuen Liebhaber.
• In unserem Online-Service-Center (anzeigen.rp-online.de) ist Ihre Anzeige rund um die Uhr buchbar –
einfach selber gestalten per PC oder mit Smartphone.

• Wir beraten Sie telefonisch unter 0211 505-2222 oder schicken Sie uns eine Mail:
mediaberatung@rheinische-post.de

Für eine Welt, die zusammenhält

www.aswnet.de

Jetzt koste
nlos Infos

anfordern
!

Tel.: 030-2
5940809

• info@as
wnet.de

Selbst bestimmen,
was passiert:
Ihr Vermächtnis für
eine solidarische
Welt schafft neue
Perspektiven für
KleinbäuerInnen.

BRIEFMARKEN/MÜNZEN

UHREN/SCHMUCK

SAMMLUNGEN

GARTEN

WEITERE RUBRIKEN

KUNST UND ANTIQUITÄTEN

HUNDE

VERSCHIEDENES

www.tdh.de

Kinderarbeit
stoppen.
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Das Hotel-Resort in Schenna
gleicht einer Oase der Ruhe in
den Südtiroler Bergen. Es gibt
jaOrte, andenendasGlück so-
fort spürbarwird. Solch einOrt
ist das Resort. Es steht in herr-
licher Panoramalage über den
Dächern der bekannten und
berühmten Kurstadt Meran.
Viele Gäste sagen von sich aus
„unsereQuelle desLichts“ oder
„unserRefugiumderRuheund
Entspannung“. Das Resort be-

steht aus demHaus Rosengar-
ten, welches nur für Erwach-
sene zurVerfügung steht, dem
Haus Schwefelbad für das
Wohlfühlenmit der ganzenFa-
milie, also auch mit Kindern,
und dem Haus Mitterplatt für
Genuss und Wohlbefinden zu
zweit. Die einheimische Gast-
geberfamilie Pföstl-Wörndle
kümmert sich mit Begeiste-
rung somit um das Wohl aller
Gäste – unddiese könntenun-

terschiedlicher gar nicht sein.
Das Haus Mitterplatt ist der

Rückzugsort für Verliebte und
Ruhesuchende. Hier gilt es,
die Lebenskunst zu kultivie-
renunddemLebenEntschleu-
nigung schenken. Kuscheli-
ge Rückzugsorte machen es
möglich und lassen diesen ex-
klusiven Ort zu einem unver-
gesslichen Erlebnis werden.
Ob allein, mit Freunden oder
als Paar: Intimität, Entspan-
nung, Ruhe und Gelassenheit
stehen hier an oberster Stelle.
Gelegen an einemder schöns-
ten Flecken Südtirols werden
imHaus Rosengarten alle Sin-
ne gleichermaßen verwöhnt.
Hier trifft kulinarische Lust
auf ganzheitlicheWellness, Be-
wegung in der Natur auf tota-
le Entspannung. Das vielfälti-
ge „Body & Mind“-Programm
mit Yoga, Meditationen u.v.m.
schenkt zusätzlicheWohlfühl-
momente fürKörper,Geist und
Seele. Das Paradies für Fami-
lien hingegen ist das Haus
Schwefelbad. Hier wird alles
geboten, was die Augen von
großen und kleinen Gästen
zum Leuchten bringt:Wasser-
rutsche, Planschbecken, Mi-

nigolf, Rafting und Märchen-
stunden. Als Gastgeberfamilie
weiß man schließlich auch,
dass esdiebesonderenAugen-
blicke sind, dieuns alle verbin-
denundunvergesslichbleiben.

DieWohnweltenmit traum-
hafter Aussicht, ein sehr per-
sönlicher Service und exklu-
sive Rückzugsorte machen
diese drei Häuser im Schen-
na Resort zum charmanten

Urlaubsdomizil für Jung und
Alt. Ob alleine, mit dem Part-
ner oder mit der ganzen Fa-
milie, Intimität und Ruhe las-
sen sichhier in ihrer schönsten
Form erleben: beim Relaxen
im Infinity-Sole-Pool, beim
Tagträumen unter Weinreben
oder beim Genuss himmli-
scher Gerichte. Die Zimmer
und Suiten sind komfortabel,
elegant, geräumig und gemüt-
lich und bieten die Ruhe und
Entspannung, die man sich
nach einem aufregenden Ur-
laubstag inder SüdtirolerBerg-
welt wünscht. Hier erleben Sie
auchWellness auf einem neu-
en Niveau. Ob in den Saunen
und Dampfbädern mit heimi-
schen Kräutern, in den einla-

denden Ruheräumen, beim
erlesenenWellness- undBeau-
typrogramm in der SPA-Abtei-
lung, im großzügigen Garten,
dem Panorama-Fitnessraum
oder in den Innen – und Au-
ßenpools mit Solewasser und
Traumausblick auf Meran –
alles steht für eine genussvol-
le Zeit bereit. Nutzen Sie auch
die hervorragenden Kondi-
tionen für einen spontanen
Urlaub in diesem Vierster-
ne-Wellnesshotel in Südtirol.

Vier Sterne Superior über Meran Fragebeantworten,
anrufenundmit etwas
Glück gewinnen!

Das Schenna Resort verlost
7 Übernachtungen im
Doppelzimmer inklusi-
ve Halbpension für zwei
Personen imWert von ca.
2.400 Euro.

Gewinnspielfrage:
WelchesHaus im
SchennaResort ist der
idealeRückzugsort für
Verliebte undRuhesu-
chende?

Antwort nennen unter:
01378788314
(0,50 Euro pro Anruf aus
allen deutschen Netzen)
oder SMSmit dem Kenn-
wort „rp14“, Leerzeichen,
IhremNamen, Adresse und
Lösung an 99699 (ohne
Vorwahl, 50 Cent/SMS)!

Teilnahme erst ab 18möglich;

ausgeschlossen sindMitarbeiter des

Verlags oder verbundener Unternehmen.

Das Los entscheidet und die Gewinner

werden kurzfristig benachrichtigt. Der

Gewinn beinhaltet keine Anreise. Eine

Barauszahlung des Gewinnes ist nicht

möglich. Im Übrigen finden Sie unsere

Teilnahme- und Datenschutzbestimmun-

gen auch unter www.rp-online.de/

teilnahmebedingungen.

Teilnahmeschluss:
30.11.2023

GEWINNSPIEL

Glücksgefühle…
…bescheren Ihnen auf je-
den Fall all unsere Angebote,
die wir auf dieser Seite für Sie
zusammengefasst haben. Si-
chern Sie sich tolle Rabatte für
noch tollere Veranstaltungen
mit Ihrer PREMIUMCARD.
UndunserGewinnspielmacht
Lust auf eine traumhafte Aus-
zeit im Schenna Resort in den
Südtiroler Bergen. Wir wün-
schen Ihnen viel Spaß, Genuss
und Glückmit unseren exklu-
siven Angeboten!

Herzlichst Ihre

CharleneKievits
RP Shop

Exklusive Angebote für Abonnentinnen und Abonnenten
ANZEIGE

Jetzt die
perfekte Prämie
sichern

Für alle mit grünem Daumen
und jene, die es werden wol-
len, gibt es jetzt eine hoch-
wertige, langlebige und leichte
Multi-Gartenschere desWup-
pertaler Familienunterneh-
mens Schnittzeiten. Sichern
Sie sich die praktische Prä-
mie und zusätzlich 100 Euro in
bar, indem Sie Abonnent un-
serer Zeitung werden oder ei-
nen neuen Leser werben. Wir
freuenuns auf IhrenAnruf un-
ter 0211-505 16663, oder kon-
taktieren Sie uns im Internet
auf rp-online.de/schere.

Müssen Sie oft Kinder, En-
kel oder andere Helfer fragen,
wenn es um Ihr Handy geht?
Nicht mehr lange! Die Er-
klär-Spezialisten von Levato,
Andreas Dautermann und
Kristoffer Braun, erklären, wie
die modernen Handys funkti-
onieren, egal ob Android oder
iPhone. In den ausgezeich-
neten Erklärfilmen des On-
line-Kurses wird in verständ-
licher Sprache alles Wichtige
rund ums Smartphone erläu-
tert. Die Filme werden per
E-Mail auf den heimischen
Computer zugestellt, jedenTag
ein Erklärfilm. In den Filmen
sind die Hände und das Ge-
rät zu sehen, so lässt sich alles
anschaulich nachvollziehen.
Der Online-Kurs ist vom tech-
nischenAblauf her sehr simpel
undmankannohneVorkennt-
nisse teilnehmen.

Die Lerneinheiten können
wiederholtundsogarabgespei-
chertwerden, umdasGelernte
jederzeit aufzufrischen. Einzi-
ge Teilnahme-Voraussetzung:
Computer und E-Mail-Adres-
se. Im Online-Kurs lernen Sie
zum Beispiel:

• die grundlegendeBedienung
und sinnvolle Nutzung im
Alltag
• wie SieApps installierenund
Kosten vermeiden

• selbstsicher das Gerät zu
bedienen
• wie Sie Fotos auf Ihren
Computer übertragen

Der Online-Kurs „Was Ihr
Smartphone alles kann“ ist so-
wohl für Android- als auch für
Apple-Geräte geeignet.

Kursbeginn: Immer zumErsten
einesMonats – Anmeldung je-
derzeit möglich

Preis: Vorteilspreis für Abon-
nentinnen & Abonnenten:
39 Euro (ansonsten 49 Euro)

Bestellwege: Online unter
www.rp-online.de/handykurs oder
telefonisch unter 06131-920 47 46

Unsere Handy-Kurse
starten jeden Monat
Die Rheinische Post freut sich darüber,
Levato als Kooperationspartner für den
Online-Kurs „Was Ihr Smartphone alles
kann“ gewonnen zu haben.

Andreas Dautermann und
Kristoffer Braun geben ihr
Wissen an Sie weiter.

In herrlicher Panoramalage im sonnigen Schenna oberhalb von Meran liegt mit dem Schenna
Resort ein Urlaubsrefugium der besonderen Art, in dem anspruchsvolle Gäste eine ganzheitliche,
nachhaltige Auszeit in Südtirol verbringen können. Das Schenna Resort – ein Hotel wie kein zweites.

InklusivleistungenmachendasUrlaubsglückperfekt

 Frühstücksbuffet mit regionalen Qualitätsprodukten
 Raffiniertes 5-Gänge-Genießermenü am Abend im Restaurant
des gebuchten Hauses

 Entspannung imWellness- und Spa-Bereich
 GeführteWanderungen und geführte Biketour
 Verleih vonMountainbikes und City Bikes
 Teilnahme anWassergymnastik, Yoga, Meditationen, Pilates
Waschplatz und kleineWerkstatt für Ihr Rad oder Ihren
Oldtimer

 Tägliche Morgenpost, Internetpoint, WLAN im gesamten
Resort

Advent imMeraner Land
„4=3“ Sie erhalten 1 Gratistag!
4 Nächte bleiben, nur 3 Nächte bezahlen!
(buchbar 1.12. - 8.12. + 10.12. - 23.12.)
 4-6 Wohlfühlübernachtungen inklusive
 Gourmethalbpensionmit speziellen kulinarischen Highlights
 Benutzung der Spa-Weltenmit Pools und Saunen
 Abwechslungsreiches Bewusstseins- und Aktivprogramm

ab 510€proPerson

Info&Buchung:
Schenna Resort
Familie Pföstl-Wörndle
Alte Straße 14
I-39017 Schenna (Südtirol)
Tel. +39 0473 230760
info@schennaresort.com
www.schennaresort.com

Die Penthouse Suite imHaus
Rosengarten hat sogar einen ei-
genen Pool.

Das Schenna Resort bietet In-
door- undOutdoor-Pools, einen
Infinity Pool undWhirlpools.

Kalender 2024 –
unsere Heimat von oben
Die Rheinländer lieben ihre
Heimat. RheinischePost-Foto-
chef Andreas Krebs hat erneut
zusammenmit einemFotogra-
fenteameineDrohneüber un-
sere Region fliegen lassen und
sie so von nah und fern aus
unterschiedlicher Höhe über
die Jahreszeiten hinweg foto-
grafiert. Die Bilder zeigen ver-
schiedene Orte, Landschaften
und Sehenswürdigkeiten aus
unserer Region in eindrucks-
vollen Lichtstimmungen und
aus sehenswerten Perspekti-
ven.
ZwölfMotive ausungewöhn-

licher Vogelperspektive haben

wir für den Kalender 2024 zu-
sammengefasst. Die Aufnah-
men präsentieren sich im be-
eindruckendenA2-Formatdes
Kalenders.
Jetzt schonvorbestellenund

bis spätestensMitteDezember
erhalten!

Achtung: Limitierte Auflage –
nur solangederVorrat reicht!

Preis: 29,95 € Nichtabonnenten
24,95 € Abonnenten

Bestellbar auf rp-shop.de/
kalender2024 oder telefonisch un-
ter 0211-505-2255

The Mystery of Banksy –
A Genius Mind
Mit RP PREMIUM: 20 % Rabatt* auf Ihre Eintrittskarten!

Er ist weltberühmt und den-
noch ein Mysterium – Banksy,
der in Bristol geborene und
bis heute anonyme Graffi-
ti-Künstler und Maler, der
dafür bekannt ist, die Gren-
zen des Kunstmarktes in Fra-
ge zu stellen und der mit sei-
nen Arbeiten seit Jahren für
Furore sorgt. Seit derWeltpre-
miere im März 2021 in Mün-
chen haben inzwischen mehr
als 1,8 Millionen Besucher die
Ausstellung über den Ausnah-
mekünstler gesehen und ma-
chen siedamit zurpublikums-
stärksten und erfolgreichsten
Schau über den Street-Art-Su-
perstar weltweit. Nun kommt
„TheMystery ofBanksy –AGe-
niusMind“ erstmalsnachKöln
und ist seit dem 03. November
imehemaligenAutohaus inder
Oskar-Jäger-Straße 99 zuGast.
Die Ausstellung zeigt eine

noch nie dagewesene Präsen-
tationmitmehr als 150Werken
des gefeierten Street-Art-Su-
perstars:Graffitis, Fotografien,

Skulpturen, Videoinstallatio-
nen und Drucke auf verschie-
denen Materialien wie Lein-
wand, Stoff, Aluminium,Forex
und Plexiglas wurden eigens
für diese Sonderschau repro-
duziert und zusammengetra-
gen. „The Mystery of Banksy
– A Genius Mind“ gibt Ihnen
einen umfassenden Über-
blick und Einblick in das Ge-
samtwerkdesGeniesundAus-
nahmekünstlers.
„Ein Banksy-Werk berührt

jeden und ist an jeden gerich-
tet, ob derjenige es will oder
nicht.Genaudeshalb ist esmir
persönlich sowichtig, Banksys
Werke auszustellen, sie der
Welt zugänglich zu machen
und zu zelebrieren. Die Aus-
stellung ist einMuss für jeden,
der sich gernemit Kunst, Poli-
tik, allgemeinem Weltgesche-
hen und vor allem sich selbst
auseinandersetzt und einen
Sinn fürbitter-süße Ironiehat“,
soVirginia Jean, dieKreativ-Di-
rektorin der Ausstellung.

TheMystery of Banksy –
AGeniusMind

Jetzt in Köln

Ehem. Autohaus
Oskar-Jäger-Str. 99
50825 Köln-Ehrenfeld

Sichern Sie sich jetztmit
RPPREMIUM20%
Rabatt* für Ihre Tickets!

Tickets über:
eventim.de
Ihr Rabattcode*:
PremiumCard

* Es handelt sich um einen
Direktrabatt. Ggf. zzgl. Porto.
Tickets je nach Verfügbarkeit.
Nicht kombinierbar mit ande-
ren Aktionen.

Direkt zurTicketbuchung:

INFO

Entdecken Sie die
grandiose Urlaubs-
welt des Schenna
Resorts in Schenna

bei Meran.

R−LM✧



In Kooperation mit:

LIEBLINGSREZEPTE PASSEND 
ZUM WINTERSTART
Jetzt vorbestellen und mit etwas Glück gewinnen!
Das Warten hat ein Ende – unser neues Magazin „Erste Sahne“ 
erscheint am 20. November 2023! Freuen Sie sich auf verschie-
denste Kreationen von unseren Leserinnen und Lesern, vom 
klassischen Käsekuchen bis hin zum winterlichen Spritzge-
bäck ist alles dabei. Bestellen Sie jetzt bis zum 19. November 
Ihr Exemplar im Vorverkauf auf rp-shop.de/erstesahne, und 

nehmen Sie so automatisch an unserem Gewinnspiel teil: wir 
verlosen 2 SMEG-Küchengeräte von Holzleitner sowie eine 
KitchenAid Küchenmaschine im Gesamtwert von 750 €. 
Ein besonderes Dankeschön geht an alle, die ihre leckeren 
Schätze mit uns geteilt haben, Ihr Beitrag hat dieses Maga-
zin möglich gemacht.

Alle Rezepteinsenderinnen und Rezepteinsender, die es in unser Magazin geschafft haben, wurden von uns benachrichtigt. 
Die Gewinnerinnen und Gewinner unseres vergangenen Gewinnspiels sind von dieser Verlosung ausgeschlossen.
Die Teilnahmebedingungen finden Sie auf www.erstesahne-magazin.de/teilnahmebedingungen

Hier klicken und vorbestellen!

Bis zum 19. November am 
Gewinnspiel teilnehmen


